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TEIL 1: ALLGEMEINER TEIL 

1. Einleitung 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Die MITIELDEUTSCHE NETZGESELLSCHAFT STROM MBH (MITNETZ Strom) plont im Rahmen von Netz­

anpassungen im Raum Vogtland und Zwickauer Land den Neubau der 110-kV-Leitung Crossen-Herlas­

grün . Ein Teil der Leitung wird als Erdkabel verlegt. Der Leitungsneubau ist Bestandteil des Vorhabens 

' Netzverbund Zwickau - Vogtland '. Ein zweites Teilprojekt des ' Netzverbundes Zwickau-Vogtland ' sieht 

den Neubau der 110-kV-Leitung Herlasgrün - Silberstraße von Steinberg bis Kirchberg vor, das als ei­

genständiges Vorhaben betrachtet wird. Ziel der Gesamtbaumaßnahme ist es, mit den beiden Leitungen 

die vorhandene leistungsschwache Leitungsverbindung 110-kV-Leitung Silberstraße - Herlasgrün abzu­

lösen und die Versorgungssicherheit in der Region zu verbessern . Gegenstand dieser Unterlage wird aus­

schließlich der 3. Bauabschnitt ' Reichenbach - Oberplanitz' zwischen den Masten 60 - l 27n darstellen. 

Mit der Erstellung des UVP-Berichtes wurde die BUCHHOLZ + PARTNER GMBH von der SPIE SAG GMBH be­

auftragt. In den UVP-Bericht wird die naturschutzfachliche Eingriffsregelung als Landschaftspflegerischer 

Begleitplan {LBP) integriert, da das Vorhaben mit Eingriffen in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild 

nach § 14 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) verbunden ist. 

2. Räumliche Lage der Hochspannungsleitung 

Der Trassenkorridor befindet sich in Sachsen, in den Landkreisen Zwickau und Vogtlandkreis. Die ca. 

17,5 km lange Leitung verläuft durch die Gemeinden Heinsdorfergrund, Neumark, Lichtentanne, der 

Stadt Reichenbach und Zwickau. Die Leitung wird zwischen Mast 60 - Mast 92n und Mast 95n - Mast 

l 24n als Freileitung sowie zwischen Mast 92n - Mast 95n und Mast l 24n - Mast l 26n als Erdkabel 

geführt. 

Beginnend vom bestehenden Most 60 der ehemals mit 30-kV betriebenen 110-kV-Leitung Silberstraße -

Werdau/Süd (neu 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün, 2. BA) westlich von Zwickau-Oberp lanitz be­

ginnt die gegenständliche Freileitung ob dem Most 61 n. In südwestlicher Richtung läuft die Freileitung 

erst parallel zur S 293 und überspannt diese und eine Bahntrasse zwischen den Mosten 65n und 68n. 

Der Siedlungszug Ebersbrunn - Stenn wird innerhalb eines unbebauten Korridors gekreuzt (M68n -

M69n). Anschließend fügt sich die Trosse in einen Freiraum zwischen Gemeinde Schönfels im Norden 

und Schönfelser Wald im Süden ein. 
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Östlich der Ortsloge Neumark winkelt die Freileitung ob und verläuft zwischen den Mosten 90n und 92n 

parallel zur B 173. Dieser weiter folgend wird die Ortsloge von Oberneumark durch ein Erdkabel durch­

quert. Südlich dieser Ortsloge wechselt die Leitung ihre Bündelung von der B 173 zur S 289 und folgt 

dem Straßenverlauf, bis diese noch Querung des Raumbachtals in die B 94 übergeht. Noch Querung der 

Straße verläuft die Freileitung südlich der Ortsloge Waldfrieden, wo sie zwischen dem Gelände der Ag­

rargenossenschaft Reichenbach und dem Bürgerholz in eine westliche/nordwestliche Richtung obwinkelt. 

Zwischen Most l 24n und Most l 26n verläuft die Leitung als Erdkabel und unterquert die Ortsloge Rot­

schau im Bereich des Lohegrobens sowie der Talstroße. Die gegenständliche T rossenführung der 110-

kV-Hochsponnungsleitung endet zwischen den Ortschaften Mylau und Rotschau, wo sie bei Most l 27n 

und zwischen Most 128 (24) und Most l /R (25) der 110-kV-Leitung Herlosgrün- Reichenbach einge­

schleift wird (siehe Karte l ). 

3. Notwendigkeit des Vorhabens 

Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ STROM) ist der größte Verteilnetzbetreiber in 

Ostdeutschland und betreut ein Stromnetz, das sich auf einer Länge von fast 7 4.000km über die Bundes­

länder Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anholt und Thüringen erstreckt. Mit den Netzen der MITNETZ 

STROM wird eine zuverlässige Stromversorgung für mehr als 2,3 Millionen Menschen in der Region ge­

sichert. 

Das vorhandene Hochspannungsnetz im Vogtlondkreis hat die Grenze der Belastbarkeit erreicht, so dass 

der gegenwärtige und zukünftige Bedarf an elektrischer Energie nicht mehr in vollem Umfang gewähr­

leistet werden kann. Ziel des Netzkonzeptes der MITNETZ Strom ist es, die Versorgungssicherheit der 

Region auch in Zukunft sicherstellen zu können und die Qualität der angebotenen Leistungen zu verbes­

sern. Mit dem Vorhaben Netzverbund 'Netzverbund Zwickau - Vogtland' sollen zwei leistungsstarke, 

zweiseitig gespeiste Leitungsgebilde (Crossen - Herlasgrün sowie Herlosgrün - Silberstraße) entstehen, 

die das vogtländische Hochspannungsnetz enger mit den östlicher gelegenen Netzteilen verbinden. Die 

Vermoschung ermöglicht die Sicherstellung der Versorgung bei einem Ausfall der 220-kV-Einspeisung in 

das Umspannwerk Herlosgrün. 
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4. Beschreibung der vom Vorhaben geprüften Alternativen 

4.1 Trassierungsgrundsätze 

Die Ermittlung von geeigneten Trassen erfolgt unter Berücksichtigung wirtschaftlicher, technischer und 

noturschutzfochlicher Aspekte. Unter anderem fanden folgende T rossierungsgrundsätze für das geplante 

Vorhaben Anwendung: 

möglichst kurze Leitungstrasse 

Bündelung mit bestehenden linearen Infrastrukturen (Staatsstraße S 289, Bundesstraße 

B 173) 

Vermeidung der Beeinträchtigung von Schutzgebieten 

Minderung der visuellen Beeinträchtigung 

Aussparung von Wohnbauflächen 

4.2 Variantenprüfung im Raumordnungsverfahren 

Zur Festlegung des Trassenkorridors (Grobtrosse) wurde bei der Landesdirektion Chemnitz (Raumord­

nungsbehörde) ein Raumordnungsverfahren geführt, do es sich bei dem Neubau der 110-kV-Freileitung 

um eine roumbedeutsome Maßnahme bzw. Planung im Sinne des§ l ROG handelt. 

Für das Raumordnungsverfahren wurde eine Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) erarbeitet (BUCHHOLZ + 

PARTNER GMBH 2014). Die Aufgabe der UVS bestand darin, die verschiedenen umweltfachlichen, für d ie 

Zulassung des Vorhabens relevanten Aspekte zu erkennen und dazu beizutragen, die Trossierungspla­

nung zu einem für die Umwelt konfliktormen Ergebnis zu führen. Die UVS schloss daher auch die Prüfung 

von Trassenvarianten ein. Es wurden mögl iche Trassenführungen zwischen der Anbindung an die 110-

kV-Leitung Herlasgrün - Reichenbach (südlich der Stadt Reichenbach im Vogtland) und dem Einbinde­

punkt an die 30-kV betriebenen 110-kV-Leitung Silberstraße - Werdau/ Süd (bei Oberplanitz) entwickelt 

und auf ihre Realisierbarkeit beurteilt. Insgesamt waren sechs mögliche Trassenverläufe zu prüfen (Abbi l­

dung l ). 
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Abbildung 1: Untersuchte Varianten im Raumordnungsverfahren 

(Kartengrundlage: 1..ANDESVERMESSUNGSAMT SACHSEN, BUNDESAMT FÜR KARTOGRAPHIE UND GEODÄSIE, 2001, bearbeitet) 

Der schutzgutübergreifende Variantenvergleich in der UVS schloss mit dem Ergebnis, dass Variante 1 b 

die Vorzugslösung darstellt. Aufgrund der besonderen Gewichtung des Schutzgutes Mensch birgt der Lei­

tungsverlauf der Variante 1 b die geringsten Konfliktrisiken für dieses Schutzgut, da die Leitung in großen 

Teilen außerorts über Acker und Wald verlaufen würde. 

Einen Vorteil zeigt die Trassenvariante auch für das Schutzgut Boden hinsichtlich der kürzesten Gesamt­

länge. Für das Schutzgut Landschaft spricht die hohe Ausnutzung sichtverstellender Landschaftselemente 

mit der Trassenführung innerhalb des Waldgebietes. Jedoch erweist sich der Trassenverlauf für das 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt als nachteilig, da eine Überspannung von avifaunistisch 

bedeutsamen Biotopen ein hohes Konfliktrisiko darstellt. 

Das Vorhaben wurde mit den Planungen anderer Planungsträger und unter Einbeziehung der Träger 

öffentlicher Belange im Raumordnungsverfahren abgestimmt. Allerdings schloss sich die Raumordnungs­

behörde nicht dem Votum der UVS an, sondern bestätigte Variante 2b als Vorzugslösung. 

Aus Sicht der Raumordnungsbehörde trägt diese Trassenführung dem raumordnerischen Bündelungs­

prinzip besonders Rechnung, da sich ihr Verlauf weitgehend an der S 289 und der B 173 orientiert. 
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Gegenüber den weiteren Varianten stellt sie aufgrund des Bündelungseffektes eine flächensparende und 

damit konfliktärmere Trasse dar. Unter Beachtung von Maßgaben kann eine Vereinbarkeit mit den Be­

langen der Siedlungsentwicklung erreicht werden. U. a . war Maßgabe für d ie Querung der Ortslage 

Oberneumark eine verträgliche Leitungsführung zu finden. Dem folgend hat sich die Vorhabenträger für 

eine unterirdische Verlegung der Leitung im Siedlungsbereich entschieden , um das Wohnumfeld nicht 

nachteilig beeinträchtigen. Zusätzlich ist in der Gemeinde Rotschau die Querung der Leitung als Erdkabel 

vorgesehen. 

4.1 Technische Alternativen 

Als technische Alternative zu der geplanten 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün als Frei leitung hat eine 

Ausführung als Erdkabel gesetzlichen Vorrang, soweit die Gesamtkosten für die Errichtung und den Be­

trieb des Erdkabels die Gesamtkosten der technisch vergleichbaren Freileitung den Faktor 2,75 nicht 

überschreiten und naturschutzfachliche Belange nicht entgegenstehen. An hand der erm ittelten Investiti­

ons- und Betriebskosten wurden die Barwerte einer Freileitung und einer Kabelvariante der Leitung auf 

gesamter Trasse verglichen. Eine Verkabelung der Leitung auf dieser Trasse wäre im vorl iegenden Fall 

ca. 3,7-fach teurer als eine Freileitung. Die Erdkabelvariante auf gesamter Lä nge scheidet daher aus 

Kostengründen aus. 

Die MITNETZ Strom hat sich dennoch entschlossen in den Teilbereichen Oberneumark (zwischen Mast 

92n und 95n) und Rotschau (zwischen den Masten l 24n und l 26n) eine Teilverkabelung vorzunehmen. 

Die benannten Bereiche queren Gebiete mit Bebauung, so dass die Akzeptanz der Trosse durch Anwohner 

höher ausfällt, da insbesondere die optische Beeinträchtigung im Vergleich zu einer Freileitungstrasse 

durch die Teilverkabelung als gering einzuschätzen ist. 

5. Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchführung des Vorhabens 

Ohne Ausbaumaßnahmen wird das bisherige Leitungsnetz zukünftig nicht mehr in der Lage sein, den 

erzeugten Strom aus erneuerbaren Energien aufzunehmen und zu übertragen. Eine Nichtrealisierung des 

Vorhabens würde bedeuten, dass dem künftigen Anschluss von Stromerzeugern nicht mehr entsprochen 

werden kann. Damit könnten die hohen staatlichen Ziele zur Einspeisung der Erneuerbaren Energien nicht 

umgesetzt werden. Des Weiteren besteht eine generelle Verpflichtung zu einer hohen Versorgungssicher­

heit gegenüber der regionalen Energieversorgung. 

Aus diesem Grund kann eine Prüfung der voraussichtlichen Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfüh­

rung des Vorhabens nicht in Betracht gezogen werden. 
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6. Beschreibung der wesentlichen Merkmale des Vorhabens 

Zwischen den Umspannwerken Crossen und Werdau/ Süd verläuft bereits eine Hochspannungsleitung mit 

den Masten l bis 33. Als künftiger Bestandteil der Leitungsverbindung soll im weiteren Verlauf teilweise 

die Trasse der bestehenden mit 30-kV betriebenen l l 0 -kV-Leitung Silberstraße - Werdau/Süd genutzt 

werden. Für den 2,6 km langen mit 30-kV betriebenen 110-kV-Leitungsabschnitt zwischen Mast l und 

Mast l 0 dieser Leitung sind der standortgleiche Mastaustausch innerhalb der bestehenden Leitungsachse 

und die Umstellung der Spannung auf l l 0 kV vorgesehen. Dieser Leitungsabschnitt bildet den l . Bau­

abschnitt der künftigen l l 0-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, BI. l l 00 mit den Mastnummern 34n 

bis 42n sowie 3Wn. Für diesen Leitungsabschnitt besteht bereits Baurecht. 

Ab Mast l /K der mit 30-kV betriebenen l l 0-kV-Leitung Silberstraße - Werdau/Süd wird die bestehende 

l l 0-kV-Leitung bis zum Mast 18/K bei Oberplanitz auf die Spannungsebene l l 0-kV umgerüstet. Dazu 

können die bestehenden Masten weiter genutzt werden (Bauabschnitt 2). Einzelne Masten müssen zur 

Gewährleistung der erforderlichen Mindestabstände zwischen Kreuzungsobjekten und den Leiterseilen 

erhöht werden. Weiterhin erfolgt der Neubau des Mastes 60 in der bestehenden Trassenachse. Für diesen 

Trassenabschnitt wurde bei der Landesdirektion Sachsen die Schaffung des Baurechts durch ein Plange­

nehmigungsverfahren beantragt. 

Im weiteren Verlauf soll zwischen dem neuen Mast 60n und der bestehenden l l 0-kV-Freileitung Herlas­

grün - Reichenbach einen neue l l 0-kV-Leitungstrasse gebaut werden (Bauabschnitt 3). Der Neubau 

erfolgt auf einer neuen Trasse. Auf diesen Leitungsabschnitt beziehen sich die vorliegenden Antragsun­

terlagen. Über die bestehende Leitung Herlasgrün - Reichenbach wird im weiteren Verlauf die Verbindung 

zum UW Herlasgrün hergestellt. Der verbleibende Leitungsabschnitt zum UW Reichenbach wird künftig 

die Bezeichnung „Abzweig Reichenbach, BI. l l 03" mit den Masten l R bis SR tragen. 

Die l l 0-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün (Bauabschnitt 3) wird sowohl drei Frei leitungsabschnitte als 

auch zwei Erdkabelabschnitte umfassen. Der Freileitungsabschnitt hat dabei eine Länge von ca . 17,5 km 

und umfasst 65 neue Leitungsmaste, während der Abschnitt der unteri rdisch verlegten Leitung insgesamt 

ca. 900 m beträgt. 

Die Bauzeit des Freileitungs- und Erdkabelabschnittes beträgt jeweils ca. 12 - 18 Monate, wobei die 

genaue Dauer von den Bauzeitfenstern bzw. Einschränkungen durch naturschutzfachlich bedingte Bau­

tabuzeiten und den jahreszeitlich vorherrschenden Witterungsbedingungen abhängig ist. 

Während des Baubetriebes wird am jeweiligen Maststandort eine Arbeitsfläche von 30 m x 30 m in An­

spruch genommen. Zusätzlich ist es für die Herstellung der Fundamente und die Aufstellung der Gitter­

masten erforderlich, dass die Maststandorte und Montageflächen mit allen wichtigen Geräten erreichbar 
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sind. Die Arbeitsflächen werden so gewählt, dass die Zufahrten für Transporte möglichst kurz sind . Als 

Zufahrt zur Baustelle wird weitgehend versucht, das vorhandene Wegenetz zu nutzen. Zusätzlich benötigte 

Anfahrtswege werden, wenn erforderlich, mit Lostverteilplotten gesichert. 

Noch Abschluss der Mastmontage erfolgt der Seilzug jeweils für die einzelnen Abspannabschnitte der 

Hochspannungsleitung. Ein Abspannabschnitt ist der Bereich zwischen zwei Win kelabspannmasten . 

Noch Beendigung der Baumaßnahme werden vorübergehend in Anspruch genommene Flächen in ihren 

ursprünglichen Ausgangszustand zurückgeführt, temporäre Befestigungen vollständig zurückgebout und 

wenn erforderlich eingegrünt. 

6.1 Merkmale der Hochspannungsfreileitung 

Mastgründung 

Die Gründungsort für einen Freileitungsmost hängt von der Form des Mastes, von der G röße und Art 
der Belastung, von den Bodenverhältnissen und den Möglichkeiten der Gründungsausführung ab (vgl. 

Abbildung 2). In Abhängigkeit der örtlichen Bodenverhältnisse werden Plotten- oder Rommpfahlfundo­

mente bei der Mastgründung zum Einsatz kommen . 

Bei einer Plattengründung werden die 4 Eckstiele des Leitungsmostes in einem aus einer Stahlbetonplatte 

bestehenden Fundamentkörper eingebunden und die Lasten in der Fundamentsohle abgetragen (vgl. 

KIEßLING ET Al. 2001 ). Dadurch ist nur eine geringe Tiefe der Fundamentsohle notwendig . Je noch örtlichen 

Gegebenheiten verfügen die Plattenfundamente über eine Einbindetiefe zwischen 2,00 m bis 2,50 m und 

eine Breitenausdehnung von jeweils 6,00 m bis l 0,00 m. Der Mastfußbereich wird mit Ausnahme der 

vier Fundamentköpfe mit einer mindestens 0,90 m mächtigen Bodenschicht überdeckt. 

Wenn tragfähige Bodenschichten erst in tieferen Lagen anzutreffen sind und ein Bodenaustausch von 

nicht tragfähigem und setzungsempfindlichem Boden unwirtschaftlich ist, können alternativ Rommpfahl­

gründungen zur Anwendung kommen. Die Anzahl , Länge und Größe der in den Boden zu rammenden 

Pfähle ist abhängig von den örtlichen Gegebenheiten. 

Abbildung 2: Gründungsvarianten von Leitungsmasten 
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Pfahlgründung 
Rammgründung 

tragfähiger Untergrund 

Die Maste einer Hochspannungsleitung sind Teile der Stützpunkte im Leitungszug und bestehen aus Mast­

schaft, Erdseilstützen und Querträgern {KIEßLING ET AL. 2001 ). 

Die Maste werden als Stahlgittermaste mit verschraubten und verzinkten Elementen ausgeführt. Dabei 

werden im Allgemeinen Tragmasten bei geradlinigem Trassenverlauf und Winkelabspannmasten bei un­

terschiedlichen Leitungsrichtungen unterschieden. Bei dem geplanten Neubau sollen die Masttypen 

A 68_ 1 (Tannenmastgestänge) und A3.0/04 (Horizontalmastgestänge) zum Einsatz kommen 

(Abbildung 3). Die Höhe der neuen Masten werden zwischen 18 m und 47 m über Erdoberkante (EOK) 

betragen. 

Mit Hilfe von Isolatoren werden die Leiterseile an den Stützmasten aufgenommen. Die Hochspannungs­

leitung ist als zweisystemige Leitung geplant. Pro Stromkreis (System) erfolgt die Belegung mit 3 Leitersei­

len. 
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Abbildung 3: Übersicht der Mastgestänge 

Tannenmastgestänge (A 68_ 1) 

110-kY-Hochsponnungle itung C rossen - Herlasgrün, 3. BA 
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Horizontalmastgestänge (A3.0/04) 

Um den Übergang von einer Freileitung zu einem Erdkabel zu ermöglichen, bedarf es Kobeloufführungs­

maste (Maste 92n, 95n, 124n und 126n). Der Kabelaufführungsmast ist ein Einebenenmast, bei dem alle 

sechs Leitersei le auf dem oberen Querträger befestigt sind und dort enden (vgl. Abbildung 4 ). Auf dem 

unteren Querträger sind die Kabelendverschlüsse sowie eine Steilverbindung zur Freileitung montiert. 
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Abbildung 4 : Kabelendaufführungsmast 

Beseilung 

--~ 
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Die Freileitung wird zweisystemig geführt, d. h. sie ist mit zwei Stromkreisen belegt. Ein Stromkreis besteht 

aus drei Leiterseilen, die an den Masttraversen mittels Isolatoren befestigt werden . Als Leiterseile werden 

Aluminium-Stahl-Seile des Typs 264-ALl/34-STlA verwendet. Zusätzlich zu den stromführenden Leiter­

seilen wird oberhalb der Masttraverse ein Erdseil vom Typ 97-All/56-STlA sowie ein Lichtwellenleiter­

Erdseil des Typs 97-AL3/40-A20SA mitgeführt, welches zur innerbetrieblichen Informationsübertragung, 

zum Steuern von Betriebsmitteln sowie als Blitzschutz genutzt wird. 
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Die Arbeiten zur Fundamentgründung an einem Maststandort dauern eo. 2 Wochen . Noch einer 4-wö­

chigen Abbindungszeit des Betonfundaments erfolgt die Mastmontage über eine Dauer von ca. 2 Tagen 

je Leitungsmast. 

Nach Abschluss der Mastmontage erfolgt der Seilzug jeweils für die einzelnen Abspannabschnitte der 

Hochspannungsleitung. Ein Abspannabschnitt ist der Bereich zwischen zwei Winkelabspannmasten. 

Vor Beginn der Seilzugmoßnohmen erfolgt das Auslegen bzw. Überführen der Vorseile zwischen den 

jeweiligen Masten in Teilabschnitten in der Regel am Boden. Um eine Gefährdung von Personen oder 

Beschädigungen von Gegenständen auszuschließen, werden bei überkreuzenden Objekten (z. B. Straßen, 

Gewässer, Gehölze) teilweise temporäre Schutzgerüste vorgesehen. 

Beim Ausziehen der Vorseile (leichte Kunststoffseile} wird vom Trommelplatz bis zum Windenplatz je Lei­

ter- und Erdseil ein Vorseil über die Seillaufrollen der Moste verlegt. Anschließend werden die Leiter- und 

Erdseile mit dem Vorseil verbunden und vom Trommelplatz zum Windenplatz gezogen. Das Zusammen­

spiel von Seilwinde und Seilbremse gewährleistet einen gleichmäßigen und zügigen Seilzug ohne Durch­

hongsschwankungen und ohne Kontakt zur Bodenoberfläche. Anschließend werden die Leiterseile auf die 

berechneten Durchhongswerte reguliert und an den Isolatoren befestigt. 

6.2 Merkmale des Hochspannungserdkabels 

Die Erdkabelleitung besteht ebenfalls aus zwei Systemen (Stromkreisen). Es werden sechs parallel verlau­

fende Kobel jeweils einzeln in Schutzrohren mit einem Durchmesser von ca. 20 cm verlegt. Zusätzlich 

werden im vorhandenen Graben kleinere Leerrohre für Steuerungs- und Kommunikationsleitungen ver­

legt. 

Für den Erdkabelabschnitt werden VPE-Hochspannungskabel mit Aluminiumleiter des Typs NA2XS(FL}2Y 

l x 1600 RMS/50 64/l l 0 kV verwendet. Es werden zwei Leitungssysteme mit jeweils drei Einzel leitern in 

einem Graben verlegt. Die beiden Kabelsysteme haben dabei einen p lanerischen inneren Abstand von 

ca. 2,0 m. Die einzelnen Kabelstränge werden jeweils in druckfeste Schutzrohre d200 eingezogen. Auf 

Grund der Länge der Kabelabschnitte wird eine Installation von Kabelmuffen nicht erforderlich. Des Wei­

teren werden in den Kabelgraben jeweils pro System ein Erdseil und ein Leerrohr PE-HD 50 für den Bezug 

mit einem Lichtwellenleiterkobel eingebracht. 

Die Verlegung der beiden Kabelsysteme erfolgt entsprechend den örtlichen Gegebenheiten in offenen 

Tiefbau/Kabelgraben bzw. durch das Horizontolspülbohrverfohren. 
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In den Teilabschnitten mit Kabellegung werden Arbeitsflächen beidseitig des Kabelgrabens als Lagerflä­

chen für den anfallenden Aushub und als Baustraße zum Fahren der Baumaschinen erforderlich. In den 

Bereichen der Start- und Zielgruben ist der Platzbedarf für das Aufstellen des Bohrgerätes zu berücksich­

tigen. Es wird davon ausgegangen, dass das Baufeld eine Breite von ca . 15,0 m benötigt. 

Für die Verlegung der beiden Kabelsysteme im Kabelgraben wird dieser mit entsprechenden Baumaschi ­

nen ausgehoben. Dieser Kabelgraben ist ca. 3,20 m breit und ca. 1,70 m tief. Beim Bodenaushub werden 

die Bodenschichten getrennt seitlich gelagert. Nach Einbringen der Kabelschutzrohre d200 im offenen 

Graben kann die Oberfläche anschließend sofort wieder geschlossen werden. Dabei werden die Boden­

schichten in der entsprechenden Reihenfolge wieder eingebracht und leicht verfestigt und die Oberfläche 

fachgerecht wiederhergestellt. 

Im Bereich Rotschau erfolgt die Kreuzung des Lohegrabens in offener Bauweise. Dazu ist es erforderlich 

den Lohegraben während der Baumaßnahme umzuleiten. Da die einzelnen Kabelstränge jeweils in einem 

Leerrohr verlegt werden, kann der Kabelgraben kurzfristig wieder geschlossen werden. 

Die zu kreuzenden Gewässer im Bereich Oberneumark werden mittels Horizonta l-Spülbohrung unter­

quert. Dabei handelt es sich um eine gesteuerte und kontrollierte Bohrung, bei der zwei größere Bohrlö­

cher (Bohrdurchmesser ca. 500 mm) in mehreren Schritten zum Einziehen der Rohrbündel in den Boden 

gebracht werden. Die Bohrungen sind als Felsbohrungen auszuführen, da mit felsigem Untergrund der 

Bodenklasse 6 und 7 zu rechnen ist. Genaue Angaben liefert ein vor der Bauausführung beauftragtes 

geologisches Gutachten. Die Hohlräume zwischen den Rohren werden mit Bentonit verfüllt. Bentonit ist 

eine Tonart, deren Hauptbestandteil das Tonmineral Montmorillonit ist. Eventuelle Rückstände der Was­

ser-Bentonit-Suspension werden nach Abschluss der Arbeiten aus den Bohrlöchern der Start- und Ziel­

grube entfernt. Der Abstand der beiden HDD-Bohrungen sollte ca. 5 m betragen. Die vorgeschriebenen 

Abstände zu unterquerten Objekten können bei einer HDD-Bohrung gesteuert und kontrolliert werden. 

Es wird kein Graben geschachtet. Lediglich am Anfang und Ende der Bohrungen wird eine Baugrube 

ausgehoben. Bohrungen verringern die Übertragungsfähgigkeit der Kabelana lage. 

Der Bereich über den Kabeln sowie bis 2,5 m neben den Kabelachsen darf später nicht überbaut oder 

für tiefwurzenden Pflanzen genutzt werden. landwirtschaftliche Nutzung ist uneingeschränkt möglich . 

6.3 Betrieb der Leitung 

Für den Betrieb der Hochspannungsleitung ist beiderseits der Leitungsachse ein Schutzstreifen erforder­

lich, um die nach DIN EN 50341 geforderten Mindestabstände zu den Leiterseilen sicher und dauerhaft 

gewährleisten zu können. Die Breite des Schutzstreifens richtet sich nach der Traversenbreite des Mastes, 
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der Höchstzugspannung sowie noch dem Durchhang der Leiterseile im ausgeschwungenen Zustand und 

bemisst sich je nach gewähltem Masttyp zwischen 12 und 23 m beiderseits der Leitungsochse. 

Innerhalb des Leitungsschutzstreifens bestehen Beschränkungen. Die Errichtung von baulichen und sons­

tigen Anlagen ist nur mit Zustimmung des Leitungsbetreibers möglich. Des Weiteren ist zur Sicherung des 

störungsfreien Betriebs der Freileitung zu gewährleisten, dass innerhalb des Leitungsschutzstreifens hö­

herwüchsige Gehölze die Hochspannungsleitung durch Umstürzen oder Heranwachsen nicht gefährden. 

Ein Gehölzeinschlog bzw. Beschränkungen der forstlichen Nutzung können die Folge sein. 

Entlang des Erdkabelabschnittes muss ein Schutzbereich von Gehölzen und Bauwerken freigehalten wer­

den. Die landwirtschaftliche Nutzung beziehungsweise Verkehrsflächen sind im Schutzstreifen möglich. 

Der Schutzbereich beträgt bei einem Erdkabel in der Regel 10 m. 

Die Nutzung der elektrischen Energie ist zwangsläufig mit dem Auftreten elektrischer und magnetischer 

Felder verbunden. Beim Transport der elektrischen Energie treten diese Felder in der unmittelbaren Um­

gebung der Hochspannungsleitung auf. Es handelt sich um Wechselfelder mit einer Frequenz von SOHz 

(Niederfrequenzbereich). Am stärksten sind die elektromagnetischen Felder unter der Hochspannungslei­

tung und zwar dort, wo die Leiterseile den geringsten Abstand zum Boden hoben, also vorwiegend in 

Spannfeldmitte. Negative gesundheitliche Wirkungen könnten sich ergeben, wenn Flächen, die dem dau­

erhaften Aufenthalt von Menschen dienen, überspannt werden . Die 26. BIMSCHV enthält dazu Anforde­

rungen (Grenzwerte der elektrischen Feldstärke und magnetischen Flussdichte) zum Schutz der Allgemein­

heit vor schädlichen Umweltwirkungen. Die dort reglementierten Grenzwerte müssen eingehalten werden. 

Nach dem derzeitigen wissenschaftlichen Kenntnisstand ist bei Einhaltung der vorgegebenen Grenzwerte 

der Schutz der Gesundheit der Bevölkerung auch bei Dauereinwirkung gewährleistet. 

Die Bildung von Ozon und Stickoxiden im Umfeld der Leiterseile sind nur bei Höchstspannungsleitungen 

mit einer Nennspannung >220kV von Bedeutung. 
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TEIL II: UVP-BERICHT 

7. Rechtliche Grundlagen und Methodik 

7 .1 Rechtliche Grundlagen 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Die verfahrensrechtlichen Anforderungen zur Durchführung einer förml ichen Umweltverträglichkeitsprü­

fung (UVP) sind im Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) geregelt. Diesem zufolge ist 

eine UVP durchzuführen, sofern der Vorhabentyp Anlage 1 des UVPG oder der entsprechenden Anlage 

eines LondesUVPG zugeordnet werden kann . Anlage 1 zum UVPG definiert, ob ein Vorhaben UVP-pfl ich­

tig ist. Durch diese wird geregelt, für welche Vorhaben generell eine UVP erforderlich ist, und für welche 

anhand einer stondortbezogenen oder allgemeinen Vorprüfung die Entscheidung über die Erforderlichkeit 

einer UVP zu treffen ist. 

Demnach kann sich nach § 7 Abs. l oder 2 UVPG in Verbindung mit den unter Ziffer 19.1 Anlage 1 

UVPG festgelegten Prüfwerten für die Errichtung und den Betrieb einer Hochspannungsfreileitung noch 

EnWG eine UVP-Pflicht ergeben. Aufgrund der Länge des Freileitungsanteils der 110-kV-Leitung Crossen 

- Herlasgrün von mehr als 15 km ist gemäß Ziffer 19 .1.2 UVPG (Errichtung und Betrieb einer Hochspon­

nungsfreileitung im Sinne des EnWG mit einer Länge von mehr als 15 km und mit einer Nennspannung 

von 110 kV bis 220 kV) eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls durchführen . 

Die Anlage und der Betrieb einer unterirdisch verlegten Hochspannungsleitung fallen nicht in den Anwen­

dungsbereich des UVPG. Insofern ergibt sich für den Erdkabelabschnitt per Gesetz nicht die Notwendig­

keit, eine UVP-Vorprüfung oder eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchführen zu lassen. 

Durch Buchholz + Partner wurde bereits eine allgemeine Vorprüfung nach UVPG erstellt (BUCHHOLZ + 

PARTNER GMBH 2018). Die Stellungnahme der Landesdirektion Sachsen vom 04.12.2018 zur allgemeinen 

Vorprüfung fordert aufgrund der Auswirkungen auf die Schutzgüter im Sinne des UVPG die Durchführung 

einer förmlichen UVP. 

Nach§ 1 UVPG (Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung) ist es die Aufgabe einer Umweltverträg­

lichkeitsprüfung (UVP) sicherzustellen, dass bei bestimmten Vorhaben nach einheitl ichen Grundsätzen die 

Auswirkungen auf die Umwelt frühzeitig und umfassend ermittelt, beschrieben und bewertet werden. 

§ 2 ff. UVPG regeln die erforderlichen Prüfschritte und Inhalte für eine Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVP). Aufgabe dieser ist, olle schutzgutrelevonten Informationen zu berücksichtigen, die zur Prüfung der 

Umweltfolgen des Vorhabens erforderlich sind. Auf diese Weise sollen die mit dem Vorhaben verbunde­

nen Risiken dargestellt und bewertet sowie risikomindernde Maßnahmen im Vorfeld der Detailplanung 
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ermittelt werden. Der Begriff ' Umwelt' umfasst dabei die in§ 2 Abs. l Nr. 2 UVPG aufgeführten Schutz­

güter: 

Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Fläche, Boden, Wasser, Klima/ Luft und Landschaft 

Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

Wechselbeziehungen zwischen den genannten Schutzgütern. 

Die Schutzgüter werden hinsichtlich der Kriterien Bestand, Bedeutung und Vorbelastung bewertet. Auf­

bauend auf die Bestandsanalyse werden in der Auswirkungsprognose die Wirkfa ktoren und die zu erwar­

tenden Umweltwirkungen ermittelt und beschrieben, um eine abschließende Aussage zur Umweltverträg­

lichkeit des Vorhabens zu geben. 

In einem separaten Artenschutzfachbeitrag wird das Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 

BNatSchG geprüft {BUCHHOLZ + PARTNER GMBH 2022a). Aufgrund des Vorkommens von Natura 2000-

Gebieten im Wirkraum der Hochspannungsleitung ist die Verträglichkeit des Vorhabens mit den Erha l­

tungszielen der Schutzgebiete nach § 34 BNatSchG zu prüfen (BUCHHOLZ + PARTN ER GMBH 2022b). D ie 

Ergebnisse der Untersuchungen fließen in den UVP-Bericht ein . 

7.2 Festlegung von Untersuchungsraum und -inhalt 

Die Abgrenzung des Untersuchungsraums erfolgte unter Berücksichtigung, dass schutzgutbezogen Wir­

kungen mit unterschiedlicher räumlicher Ausdehnung auftreten. Die vorhabenbezogene Analyse der 

Schutzgüter der Umweltverträglichkeitsprüfung erfolgt flächendeckend für einen 400 m breiten Korridor 

(jeweils 200 m zu beiden Seiten der Leitungsachse) und umfasst die anlagebedingte Flächeninanspruch­

nahme der Hochspannungsleitung durch Mastbauwerke, Kabelgraben und Schutzstreifen. Aufgrund der 

Sichtbarkeit und Höhe der Freileitung wird für das Schutzgut Landschaft der Untersuchungskorridor auf 

2000 m (jeweils 1000 m zu beiden Seiten der Leitungsachse) erweitert. Die Abgrenzung der Untersu­

chungsräume wurde mit der Landesdirektion Sachsen in Chemnitz am 13.03.2019 abgestimmt. 
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8. Umwelt im Einwirkbereich des Vorhabens 

8.1 Naturräumliche Einordnung 

Der Trassenraum liegt in den naturräumlichen Gebieten ' Nordvogtländische Hochflächen und Flachrü­

cken' und 'Vogtland ' {MANNSFELD ET AL. 1995). Nordöstlich schließt die naturräumliche Großeinheit ' Erz­

gebirgsbecken' mit dem Muldeland bei Zwickau an. Im Landschaftsbild dominiert die walddurchsetzte 

Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Grünlandflächen. Zusammenhängende landschaftsbildprä­

gende Funktionen übernehmen im Gebiet der Neumarker und der Schönfelser Wald . 

8.2 Nutzungen und regionalplanerische Ausweisungen 

Aufgrund des Brut- und Rastvorkommens zahlreicher wassergebundener Vogelarten besitzt das Gebiet 

' Burgteich bei Schönfels ' (Offenlandlebensraum 5340-03) eine regionale Bedeutung und ist entspre­

chend regionalplanerisch festgelegt. Der Burgteich stellt dabei innerhalb der Restriktionsfläche die wert­

vollste Lebensraumfläche dar. U. a. liegen für Zwergtaucher, Drosselrohrsänger, Wasserrolle und Rohr­

weihe Brutverdacht bzw. Brutnachweise vor {PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2013A). 

8.3 Schutzgut Menschen, insbesondere menschliche Gesundheit 

Der Planungsraum ist dicht besiedelt und überwiegend anthropogen geprägt, wobei die landwirtschaftl i­

chen Gebiete den überwiegenden Anteil an der Flächennutzung einnehmen. Mit der Stadt Zwickau als 

Oberzentrum und der Stadt Reichenbach als Mittelzentrum befinden sich zwei größere Orte am Rand des 

westlichen und östlichen Trassenraumes. Überwiegend kommen im Gebiet langgestreckte Wald hufen­

dörfer vor, die meist in den Talauen der Bäche liegen und deren Sied lungsflächen oftmals ohne klare 

Ortsgrenze ineinander übergehen. In Trassennähe befinden sich u. a. die Ortschaften Rotschau, Heins­

dorfergrund, Oberneumark und Lichtentanne. 

Aufgrund der zusammenhängenden Besiedlung des Gebiets befinden sich im nahen Umfeld der Trasse 

Wohn- und Mischsiedlungen. Im Umfeld dieser Siedlungen ist die Leitungsführung so geplant, dass Frei­

räume zwischen der geschlossenen Bebauung zur Kreuzung der Ortslagen genutzt werden, insbesondere 

in Heinsdorfergrund und Lichtentanne (Ortsteile Stenn und Ebersbrunn). Bei Kreuzung in Reichenbach 

(Talstraße) und Neumark (Oberneumerker Straße) ist die Leitung als Erdkabel geplant. 

In nachfolgender Tabelle sind die Abstände zur Wohnbebauung aufgeführt. 
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Tabelle 1: Abstand der Hochspannungsfreileitung zu Wohngebäuden 

Leitungsabschnitt Standort Leitungsabstand zu Wohngebäuden• 

68n - 69n Lichtentanne, Juri-Gagarin-Straße jeweils beidseitig eo. 80 - 1 OOm 

92n Ortslage Oberneumark ca. 120m 

95n Ortsloge Oberneumark ca. 150m 

109n - l lOn Heinsdorfergrund, Bergstraße ca. 140m 

11 On -11 l n Heinsdorfergrund, S282 ca. 40m 

111 n Heinsdorfergrund, Alter Stadtweg ca. 150m 

l l 3n - l l 4n Reichenbach, Waldstraße ca. 140m 

l l 4n - 11 Sn Reichenbach, Schneidenbacher Straße ca. 170m 

l l 9n - 120n Reichenbach, Am Schieferbruch co. l 70m 

l 24n Reichenbach, Siedlung Kreuzholzstraße eo. 160m 

l 26n Reichenbach, Tolstraße Wohnbebaung ca. 180m 

Reichenbach, Tolstraße Wohnbebaung ca. l 80m 

127n Reichenbach ca. 140m 

Wohnbauung Schützenstraße (OT (Anbindepunkt 110-kV-Leitung 

Mylau) Herlasgrün - Reichenbach) 

• Betrachtungsroum ..::;.200m jeweils beidseitig der Leitungstrosse 

Die Erholungs- und Freizeitfunktion wird wesentlich durch das Vorhandensein bedeutsamer Erholungsge­

biete im siedlungsnahen Raum bestimmt. Sport- und Freizeiteinrichtungen (Freibad etc.) sind für den 

Trassenraum nicht bekannt. Am Hirschstein (Reichenbach) werden gärtnerisch genutzte Grundstücke 

durch das Erdkabel gequert. 

8.4 Schutzgut Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt 

8.4.1 Allgemein 

Das BNatSchG definiert die biologische Vielfalt in § 7 Abs. 1 Nr. 1 als die 'Vielfalt der Tier- und Pflan­

zenarten einschließlich der innerartlichen Vielfalt sowie die Vielfalt an Formen und Lebensgemeinschaften 
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und Biotoptypen '. Im Vordergrund bei der Schutzgutbetrachtung steht daher die Bedeutung des Untersu­

chungsraumes als Lebensraum einheimischer Tier- und Pflanzenarten. Besondere Berücksichtigung finden 

Arten und Lebensräume, die gemäß FFH-Richtlinie und Vogelschutz-Richtlinie geschützt sind. Inhaltlich 

umfasst sind dabei Arten des FFH-Anhang 11, FFH-Lebensraumtypen und europäische Vogelarten nach 

Anhang 1 Vogelschutzrichtlinie (VSchRL), die gemäß gebietsspezifischer Schutz- und Erhaltungsziele der 

Schutzgebietskulisse Natura 2000-Netzes einen besonderen Schutz genießen, als auch die FFH -Anhang 

IV-Arten und europäische Vogelarten, deren Individuen unabhängig von einer konkreten Gebietskulisse 

flächendeckend geschützt sind. 

8.4.2 Biotope und Vegetation 

Potenziell natürliche Vegetation 

Die potenziell natürliche Vegetation eines Gebietes beschreibt nach TüXEN ( 1956) einen hypothetisch ­

konstruierten Zustand einer natürlichen Vegetation, die vorherrschen würde, wenn die Landnutzung durch 

den Menschen aufhörte. Die Kenntnis der pnV ist für die Bewertung des Natürlichkeitsgrades der gegen­

wärtigen Biotopverhältnisse von Bedeutung. 

Im überwiegenden Teil des Untersuchungsraumes würden ohne menschliches Wirken submontane Ei­

chen-Buchenwälder wachsen. Auf der Linie Neumark - Oberreichenbach wäre bereits der Übergang zu 

(hoch)kollinen Eichen-Buchenwäldern erfolgt. Aufgrund- und stauwasserbeeinflussten Standorten würde 

die Traubeneiche zu Gunsten der Stieleiche abgelöst werden. Die mesophilen Waldmeister-Buchenwälder 

besiedelten die Braunerde- und Lehmstandorte um Lichtentanne. In den Niederungen der kleinen Bach­

täler (u.a. Raumbach , Pleiße) würden typische Hainmieren-Schwarzerlen-Bachwälder in Erscheinung tre­

ten. Im Bereich der Quellgebiete der Fließgewässer wären Erlen-Eschen-Wälder vorherrschend . 

Reale Vegetation 

Die reale Vegetation wird überwiegend von relativ stark anthropogen beeinflussten Vegetationstypen be­

stimmt. Dies gilt im hohen Maße für die landwirtschaftlichen Nutzflächen, Verkehrs- und Siedlungsbio­

tope, aber auch für forstlich überprägte Teile der Waldflächen. 

Zur Erfassung des gegenwärtigen Zustandes des Untersuchungsraumes erfolgte in den Jahren 2019 und 

2022 flächendeckende Erfassungen der Biotoptypen im Untersuchungsgebiet auf einer Breite von je 

200 m beidseitig der Trassenachse. Die Ergebnisse der Kartierung sind in den Besta nds-, Konfli kt- und 

Maßnahmenplänen dargestellt. 
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Im Untersuchungsraum dominieren Acker- und Grünlandflächen, in die auf den nährstofformen Kuppen 

größere Waldkomplexe eingestreut sind. Weitere Biotoptypen im Untersuchungsraum sind: 

Gewässer ei nschließlich gewässerbegleitender Vegetation 

Gehölze (Feldgehölze, Solitär, Baumgruppen, Streuobstwiese) 

Siedlungsbiotope (Wohnbebauung, Gewerbeflächen). 

Haupteinheit: Gewässer 

21 200 

212004 

23 200 2/4 

23 2006/7 

Bach 

Bach mit Gehölzsaum 

Kleingewässer mit Röhrichtsaum/ ruderalem Saum und mit Gehölzsaum 

Kleingewässer mit Verlandungs· und Ufervegetation/ trocken gefallen 

Es befinden sich keine größeren Gewässer (Gewässer 1. Ordnung) im Untersuchungsraum. Zwischen den 

Mosten 68n und 69n quert die Trosse die Pleiße. Ihr Quellbereich liegt südlich, in Ebersbrunn. Der Lauf 

des Gewässers ist leicht mäandrierend und führt durch Grünland. Zu beiden Seiten wird die Pleiße von 

Schwarz-Erle und Stiel-Eiche begleitet und die Strouchschicht von Hasel, Holunder, Eschen-Aufwuchs und 

Weißdorn gebildet. Bei Most 75n kreuzt der Burgteichboch, der durch den Burgteich und hongobwärts 

noch Norden fließt. Im weiteren Verlauf queren der Schönfelser Bach (Most 79n - Most 80n) und ein 

Gewässersystem zwischen 86n und 87n den Untersuchungsraum. Alle Gewässer werden von mehr oder 

weniger dichten Gehölzsäumen heimischer Arten (Schwarz-Erle, Weide, Eiche) begleitet. 

Im Leitungsabschnitt Most 92n - Most 95n wird der Neumorker Bach gekreuzt. Die Trosse läuft hier 

unmittelbar durch die Ortsloge Oberneumark mit einer intensiven Bebauung (Einfamilienhäuser, Ge­

höfte, Straßen inklusive Brückenbauwerk). Der Neumarker Bach weist auf diesem Abschnitt einen notur­

fernen Charakter auf, sein Bachbett ist begradigt und häufigen Störungen (Verbouung, Verrohrung) un­

terlegen. Nur in wenigen Bereichen sind Ufergehölze vorhanden . 

Zwischen den Ortslogen Heinsdorfergrund und Reichenbach kreuzt die Trosse die Niederung des Raum­

baches (Most 11 On - Most 11 1 n) . Die Niederung wird von mesophilem Grünland eingenommen. Der 

Bach selbst zeigt aufgrund von Linienführung, Wasserqualität, Substrat und zahlreichen Begleitgehölzen 

eine naturnahe Ausprägung. Der Gewässerobschnitt ist nach § 30 BNotSchG geschützt. 

Das Tälchen bei Rotschau wird vom Lohegroben durchflossen (Mast 126n), der hier einen sehr naturna­

hen Charakter hat und von Ufergehölzen begleitet wird. Der Gewässerobschnitt ist noch § 30 BNotSchG 

geschützt. 
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Vereinzelt existieren im Untersuchungsraum Entwässerungsgräben, die zum Teil trockengefallen waren. 

Das Bachbett der Gewässer ist zwar nicht verbaut, doch begradigt. Die Ufersäume sind meist mit nitro­

philen Krautfluten bewachsen. 

Als größeres Standgewässer im Untersuchungsgebiet besteht der Burgteich mit Ausleitung in den 

Burgteichgraben, der zum Zeitpunkt der Kartierung trockengefallen war (Mast 75n). Im nördlichen und 

südlichen Bereich ist das Gewässer von einem Feuchtwald aus Erlen und Birken umgeben. Am östlichen 

Ufer grenzt Feuchtgrünland an. 

Südlich des Mastes l 20n schließt sich eine Kette kleinerer Teiche an, die vollständig verlandet sind und 

Reste an Rohkolbenbeständen und Weidengebüschen aufweisen. 

Im Straßenraum existieren einige kleinere naturferne Gewässer (Regenwasserbecken). 

Fließ- und Standgewässer sind häufig Standort gewässerbegleitender Vegetation. Je nach Auspräg ung 

können sehr spezifische Arten vorkommen, u. a. sind sie neben verschiedenen Fischa rten als Lebensraum 

für Amphibien, Libellen, Stein-, Eintags- und Köcherfliegen von Bedeutung. Da rüber hinaus stel len sie 

wichtige Vernetzungselemente im Biotopverbund dar. 

Haupteinheit: Grünland, Ruderalflur 

mesophiles Grünland 

lntensivgrünland, artenarm 

Feuchtgrünland 

Ruderalflur, trocken-frisch, 

41 200 

41 300 

41 400 

42100 

42 100 4 Ruderalflur, trocken-frisch, mit Gehölzsaum 

Bei den Offenlandbiotopen handelt es sich in der Regel um intensiv genutzte, artenarme Standorte, die 

gedüngt und entweder mehrmals im Jahr gemäht bzw. als Weideland oder zur Heugewinnung genutzt 

werden und setzen sich hauptsächlich aus Arten der nährstoffreichen Mäh- und Streuwiesen (Molinio­

Arrhenotheretea) zusammen . 

Neben den intensiv genutzten Grünlandflächen ist kleinflächig verteilt im Untersuchungsraum mesophiles 

sowie feuchtes Grünland anzutreffen. Das Raumbachtal (Mast 11 On - Mast 111 n) durchziehen im Wech­

sel mit Siedlungsbiotopen Feuchtgrünländer. 

Ruderalfluren können im gesamten Untersuchungsraum kleinflächig vorkommen, z. B. an Wegrändern 

und auf Splitterflächen. Eine größere Ruderalfläche befindet sich am Ende der Trasse nahe der Einschlei­

fung in die bestehende 110-kV-Leitung Werdau/Süd - Oberplanitz. 
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Eine ökologische Bedeutung kommt den Offenlandbiotopen vor allem als Nahrungshabitat für Greif- und 

Wiesenvögel zu. Artenreichere Grünlandflächen und Ruderalfluren bieten zusätzlich verschiedenen Arten­

gruppen wie Insekten, Vögeln und Säugern einen wichtigen Lebens- und Nahrungsraum und sind Wert­

und Funktionselemente von besonderer Bedeutung. 

Haupteinheit : Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

24 500 gewässerbegleitende Gehölze 

61 400 Baumgruppe, Laubmischbestand 

61 500 Baumgruppe, M ischbestand 

62 100 Baumreihe, eine Nadelbaumart 

62 300 Baumreihe, eine Laubbaumart 

62 400 Baumreihe, mehrere Laubbaumarten 

64 100 Solitär einzeln stehender Baum 

65 100 Feldhecke 

66 200 Feuchtgebüsch 

66 300 Gebüsch frischer Standorte 

Kleinere Gehölzstrukturen wie Feldgehölze, Baumreihen und -gruppen sind im gesamten Untersuchungs­

raum verteilt in unterschiedlicher Ausprägung zu finden. Zu den vorkommenden Gehölzarten zählen Stiel­

Eiche, berg-Ahorn, Spitz-Ahorn, Gewöhnliche Esche Zitter-Pappel, Sol-Weide. Straßen und Wege werden 

von Baumreihen in zum Teil lückiger Ausprägung begleitet. Baumgruppen aus Laubgehölzen finden sich 

zwischen den dörflichen Strukturen sowie landschaftsgliedernd meist umgeben von Grünlandbereichen. 

So bi lden beispielsweise die Gehölzbereiche nordöstlich des Raumbachs heterogene Bestände aus Eschen 

und Stiel-Eichen mit Ahorn-Jungwuchs. Eingestreut finden sich im Unterwuchs Eutrophierungszeiger wie 

Brennnessel, Schwarzer Holunder und Brombeere. 

Gehölze schaffen Lebensraum für Gehölzbewohner und -nutzer wie Käfer, Insekten und Vögel, was ihnen 

einen hohen ökologischen Wert als Struktur- und (Teil-)habitat für die Fauna verleiht. Des Weiteren besit­

zen sie eine große Bedeutung im Biotopverbund (Trittsteinbiotop). 

Haupteinheit: Wälder und forsten 

71 108 

71 109 

72 100 

Laubwald, Reinbestand Eiche, Nebenart: Bi rke 

Laubwald, Reinbestand Eiche, Nebenart: sonstiges Laubholz 

Nadelwald, Reinbestand, Fichte 
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74 290 

74 118 

Nadel-Laub-Mischwald, Hauptart Kiefer, Nebenart. sonstiges Laubholz 

Nadel-Laub-Mischwald, Hauptart Fichte, Nebenart. Eiche, Birke 

75 169 Laubmischwald, Hauptart Eiche, Nebenart. Birke und sonstiges Laubholz 

75 198 Laubmischwald, Hauptart Eiche und sonstiges Laubholz 

75 199 

75 619 

77200 

79 100 

79 200 

79 300 

Laubmischwald, undifferenziert 

Laubmischwald, Hauptart Birke, Nebenart. Eiche und sonstiges Laubholz 

Auwald 

Laubholzaufforstungen 

Nadelholzaufforstungen 

Mischaufforstungen 

In den Untersuhcungsraum erstrecken sich randlich großflächige Wälder und Forsten, d ie sich aus meh­

reren nadelbaumdominierten Teilflächen (Fichte, Kiefer) zusammensetzen. Partiell sind große Beimen­

gungen von Laubgehölzen, v.a. Eiche und Birke, vorzufinden. 

Kleinere Wälder existieren im gemeinsamen Trassenverlauf südlich von Reichenbach mit dem Bürgerholz, 

den bewaldeten Hängen des Göltzschtales sowie siedlungsnah an der ' Schönen Aussicht'. Kennzeich­

nend für die Flächen ist ein im Vergleich zum gesamten Untersuchungsraum höherer La ubwaldanteil, im 

Wald an der ' Schönen Aussicht' sind Laubhölzer bestandsbildend. 

Der Schönfelser Wald wird in beiden Trassenkorridoren gequert bzw. randlich berührt. Das Waldgebiet 

besteht vorrangig aus Nadelholzkulturen unterschiedlicher Altersstufen . Innerhalb des Bestandes finden 

sich eingestreut Laubwald- bzw. Laubmischwaldzellen mit Buche oder Esche, die z. T. als wertvolle oder 

gesetzlich geschützte Biotope ausgewiesen sind. 

Ein Erlenbruchwald, in dem sich neben der Schwarz-Erle einige Birken und Eschen finden, begrenzt den 

Burgteich Schönfels. Die Waldfunktionenkartierung Sachsen ordnet diesen Erlenbruch als einen Wald mit 

besonderer Wasserschutzfunktion ein. Er dient der Reinhaltung des Grundwassers stehender und fließen­

der Gewässer sowie der Stetigkeit der Wasserspende über das in den gesetzlichen Schutzgebieten inhalt­

lich und räumlich festgelegte Maß hinaus. 

Das Waldgebiet südlich Neumark wird von der Trasse zwischen Mast 99n und Mast 1 OOn in Bündelung 

mit der Staatsstraße S 289 gequert. Vor ollem an den Waldrandbereichen finden sich Laubmischbe­

stände, während der zentrale Teil von Nadelholzkulturen bestimmt ist. Die Flächen sind von erheblichen 

Schäden durch Windwurf gekennzeichnet. 
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Die Waldbestände, v. a. jene aus Laubgehölzen, besitzen eine hohe landschaftsökologische Bedeutung 

als Regulator im Wasserhaushalt sowie als vielschichtiger Lebensraum und als Rückzugsgebiet für ange­

passte Arten in der weitgehend durch Agrarnutzung geprägten Landschaft. Die einförmigen Nadelrei n­

bestände besitzen eine deutlich geringere Bedeutung, da sie nur einer geringen Anzahl von Arten einen 

Lebensraum bieten . 

Haupteinheit: Äcker, Sonderstandorte 

81 Acker 

Ein großer Teil des Untersuchungsraumes wird ackerbaulich genutzt und intensiv bewirtschaftet. Er weist 

eine artenarme Segetalvegetation auf, die kaum die natürlichen Verhältnisse am Standort widerspiegelt. 

Da Äcker einer hohen Nutzungsintensität unterliegen, ist ihre Funktion a ls Lebensraum stark herabgesetzt. 

Haupteinheit: Siedlung, Infrastruktur, Grünlandflächen 

91 130 

91 200 

91 300 

93 300 

94320 

94 800 

95 120 9 

95130 

95140 

95 140 3 

95 300 9 

96 350 

Wohngebiet, städtisch geprägt, Einzel- und Reihenhaussiedlung 

Wohngebiet, ländlich geprägt 

Bebauung, Einzelanwesen 

landwirtschaftlicher Betriebsstandort 

Ferienhaussiedlung 

Garten, Gartenbrachen, Grabeland 

Landstraße, Bundesstraße, mit Verkehrsbegleitgrün 

sonstige Straße 

Wirtschaftsweg, sonstige Wege 

Wirtschaftsweg, sonstige Wege, mit ruderalem Saum 

Bahnanlage, mit Verkehrsbegleitgrün 

anthropogen genutzte Sonderfläche, Regenwasserauffangbecken 

Die Siedlungsgebiete der Gemeinden Reichenbach im Vogtland, Heinsdorfergrund, Lichtentanne und 

Neumark ragen mit ihren Siedlungsrändern in den Untersuchungsraum. Neben den zur Wohnnutzung 

bebauten Flächen kommen in den Dorfgebieten Gärten mit lockeren Gehölzbeständen vor. Angrenzend 

an die Siedlungsbereiche schließen sich oftmals Grünlandflächen an. Je nach Art des Bewuchses und der 

Intensität von Störungen können die Siedlungsbiotope Lebensraumfunktion annehmen sowie Rückzugs­

und Ausweichmöglichkeiten bieten. Bei den gewerblich genutzten Flächen handelt es sich meist um land­

wirtschaftliche Betriebsstandorte. 
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Bewertung der Biotoptypen 

Die Bewertung der im Untersuchungsraum vorkommenden Biotoptypen basiert auf der lokal-regionalen 

Bedeutung der Flächen für Pflanzen und Tiere und ihrer Empfindlichkeit gegenüber Beeinträchtigungen. 

Wesentliche Kriterien für die Bewertung sind Gefährdung und Seltenheit der Arten und Lebensgemein­

schaften. Darüber hinaus können Nutzungsintensitäten, Regenerotionszeit, das Vorkommen gefährdeter 

Pflanzenarten und Pflanzengesellschaften sowie die Repräsentanz in Sachsen dienen. Aus diesen Indika­

toren wurden in Anlehnung an BIERHALS E Al. (2004), KAULE (1991) und SMUL (2009) vier Wertstufen für 

die Bedeutung und Empfindlichkeit von Biotoptypen abgeleitet, die in nachfolgender Tabelle dargestellt 

sind. 

Tabelle 2: Kriterien für die Bewertung von Biotoptypen 

Wertstufe Kriterien beispielhafte Biotoptypen 

gute Ausprägung naturnaher und halbna- Quellbereiche, naturnahe Bach- und Fluss­

tü rlicher Biotoptypen abschnitte und Kleingewässer, Verlan­

zeitliche und räumliche Regenerierbarkeit dungsbereiche stehender Gewässer, Altge­

nicht vorhanden (sehr hohe Entwicklungs- wässer, Röhrichte, seggen-, binsen- und 

dauer) bzw. sehr hohes Alter der Vegeta- hochstaudenreiche Nasswiesen, nicht in-

1 tion tensiv genutzte Feuchtwiesen 

sehr hohe Nachweis stark gefährdeter bzw. vom Aus- Trockenrosen, Halbtrockenrosen, Borst-

Bedeutung sterben bedrohter Pflanzenarten und -ge- grasrasen, Trockenwälder und -gebüsche, 

2 

hohe Be-

deutung 

sellschaften Staudenfluren trockenwarmer Standorte 

geschützte Biotoptypen, natürliche Lebens- und Streuobstwiesen 

räume des Anhang 1 der FFH-RL aufgelassene Steinbrüche 

in Sachsen sehr seltene Biotoptypen naturnahe Waldbereiche entsprechend der 

potenziell natürlichen Vegetation 

bedingt naturnahe Biotoptypen mit mäßig artenreiche, alte Gehölzbestände (alte Ein­

eingeschränkter Lebensraumfunktion bzw. zelbäume, naturnahe, alte Gebüsche und 

geringer Nutzungsintensität Wollhecken) 

geringe zeitliche und räumliche Regene- gering ausgebaute Fließgewösserab-

rierbarkeit (hohe Entwicklungsdauer) bzw. schnitte 

hohes Alter der Vegetation sonstiges artenreiches Feucht- und Nass-

Nachweis gefährdeter Pflanzenarten und 

-gesellschaften 
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Wertstufe Kriterien beispielhafte Biotoptypen 

in Sachsen selten vorkommende Biotopty- kulturbestimmte Laubwälder m it dominie­

pen renden Misch- und Beg leitbaumorten der 

pnV 

sowie olle leicht gestörten oder verarmten 

Ausprägungen der unter „ l" genannten Bi-

otoptypen 

bedingt noturferne Biotoptypen mit einge- mittelolte Gehölzbestände und Einzel­

schränkter Lebensraumfunktion bäume aus stondortgerechten heimischen 

zeitliche und räumliche Regenerierborkeit Arten 

mittelfristig vorhanden bzw. mittleres Alter mäßig ausgebaute Bach- und Flussab­

der Vegetation schnitte, struktur- und artenarme Standge-

3 kein oder sporadisches Vorkommen ge- wässer 

mittlere Be- fährdeter Pflanzenarten und -gesellschaf- Pionierwälder, Aufforstungen, kulturbe-

deutung ten stimmte Wälder standortfremder Arten 

in Sachsen mäßig bis häufig vorkom- Wirtschaftsgrünland, Ruderol- und Hoch-

mende Biotoptypen staudenfluren 

sowie alle gestörten oder verarmten Aus­

prägungen der unter 112
11 genannten Bio-

toptypen 

intensiv genutzte, artenarme Biotoptypen stark ausgebaute bzw. verrohrte Bach- und 

mit stark eingeschränkter Lebensraum- Flussabschnitte, strukturorme Gröben 

funktion stondortfremde Gebüsche, Obstplantagen 

4 zeitliche und räumliche Regenerierbarkeit und Weihnachtsbaumkulturen 

geringe Be- gegeben (kurze Entwicklungsdauer) bzw. intensiv genutzte Ackerflächen 

deutung geringes Alter der Vegetation 

kein Vorkommen gefährdeter Pflanzenar­

ten und -gesellschoften 

in Sachsen häufig vorkommende Biotopty-

pen 
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In der folgenden Tabelle ist d ie Zuordnung zu den Wertstufen der einzelnen Biotoplypen im Untersu­

chungsraum dargestellt. 

Tabelle 3: Bewertung der Biotoplypen im Untersuchungsraum 

Code Biotoptyp geschütztes Wertstufe 

1 
Biotop 

f 
21 200 Bach (x) 2 

212004 Bach mit Gehölzsaum (x) 2 

23 200 Kleingewässer mit Röhrichtsaum/ ruderalem Saum und 
X 1 

2/4 mit Gehölzsaum 

23 Kleingewässer mit Verlandungs- und Ufervegetation/ tro-
X 1 

2006/7 cken gefallen 

24 500 gewässerbegleitende Gehölze 2 

61 400 Baumgruppe, Laubmischbestand (x) 2 

61 500 Baumgruppe, Mischbestand 2 

62 100 Baumreihe, eine Nadelbaumart 2 

62 300 Baumreihe, eine Laubbaumart 2 

62 400 Baumreihe, mehrere Laubbaumarten 2 

64 100 Solitär einzeln stehender Baum 3 

65 100 Feldhecke 2 

66 200 Feuchtgebüsch (x) 2 

66 300 Gebüsch frischer Standorte 2 

71 108 Laubwald, Reinbestand Eiche, Nebenart: Birke 2 

71 109 Laubwald, Reinbestand Eiche, Nebenart: sonstiges Laub-
2 

holz 

72 100 Nadelwald, Reinbestand, Fichte 4 

74 290 Nadel-Laub-Mischwald, Hauptort Kiefer, Nebenart. sons-
3 

tiges Laubholz 

74 118 Nadel-Laub-Mischwald, Hauptart Fichte, Nebenart. Ei-
3 

ehe, Birke 

75 169 Laubmischwald, Hauptort Eiche, Nebenart. Birke und 
2 

sonstiges Laubholz 

75 198 Laubmischwald, Hauptart Eiche und sonstiges Laubholz 2 
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Code Biotoptyp geschütxtes Wertstufe 

Biotop 
.l ,, " 

75 199 Laubmischwald, undifferenziert 2 

75 619 Laubmischwald, Hauptart Birke, Nebenart. Eiche und 
2 

sonstiges Laubholz 

77 200 Auwald X l 

79 100 Laubholzaufforstungen 3 

79 200 Nadelholzaufforstungen 4 

79 300 Mischaufforstungen 4 

81 Acker 4 

91 130 Wohngebiet, städtisch geprägt, Einzel- und Reihenhaus-
4 

siedlung 

91 200 Wohngebiet, ländlich geprägt 4 

91 300 Bebauung, Einzelanwesen 4 

93 300 landwirtschaftlich er Betriebsstandort 4 

94 320 Ferienhaussiedlung 4 

94 800 Garten, Gartenbrachen, Grabeland 3 

95 120 9 Landstraße, Bundesstraße, mit Verkehrsbegleitgrün 4 

95 130 sonstige Straße 4 

95 140 Wirtschaftsweg, sonstige Wege 4 

95 140 Wirtschaftsweg , sonstige Wege, mit ruderalem Saum 4 

95 300 9 Bahnanlage, mit Verkehrsbegleitgrün 4 

96 350 anthropogen genutzte Sonderfläche, Regenwasserauf-
4 

fangbecken 

Bei den wertvollen Biotopflächen handelt es sich überwiegend um Fließ- und Stillgewässer mit ihrer an­

grenzenden Vegetation sowie um strukturreiche Gehölzbestände und Waldflächen. 

Ein Komplex aus hoch bedeutsamen Biotoptypen befindet sich im Raumbachtal im nordwestl ichen Bereich 

von Unterheinsdorf. Hier handelt es sich um das Vorkommen naturnaher Feldgehölze und Feuchtgrün­

land angrenzend an den naturnahen Bereich des Raumbachs. Weitere bedeutsame Biotopflächen stellen 
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die Flächen um den Burgteich (Erlenbruch, Feuchtgrünland) dar. Kleinflächige Biotoptypen mit hoher Be­

deutung, wie Feldgehölze, Baumreihen und naturnahe Bachläufe sind über den gesamten Untersu­

chungsraum lokal vertreten. 

Waldbereiche ragen an mehreren Stellen in den Untersuchungsraum. Hierbei handelt es sich meist um 

Biotope mit einer mittleren Bedeutung, wie Nadel-Laub-Mischwälder. Vereinzelt kommen Laubmischwäl­

der und Feuchtwälder vor, die eine hohe Bedeutung aufweisen. 

8.4.3 Fauna 

Zur Einschätzung des Untersuchungsraumes hinsichtlich der darin vorkommenden Tierarten erfolgte eine 

Potenzialabschätzung auf Grundlage der Biotop- und Nutzungstypenkartierung. Ergänzend wurden ver­

fügbare Sekundärdaten ausgewertet. Dazu zählen die u. a. Daten der zentralen Artdatenbank des Säch­

sisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie und des Bundesamtes für Naturschutz. Als 

Grundlage für fundierte Aussagen zum Brutvogel- sowie Rast- und Zugvogelgeschehen fanden im Unter­

suchungsraum faunistische Erhebungen dieser Artengruppe statt (Anhang 1 ). 

Die vom Vorhaben betroffenen Arten werden in die Gruppen Insekten, Herpetofauna (Amphibien, Repti­

lien), Vögel und Säugetiere (Fledermäuse, sonstige Säugetiere) eingeteilt. Für alle weiteren Artengruppen 

können negative Auswirkungen im Vorfeld ausgeschlossen werden . Zur Abschätzung und Berücksichti­

gung möglicher Auswirkungen wurde der Betrachtungskorridor um die geplante Leitung artspezifisch er­

weitert. Der erweiterte Untersuchungsraum umfasst damit mögliche Wanderkorridore zwischen Sommer­

und Winterquartieren bzw. Laichgewässern von Amphibien sowie Nahrungshabitate von Vögeln. 

Insekten 

Die nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschützten Insekten, Krebse oder Spinnen haben im untersuchten 

Naturraum kaum Verbreitungsschwerpunkte. Der Edelkrebs (Astacus astacus), Nachtkerzenschwärmer 

(Proserpinus proserpina) und Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Phengaris nausithous) sowie die 

Große Moosjungfer (Leucorrhinia pedoralis) und Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus cecilia ) können po­

tenziell im Untersuchungsraum ansässig sein. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die im Trassenraum potenziell vorkommenden sowie 

nachgewiesenen Insekten, Krebse und Spinnen. Grundlage der Auswertung bilden die Artdaten bank des 

Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt und des Bundesamtes für Naturschutz (LAU 201 4, BFN 

2021). 
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Tabelle 4 : Übersicht der im Untersuchungsraum potenziell vorkommenden sowie nachgewiesenen ge­

schützten planungsrelevanten Insekten, Spinnen und Krebse Sachsens 

Artname FFH-RL 
Schutz-

Rote Liste 
status 

deutsch wissenschaftlich II IV § Dtl LS 

Kurzschröter Aesolus scoraboeoides § 1 1 

Menetries-laufkäfer Corobus menetriesi po-
§ 1 

1 
cholei 

X X 

Heldbock Cerombyx cerdo X X § 1 1 

Wiener Sandlaufkäfer Cylindero arenorio vien-
§ 2 

2 
nensis 

Scharfzähniger Zahnflü- Dicerco furcato 
§ l 

gel-Prachtkäfer 

Linienhalsiger Zahnflü- Dicerco moesto 
§ 1 

gel-Prachtkäfer 

Breitrand Dytiscus latissimus X X § l 1 

Veränderlicher Edel- Gnorimus voriabilis 
§ 1 

l 
scharrkäfer 

Schmalbindiger Breitflü- Grophoderus bilineotus 
§ 3 

3 
gel-T auchkäfer 

X X 

Großer Wespenbock Necydalis maior § 1 2 

Panzers Wespenbock Necydalis ulmi § 1 1 

Eremit Osmoderma eremito X X § 2 2 

Großer Goldkäfer Protoetia speciosissimo § 1 1 

Edelkrebs Astacus asfacus § 1 

Sommer-Feenkrebs Bronchipus schoefferi § 1 

Hochmoor-Mosaikjung- Aeshna subordico 
§ 1 

1 
fer 

Helm-Azurjungfer Coenogrion mercuriole X § 2 R 

Yogel-Azurjungfer Coenogrion ornotum X § l 1 

Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes X § • G 

Östliche Moosjungfer Leucorrhinia olbifrons X § 2 2 

Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia coudolis X § 3 1 

Große Moosjungfer Leucorrhinia 12.edorolis X X § 3 2 

Zwerglibelle Nehalennio speciosa § 1 0 

Grüne Flussjungfer Oe.higg_ome.hus cecilia X X § • 3 
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Artname 

deutsch 
i 

wissenschaftlich 

Alpen-Smaragdlibelle Somatochlora alpestris 

Schwarze Hochglan- Amphipyra livida 
zeule 

Moor-Bunteule Anorto cordigera 

Östlicher Perlmutterfal- Argynnis laodice 
ter 

Pfaffenhütchen-Well- Artioro evonymaria 
randsponner 

Brom beer-Perl mutterfa 1- Brenthis daphne 
ter 

Moosbeerenspanner Corsio sororiata imbutata 

Heidekraut-Flecken- Dyscio fogorio 
spanner 

Eschen-Scheckenfalter Euphydryas maturna 

Sandraseneule Euxoa vitta 

Kleiner Waldportier Hipparchia alcyone 

Eisenfarbener Samtfolter Hipparchia statilinus 

Hofdame Hyphoroio ou/ico 

Fetthennen-Felsflur- /doeo contiguaria 
Kleinspanner 

Großer Feuerfalter lycoeno dispar 

Dunkler Wiesenkno12f- Pheng_aris nausilhous 
Ameisenbläuling 

Heller Wiesenknopf- Phengaris teleius 
Ameisenbläuling 

Weidenglucke Phyllodesma ilicifolia 

Nachtkerzenschwärmer Prosem/nus 11.rosem.ina 

Fetthennen-Bläuling Scolitontides orion 

Sandthymian-Kleinspan- Scopula decoroto 
ner 

G insterheiden-Wel- Scotopteryx coorctorio 
lenstriemenspanner 

Ungeringeltes Kronwi- Zygaena onge/icoe 
cken-Widderchen 
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Schutz-FFH-RL 
status 

Rote Liste 

II IV § Dtl LS 

§ 1 1 

§ 1 1 

§ 1 

§ 1 
nb 

§ 1 1 

§ DD nb 

§ 1 

§ 1 1 

X X § 1 1 

§ R R 

§ 2 1 

§ 1 1 

§ 1 1 

§ 2 2 

X X § 3 * 

X X § V * 

X X § 2 1 

§ 1 1 

X § • 2 

§ 2 1 

§ 1 1 

§ 1 1 

§ 1 1 
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Sand-Wolfsspinne Ardosa cinerea 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

FFH-RL Schutz-
Rote Liste 

status 

II IV § Dtl LS 

§ l 1 
1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet, 3 - gefährdet, DD - unzureichende Daten, G - Gefährdung anzu­
nehmen, V - Vorwarnliste, • - derzeit keine Gefährdung 

Die in Sachsen seltene Große Moosjungfer und Grüne Flussjungfer kommen im MTB vor und wurden b is 

2015 sowie der Edelkrebs bis 2007 im Untersuchungsraum nachgewiesen. Da nicht in geeignete Gewäs­

ser eingegriffen wird, können Beeinträchtigungen dieser Arten ausgeschlossen werden. 

Der Dunkle Wiesenknopf kommt ebenso im MTB vor und wurde bis 2020 im Untersuchungsraum nach­

gewiesen. Habitatstrukturen (Futter- und Eiablagepflanzen) sind im FFH-Gebiet vorhanden fehlen aber 

gänzlich im Untersuchungsraum, weshalb die Art nicht prüfrelevant ist und eine Beeinträchtigung dieser 

ausgeschlossen werden kann. 

Zudem kommt der Nachtkerzenschwärmer laut der Verbreitungskarten des BFN (2021) im Untersu­

chungsraum vor und konnte zuletzt 2015 im Untersuchungsraum nachgewiesen werden. Wichtige Bio­

topstrukturen innerhalb der vom Nachtkerzenschwärmer bevorzugten trockenen Ruderalfluren und Ma­

gerrasen mit Wiesensalbei, Natternkopf, Nachtkerzen und Weidenröschen an Bach- und Flussufern, 

Bahndämmen, in Gröben, Industriebrachen, Sand- und Kiesgruben sind im Untersuchungsraum vorhan­

den (BFN 2021 ). Da Habitatstrukturen (Futter- und Eiablagepflanzen) grundsätzlich im Untersuchungs­

raum vorhanden sind, kann eine Beeinträchtigungen dieser Art nicht ausgeschlossen werden. 

Herpetofauna 

Amphibien 

In Sachsen sind 9 Amphibienarten streng geschützt. Nach dem Verbreitungsatlas des BFN (2021 ) sind 

potenziell im Untersuchungsraum vorkommende, nach der Roten Liste Sachsen sowie dem Anhang IV der 

FFH-Richtlinie geschützte, amphibische Vertreter der Kammmolch (Triturus cristatus), die Wechselkröte 

(Bufotes viridis), Laubfrosch (Hy/o orboreo), Kleiner Wasserfrosch (Pelophylox lessonoe), Moorfrosch (Rono 

orvolis) und die Knoblauchkröte (Pelobotes fuscus) verzeichnet. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die im gesamten Trassenraum potenziell vorkommenden 

sowie nachgewiesenen Amphibien. Grundlage der Auswertung bilden u.a. die Artdaten des Bundesamtes 

für Naturschutz (LAU 2014, BFN 2021). 
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Tabelle 5: Übersicht der im Untersuchungsraum potenziell vorkommenden sowie nachgewiesenen ge­

schützten planungsrelevanten Amphibien 

Artname FFH-RL 
Schutz-

Rote Liste 
! status -·-

deutsch wissenschaftlich II IV § Dtl LS 

Rotbauchunke Bombina bombina X X § 2 3 

Kreuzkröte Epidaea calamita X § 2 

Wechselkröte Bufotes viridis X § 3 2 

Laubfrosch H'tfa arborea X § 3 3 

Knoblauchkröte Pelobates fuscus X § 3 V 

Kleiner Wasserfrosch Peloeh'tfax lessonae X § G 3 

Moorfrosch Rana arvalis X § 3 V 

Springfrosch Rana da/matina X § V 

Nördlicher Kammmolch T rifuros crisfafus X X § V 3 

l - vom Aussterben bedroht, 2 - stork gefährdet, 3 - gefährdet, DD - unzureichende Daten, G - Gefährd ung anzu­
nehmen, V - Vorwarnliste, • - derzeit keine Gefährdung 

Untersuchungsraum weist Habitatpotenzial für mehrere amphibische Vertreter auf. Die Knoblauchkröte 

ist in Sachsen verbreitet, kommt im betroffenen MTBQ vor (BFN 2021) und wurde dort bis 2021 nachge­

wiesen. Ideale Lebensstätten sind offene Agrarlandschaften und Heidegebiete mit grobfähigen Böden mit 

kroutreichen, nährstoffreichen Weihern und Teichen (BFN 2021 ). 

Auch die Wechselkröte ist in Sachsen weit verbreitet. Sie bevorzugt trocken-warme und offene Kulturland­

schaften mit grobbaren Böden und niedrigem Pflanzenbewuchs. Sie kommt laut Verbreitungskarten (BFN 

2021) im betroffenen MTBQ des Untersuchungsraums vor und kann somit nicht ausgeschlossen werden. 

Zudem wurde sie bis 2016 im Untersuchungsraum nachgewiesen. 

Der Kammmolch ist eine typische Offenlandart, die in den Niederungslandschaften von Fluss- und Bach­

auen vorkommt. Sekundär kommt die Art in Kies-, Sand- und Tonabgrobungen in Flussauen sowie in 

Steinbrüchen vor. Als Laichgewässer werden ausgeprägte Ufer- und Unterwasservegetation genutzt. Als 

Landlebensräume bewohnt der Kammmolch feuchte Laub- und Mischwälder, Gebüsche, Hecken und 

Gärten in der Nähe der Laichgewässer (LANUV 2020) . Der Kammmolch kommt laut Verbreitungskarten 

(BFN 2021) in den betroffenen MTBQ vor. Die Verbreitungskarten lassen somit den Schluss zu, dass die 

Art potenziell betroffen sein kann . Zudem liegen Nachweise dieser Art bis 2017 im Untersuchungsraum 

vor. 
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Der Laubfrosch und der Kleine Wasserfrosch bevorzugen vielfältig strukturierte Landschaften mit hohem 

Grundwasserspiegel und einem reichhaltigen Angebot geeigneter Laichgewässer (BFN 2021 ). Bevorzugte 

Lebensstätte des Laubfrosch Hyla orboreo und Kleinem Wasserfrosch sind sumpfige Weiher, umgeben 

von Wiesen, Weiden und Wäldern (BFN 2021 ). Der Laubfrosch und Kleine Wasserfrosch kommen laut 

Verbreitungskarten (BFN 2021) in den betroffenen MTBQ vor. Allerdings wurde der Laubfrosch zuletzt 

2005 und der Kleine Wasserfrosch 2013 im Untersuchungsraum nachgewiesen, wodurch eine Betroffen­

heit nicht ausgeschlossen werden kann . 

Der Moorfrosch besiedelt bevorzugt Lebensräume mit hohem Grundwasserstand, wie Zwischen- und Nie­

dermoore, Bruchwälder sumpfiges Grünland, Nosswiesen sowie die Weichholzauen größerer Flüsse, wel­

che im Untersuchungsraum vorhanden sind. Zudem wurde er bis 2011 im Untersuchungsraum nachge­

wiesen, wodurch eine Betroffenheit nicht auszuschließen ist. 

Die genannten Amphibien finden günstige Hobitatstrukturen im Untersuchungsraum vor, wie stehende 

oder fließende Kleingewässer als Laichhabitate mit offenen Agrarlandschaften, Grünland oder kleinen 

Waldbereichen, die als Winterlebensräume genutzt werden könnten (M75n, M84n - M87n, M 111 n, 

M112n, M116n - M12ln). 

Zusätzlich sind bei älteren Kartierungen Knoblauchkröte, Erdkröte, Grasfrosch, Grünfrosch, Teichfrosch, 

Kamm-, Berg- und Teichmolch erfasst worden . Mit dem Vorkommen verschiedener Amphibienarten ist 

an sämtlichen Stillgewässern im Trassenraum zu rechnen. 

Reptilien 

Die nach der Roten Liste Sachsens sowie noch dem Anhang IV der FFH-Richtlinie geschützten Reptilien 

haben im untersuchten Naturraum kaum Verbreitungsschwerpunkte (LAU 2014, BFN 2021 ). Lediglich die 

Zauneidechse (Locerto ogi/is) und Schlingnatter (Locerto ogi/is) kommen nachweisl ich im Untersuchungs­

raum vor (LAU 2014, BFN 2021). 
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Tabelle 6: Übersicht der im Untersuchungsraum potenziell vorkommenden sowie nachgewiesenen ge­

schützten planungsrelevanten Reptilien 
~· 

Artname FFH-RL 
Schutz-

Rote Liste 
status 

deutsch wissenschaftlich II IV § Dtl LS -
Schlingnatter Coronella auslriaca X § 3 2 

Zauneidechse lacerla agj/is X § V 3 

Würfelnatter Notrix tessel/ota X § 1 1 

1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet, 3 - gefährdet, DD - unzureichende Daten, G - Gefährdung anzu­
nehmen, V - Vorwarnliste, • - derzeit keine Gefährdung 

Die wärmeliebende Zauneidechse (lacerta agi/is) sowie Schlingnatter (Corone//o oustrioca) bevorzugen 

reich strukturierte sowie offene Lebensräume mit einem klein räumigen Mosaik aus vegetationsfreien und 

grasigen Flächen, Gehölzen, verbuschten Bereichen und krautigen Hochstaudenfluren. Standorte mit lo­

ckerem, sandigem Substrat und ausreichender Bodenfeuchte entlang ausgedehnter Binnendünen- oder 

Uferbereiche an Flüssen werden bevorzugt. Heute findet man sie zudem in Heidegebieten, auf Halbtro­

cken- und Trockenrosen sowie an sonnenexponierten Wald- und Hochmoorrändern, Feldrainen und Bö­

schungen vor. Sekundär nutzen die Zauneidechse sowie die Schlingnatter auch Eisenbahndämme, Stra­

ßenböschungen, Steinbrüche, Sand- und Kiesgruben oder Industriebrachen (BFN 2021 ). Laut Verbrei­

tungskarten des LfU kommen nur die Zauneidechse und die Schlingnatter im Untersuchungsraum vor, 

nicht aber die Würfelnatter (Notrix tesse//ota). Die Zauneidechse wurde im Untersuchungsraum erst im 

Jahre 2020 und die Schlingnatter 2018 gesichtet. Für die Zauneidechse weist der Untersuchungsraum im 

allgemeinen Habitatpotenzial auf, jedoch nicht für die Schlingnatter. Für die Schlingnatter befinden sich 

innerhalb des Untersuchungsraums keine geeigneten Fortpflanzungs- und Ruhestätten (offene, oft stei­

nige Elemente (Felsen, Steinhaufen/-mauern), liegendes Totholz als auch niedrigen Bewuchs im Wechsel 

mit Rohbodenflächen). Eine Betroffenheit für diese Art kann daher sicher ausgeschlossen werden, aber 

nicht für die Zauneidechse. 

Zusätzlich sind bei älteren Kartierungen Blindschleiche, Ringelnatter und Waldeidechse erfasst worden, 

weshalb allgemein mit dem Vorkommen verschiedener Reptilienarten im Trassenraum zu rechnen ist. 

Säugetiere 

Die Gruppe der noch der Roten Liste Sachsens sowie nach dem Anhang IV der FFH-Richtlinie geschützten 

Säugetiere wird in sonstige Säugetierarten und Fledermausarten unterteilt. Bei den sonstigen Säugetier-
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arten hoben 4 Arten einen Verbreitungsschwerpunkt im Untersuchungsgebiet. Ebenso wurden 13 Fleder­

mousarten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen sowie 3 weitere Fledermausarten können potenziell im 

Trassenraum vorkommen. 

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über das potenziell sowie nachgewiesene Vorkommen geschütz­

ten Säugetiere im Untersuchungsraum (LAU 2013, LAU 2014, LAU 2020, BFN 2021 ). 

Tabelle 7: Übersicht der im Untersuchungsraum potenziell vorkommenden sowie nachgewiesenen ge­

schützten planungsrelevanten Söugetierarten 

Artname FFH-RL 
Schutz Rote Liste status 

deutsch wissenschaftlich II IV § Dtl LS 

Moi;isfledermaus Barhaslella barhastellus X X § 2 2 

Y{Q1f Canis lueus X X § 3 2 

Biber Costor f iber X X § V V 

Feldhamster Cricetus cricetus X § l 1 

Nordfledermaus Eetesicus nilssonii X § G 2 

Breitflügelfledermaus Eetesicus serofinus X § 3 3 

Wildkatze Felis silvesfris X § 3 1 

Fischotter Lutra lutra X X § 3 3 

Luchs Lynx lynx X X § l 1 

Haselmaus Muscardinus avellanarius X § V 3 

Nymphenfledermaus Myotis olcathoe X § l R 

Bechstei nfl ed ermo us M):'.otis bechsteinii X X § 2 2 

Große Bartfledermaus M't.ofis brandfii X § • 3 

T eichfledermo us M):'.ofis dos):'.cneme X X § G R 

Wasserfledermaus M't_ofis daubenfonii X § • * 

Großes Mausohr M'{.ofis !!JXOlis X X § • 3 

Kleine Bartfledermaus M't_ofis !!JXSlacinus X § • 2 

Fransenfledermaus M't_ofis naffereri X § • V 

Kleinabendsegler N):'.ctolus leisleri X § DD 3 

Abendsegler !Yxdalus nodula X § V V 

Rouhhautfledermaus Pieisfre/lus nalhusii X § . 3 

Zwergfl~dermaus Pie/slrellus eieislrellus X § V 

Mückenfledermaus Piefsfrellus ll.YlJ.maeus X § . 3 
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Braunes Langohr Plecolus aurilus 

Graues Langohr Plecotus austriacus 

Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 

Zweifarbfledermaus Ves12.ertilio murinus 
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FFH-RL 
Schutz 

Rote Liste 
status 

II IV § Dtl LS 

X § 3 V 

X § l 2 

X X § 2 2 

X § DD 3 
l · vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet, 3 - gefährdet, DD - unzureichende Daten, G - Gefährdung anzu­
nehmen, V - Vorwarnliste, * - derzeit keine Gefährdung 

Fledermäuse 

Im Trassenumfeld befinden sich mehrere fledermausrelevante Räume und Strukturen, z. B. Wälder, Feld ­

gehölze, Gewässer etc., die sowohl Jagdhabitate als auch Ruhe- und Reproduktionsstätten bilden. Dazu 

zählen u. a. die Wälder um Rotschau, der Wald südlich Neumark, der Schönfelser Wa ld und das Raum­

bachtal (PLANUNGSVERBAND REGION CHEMNITZ 2013b). Solche Habitate können von dem Abendsegler 

(Nachweis bis 2020), Braunen Langohr (Nachweis bis 2020), der Wasserfledermaus (Nachweis bis 

2020), Rauhautfledermaus (Nachweis bis 2019), Mückenfledermaus (Nachweis bis 2020) und Fransen­

fledermaus (Nachweis bis 2016) genutzt werden. Diese Arten mit Gehölzbindung können potenziell von 

Holzungen und dem Vorhaben betroffen sein. 

Der Kleinabendsegler, die Bechsteinfledermaus und Teichfledermaus kommen nicht im MTB vor, jedoch 

sind es ebenso Waldfledermäuse mit Gehölzbindung, welche potenziell von Holzungen betroffen sein 

können. 

Die Große Bartfledermaus ist zwar eine Waldfledermaus, welche bis 2018 im MTB nachgewiesen wurde. 

Jedoch nutzt die Große Bartfledermaus gewässerreiche Mischwälder als Lebensraum, ihre Wochenstu­

benquartiere befinden sich hingegen in der Mehrzahl in und an Gebäuden. Es handelt sich bei den vom 

Vorhaben betroffenen Flächen lediglich um Jagdreviere und nicht Fortpflanzungs- und Ruhestätten dieser 

Art. Aufgrund der tagsüber stattfindenden Arbeiten sind die gebäudebewohnenden Arten daher nicht vom 

Vorhaben betroffen. 

Es existieren Nachweise von Wochenstubenquartieren zu den Arten Kleine Bartfledermaus (Bereich Un­

terheinsdorf, Nachweis bis 2017 im MTB), Mopsfledermaus (Ebersbrunn und Oberplanitz) und Zwergfle­

dermaus (Bereich Schönfels, Nachweis bis 2019 im MTB). Die Wochenstuben dieser Arten befinden sich 

vorwiegend auf Dachböden, in Mauerspalten oder hinter Verkleidungen von Gebäuden. Ihre bis zu 4,5 

km von den Wochenstuben entfernt liegenden Jagdreviere erreichen sie über meist feste Flugrouten ent­

lang von Waldrändern, Baumreihen oder gehölzbestandenen Gewässerläufen (z. B. Raumbachtal, 
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Schönfelser Bach und Burgteichbach bei Schönfels, Tal des Planitzbaches westlich Oberplanitz). Ebenso 

existieren Nachweise der Zweifarbfledermaus und Breitflügelfledermaus im Untersuchungsraum bis zum 

Jahr 2018, des Großen Mausohr bis zum Jahr 2019 und der Nordfledermaus bis zum Jahr 2020. Es 

handelt sich bei den vom Vorhaben betroffenen Flächen lediglich um Jagdreviere und nicht um Fortpflan­

zungs- und Ruhestätten der Gebäudefledermausarten. Aufgrund der tagsüber stattfinden-den Arbeiten 

sind die gebäudebewohnenden Arten daher nicht vom Vorhaben betroffen. 

Sonstige Säugetiere 

Laut Verbreitungskarten des Bundesamtes für Naturschutzes (2021) sind der Fischotter (Lutro lutra) im 

Untersuchungsraum ansässig und wurden bis 2019 im MTB nachgewiesen. Fischotter benötigen große, 

zusammenhängende Gewässersysteme mit Seen, Flüssen, Gräben, Teichen oder Bächen und geeigneten 

Unterschlupfmöglichkeiten (Baumwurzeln an Ufern), da Fischotter pro Nacht b is zu 20 km im Wasser und 

an Land zurücklegen können (LANUV 2020). Das Vorhabengebiet wird durch einige Gräben und natur­

nahe Flüsse gekreuzt, die aufgrund ihrer Vernetzungsfunktion Potenzial als Wanderkorridore aufweisen . 

Das geplante Vorhaben beansprucht keine geeigneten Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Art. Mast­

standorte befinden sich abseits potenziell geeigneter Gewässer, Wanderungen können aber innerhalb 

vorhabenrelevanter Bereiche stattfinden. Somit kann ein Vorkommen dieser streng geschützten Art und 

eine Beeinträchtigung dieser nicht ausgeschlossen werden. 

Eine weitere streng geschützte Art, die potenziell im Untersuchungsraum vorkommen kann und bis 2020 

dort nachgewiesen wurde, ist die Haselmaus (Muscardinus ovel/anarius}. Sie bevorzugt Laubwälder oder 

Laub-Nadel-Mischwälder mit einer arten- und blütenreichen Strauchschicht (BfN 2021 ), mit gut entwi­

ckeltem Unterholz. Haselnüsse sind eine sehr begehrte Nahrung. Haselmäuse kommen aber auch in 

Wäldern und Hecken vor, in denen es keine Haselsträucher gibt. Gehölzeingriffe im Rahmen der Bau­

feldfreimachung würden somit zur Störung bzw. Schädigung der Art führen. 

150 Jahre nach seiner Ausrottung kehrte der Wolf (Conis lupus) nach Sachsen zurück und steht zusammen 

mit der Wildkatze (felis silvestris), die in fast allen Wäldern Deutschlands heimisch ist auf der Roten Liste 

der bedrohten Arten sowie nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschützten Säugetierarten. Die Wildkatze 

kommt in Sachsen vor (BFN 2021 ). Aktuelle Nachweise (bis 2020) sind im Vogtland und NW-Sachsen 

bekannt sowie die Reproduktion im Leipziger Auwald. Diese Art benötigt große, zusammenhängende, 

ungestörte Laubwaldgebiete (Eichen- und Buchenmischwälder). Für die Jagd bevorzugt sie Waldränder, 

Waldinnensäume oder Offenflächen (u.a. Lichtungen, Windwurfflächen). Art lebt zurückgezogen und ver­

steckt. Laut Verbreitungskarten kann die Wildkatze im Untersuchungsgebiet vorkommen. Die Existenz von 

Fortpflanzungs und Ruhestätten wird hingegen ausgeschlossen, da die tangierten Waldbereiche nah an 

37 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Hauptverkehrsstraßen liegen. Im stark siedlungsgeprägten Untersuchungsraum ist nicht mit einer Betrof­

fenheit der Art zu rechnen, vor allem in naturnahen Laub- und Mischwä ldern. Zudem handelt es sich bei 

den vom Vorhaben betroffenen Flächen meistens um Ackerland, sodass ein Vorkommen dieser Arten 

unwahrscheinlich ist. Es ist zudem davon auszugehen, dass diese sehr schreckhaften Tiere bei Störung in 

umliegende Gebiete ausweichen. 

Wölfe hingegen haben keine speziellen Ansprüche an ihren Lebensraum. Sie bewohnen neben Wäldern 

auch Grasland, Feuchtgebiete, Buschland und Kulturland (NABU 2020). Die Art ist in Ausbreitung begrif ­

fen und sehr mobil. Im Untersuchungsgebiet kann daher unterstellt werden, dass die Art Teile der be­

trachteten Bereiche mindestens durchstreift. Nach Möglichkeit vermeiden sie jedoch den Kontakt zum 

Menschen. Im Wesentlichen können sich nur dann negative Beeinträchtigungen für die lokale Population 

entwickeln, wenn Baustellenflächen nahe einer Wurfhöhle befinden würden, was zu einer Gefährdung 

der Jungtiere führen könnte. Da eine solche Konstellation im stark siedlungsgeprägten Untersuchungs­

raum nicht zu erwarten ist, kann davon ausgegangen werden, dass es zu keiner Beeinträchtigung kom­

men kann. Der Wolf wird nicht als prüfrelevant eigeschätzt, da diese scheuen Tiere zum einen bei mensch­

lichem Kontakt in umliegende Gebiete ausweichen würden. 

Avifauna 

Im Rahmen der Erstellung der naturschutzfachlichen Unterlagen wurden Brut-, Rast- und Zugvogelkartie­

rungen von Frühjahr 2016 bis zum Sommer 2019 durchgeführt (FAUNUS 2020). 

Besondere Aufmerksamkeit galt dabei den potenziell im Gebiet vorkommenden nach § 7 Abs.2 Nr. 13 

und 14 BNatSchG streng geschützten Brutvogelarten. Eine weitere Fragestel lung bestand darin, auf wel­

che Weise und in welchem Umfang der Planbereich als Rast- und Überwinterungsgebiet von im Sinne 

des Vorhabens relevanten Zug- und Rastvögeln genutzt wird. 

Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt 98 Arten festgestellt, davon wurden 86 Arten im Rahmen der 

Brutvogelerfassung, und 20 Arten bei der Rast- und Zugvogelerfassung festgestellt. 

Brutvögel 

Grundlage der Kartierungsarbeiten und Bestandserfassungen im Gelände ist die Annahme der Territori­

alität von Brutvögeln. Anhand des Reviergesangs, Rufen, optischer und akustischer Signale oder gegen 

Eindringlinge gerichtetes Aggressionsverhalten der einzelnen Arten ist es mögl ich, auf e in Reviermarkie­

rungsverhalten (Territorialverhalten) von Vögeln zu schließen (SÜDBECK & WEICK 2005, BIBBY et a l. 

1995). 
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Als Methodik wurde die Revierkartierung nach BIBBY et al. ( 1995) eingesetzt, die in den Methodenstan­

dards von SÜDBECK et al. (2005) modifiziert und zur anerkannten Methode im Rahmen der Eingriffsrege­

lung wurde. Entsprechend dieser Methodik wurden im Zeitraum von April 2016 b is Mai 2019 insgesamt 

16 Komplett- und Teilbegehungen, inklusive 2 Nachtbegehungen, durchgeführt. Der Untersuchungskor­

ridor zur Brutvogelkartierung wurde auf eine Breite von 1000 m eingegrenzt. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die im Trassenraum planungsrelevanten kartierten Brut­

vogelarten (faunistische Untersuchungen FAUNUS 2020/ siehe Anhang l ). 

Tabelle 8: Übersicht der im Untersuchungsraum planungsrelevanten kartierte Brutvogelarten (FAUNUS 

2020) 

' 
VS- Schutz Artname An- Rote Liste 

hang status 

• i 

deutsch t 
wissenschaftlich 1 § Dtl LS 

Amsel T urdus merula § • DD 

Bachstelze Motocilla o/bo § • DD 

Baumpieper Anthus triviolis § 3 3 

Blässhuhn* Fulico otro* § • DD 

Blaumeise Porus coeruleus § • DD 

Bluthänfling Corduelus connobino § V V 

Buchfink Fringillo coelebs § • DD 

Buntspecht Dendrocopos moior § . DD 

Dohle Coloeus monedulo § • 3 

Dorngrasmücke Sylvia communis § . V 

Drosselrohrsänger Acrocephalus orundinoceus § V DD 

Eichelhäher Gorrulus glondorius § . DD 

Elster Pico pico § . DD 

Erlenzeisig Corduelis spinus § • DD 

Feldlerche Aloudo orvensis § 3 V 

Feldsperling Posser montonus § V DD 

Fichtenkreuzsch nobel Loxio curvirostra § • DD 

Fitis Phylloscopus trochilus § • V 

Gartenbaumläufer Certhio brachydoctyla § • DD 
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deutsch 

Gartengrasmücke 

Gartenrotschwanz 

Gebirgsstelze 

Gelbspötter 

Gimpel 

Girlitz 

Goldammer 

Grünfink 

Grünspecht 

Habicht 

Haubenmeise 

Hausrotschwanz 

Haussperling 

Heckenbraunelle 

Hohltaube 

Kernbeißer 

Klappergrasmücke 

Kleiber 

Kohlmeise 

Kolkrabe 

Kuckuck 

Mäusebussard 

Mehlschwalbe 

Misteldrossel 

Mönchsgrasmücke 

Neuntöter 

Nilgans 

Pirol 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 
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i 

VS- Schutz Artname An- Rote Liste 
hang status 

wissenschaftlich 
1 

1 § Dtl LS 

Sylvia borin § • V 

Phoenicurus phoenicurus § V 3 

Motacilla cinerea § • DD 

Hippolais icterina § • V 

Pyrrhula pyrrhula § • DD 

Serinus serinus § . DD 

Emberizo citrinella § V DD 

Carduelis chloris § • DD 

Picus viridis § • DD 

Accipiter gentilis § • DD 

Parus cristatus § • DD 

Phoenicurus ochruros § • DD 

Passer domesticus § V V 

Prunella modularis § * DD 

Columba oenas § * DD 

Coccothroustes coccothraus- § * DD 
tes 

Sylvia curruca § * V 

Sitta europaea § • DD 

Parus major § * DD 

Corvus corax § • DD 

Cuculus canorus § V 3 

Buteo buteo § • DD 

Delichon urbica § V 3 

Turdus viscivorus § . DD 

Sylvia atricopilla § • DD 

Lanius collurio X § • DD 

Alopochen aegyptiacus § 

Oriolus oriolus § V V 
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II 
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deutsch 

Rabenkrähe 

Rauchschwalbe 

Reiherente* 

Ringeltaube 

Rohrammer 

Rohrweihe 

Rotkehlchen 

Rotmilan 

Schwanzmeise 

Schwarzmilan 

Schwarzspecht 

Schwarzstorch 

Singdrossel 

Sommergoldhähnchen 

Sperber 

Star 

Stieglitz 

Stockente* 

Straßentaube 

Sumpfmeise 

Sumpfrohrsänger 

Tafelente 

Tannenmeise 

Teichrohrsänger 

Türkentaube 

Turmfalke 

Turteltaube 

Uhu 

Wacholderdrossel 

·- t 
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VS- Schutz Artname An- Rote Liste status hang 

wiss~nschaftllch 
1 

1 1 § Dtl LS 

Corvus corone corone § . DD 

Hirundo rustico § V 3 

Aythyo fuligu/o* § • DD 

Columbo polumbus § • DD 

Emberizo schoeniclus § • DD 

Circus oeruginosus X § • DD 

Erithacus rubecula § • DD 

Milvus milvus X § • DD 

Aegitholos coudotus § • DD 

Milvus migrons X § • DD 

Dryocopus martius X § • DD 

Ciconio nigro X § • V 

Turdus philomelos § • DD 

Regulus ignicopillus § • DD 

Accipiter nisus § . DD 

Sturnus vulgoris § 3 DD 

Corduelis corduelis § • DD 

Anas plotyrhynchos* § . DD 

Columba livio f. domestico § • 

Parus palustris § . DD 

Acrocepholus polustris § • DD 

Aythya ferina § . 3 

Parus oter § • DD 

Acrocepholus scirpoceus § . DD 

Streptopelio decoocto § • DD 

Fa/eo tinnunculus § • DD 

Streptopelio turtur § 3 3 

Bubo bubo X § . V 

T urdus pilaris § • DD 
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deutsch 

Waldbaumläufer 

Waldkauz 

Waldlaubsänger 

Waldohreule 

Weidenmeise 

Wiesenpieper 

Wintergoldhähnchen 

Zaunkönig 

Zilpzalp 

Zwergtaucher 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 
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'.! 

vs- Schutz Artname An- Rote Liste 
hang status 

"' 

wissenschaftlich 1 § Dtl LS 

Certhia familiaris § • DD 

Strix aluco § * DD 

Phylloscopus sibilotrix § • V 

Asio otus § • DD 

Porus montonus § • DD 

Anthus protensis § V 2 

Regulus regulus § • V 

Troglodytes troglodytes § • DD 

Phylloscopus collybita § • DD 

Tachybaptus ruficollis § • V 

1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet, 3 - gefährdet, DD - unzureichende Daten, G - Gefährdung anzu­
nehmen, V - Vorwarnliste, • - derzeit keine Gefährdung 

Es konnten 79 Vogelarten mit dem Brutvogel-Status belegt werden, 7 weitere mit einem unsicheren Status. 

17 festgestellte Vogelarten sind nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG streng geschützt, 8 davon in 

Anhang l der Europäischen Vogelschutzrichtlinie verzeichnet. 4 Vogelarten sind auf der Roten Liste 

Deutschlands (GRÜNBERG ET AL. 2015) verzeichnet (Feldlerche, Baumpieper, Sta r und Turteltaube), Turtel­

taube und Baumpieper zudem auf der Roten Liste Sachsens (FREISTAAT SACHSEN 2015) . Insgesamt sind l 0 

Arten auf der Roten Liste Sachsens verzeichnet, darunter Tafelente und Kuckuck. Keinen Gefährdungs­

grad, aber den Vorwarnstatus erfüllen 11 (RL Deutschland) bzw. 14 Arten (RL Sachsen). Als Besonderheit 

des Untersuchungsgebietes ist das Brutvorkommen von Tafelente und Zwergtaucher, das Vorkommen des 

Schwarzstorches sowie eine Einzelbeobachtung des Uhus hervorzuheben. Ein Brutvogelstatus des 

Schwarzstorches konnte nicht abschließend geklärt werden, laut aktueller Datenlage (LFULG 2020) be­

steht kein Brutnachweis im Untersuchungsraum oder in dessen weiterem Umkreis_ Das gilt ebenso für 

den Uhu. 

Die Brutvorkommen der Rohrweihe, der Tafelente und des Zwergtauchers sind am Burgteich bestätigt. 

Die am bodenbrütenden Offenlandarten besiedeln die weitläufige Ackerflur. Hierzu zählen im Trassen­

raum Feldlerche und Kiebitz. Im Allgemeinen ist in Agrarräumen eine sehr niedrige Brutvogeldichte zu 

erwarten. Aufgrund der intensiven Nutzung der Feldfluren und der relativen Strukturarmut sind die Flä­

chen avifaunistisch jedoch weniger wertvoll und als geringwertiger Brutvogellebensraum zu betrachten. 
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Dennoch können diese Flächen Brutbiotope für die typische Avizönose der Agrarflur bereitstellen, deren 

Arten aktuell noch nicht gefährdet sind, aber starke Bestandseinbußen hinnehmen mussten bzw. von 

denen eine Gefährdung in Zukunft zu befürchten ist, wie die Feldlerche und der Kiebitz. Für den Kiebitz 

existiert eine Grünlandfläche westlich von Hauptmannsgrün, die im Rahmen des Bodenbrüterprojektes 

des Freistaates Sachsen (Potenzialflöche für Kiebitz XC-K-02) gefördert wi rd. Sie befindet sich mit einer 

Entfernung von 1,5 km südlich der geplanten Leitungstrasse weit außerhalb des Wirkraumes des Vorha­

bens. 

Die Ackerflächen spielen auch aufgrund ihres Nahrungsreichtums (Kleinsäuger, Sämereien etc.) insbe­

sondere im abgeernteten Zustand eine bedeutende Rolle als Nahrungsrevier verschiedener Vogelarten. 

Möglich ist, dass Arten wie Mäusebussard, Habicht, Turmfalke und Rotmilan die Gehölze zur Brut und 

die angrenzenden Ackerflächen als Nahrungsraum nutzen. frühere Kartierungen aus dem Jahr 20 l 0 -

2014 zeigten, dass von den Greifvögeln vor allem Mäusebussard und Rotmilan stetig vertreten sind . Ih re 

Horste befanden sich allerdings nicht im nahen Umfeld der Trosse ( < 200 m). Der Mäusebussard horstete 

in den angrenzenden Wäldern (Bürgerholz südlich Reichenbach, südlicher Teil Neumarker Wald), auf der 

nördlichen Talseite des Raumbaches und innerhalb von Feldgehölzen im östlichen Trassenraum. Eine 

Niststötte von Rotmilan war innerhalb eines Feldgehölzes nördlich Heinsdorfergrund bekannt. Südöstl ich 

des Bürgerholzes konnte die Waldohreule als Nachnutzer eines verlassenen Rotmi lanhorstes erfasst wer­

den. Der Schönfelser Wald ist zudem als Fortpflanzungs- und Ruhestätte besonders und streng geschützter 

Vogelarten wie Schwarzstorch, Schwarzmilan, Rotmilan, Wespenbussard, Baumfalke von herausragender 

Bedeutung. Die angrenzenden Feldfluren sind für diese Arten geeignete Nahrungsräume, so dass sie 

regelmäßig innerhalb des Trassenkorridors als auch als Durchzügler auf den Weg ins Nahrungshabitat 

zu erwarten sind. 

Die Nähe zu Siedlungs- und Waldflächen bietet den ubiquitären Vogelarten der Wälder und Parkland­

schaften Nahrungs- und Brutrevier. Es kommen Gartenrotschwanz, Grünspecht, Heckenbraunelle, Hohl­

taube, Mönchsgrasmücke, Waldlaubsänger u. a. vor. Eine abwechslungsreiche Landschaft mit Gehölzan­

teil sowie Wiesen und Weiden, wie sie im Gebiet zu finden ist, wird bevorzugt vom Grünspecht besiedelt. 

Eine weitere ökologische Nische bilden Gehölzbestönde entlang der Gröben, Flüsse und Bäche, Feldge­

hölze und Heckenstrukturen, sowie siedlungsnahe Streuobstwiesen, verbuschte Ruderalflächen oder line­

are Strukturen innerhalb der halboffenen Kulturlandschaft, welche kleinröumig wertvolle Bruthabitate für 

Neuntöter, Sperbergrasmücke, Kuckuck, Feldsperling und Turteltaube bieten. 

An den Gewässern konnten weitverbreitete und ungefährdete Arten wie Reiherente und Stockente beo­

bachtet werden . Dagegen bedingt die Biotopausstattung und die Größe des Burgteiches südlich Schönfels 
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eine höhere Anzahl und Artenvielfalt. Der Burgteich ist regional bedeutsam als Brut- und Rastgebiet für 

gewässergebundene Arten wie Rohrweihe, Drosselrohrsänger, Schilfrohrsänger und Zwergtaucher. 

Rast- und Zugvögel 

Die Methodik der Rast- und Zugvogeluntersuchungen setzt sich aus einer Kombination aus Begehung, 

Befahrung und der Nutzung von Vantage-Points zusammen. Diese Beobachtungspunkte werden entspre­

chend der Gelände-Topografie so gewählt, dass man einen großen Teil des Erfassungskorridors überbli­

cken kann. Die Methode folgt Empfehlungen von REICHENBACH ET AL. (2006) . Dabei erfolgt eine Erfassung 

aller durchfliegenden Individuen relevanter Arten unter Berücksichtigung der Flughöhe und Flugrichtung 

in einem bestimmten Zeitraum. Somit ergibt sich ein Bild der relativen Raumnutzung der Art. Für die 

Erstellung dieses Gutachtens reichten jedoch Fixpunkt-Beobachtungen nicht aus. Die Methodik wurde 

deshalb um das beschriebene, flächenhafte Befahren mit dem PKW und Komplettbegehungen zu Fuß 

erweitert, um eine größere Datendichte zu erzielen. Als Untersuchungsraum wurde ein Korridor von 1000 

m (500 m beidseits der geplanten Trasse) betrachtet. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die im Trassenraum planungsrelevanten kartierten Rast­

und Zugvögel (faunistische Untersuchungen FAUNUS 2020 siehe Anlage 3). Einige Arten kommen auch 

als Brutvögel im Untersuchungsraum vor. Sie sind nur aufgeführt, wenn sie seh r häufig als Durchzügler 

auftraten. Viele der Brutvogelarten wie z. B. Zilpzalp, Fitis oder Dorngrasmücke kommen im Untersu­

chungsraum ebenfalls als Durchzügler vor, doch überwiegen während der Begehungen Feststellungen 

als Brutvögel. Sie sind in nachfolgender Tabelle nicht aufgeführt. 

Tabelle 9: Übersicht der im Untersuchungsraum planungsrelevanten kartierte Rast- und Zugvögel 

(FAUNUS 2020) 

1 l VS-
Schutz Artname An- Rote Liste 

hang status 

deutsch wissenschaftlich 1 § Dtl LS 

Bergfink Fringilla montifringilla § • 

Berghänftling Corduelis flovirostris § * • 

Blässgans Anser olbifrons § • • 

Dohle Co/oeus monedulo § • 3 

Feldlerche Alaudo arvensis § 3 V 
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Goldammer 

Goldregenpfeifer 

Kiebitz 

Rotdrossel 

Saatgans 

Saatkrähe 

Silberreiher 

Star 

Tafelente 

Trauerschnäpper 

Turteltaube 

Wacholderdrossel 

Wanderfalke 

Wiesenpieper 

Zwergschnepfe 
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1 

VS-
Schutz 

Artname An- Rote Liste 
status 

hang 

wissenschaftlich 1 § Dtl LS 

Emberizo citrinella § . DD 

Pluvialis apricaria X § l • 

Vanellus vanellus § 2 l 

Turdus iliacus § • 

Anser fobalis § • • 

Corvus frugilegus § . 2 

Egretto olba X § • • 

Sturnus vulgoris § • DD 

Aythya ferino § • 3 

Ficedula hypoleuca § • V 

Streptopelia turtur § 2 3 

Turdus pilaris § • DD 

Fa/eo peregrinus X § • 3 

Anthus protensis § V 2 

Lymnocryptes minimus § • 
1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet, 3 - gefährdet, DD - unzure ichende Daten, G - Gefährdung anzu­
nehmen, V - Vorwarnliste, • - derzeit keine Gefährdung 

Es konnten 20 Rast- und Zugvögelarten nachgewiesen werden. Der Goldregenpfeifer, Schilfrohrsänger, 

Silberreiher und Wanderfalke sind nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG streng geschützt, 3 davon 

zudem in Anhang l der Europäischen Vogelschutzrichtlinie verzeichnet. 3 Vogelarten sind auf der Roten 

Liste Deutschlands (GRÜNBERG ET AL. 2015) verzeichnet (Feldlerche, Kiebeitz und Turteltaube), Turteltaube 

und Kiebitz zudem auf der Roten Liste Sachsens (FREISTAAT SACHSEN 2015). Insgesamt sind 7 Arten auf der 

Roten Liste Sachsens verzeichnet, darunter Dohle, Saatkrähe, Tafelente, Wanderfalke und Wiesenpieper. 

Keinen Gefährdungsgrad, aber den Vorwarnstatus erfüllen l (RL Deutschland) bzw. 2 Arten (RL Sachsen). 

Das Untersuchungsgebiet zeigte in Bezug auf die Rastvogeleignung sehr wenig Aktivität von typisch nor­

dischen Rastvogelarten wie Kranich, Saat- oder Blässgans. Als wichtigste Schwarm bildende Rastvogelar­

ten wurden Kiebitz, Goldregenpfeifer und Star festgestellt, welche potenziel l durch den Trassenraum zie­

hen oder diesen zur Nahrungssuche aufsuchen könnten. 
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Dagegen bedingt die Biotopausstattung und die Größe des Burgteiches südlich Schönfels eine höhere 

Anzahl und Artenvielfalt. Kartierungen aus dem Jahr 20 l 0 - 2014 zeigten, dass der Burgteich regional 

bedeutsam als Rastgebiet für gewässergebundene Arten wie Rohrweihe, Drosselrohrsänger, Schilfrohr­

sänger und Zwergtaucher ist. 

Ebenso hatte der Schönfelser Wald mit angrenzenden Feldfluren im Trassenraum eine Bedeutung als 

Rostgebiet besonders für Kleinvögel, u. o. für Bergfink, Buchfink, Bluthänfling, Feldlerche, Gimpel , Gold­

ammer, Goldregenpfeifer, Rot- und Singdrossel. 

8.4.4 Schutzgebiete 

Der Vorhabenstandort liegt außerhalb von Schutzgebieten. Die in mehr als 3 km Entfernung liegenden 

Naturschutzgebiete befinden sich außerhalb des Wirkraumes des Vorhabens. Im Vorhabenroum existie­

ren zudem keine Nationolparke. Allerdings wird das Flächennaturdenkmal 'Wiesenteiche Rotschau' auf 

einer Länge von 60 m vom Vorhaben tangiert. Zuwegungen und sonstige Arbeitsflächen befindet sich 

außerhalb des FND. 

Biosphärenreservote, Naturparke, Vogelschutzgebiete sind im näheren Umfeld des Standortes ebenfalls 

nicht vorhanden. In einer Distanz von 150 - 1100 m um das Vorhaben liegen vier FFH-Gebiete ('Bach­

täler südlich Zwickau', 'Crinitzer Wasser und Teiche im Kirchberger Gronitgebief, 'Muldeta l bei Aue ' , 

'Göltzschtal ' ), welche durch das Vorhaben keine Gefährdungen oder erheblichen Beeinträchtigungen 

ihrer Erhaltungsziele erfahren sollten. 

Zusätzlich befinden sich im Trassenraum Avifaunistische Gebiete von besonderer Bedeutung sowie meh­

rere Vorbehaltsgebiete des Arten- und Biotopschutzes, welche vom Vorhaben gequert werden. Sie umfas­

sen den Burgteich südlich Schönfels, das Schönfelser Bachtal und den Neumerker Wald mit angrenzen­

dem Offenland. Vorbehaltsgebiete haben eine schwächere Bindungswirkung als Vorranggebiete und 

schließen konkurrierende raumbedeutsame Nutzungen nicht grundsätzlich aus. (LFULG 2022) 

Im folgenden werden die relevanten Schutz- und Restriktionsflächen aufgeführt. Die in der Umgebung 

befindlichen Schutzgebiete sind in Karte l dargestellt. 

Tabelle 10: Schutz- und Restriktionsflächen 

Kategorie ! 
Schutzstatus/ Schutzgegen- Lage Hinweise 
stand 

FFH 310 'Bachtäler Mehrere naturnahe Bachtäler mit 60- 64n keine Querung, 150 m Dis-
südlich Zwickau' ihren Nebentälchen und Zuflüssen tanz zur Schutzfläche 
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Kategorie 

FFH-Gebiet 277 ' Mul­
detol bei Aue' 

FFH 275 'Crinitzer 
Wasser und Teiche im 
Kirchberger Granitge­
biet' 

FFH 290 'Göltzschtol' 

FND V005 'Wiesentei­
che Rotschau ' 

Schutzstatus/ Schutzgegen­
stand 

sowie Stillgewässern in offener 
Londschoft mit Unterwosser- und 
Ufervegetotion ous Röhrichten, 
Frischwiesen und bochbegleiten­
dem Schworzerlenwold. 

Tief eingeschnittenes, windungsrei­
ches Kerbsohlentol mit überwie­
gend bewaldeten Steilhängen ein­
schließlich kleiner Seitentäler, 1m 
nordwestlichen Teil breitere Auen­
bereiche, noturnohe Flußab­
schnitte, Buchenwälder, Felsbildun­
gen. 

Ta lzug mit verschiedenen Lebens­
roumtypen (u.o. bodensoure Bu­
chenwälder, Auwälder, Fließge­
wässer, Silikatfelsen, Schutthalden), 
Lebensraum seltener und gefährde­
ter Pflonzen- und Tierorten (u.o. 
Mopsfledermaus, Großes Maus­
ohr), tief eingeschnittenes, w1n­
dungsreiches Kerb(sohlen)tal 

Strukturreiches Teich- und Fließge­
wässergebiet mit kleinräumigem 
Wechsel von Feucht- , Wald- und 
Offenlandbereichen, Verlandungs­
vegetotion und Vorkommen von 
Birken-Moorwold und Auwald. 

Lebensraum gefährdeter Arten wie 
z.B. Bachneunauge und Groppe, 
schützenswerte Auenwälder und 
Moorwold. 

Naturnahe Fließgewässerab­
schnitte der Göltzsch und Nebentä­
ler mit Erlen-Eschen-Auwaldbe-
gleitvegetotion, Hochstaudenflu-
ren, Hoinsimsen-Bu-
chen(misch)wald, Feuchtbereiche 
und Stillgewässer, Schwimm- und 
Wasserofla nzenveaetation. 

gesetzlicher Schutz 
BNatSchG 

nach 
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§28 

Lage 

l 19n- 127n 

l 19n - 120n 

Hinweise 

Rückbouobschnitt der 11 0-
kV-Leitung Crossen - Herlos­
grün befindet sich innerholb 
des Schutzgebietes 

keine Querung, mehr als 
5000 m Distanz zur Schutzflä­
che 

Rückbauabschnitt der 110-
kV-Leitung Crossen - Herlas­
grün befindet sich innerhalb 
des Schutzgebietes 

keine Querung, mehr a ls 
5000 m Distanz zur Schutzflä­
che 

Rückbauabschnitt der 110-
kV-Le itung Crossen - Herlas­
grün befindet sich innerha lb 
des Schutzgebietes 

keine Querung, 150 - 770 m 
Distanz zur Schutzfläche 

keine Querung, nur Tangie­
ren der Schutzfläche 
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Kategorie 

Vorranggebiet Arten­
und Biotopschutz 

Avifaunistische Gebiete 
von besonderer Bedeu­
tung 

Schutzstatus/ Schutzgegen­
stand 

Verbot der Zerstörung, Beschödi­
gung oder Verönderung des Natur­
denkmals sowie Erhaltung, Schutz 
und PfleQe der Wiesenteiche. 

Lage 

Bindungswirkung gemöß §B ROG 74n - 76n 

(in diesem Zusammenhang sollen 
auch die besonderen Werte des 
Landschaftsbildes gesichert wer-
den) 

regionalplanerische Festlegung 

Offenlandlebensraum 5340-03 
'Burgteich bei Schönfels ' 

Aufgrund des Brut- und Rastvor­
kommen zahlreicher wassergebun­
dener Vogelarten besitzt das Gebiet 
eine regionale Bedeutung. 
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76n-8ln 

92n - lOOn 

72n - 78n 

Hinweise 

Vorranggebiet Burgteich süd­
lich Schönfels zwischen 

Q uerung ca. 170 m 

keine Überbauung wertvoller 
Biotopflöchen (Burgteich), 
sondern Leitungstangierung 

Vorra nggebiet 
Bachtal 

Schönfelser 

Querung ca. 300 m 

Mastfreihaltung des Bachtöl­
chens, nur Leitungsüberspan­
nung 

Vorranggebiet Neumerker 
Wald zwischen 

92n - 96n: Querung ca. 300 
m 

99n - l OOn: Querung ca. 
150 m 

Q uerung der Waldflöche in 
Bündelung mit der S 289 

Verlust von Wald zwischen 
99n und l OOn innerhalb des 
Leitungsschutzstreifens 

Querung ca. 1.050 m 

Leitungsüberspannung 
Offenlandflöchen 

von 
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Über den gesamten Trassenraum befinden sich kleinflächig verteilt, mehrere geschützte Biotope nach §30 

BNatSchG sowie nach §21 SächsNatSchG, bei denen eine Beeinträchtigung nicht ausgeschlossen werden 

kann. Nach § 30 BNatSchG und nach §21 SächsNatSchG {LFULG 2022) werden bestimmte Teile von 

Natur und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotope haben, gesetzlich geschützt. Folglich 

können u.a. Baumreihen, Feldgehölze, Grünlandflächen, naturnahe Fließgewässerabschnitte und Stillge­

wässer unter Schutz stehen. Zerstörungen oder sonstige erhebliche Beeinträchtigungen dieser Biotope 

sind verboten. 

Im Vorhabenraum verläuft die Leitung überwiegend über Ackerflächen und Grünland. Geschützte Biotope 

werden nur geringfügig überbaut oder durchörtert (Mast ?Sn, 87n, 92n - 95n, l l 3n, l 24n - l 26n) und 

größtenteils überspannt. 

Tabelle 11 gibt eine Übersicht über die erfassten nach§ 30 BNatSchG und §21 SächsNatSchG geschütz­

ten Biotope im Gebiet. 

Tabelle 11 : Nach § 30 BNatSchG und § 21 SächsNatSchG geschützte Biotope 

Spannfeld Nr. Bezeichnung 

Mast 63n - 64n 165 - 225 m von Mast l l On - 11 l n: Naturnaher sommerkol-

!er Bach (Berglondboch), Noturnohes ausdauerndes nöhrstoff-

reiches Kleingewässer 

Mast 68n - 69n 5340U l 24 l 00 - 180 m von Most 68n - 69n: Abschnitt der Pleiße zwi-

sehen nördlichen Siedlungsrand Ebersbrunn bis Objekt-Nr. 

125 

5340U l 23 l 00 - 180 m von Mast 68n - 69n: Abschnitt der Pleiße am 

südlichen Siedlungsrand von Stenn 

5340§077092 62 m von Most 68n: Bodensourer Buchenwald des Tief- und 

Hügellandes 

Most 74n - 76n 5340F083 Most 75n: Erlenbruch am Schlossteich-Bach südlich Schönfels 

mit Moore, Niedermoore, Sümpfe 

ggf. Verlust von Gehölzen 

5340U092 Most 75n: Bochoue nördlich des Burgteiches mit Moore, Nie-

dermoore, Sümpfe 

ggf. Verlust von Gehölzen 

5340U093 110 - 175 m von Most 7 4n - 7 6n: Burgteich bei Schönfels 
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Spannfeld 

Most 77 n - 78n 

Mast 79n - 80n 

Most 79n - 81 n 

Mast 84n - 85n 

Mast 85n - 86n 

Most 86n - 87n 

Most 87n 

Mast 90n - 91 n 

Mast 92n - 95n 

Most 1 OOn - l 01 n 

Most l 09 n - l l l n 

Mast 11 On - 111 n 

Most l 12n - 114n 

Nr. 

5340U095 

5340U096 

5340§077095 

5340§077044 

5340§077030 

5339§10037 

5339§10036 

5339§076293 
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Bezeichnung 

80 - l 05 m von Mast 77n - 78n: Gebüsche, Hecken, Gehölze 

an der Ebersbrunner Straße 

Überspannung zwischen Mast 79n - 80n: Abschnitt des 

Schönfelser Baches nördlich des Waldes bis Siedlungsrand 

180 - 330 m von Mast 79n - 80n: Wiesenha ng am Schönfel-

ser Bach in der südlichen Feldflur von Schönfels 

78 - 310 m von Mast 79n - 81 n: Erle n- und Eschen-Bachwa ld 

des Berg- und Hügellandes 

130 - 300 m von Most 84n - 85n: Strukturreicher Wa ld be-

stand 

l 00 - 150 m von Mast B5n - 86n: Gebüsche, Hecken, Ge-

hölze 

180 - 200 m von Most 85n - 86n: Staudenflure n und Säume 

120 - 150 m von Mast 86n - 87n Sta udenfl uren und Säume 

Mast 87n in: Gebüsche, Hecken, Gehölze 

l 05 - 160 m von Most 90n - 9 1 n: Seggen-, binsen- oder 

hochstaudenreiche Nosswiesen 

110 - 130 m von Mast 90n - 91 n: Gebüsche, Hecke n, Ge-

hölze 

l 0 - 150 m von Most 92n - 95n: Grünland 

l 0 - 50 m von Most 92n - 95n: Gebüsche, Hecken, Gehölze 

Durchörterung zwischen Most 92n - 95n: Fließgewässer 

l 0 m von Most l OOn: Gebüsche, Hecken, Gehölze 

175 - 275 m von Most l 09n - 111 n: Magere Frischwiese 

Überspannung zwischen Most 11 On - 111 n: Naturnaher som-

merkolter Bach (Berglandbach) 

Überspannung zwischen Most 11 On - 111 n: Gebüsche, He-

cken, Gehölze 

0 - 130 m von Most 11 2n - l l 4n: Feldgehölz 
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Spannfeld 

Most l l 9n - l 20n 

Most l 22n - l 23n 

Mast l 24n - l 26n 

Mast l 27n 

8.4.5 Vorbelastungen 

Nr. 

5339§10069 

5339§076270 

5339§076271 

5339§10044 

290§010104 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Bezeichnung 

l 05 - 135 m von Mast l l 9n - l 20n: Rohrkolben-Röhricht 

l 40m von Mast l l 9n - l 20n: Weiden-Moor- und Sumpfge-

büsch 

150 - 200 m von Mast 11 9n - l 20n: Naturnahes ausdauern-

des nährstoffreiches Kleingewösser 

15 m von Most 120n: Gebüsche, Hecken, Gehölze 

170 - 300 m von Most l 22n - l 23n: Grünland 

Durchörterung zwischen Mast l 24n - l 26n: Naturnaher som-

merkalter Bach (Berglandbach) 

55 m von Mast l 27n: Magere Frischwiese 

70 m von Mast l 27n: Wald 

Vor allem die intensive Landwirtschaft hat in den letzten Jahren einen Rückgang der Populationsdichte 

von Insektenfressern durch den Einsatz von Pestiziden und mittelbar durch die großflächig ausgeräumte, 

monostrukturierte Landschaft verursacht. 

Weitere Vorbelastungen im Vorhabenraum stellen die Bestandsleitungen 110-kV-Leitung Crossen - Her­

lasgrün und 110-kV-Leitung Herlasgrün- Reichenbach dar. 

8.5 Schutzgut Fläche 

Das Schutzgut Fläche soll einen Schwerpunkt auf den Flächenverbrauch legen. Es ist ein Umwelt- oder 

auch Nachhaltigkeitsindikator für die Bodenversiegelung bzw. den Verbrauch von unbebauten, nicht zer­

siedelten und unzerschnittenen Freiflächen. Die Inanspruchnahme von Fläche, d. h. von bisher nicht ver­

siegelter Bodenoberfläche gehört zu den Indikatoren der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie in Deutsch­

land. Ziel dieser Strategie ist der sparsame und nachhaltige Umgang mit Flächen und die Begrenzung 

des Flächenverbrauchs für Siedlungs- und Verkehrsfläche von derzeit etwa 60 ha pro Tag auf weniger als 

30 ha pro Tag bis zum Jahr 2030. 

Das Vorhaben wird im Außenbereich realisiert. Der Untersuchungsraum wird durch gering bebaute und 

zerschnittene Freiflächen charakterisiert. Als Vorbelastungen sind die Bahnstrecke zwischen Mast 67n -
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68n, die Bundesstraßen 94 und 173, die Staatsstraßen 289, 282a und 293n sowie mehrere Land - und 

Ortverbindungsstraßen zu nennen. 

Weitere Vorbelastungen im Vorhabenraum stellen die versiegelten Flächen durch die Maste der Bestands­

leitungen 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün und 110-kV-Leitung Herlasgrün- Reichenbach dar. 

8.6 Schungut Boden 

Aus naturschutzfachlicher Sicht steht die Sicherung der naturraum- und standorttypischen Bodenfunktio­

nen im Vordergrund. Um diese zu gewährleisten, müssen die Vielfalt der Böden und ihre Funktionen 

langfristig erhalten bleiben und vor Beeinträchtigungen geschützt bzw. die Belastung reduziert werden. 

Der geologische Untergrund des Vogtlandes ist Teil des Thüringisch-Fränkisch-Vogtländischen Schiefer­

gebirges, dessen Entstehung bis zu 540 Millionen Jahre in das Paläozoikum zurückreicht. Es wird von 

ausstreichenden variszisch gefalteten Gesteinsfolgen gebildet, die überwiegend aus Schiefern, Q uarziten 

und Grauwacken sowie untergeordnet aus Karbonaten, Kieselschiefern und Diabasen aufgebaut sind. 

Durch die Faltung sind Südwest-Nordost streichende sattel- und muldenförmige Großstrukturen -Antikli­

norien und Synklinorien - entstanden, die eine für Deutschland einmalige Abfolge vom jüngeren Präkam­

bium bis zum jüngsten Unterdevon aufweisen (HENNINGSEN & KATZUNG, 2002). Der Untersuchungsraum 

liegt im Bereich der Vogtländischen Mulde und besteht aus regional- und kontaktmetamorphem Schie­

fergestein (Tonschiefer, Glimmerschiefer, Phyllit). Als Gesteine vulkanischer Herkunft treten Diabase 

hinzu. Sie sind beispielsweise in Neumark (ehemaliger Diabasbruch) sowie zwischen Stenn und Oberpla­

nitz vorzufinden. 

Die Verwitterungsdecken der vorherrschenden Gesteinsarten und das Relief beeinflussen die Bodenent­

stehung. Tonschiefer und Phyllite liefern schluffreiche Böden, die in Hanglage basenarme Braunerden 

tragen. Bei geringer Neigung können diese Böden wegen ihrer Feinkörnigkeit und Dichtlagerung leicht 

vernässen und in Braunstaugleye bzw. Staugleye übergehen. Ärmere quarzreiche Glimmerschiefer liefern 

schuttreiche lehmsandige bis sandlehmige Böden mit stärkerer Podsolierungstendenz in Form von basen­

armen Braunerden und Braunpodsolen unter Waldstandorten. Auf Diabas entwickelten sich block- und 

schutthaltige Lehmböden, die verbreitet hochwertige meso- bis eutrophe Braunerden tragen (MANNSFELD 

& RICHTER, 1995). 

Es können für den Untersuchungsraum folgende Bodenformen abgeleitet werden (AKADEMIE DER LANDWIRT· 

SCHAFTSWISSENSCHAFTEN, 1980). 
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Berglehm-Braunerde und Berglöß-Braunstaugley 

Im Untersuchungsraum dominieren zwei Standorteinheiten der Berglehme, die sich in einer von Nordwest 

noch Südost verlaufenden Linie im Bereich des Schönfelser Waldes voneinander abgrenzen lassen. Auf­

grund der Topographie sind für den gesamten Untersuchungsraum mäßige bis starke Hangneigungen 

kennzeichnend. 

Das Gebiet zwischen Reichenbach und Neumark setzt sich vorwiegend aus vernössungsfreien Berglehm­

und Bergsandlehm-Braunerden mit Berglehm-Brounstougley aus Schiefergestein zusammen. 

Zwischen Schönfelser Wald und Oberplonitz sind z. T. stounässebeeinflusste Berglehm-Braunerden und 

Berglehm-Brounstougleye sowie Berglöß-Braunstougleye anzutreffen. 

Daneben treten kleinräumig an den Oberläufen kleinerer Zuflüsse (z. B. zum Raumbach) und an einzel­

nen Bachläufen (z. B. Neumorker Bach) Berglehm-Stougleye und Lehm-Stougleye über Gestein auf, die 

von Stounässe gekennzeichnet sind. 

In Abhängigkeit von dem Ausgangsgestein, der Vegetation und dem Versauerungsgrad variieren die Ei­

genschaften der Braunerden sehr stark. Da das Ausgangsgestein im Untersuchungsraum vorwiegend aus 

calciumarmem Schiefer besteht, bildeten sich basenarme Braunerden, die häufig a ls Waldstandort die­

nen, z. B. im Bereich des Schönfelser Waldes. Bei ausreichender Düngung und Wasserzufuhr ist jedoch 

eine sehr gute ackerbauliche Nutzung möglich. 

Braunstaugleye (auch als Pseudogleye bezeichnet) sind grundwasserferne Böden, in denen durch einen 

Wechsel von Stauwasser und Austrocknung Konkretionen und Rostflecken entstanden. Nach ihrer Entste­

hung unterscheidet man zwischen primären Pseudogleyen (gebildet aus Pelosolen) und sekundären Pseu­

dogleyen (gebildet aus Parabraunerden) . Häufiger treten jedoch Übergangsformen zu anderen Bodenty­

pen auf, in denen die Merkmale der Staunässe nur schwach erkennbar sind , da relativ kurzen Nasspha­

sen längere Trockenphasen gegenüberstehen. Braunstougleyböden sind temporär luftarm und trocknen 

im Oberboden häufiger stark aus als benachbarte, durchlässige Böden, wei l sie oben wurzel reicher sind 

als unten. In Hangloge weisen sie langanhaltende Trockenphasen auf. Braunstaugleyböden sind vielfach 

gute Wiesen- und auch Waldstandorte. Eine Ackernutzung wird auf diesen Böden oft wegen anhaltender 

Frühjahrsvernässung erschwert, weshalb Meliorationsmaßnahmen erforderlich sind (SCHEFFER, 1992). 

Auenlehm-Vega, Auenlehm-Vegagley 

Im Tal der Pleiße sowie in den Bachläufen des Lohegrobens, des Raumbaches mit seinen Zuflüssen, des 

Schönfelser Baches und des Burgteichbaches haben sich in den Auensedimenten grundwasserbeeinflusste 

Böden entwickelt. Diese Vegen bzw. Vegagleye entstanden aus Auenlehmen und -schluffen. Periodische 
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Überschwemmungsereignisse und ein hoher variierender Grundwasserspiegel prägen die Böden. Vegen 

besitzen eine hohe nutzbare Wasserkapazität, sind nährstoffreich und verfügen über eine hohe biologi­

sche Aktivität. Wegen des hohen Grundwasserstandes werden die Böden als Grünland genutzt. 

Technosole 

In den Siedlungsbereichen sind die Böden durch anthropogene Einflüsse oftmals stark verändert bzw. 

überformt, z. B. durch Abtragung, Umlagerung oder Auffüllung von Fremdmaterial ien. Nach BLUM (2007) 

werden sie als T echnosole klassifiziert. 

Das Schutzgut Boden besitzt im Naturhaushalt eine Vielzahl von Funktionen, wobei für die Umweltfolgen­

abschätzung des geplanten Vorhabens folgende wesentliche Funktionen des Bodens von Bedeutung sind 

(§2 BBodSchG): 

Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tier, Pflanzen und Bodenorganismen (biotische 

Lebensraumfunktion, natürliche Ertragsfunktion) 

Abbau-, Ausgleichsmedium für stoffliche Einwirkungen aufgrund der Filter-, Puffer- und Stoffum­

wandlungseigenschaften, insbesondere zum Schutz des Grundwassers (Speicher- und Regler­

funktion) 

Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte. 

Bei der Bewertung der natürlichen Bodenfunktionen sind nichtstoffliche Gefährdungen des Bodens (z. B. 

Verdichtungsempfindlichkeit) zu berücksichtigen. 

Biotische Lebensraumfunktion 

Unter der biotischen Lebensraumfunktion versteht man die Funktion als Standort für Pflanzen und Tiere. 

Es wird davon ausgegangen, dass durch die menschliche Nutzung Böden und ihre Eigenschaften verän­

dert oder irreversibel geschädigt werden. Die Böden, die wenig anthropogen verändert sind und bei 

denen die Bodenbildungsprozesse weitgehend unbeeinflusst, d . h. natürlich ablaufen, besitzen eine hohe 

biotische Lebensraumfunktion . Dabei besitzen solche Böden eine besondere Bedeutung, die besonders 

nährstoffarm, feucht oder trocken sind oder einen besonders hohen oder niedrigen ph-Wert aufweisen. 

Im Allgemeinen betrifft dies Extremstandorte, an denen sich spezialisierte pflanzengesellschaften einstel­

len. 

54 



BUCHHOLZ 
PARTNER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Das Nährstoffpotenzial der im Untersuchungsraum verbreiteten Berglehm-Braunerden und Berglöß­

Braunstaugleye ist gering bis mittel. Beide Standorte sind schwach sauer. Die nutzbare Feldkapazität va­

riiert auf den Hochflächen zwischen mittel und sehr hoch (120 bis >240 l/m2 ). Insgesamt sind diese 

Böden im Untersuchungsraum als Normalstandorte mit nachrangiger biotischer Lebensraumfunktion an­

zusprechen. 

Die Auenböden haben ein mittleres bis hohes Nährstoffpotenzial und sind ebenfa lls schwach sauer. Auf­

grund der schluffigen Zusammensetzung ist die nutzbare Feldkapazität mittel bis hoch. Demnach haben 

die Böden entlang der Bachläufe ein hohes bis sehr hohes Biotopentwicklungspotenzial , sofern die Auen­

bereiche weitgehend unbeeinträchtigt sind und nicht durch Bebauung überformt wurden. 

Natürliche Ertragsfunktion 

Die natürliche Ertragsfunktion/Produktionsfunktion bezeichnet die Fähigkeit eines Bodens, Pflanzener­

träge für die Landwirtschaft bereitzustellen und resultiert aus physikalischen, chemischen und biologischen 

Eigenschaften der Bodenform. Beurteilt wird die Durchwurzelbarkeit, pflanzenverfügbare Wassermenge 

im Wurzelraum (nutzbare Feldkapazität), Vernässungsgrad, Kationenausta uschkapazität u.a. Die Werte 

beschreiben die natürliche Bodenfruchtbarkeit ohne Berücksichtigung landwirtschaftlicher Produktionsfor­

men und -intensivierungen und geben nur die Standortqualität für die ackerbauliche Nutzung wieder. 

Die Böden im Untersuchungsgebiet weisen eine mittlere Bodenfruchtbarkeit auf. Entsprechend den Stan­

dorteinheiten liegen die Ackerzahlen zwischen Reichenbach und Hauptmannsgrün bei 30 - 39, während 

im Raum Ebersbrunn bis Oberplanitz Werte zwischen 40 und 49 erreicht werden. 

Speicher- und Reglerfunktion 

Die Speicher- und Reglerfunktion bezeichnet das 'natürliche Reinigungssystem ' eines Bodens, d. h. die 

Fähigkeit des Bodens, Schadstoffe aufzunehmen, zu binden und umzuwandeln. Die Bedeutung von Fi lte­

rung, Pufferung und Transformation hängt von verschiedenen Boden-eigenschaften ab. Neben der Was­

serdurchlässigkeit, Luftkapazität und Kationenaustauschkapazität (relative Bindungsstärke) sind der ph­

Wert und die Mächtigkeit des Filterkörpers von besonderer Bedeutung (vgl. Ad-hoc Arbeitsgruppe Boden, 

2005). Die Empfindlichkeit eines Bodens gegenüber Schadstoffeinträgen ist von dessen Puffervermögen 

abhängig. Böden mit hohen Puffervermögen sind hoch empfindlich gegenüber Schadstoffanreicherung. 

Eine hohe Puffer- und Filterfunktion besitzen lehmige Böden mit einer geringen Wasserdurchlässigkeit, 

einem neutralen bis basischen ph-Wert, der die Mobilität von Schwermetallen herabsetzt, sowie Böden 

mit einer hohen Kationenaustauschkapazität durch einen hohen Ton- und Humusgehalt und großen 
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Grundwasserflurabstand. Diese Anforderungen können die schwach sauren Böden der Hochflächen (löß­

bestimmte Braunstaugleye und Staugleye) im Untersuchungsraum nur zum Teil erfüllen. So besteht bei­

spielsweise für die landwirtschaftlich genutzten Böden eine mittlere bis hohe Nitratauswaschungsgefähr­

dung. 

Die Auenlehm-Vegen und Auengleye im Bereich der Tallagen besitzen aufgrund ihres hohen Schluffanteils 

generell eine hohe physikalisch-chemische Filtereigenschaft. Es handelt sich allerdings um Böden, deren 

Entwicklung durch das Grundwasser bestimmt wird. Aufgrund der kurzen Filterstrecke können Schadstoffe 

ins Grundwasser gelangen. 

Weiter zu berücksichtigen ist, dass es durch die Schadstoffakkumulation mit der Zeit zu einer Erschöpfung 

der Filterfunktion kommen kann und damit ein langfristiges Gefährdungspotenzial entsteht, da die ange­

reicherten Schadstoffe bei möglichen Veränderungen von Bodenparametern (z. B. pH-Wert) wieder mo­

bilisiert werden können. 

Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte 

Wie in einer Urkunde sind in Böden deren Entstehungsgeschichte, die Landschaftsgeschichte oder die 

Kulturgeschichte dokumentiert. Ausgangsgestein, Klima, Nutzung der Böden und andere Einflüsse haben 

vielfältige Spuren hinterlassen, die im 'Bodenarchiv' als Urkunden der Natur- und Kulturgeschichte ge­

speichert werden. Geologische Aufschlüsse sind Zeitfenster und zeugen durch Gesteinszusammensetzung 

und zeitliche Abfolge der Sedimentschichten von der Entstehungsgeschichte der Landoberfläche und der 

Landschaft. Die bedeutendsten Aufschlüsse und Landschaftsformen werden als Geotope bezeichnet und 

katalogisiert. Fossilien und Mineralien und deren Fundorte geben Einblicke in die Landschaftsentwicklung 

ebenso gilt dies für landschaftsprägende morphologische Elemente. Auch Spuren der kulturellen Entwick­

lung können in Böden verborgen sein oder ihnen ihre heutige Gestalt geben. Da der Mensch in Mitteleu­

ropa fast flächendeckend gestaltend in die Böden eingegriffen hat, finden sich in ihnen auch vielfältige 

Spuren menschlicher Tätigkeit. Dann sind diese Böden Archive der Kulturgesch ichte. Als Böden mit be­

sonderer naturgeschichtlicher Bedeutung können im Untersuchungsraum mehrere Böden eingeordnet 

werden, wie die Braunerde und Ranker aus sandig-lehmiger Fliesserde (Diabas, Basalt, Phonolith) am 

Mast 64n und Mast 84n sowie die Podsol-Braunerde aus sandig-lehmiger Fliesserde (Tonschiefer, Phyllit, 

Glimmerschiefer, Grauwacke) am Mast 69n, Mast 108n, Mast 119n und zwischen Mast 101 n - 102n 

(siehe Tabelle 12). 
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Beim Befahren, vor allem mit schweren Geräten (Baufahrzeuge), und bei unsachgemäßer Bodenbearbei­

tung können Bodengefügeveränderungen und Bodenverdichtungen auftreten . Diese haben häufig Aus­

wirkungen auf andere physikalische Eigenschaften des Bodens und auf die Bodenerosion. Die Gefähr­

dung des Bodens durch Befahren und Bearbeitung wird nicht nur von der Feuchtigkeit und dem Tongeh­

alt, sondern auch von der Dichte des Bodens, vor allem des obersten Bodenbereiches, beeinflusst. 

Hinsichtlich der Verdichtung der im Untersuchungsraum vorkommenden Böden {stau- und grundwasser­

bestimmte Böden) ist aufgrund ihrer Bodeneigenschaften von einer erhöhten Verdichtungsanfäll igkeit 

auszugehen. 

Erosionsgefährdung 

Böden sind bei fehlender Vegetationsdecke einer erhöhten Erosionsgefahr ausgesetzt. Ein vegetations­

freier Zustand von Böden tritt zum Beispiel während einzelner Phasen der Agrarbewirtschaftung und wäh­

rend der Baumaßnahme im Bereich von Baugruben und Zuwegungen auf. Je nach Lage und Rel ief kann 

Wasser den Boden unterschiedlich stark abtragen und seine physikalischen und chemischen Eigenschaf­

ten verändern. Die Bodenerosion infolge Hangabfluss ist vorrangig abhängig von der Bodenart (Kör­

nung), der Hangneigung sowie der Intensität des Regens und der Größe des hongoufwärts liegenden 

Einzugsgebiets. Im Untersuchungsraum besteht eine hohe bis sehr hohe Erosionsgefährdung aufgrund 

der Hangneigung vor allem in den Abflussbahnen der Bachtäler, z. B. im Raumbachtal (insbesondere in 

Unterheinsdorf), im Einzugsgebiet des Neumarker Baches südlich Oberneumark und im Pleißetal ein­

schließlich der Zuflüsse westlich von Ebersbrunn . Die Ackerfluren auf den Hochflächen im gesamten Un­

tersuchungsraum weisen eine mittlere bis hohe Erosionsgefährdung durch Wasser auf. 

Im gesamten Trassenraum sind keine seltenen und nur wenige hochwertige, sehr fruchtbare Böden (64n, 

69n, 84n, 92n - 95n, 101 n - 102n, 108n, l l 9n) vorhanden. Es finden sich hauptsächlich Sandlehme, 

Normallehme und Tonlehme. Die Masten 61 n, 63n - 64n, 84n - 86n stehen auf Braunerde, Ranker 

{Leitbodentypen) und Pseudogley-Braunerde (Begleitbodentyp), entstanden aus perig lazia ler Fließerde, 

z.T. mit Lößlehm, aus Grusschuttlehm über umgelagertem Sandschutt aus Diabas, Basalt und Phonolith. 

Die restlichen Masten und somit der Großteil der Masten befindet sich auf Podsol-Braunerde (Leitboden­

typ), Ranker, Podsol-Braunerde, Pseudogley (Begleitbodentypen), die aus periglazialer sandig-lehmiger 

Fließerde z.T. mit Lößlehm, aus G russchutt über umgelagertem Sandschutt, z.T. Lehmschutt aus Tonschie­

fer, Phyllit, Glimmerschiefer, Grauwacke, entstanden sind . 
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Trotz ihrer insgesamt mittleren (bis geringen) Ertragsfähigkeit werden sie landwirtschaftlich genutzt, so· 

dass in weiten Teilen des Untersuchungsraumes von anthropogen überprägten Böden mit sehr geringer 

bis geringer Naturnähe durch die fortwährende mechanische Bearbeitung sowie Düngemittel- und Pesti­

zideinsatz auszugehen ist. 

Naturnahe Böden, die sich hinsichtlich der Bodenverhältnisse unter weitgehend unbeeinflussten Biotopen 

befinden würden, treten im Trassenraum nicht auf. 

Alle Böden verfügen über eine mittleres bis hohes Wasserspeichervermögen. Dennoch sind einige Mast­

standorte mit besonderen Standorteigenschaften (z. B. extrem nasse, trockene oder nährstoffarme Böden) 

ausgebildet. Die Maststandorte 75n, 84n, 92n - 95n und 111 n sind sehr nass und weisen folg lich eine 

hohe Verdichtungsempfindlichkeit auf. Die Maste 61 n, 6 7 n, 85n - 86n und 127 n befinden sich auf extrem 

trockenen Böden, wodurch hier ein sehr geringes Bodenverdichtungsrisiko entsteht. 
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Tabelle 13: Bodentypen im Untersuchungsraum (Sächsisches Landesamt für Umwe lt, Landwirtschaft und Geologie 2022) 

Bodentyp Maststandorte Bewertung der Bodenfunktionen Empfindlichkeit 

Natürliche Bo- Ertragspotenzial Böden mit beson- Wasserspeicherver- Böden mit hoher land- Bodenverdichtung 

denfruchtbarkeit deren Eigenschaf- mögen schafts- oder kulturge- (Vernässung) 

ten (trocken/nass) schichtllcher Bedeutung 

Braunerde, Ranker 61 n, 85n - 86n sehr gering mittel trocken mittel sehr gering gering 

aus sandig-lehmi· 

ger Fliesserde (Di· 
63n mittel - mittel · hoch gering mittel 

abas, Basalt, Pho· 
64n sehr hoch -· mittel· hoch hoch mittel 

nolith) 

84n sehr hoch - · mittel mittel hoch 

Podsol-Brounerde 62n, 65n - 66n, 68n, mittel mittel • gering -· mittel gering mittel 

aus sandig-lehmi· ?On - 74n, 76n - 83n, 

ger Fliesserde 87n - 92n, 96n -

(Tonschiefer, Phyl- l OOn, 103n - 107 n, 

lit, Glimmerschie- 109n- 110n, 112n -

fer, Grauwacke) 118n, 120n - 126n 

67n, 127n sehr gering trocken mittel sehr gering gering 

69n, 101 n - 102n, sehr hoch -· hoch hoch mittel 

108n, 119n 

75n sehr gering nass mittel sehr gering extrem hoch 
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92n-95n 

111 n 

Natürliche Bo- Ertragspotenzial 

denfruchtbarkelt 

sehr gering - sehr 

hoch 

sehr gering 

Bewertung der Bodenfunktionen 

1 10-kV-Hochspannungleitung Crasse n - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Empfindlichkeit 

Böden mit beson- Wasserspelcherver- Böden mit hoher land- Bodenverdichtung 

deren Eigenschaf- mögen schafts- oder kulturge- (Vernässung) 

ten (trocken/ nass) schlchtllcher Bedeutung 

nass mittel sehr gering - mittel mittel - extrem hoch 

nass hoch sehr gering extrem hoch 
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Natur- und kulturgeschichtliche bedeutsame Böden, die die Funktion als Archiv der Natur- und Kulturge­

schichte im Freistaat Sachsen überdurchschnittlich erfüllen und besonders zu schützen sind, sind im Vor­

habenraum vorhanden und betrifft die Masten 64n, 69n, 101 n - 102n, 108n, 119n. Die Archivfunktion 

eines Bodens kann durch bodenverändernde Eingriffe wie z. B. Abgrabungen oder auch auf Grund von 

Erosion verlorengehen. Sie kann grundsätzlich nicht wiederhergestellt werden. Der Erhalt von Böden mit 

besonderer Ausprägung der Archivfunktion ist von vorrangiger Bedeutung. Wertvolle Archive der Natur­

geschichte sind Böden, deren Merkmale extrem ausgeprägt und vollständig erhalten sind, und die auf 

eine besondere Faktorenkonstellation hinweisen. Bei diesen Böden sollten Eingriffe vermeiden werden . 

Vorbelastungen 

Einen vollständigen Funktionsverlust infolge Versiegelung und Veränderung des Bodengefüges hat der 

Boden in den überbauten und befestigten Flächen der Wohn- und Gewerbegebiete sowie im Bereich 

sämtlicher befestigter Straßen und Wege erfahren. In diesen Bereichen sind die Bodenfunktionen voll­

ständig verloren gegangen. 

Nach Auskunft der Unteren Bodenschutzbehörden der Landkreise Vogtland und Zwickau sowie entspre­

chend den Angaben aus dem Raumordnungskataster befinden sich folgende Altlastenverdachtsflächen 

im Untersuchungsraum: 

Altablagerung Schieferbruch (AKZ 78510067) 

Altablagerung Brücke BWl (zwei Teilflächen, AKZ 78510076) 

Altablagerung Reichenbacher Straße/ Am Klärteich (AKZ 78510077) 

Altablagerung Gemarkung Reichenbach, Flurstück 849/ 1, 849/3, 849/ 4 (AKZ 78520359) 

8.7 Schutzgut Wasser 

Der Freistaat Sachsen hat Anteil an 2 Flusseinzugsgebieten: dem der Elbe und der Oder. Somit besteht 

Koordinierungsbedarf für die Elbe innerhalb Deutschlands (Schleswig- Holstein, Niedersachsen, Meck­

lenburg- Vorpommern, Hamburg, Sachsen- Anhalt, Brandenburg, Berlin, Bayern, Thüringen) sowie inter­

national mit der Republik Polen, der Tschechischen Republik und Österreich. Im Einzugsgebiet der Oder 

bestehen Koordinierungserfordernisse ebenso innerhalb Deutschlands (Brandenburg, Mecklenburg- Vor­

pommern) und international mit der Republik Polen und der Tschechischen Republik. Der Freistaat Sach­

sen ist beteiligt an den Koordinierungsräumen - Mulde-Elbe-Schwarze Elster (MES) - Saale (SAL) - Havel 

(HAV} - lausitzer Neiße - Eger/ Untere Elbe (ODL - CR) . 
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Die Oberflächenwasserkörper (OWK) werden so abgegrenzt, dass einerseits Zustände genau beschrieben 

und mit den Umweltzielen der WRRL verglichen werden können und andererseits unnötige Kleinräumig­

keit durch eine evtl. zu hohe Anzahl von Wasserkörpern vermieden wird. Im Freistaat Sachsen sind 650 

Fließgewässer-Wasserkörper (FWK) und 80 Standgewässer-Wasserkörper (SWK) ausgewiesen. 

Mit dem Lohegraben, dem Raumbach, dem Neumarker Bach und einem linken Zufluss, dem Schönfelser 

Bach, dem Burgteichbach und der Pleiße befinden sich mehrere Fließgewässer unterschiedlicher G röße, 

Struktur und Funktion im Trassenraum. 

Der Raumbach und dessen Auenbereiche sind als Überschwemmungsgebiet festgesetzt(§ 72 SächsWG). 

Im Rahmen des Hochwasserrisikomanagements der Stadt Reichenbach wurde im Bereich der Raumbach­

talbrücke der S 289 ein Hochwasserrückhaltebecken errichtet. Laut der WRRL gilt der Raumbach als er­

heblich verändert (IDA, 2022). Aber auch die Pleiße weist erhebliche, unnatürl iche Veränderungen auf. 

Der Neumarker Bach befindet sich zwar in einem schlechten und der Schönfelser Bach in einem unbe­

friedigenden, aber hingegen in einem natürlichen Zustand (IDA, 2022). 

Neben den Fließgewässern existieren mit den Wiesenteichen bei Rotschau und dem Burgteich südlich von 

Schönfels wenige Stillgewässer im Trassenraum. 

Östlich von Reichenbach sind die T rinkwasserschutzgebiete (TWS) ' Quellgebiet Oberreichenbach' und 

' Quellgebiet Unterheinsdorf ' ausgewiesen. Von der geplanten Leitung wird die T rinkwasserschutzzone 

III des TWS ' Quellgebiet Oberreichenbach ' berührt. 

In der Gesamtbetrachtung weisen die vorhandenen Gewässer im Untersuchungsraum aufgrund von was­

serbaulichen Eingriffen (Gewässerbegradigung, -verbauung), Beeinträchtigungen durch die Landwirt­

schaft und Verkehr hinsichtlich Gewässergüte, Gewässerstruktur und Fließdynamik anthropogene Über­

formungsmerkmale auf. Vor allem können Beeinträchtigungen der Gewässer über die angrenzenden 

landwirtschaftlichen Nutzflächen durch den Eintrag von Nähr- und Schadstoffen (u. a. Phosphat, Nitrat, 

Pestizide) erfolgen. Zusätzlich kann es zu Beeinträchtigungen durch das Einleiten von über die Kanalisa­

tion gesammeltem Regenwasser sowie geklärten Abwässern kommen. In Bezug auf die Oberflächenent­

wässerung von Verkehrsflächen ergeben sich Beeinträchtigungen der Fließgewässer durch den Eintrag 

von Fremdstoffen in Form von Rußpartikeln, Öl- und Schmierstoffen, Bremsen-, Reifen- und Fahrbahn­

abrieb sowie Streusalzen. 
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Das Grundwasser besitzt neben der Bedeutung als Lebensgrundlage für Mensch, Tiere und Pflanzen Reg­

lerfunktion für ökologische Prozesse und Kreisläufe. Die Grundwasserverhältnisse sind im Wesentlichen 

durch den Aufbau des Untergrundes, die morphologischen Verhältnisse und das oberflächige Gewässer­

system bestimmt. 

Im Untersuchungsraum kommen vorwiegend lehm- und lößbestimmte Böden vor, die eine nutzbare Feld­

kapazität von 120-2401/m2 erreichen. Damit verbleibt ein hoher bis sehr hoher Anteil der Wassermenge 

im Boden und trägt nicht zur Grundwosserneubildung bei, die im Untersuchungsraum bei maximal 150 

mm pro Jahr liegt. Grundwassergefährdende Stoffe werden in den oberen Bodenhorizonten gebunden, 

abgebaut bzw. umgewandelt. Folglich kann entsprechend IDA (2022) im gesamten Untersuchungsraum 

ganzjährig ausreichend Grundwasser sowie ein optimaler Nitratgehalt festgestellt werden. Das Grund­

wasser im nahezu gesamten Untersuchungsraum weist einen guten chemischen Zustand auf. Lediglich 

der Bereich zwischen Mast 60 und 66n im städtischen Bereich von Oberplanitz befindet sich in einem 

schlechten chemischen Zustand (IDA, 2022) . 

Allerdings ist vor dem Hintergrund des Grundwasserschutzes der Grundwasserflurobstond wegen der 

zeitlichen Verzögerung zwischen dem Austrag grundwassergefährdender Stoffe und dem Eintrag in das 

Grundwasser von entscheidender Bedeutung. 

Der Grundwosserflurabstand liegt generell bei ca . 0- 10 m. In Sachsen schwankt der Grundwasserstand 

durchschnittlich zwischen 3,5 m - 5,5 m. Derzeit unterschreiten ca. 85 Prozent der ausgewerteten Mess­

stellen in Sachsen den monotstypischen Grundwasserstand um durchschnittlich 38 cm (Medianwert). Im 

September des Vorjahres waren die Grundwasserverhältnisse in etwa ausgegl ichen. Mit oberflächenna­

hen Grundwasserständen ist in den Bachtälern zu rechnen (SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR ENERGIE, 

KLIMASCHUTZ, UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT, 2022). In weiten Teilen des Trassenraumes ist von einer 

Grundwasserführung innerhalb der Festgesteine auszugehen. Da die Rückhaltefähigkeit der Gesteine ge­

genüber Schadstoffen sehr gering ist, sind die Grundwasservorkommen empfindlich gegenüber Schad­

stoffeinträgen (JORDAN ET AL.1982). 

Die Fließrichtung des Grundwassers ist im Wesentlichen vom Relief und der Tektonik bestimmt und noch 

den Vorflutern in Richtung Raumbach und Pleiße ausgerichtet. 

Das Gebiet ist von zwei unterschiedlichen Grundwasserleitern geprägt. Im Großteil des Untersuchungs­

raumes ist der Aquifer ein Kluftgrundwasserleiter. Südlich von Reichenbach dominieren quartäre Sedi­

mente im oberflächennahen Untergrund, so dass in diesem Gebiet ein Porengrundwosserleiter vorhan­

den ist (ZENTRALES GEOL. INSTITUT, 1984). 
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Im Untersuchungsraum bilden die paläozischen Meeressedimente (Alaunschiefer, Kieselschiefer) und 

kleinflächig Vulkangesteine (Diabase) das Vogtländische Schiefergebirge. Da die saalezeitlichen Eismas­

sen das Gebiet nicht erreichten und die früheren elsterzeitlichen Ablagerungen nur örtl ich begrenzt vor­

kommen, ist in weiten Teilen des Untersuchungsraumes mit einer Grundwasserführung innerhalb der 

Festgesteine zu rechnen. Nur auf den nordvogtländischen Hochflächen werden diese von tertiären Lo­

ckersedimenten überlagert. Die Metasedimente sind aufgrund des hohen Verfestigungsgrades nur gering 

durchlässig und das Grundwasser bewegt sich vordergründig in Klüften und Spalten, deren Antei l mit der 

Tiefe hin abnimmt. Eine geogene Beeinträchtigung des Grundwassers ist demnach nicht zu erwarten, 

jedoch können anthropogene Kontaminationen weder gepuffert noch gefiltert werden. Das Retentions­

vermögen ist gering, so dass die Grundwasserführung direkt von Niederschlagsereignissen abhängig ist. 

Da die Rückhaltefähigkeit der Gesteine gegenüber Schadstoffen sehr gering ist, sind die Grundwasser­

vorkommen empfindlich gegenüber Schadstoffeinträgen (JORDAN ET AL.1982). 

Die Kompaktgesteine des Schiefergebirges stellen mit ihren überwiegend geringmächtigen bindigen 

Deckschichten gering geschützte Grundwasserleiter dar. 

Porengrundwasserleiter im Lockergestein 

Im südwestlichen und nordöstlichen Teil der geplanten Trasse sind die grundwasserführenden Schichten 

quartäre Sedimente aus Kiesen und Sanden mit mittleren bis hohen Porenvolumina sowie einem hohen 

Retentionsvermögen. Die Durchlässigkeit ist überwiegend gut bis mittel und die Grundwasserneubildung 

hoch. Oberflächennahe Grundwasserstände liegen im Untersuchungsraum in den Tälern von Raumbach 

und Pleiße schätzungsweise bei 0 - 2m unter Flur und werden von holozänen Talfüllungen (Sande, Kiese, 

Schluffe und Auenlehm) überdeckt. Der Grundwasserkörper wird in der Regel durch den seitlichen Tol­

rand und den Vorfluter begrenzt. Hier kann sich aufgrund geringer Flurabstände und geringmächtiger 

Deckschichten ein Gefährdungspotenzial des Grundwassers gegenüber Schadsto ffeinträgen ergeben. 

Im Untersuchungsraum befinden sich die T rinkwasserschutzgebiete 'Quellgebiet Oberreichenbach' so­

wie ' Quellgebiet Unterheinsdorf'. Heilquellenschutzgebiete existieren nicht im Untersuchungsraum. 

8.8 Schutzgut Klima und Luft 

Das Klima definiert sich nach dem Deutschen Wetterdienst als die Zusammenfassung der Wettererschei ­

nungen, die den mittleren Zustand der Atmosphäre an einem bestimmten O rt oder in einem mehr oder 
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weniger großen Gebiet charakterisieren. Meteorologische Größen zur Kennzeichnung des Klimas sind 

vor ollem Art und Menge des Niederschlages, Temperatur und Windrichtung. 

Der Untersuchungsraum befindet sich im Hügelland bzw. in den unteren Berglogen mit mäßig trockenem 

Klima im Nordvogtland bzw. mäßig feuchtem Klima im Zwickouer Muldelond. Es werden Jahresnieder­

schläge zwischen 800 mm und 860 mm und Jahresmitteltemperaturen um 8°C erreicht . 

Grundsätzlich hoben Leitungsbauvorhaben keine Auswirkungen auf das Großklima. Vielmehr ist zu klä­

ren, inwieweit indirekte Projektwirkungen (z. B. Gehölzeinschlog) Einfluss auf kl imatische und lufthygieni­

sche Ausgleichsfunktionen (Innenklima, Kaltluftentstehung und -obfluss, Frischluftproduktion) nehmen 

können. 

Kaltluft entsteht bei negativer Strahlenbilanz, d.h . wenn die Wärmeabstrahlung in der Nacht größer als 

die Wärmeeinstrahlung des vorausgegangenen Tages ist. Die Intensität der Kaltluftentstehung resultiert 

vor ollem aus dem Zusammenspiel von Geländeneigung und Nutzung. Dabei wirken ebenes Gelände, 

Kahlschläge, Grünlandnutzung und Brachen günstig für die Kaltluftentstehung. Flächen im Nahbereich 

von Siedlungen mit hoher Bevölkerungsdichte und insbesondere von Gewerbegebieten hoben eine hohe 

Bedeutung als klimatischer Entlastungsraum. Die landwirtschaftlich genutzten Flächen und Offenland­

stondorte im Untersuchungsraum sind als großflächige, oustauschorme Koltluftsommelgebiete einzuord-

nen. 

Die Freiflächen im Bereich der Hanglogen um Lichtentonne besitzen eine wichtige Funktion für die Kalt­

luftzufuhr noch Zwickau als Belastungsraum. Die vorherrschenden Tolabwinde können einen stärkeren 

Kaltluftabfluss in größere Toltrakte auch in Koltluftsommelgebieten begünstigen. Da die Klimaparameter 

kleiner Siedlungsflächen sich gegenüber dem Umland nur geringfügig unterscheiden, kommt die klima­

tische Ausgleichsfunktion kaum zum Trogen. 

Neben der klimatischen Ausgleichsfunktion spielt die lufthygienische Ausgleichsfunktion eine wichtige 

Rolle im Naturhaushalt. Vor ollem Wälder und große Gehölzflächen dienen der Produktion frischer, sau­

berer Luft. Durch die Verdunstung der Bäume erhöht sich die Luftfeuchtigkeit und das Blattwerk kann 

Stäube ausfiltern. Mehrere lokale Emittenten wie auch Emissionen vom Verkehr der Bundesstraßen 94 

und 173 sowie Staatsstraßen 289, 2820 und 293n führen zur lufthygienischen Belastung. Im gesamten 

Untersuchungsraum befinden sich kleinere Waldflächen mit direktem Bezug zu städtischen Belastungs­

räumen, welche bedeutsamen Bereiche für den lufthygienischen Ausgleich bilden. 

Seit 2017 sind in der UVP Umweltauswirkungen zu prüfen (Umwelt Bundesamt, 2020), die durch die 

Anfälligkeit von zu genehmigenden Vorhaben gegenüber klimowondelbedingt zunehmenden Naturge­

fahren wie z.B. Hochwasser, Storkregen, Dürreperioden oder der Anstieg des Meeresspiegels ausgelöst 
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werden können. Aufgrund steigender Lufttemperaturen wird auch die Luftfeuchtigkeit zunehmen, so dass 

in Zukunft die Niederschlagsmengen in den Wintermonaten steigen werden, wobei es regionale Unter­

schiede geben wird. Darüber hinaus werden Starkregenereignisse verstärkt auftreten, so dass die Hoch­

wassergefahr vor allem in den Wintermonaten steigen wird. Umgekehrt ist in den Sommermonaten mit 

zunehmenden Trockenperioden zu rechnen, die ein Absinken der Pegelstände für Oberflächengewässer 

und Grundwasser bewirken. Ein besonderes Ereignis stellt die sogenannte VB-Wetterlage dar, die Ursa· 

ehe für das Oderhochwasser ( 1999) und das Elbehochwasser (2002) war, sodass sich solche Ereignisse 

bzgl. ihrer Intensität vor allem in den Sommermonaten verschärfen können. Auch der Anstieg des Mee­

resspiegels wird in allen Klimaprojektionen vorhergesagt, wobei die Geschwindigkeit und das Ausmaß 

des Anstiegs noch unterschiedlich beurteilt wird. Die Veränderungen von Extremwinden lassen in den 

Klimaprojektionen noch keinen einheitlichen Trend erkennen. Gegenwärtig wird davon ausgegangen , 

dass die Häufigkeit der Orkane zunehmen, jedoch ihre Intensität sich nicht gravierend ändern wird. Für 

die weiteren Naturgefahren wie Gewitter, Hagel und Tornados, ist die Daten lage bisher noch zu gering, 

um hierüber gesicherte Erkenntnisse zu gewinnen. Dass auch deren Häufigkeit steigen wi rd, lässt sich 

jedoch aus den Indikatoren, wie z.B. dem Temperaturanstieg, ableiten. 

Fortgesetzte Treibhausgasemissionen werden eine weitere Erwärmung und lang anhaltende Änderungen 

aller Komponenten des Klimasystems verursachen und damit die Wahrscheinlichkeit von schwerwiegen­

den, weit verbreiteten und irreversiblen Folgen für Menschen und Ökosysteme erhöhen. An den meisten 

Orten werden Sie im laufe der Jahre eine Zunahme der wärmeren Monate feststellen, was die mit dem 

Klimawandel verbundene globale Erwärmung widerspiegelt. Auch im vorliegenden Vorhabenraum sind 

die durchschnittlichen Jahrestemperaturen aufgrund des Klimawandels in den letzten Jahren seit 1979 

um l °C angestiegen (METEOBLUE, 2022). Es ist sehr wahrscheinlich, dass Hitzewellen häufiger auftreten 

und länger andauern werden, was zukünftig zu einem Anstieg von Orkanen in der Region führen könnte. 

Darüber hinaus erhöht der Anstieg von Hitzewellen das Risiko von Wassernutzung, Stromausfällen und 

Waldbränden. 

Die durchschnittliche Jahresniederschlagsmenge ist hingegen leicht rückgäng ig, sodass zukünftig zudem 

mit einer erhöhten Trockenheit vor allem in den Sommermonaten zu rechnen ist, was absinkende Pegel­

stände für Oberflächengewässer und Grundwasser zur Folge haben könnte. Allerdings werden vor allem 

im Winter extreme Niederschlagsereignisse an Intensität und Häufigkeit zuneh men, was zu Schäden an 

Gebäuden und Infrastrukturen in urbanen Räumen durch Starkregen und Sturzfluten führen kann {METE­

OBLUE, 2022). 

66 • •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

8.9 Schutzgut Landschaft 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

8.9.1 Beschreibung und Bewertung der Landschaftsbildeinheit 

Als Landschaft wird das gesamte vom Menschen wahrnehmbare Erscheinungsbild eines Gebietes ver­

standen . Im Rahmen der Landschaftsbildbewertung wird davon ausgegangen, dass die Qualität der 

Landschaft unter Verwendung der im Bundesnaturschutzgesetz vorgegebenen Begriffe Vielfalt, Eigenart 

und Schönheit definiert wird und ein Raum umso hochwertiger ist, je mehr er durch eine spezielle Vielfalt, 

Eigenart und Schönheit geprägt ist bzw. unverwechselbar erscheint. 

Vielfalt ist der Ausdruck oder die Anzahl an deutlich erlebbaren Landschaftselementen, wie Wälder, 

Baumreihen, Alleen, Streuobstwiesen oder Gewässer. Eigenart bezeichnet das typische Erscheinungsbild 

einer Landschaft. Eine ausgeprägte Eigenart bedeutet eine Unverwechselbarkeit und Identität einer Land­

schaft. Schönheit ist von den drei Begriffen am schwierigsten fassbar, da das Empfinden von Schönheit 

sehr subjektiv ist. Oftmals wird im Bewertungsverfahren das Kriterium Schönheit durch den Begriff Natur­

nähe ersetzt. Naturnähe beinhaltet die Erlebbarkeit einer natürlichen Eigenentwicklung eines Raumes. 

Gemeint sind natürlich wirkende Lebensräume, in denen sich Vegetation ohne Beschränkungen und 

menschliches Einwirken ausbilden kann . 

Der Trassenraum liegt in den naturröumlichen Gebieten ' Nordvogtlöndische Hochflächen und Flachrü­

cken ' und ' Vogtland' (MANNSFELD ET Al., 1995). Nordöstlich schließt die naturröumliche Großeinheit 

' Erzgebirgsbecken ' mit dem Muldeland bei Zwickau an . Geomorphologisch zeigt das Gebiet flachwellige 

bis plateauartige Oberflächenformen, welche durch die rinnenartigen Einschnitte kleinerer Fl ießgewässer 

bestimmt werden. Das Gebiet liegt in einer Höhenlage von 380 m ü NN im Westen und abfallend nach 

Nordosten bei 267 m ü NN. 

Im Landschaftsbild dominiert die walddurchsetzte Agrarlandschaft mit einem hohen Antei l an Grünland­

flächen, jedoch mit geringer naturschutzfachlicher Bedeutung, welche wenige Male durch Verkehrswege 

oder Gewässer (Raumbach, Pleiße) unterbrochen wird. Daneben binden vereinzelt Feldgehölze mit vor­

gelagertem Grünland und Streuobstrestflächen einige Ortslagen ein. Zusammenhängende landschafts­

bildprögende Funktionen übernehmen im Gebiet das Göltzschtal, der Neumarker und der Schönfelser 

Wald, welche vorrangig durch Nadelbaumkulturen oder Mischwald unterschiedlicher Altersstufen cha­

rakterisiert sind. In Waldrandbereichen oder kleinparzelliert innerhalb der Nadelforste finden sich La ub­

mischbestände. Zu den wenigen naturnahen und wertvollen Beständen zählt der Erlenbruchwald am 

Burgteich Schönfels. 

Mit Ausnahme einer ca. 150 m langen Querung des Neumarker Waldes in Trassenbündelung mit der S 

289 verläuft die Freileitung außerhalb von Wald . Eine Annäherung an Waldbestände ergibt sich südlich 
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Schönfels. Da die Freileitung beim Passieren dieses Bereiches die Waldflächen nur überspannt, sind Wald­

flächen nicht unmittelbar oder nur geringfügig betroffen. Vorbelastungen resultieren zum einen aus den 

Verkehrstrossen (Bundesstraßen 94 und 173, Staatsstraßen 289, 282a und 293n), die den Trassenraum 

queren. Zum anderen führen bebaute Flächen sowie vorhandene Hochspannungsleitungen am Aus­

gangs- und Endpunkt der Trosse zu weiteren Beeinträchtigungen im Landschaftsbild. 

Unter Berücksichtigung der Teilaspekte Eigenart, Vielfalt und Naturnähe ergibt sich für olle abgrenzba ren 

Landschaftsbi ldeinheiten im Trassenraum eine geringe bis mittlere Bedeutung. 

Die Erholungsnutzung spielt eine Rolle im Untersuchungsgebiet. Angebote für die Freizeit und den Tou­

rismus liegen insbesondere in der Noherholung, dem Sportflugplatz Zwickau, den regionalen Wander­

und Radwegen . 

Anhand von Geländebegehungen sowie der Auswertung von Kartierergebnissen und Topographischen 

Karten werden nachfolgend homogene Landschaftsräume (Landschaftsbildeinheiten), die in ihrer Nut­

zung oder Erscheinung gemeinsame Merkmale aufweisen und das Landschaftsbild prägen, abgegrenzt 

und bewertet. Die Landschaftsbildeinheiten sind in ihrer Abgrenzung ähnlich den nach HAASE & MANNS­

FELD (2002) gegliederten Mikrogeochoren (Untereinheiten in der naturräumlichen Gliederung). Aufgrund 

der Anlagenhöhe von Hochspannungsleitungen wird ein Untersuchungskorridor von l 000 m zu beiden 

Seiten der Trosse gewählt. 

Tabelle 14: Beschreibung der Landschaftsbildeinheiten 

Beschreibung der Landschaftsbildeinheiten 
.,. 

Hochflächen westlich Oberplanitz/ Marienthaler Schwelle (Mast 60 - Mast 67n) 

Beschreibung 

Die Landschaftsbildeinheit verläuft östlich des Pleißetols und ist Teil der Mikrogeochore 'Morientho ler 

Schwelle'. Sie besteht aus einem Nord-Süd gerichteten, leicht durch Sättel und Kuppen gegliederten 

Rücken, der nahezu flächendeckend landwirtschaftlich genutzt wird. Die Feldfluren sind kaum struktu­

riert. Gehölzbestände finden sich entlang der die Landschaftsbildeinheit querenden Bahnlinie und an 

den Bachtälchen am östlichen Rand . Die Plateaulage ermöglicht Sichtbeziehungen nach Zwickau und 

Richtung Nordwesten (Werdau). Westlich befinden sich kleinräumig Siedlungsflächen von Stenn, im 

Süden das Gewerbegebiet Hüttelsgrün. Neben den gewerblichen Flächen stellt die Staatsstraße S 293n 

und deren Zubringer eine technische Überformung der Landschaft dar. Ebenfalls als Vorbelastung ist 

die bestehende 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün zu werten. 
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Beschreibung der Landschaftsbildeinheiten i 1 

1 1 

Insgesamt ist die Landschaftsbildqualitöt als gering zu bewerten. 

Lichtentanner Pleißetal (Mast 67n - Mast 70n) 

Beschreibung 

Das Lichtentanner Pleißetal umfasst im Untersuchungsraum die Ortschaften Ebersbrunn und Stenn. In 

Ebersbrunn befindet sich die Pleißenquelle. Von hier aus verläuft die Pleiße als kleiner Bachlauf in 

einem Sohlenkerbtal und später als Sohlental nach Norden. Die schmale Aue wurde bereits früh be­

siedelt und ist heute durch dörfliche Bebauung weitgehend überformt, so dass die Pleiße zum Teil 

unterirdisch verläuft und in Ebersbrunn nur abschnittsweise zutage tritt. Auf zwei unbebauten Abschnit­

ten zwischen Ebersbrunn und Stenn blieb eine naturnahe Ausprägung des Gewässers erhalten . Die 

T alhänge werden landwirtschaftlich genutzt. 

Insgesamt ist die Landschaftsbildqualitöt als mittel zu bewerten. 

Reichenbacher und Neumarker Hochflächen (Mast 70n - Mast 99n) 

Beschreibung 

Die Landschaftsbildeinheit nimmt einen großen Tei l der Mikrogeochore 'Neumarker Hochfläche ' ein. 

Des Weiteren umfasst sie den östlichen Bereich der ' Reichenbacher Hochfläche' sowie Ausläufer der 

Mikrogeochore 'Ruppertsgrüner Pleiße-Talfächer'. 

Insgesamt erstreckt sich die Landschaftsbildeinheit zwischen Oberreichenbach über Neumark und 

Schönfels bis an das Pleißetal zwischen Ebersbrunn und Stenn. Die Hochflächen sind als Flachrücken 

ausgeformt, die von leicht eingetieften Bachtälern gegliedert werden. In breiteren Bachauen befinden 

sich die Siedlungsflächen von Oberreichenbach, Neumark, Altrottmannsdorf und der Südteil von 

Schönfels. Bis auf Oberreichenbach sind die Ortschaften dörflich geprägt. Die Bebauung in Oberrei­

chenbach besteht vorwiegend aus Einfamilienhäusern mit Gärten. Des Weiteren befindet sich hier das 

städtische Frei bad. 

Unbebaute Bachauen (z. B. Burgteichbach, Abschnitte des Schönfelser Baches) werden als Grünland 

genutzt und weisen oftmals einen bachbegleitenden Gehölzsaum auf. Auf den Hochflächen dominiert 

die landwirtschaftliche Nutzung, während die höchstgelegenen Bereiche mit Wald bestockt sind. Der 

Schönfelser Wald liegt nahezu vollständig in der Landschaftsbildeinheit, des Weiteren der West- und 
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Nordteil des Neumarker Waldes. Von den Waldrandbereichen bestehen zum Teil weiträumige Sicht­

beziehungen nach Norden und Osten. Die Wald- und Feldwege werden zur Wochenend- und Feier­

abenderholung genutzt. 

Mit der B 173, der S 282a und der S 289 verlaufen drei vielbefahrene Hauptverkehrsachsen durch das 

Gebiet. Östlich von Neumark befindet sich ein Sendemast, der aufgrund seiner rot-weißen Farbmar­

kierung auch aus großer Entfernung wahrzunehmen ist. In Neumark befinden sich Gewerbeflächen 

am westlichen Rand des Untersuchungsraums. Eine weitere Gewerbefläche existiert östlich Schönfels. 

Obwohl außerhalb des Untersuchungsraumes liegend, ist ergänzend das Gebäude des ehemaligen 

Kroftfuttermischwerkes Neumark zu nennen, das angesichts seiner baulichen Dimensionierung sowohl 

aus Richtung Reichenbach als auch aus Richtung Schönfels sichtdominierend wirkt. 

Insgesamt ist die Landschaftsbildqualität als gering bis mittel zu bewerten. 

Hauptmannsgrüner Rücken (Mast 99n - Mast 107n) 

Beschreibung 

Der Houptmonnsgrüner Rücken schließt sich nördlich an das Raumbachtal an und erstreckt sich bis 

zum östlichen Stadtrand Reichenbachs. Es handelt sich um einen leicht welligen Flachrücken, der zu 

den Hochflächen des Thüringer Schiefergebirges überleitet und im Untersuchungsraum von Ackernut­

zung dominiert wird. Höher gelegene Kuppen am Nordrand der Landschaftsbildeinheit werden von 

Wald eingenommen. Der Neumarker Wald mit südlich vorgelagerten Restwaldflächen und Feldgehöl­

zen bildet nördlich von Unterheinsdorf einen strukturreichen Abschnitt in den weitgehend ausgeräum­

ten Feldfluren. Im westlichen Abschnitt ragt die Südspitze des Schönfelser Waldes in die Landschafts­

bildeinheit. Die vorhandenen Wald- und Feldwege stehen der lokalen Erholungsnutzung zur Verfü­

gung. 

Durch die Bewaldung ergeben sich vor allem südwärts gerichtete Sichtbeziehungen z. B. noch Reichen­

bach und Heinsdorfergrund. Bei Ebersbrunn öffnet sich die Blickrichtung noch Norden zum Zwickouer 

Stadtgebiet. 

Die Landschaftsbildeinheit ist von einem geringen Siedlungsanteil gekennzeichnet, der im Wesentlichen 

das nördliche Hauptmannsgrün umfasst. 
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Beschreibung der Landschaftsbildeinheiten 

Durch die Staatstraße S 289, die den Raum in Nord-Süd-Richtung quert und tei lweise in Dammlage 

verläuft, erfährt das Landschaftsbild eine technische Überformung. Neben der landwirtschaftlichen 

Nutzung verringert das Straßenbauwerk die Naturnähe bzw. die Natürlichkeit des Landschaftsbildes. 

Insgesamt ist die Landschaftsbildqualität als mittel zu bewerten. 

Raumbachtal (Mast 107n - Mast 114n) 

Beschreibung 

Die Landschaftsbildeinheit erstreckt sich von Mylau über Reichenbach bis zur südlichen Ortslage von 

Hauptmannsgrün und umfasst das Tal des Raumbaches sowie die Tälchen der Zuflüsse. Zwischen den 

Hochflächen der Burkhardtswald-Schwelle und des Hauptmannsgrüner Höhenzuges liegend beginnt 

das Raumbachtal im Westen als Sohlenkerbtal und geht nach Osten in ein Sohlenmuldental über. 

Das untere Raumbachtal wird im Untersuchungsraum von Siedlungs-, Gewerbe- und lnfrastrukturflä­

chen der Städte Mylau und Reichenbach geprägt. Der Raumbach ist in diesem Abschnitt an seinen 

Ufern verbaut und verläuft abschnittsweise unterirdisch. Nur in wenigen Abschnitten säumen Gehölz­

bestönde die Uferbereiche (z. B. Walkholz in Reichenbach) bzw. erfolgte eine Offenlegung und natur­

nahe Gestaltung des Raumbaches (z. B. Park der Generationen in Reichenbach). 

Talaufwärts markiert die den Raumbach überspannende Talbrücke der S 289 den Übergang von städ­

tischer zu dörflicher Bebauung. Im östlichen Talabschnitt erstreckt sich die Ortschaft Unterheinsdorf, 

die überwiegend dörflichen Charakter mit lockerer Bebauung, Gärten und Obstwiesen besitzt. Der 

Raumbach wird auf mehreren Abschnitten von uferbeg leitenden Gehölzen gesäumt. Außerhalb der 

bebauten Bereiche werden die Flächen landwirtschaftlich genutzt. Zwischen Heinsdorfergrund und Rei ­

chenbach verläuft der Raumbachtalradweg, der im Stadtgebiet eine Verbindung zum Göltzschtalrad­

weg herstellt. 

Insgesamt ist die Landschaftsbildqualität als mittel einzustufen. 

Rotschauer Hochfläche (Mast 114n - Mast 124n) 

Beschreibung 

Der Beginn der Trassenführung liegt innerhalb dieser Landschaftsbildeinheit. Die Hochfläche ist Teil 

der Mikrogeochore ' Burhardtswald-Schwelle ', die aus mehreren Nord-West gerichteten Hochflächen­

spornen besteht und im Gebiet um Rotschau ausstreicht. Im Untersuchungsraum ist das Relief als sanft 
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gewellt zu charakterisieren. Als Nutzungsform dominieren Ackerflächen, die von Ortsverbindungsstra­

ßen und Wegen gequert werden. Daneben existieren kleinräumig mit Wald bestandene Kuppen (z. B. 

' Schöne Aussicht' bei Reichenbach, 4 l 8m ü. NN). Östlich von Rotscha u erstreckt sich das Waldgebiet 

Bürgerholz, das aufgrund seiner Nord-Süd-Ausrichtung riegelartig innerhalb der Ackerfl uren liegt. Vom 

Hochplateau aus ergeben sich Sichtbeziehungen nach Unterheinsdorf, Reichenbach, Mylau und das 

Umland. 

Die Siedlungsflächen von Rotschau, Reichenbach und kleinräumig von Mylau erstrecken sich am Nor­

drand der Landschaftsbildeinheit. Es handelt sich überwiegend um aufgelockerte, durchgrünte Wohn­

bebauung und Kleingartenanlagen. 

Darüber hinaus befinden sich Gewerbeflächen und technische Bauwerke innerhalb der Landschafts­

bildeinheit. Dazu zählen die landwirtschaftlichen Anlagen an der ' Schwarzen Tafel ' (Milchviehstall mit 

angeschlossener Biogasanlage), das Gewerbegebiet ' Kaltes Feld ' an der Bundesstraße B 94 und eine 

Windkraftanlage am Gerichtshübel östlich des Bürgerholzes. Klein räumig quert die 110-kY-Leitung 

Herlasgrün - Reichenbach die Landschaftsbildeinheit. Neben der landwirtschaftlichen Nutzung verrin­

gern diese anthropogenen Eingriffe die Naturnähe bzw. die Natürlichkeit des Landschaftsbildes. 

Insgesamt ist die Landschaftsbildqualität als gering zu bewerten. 

Unteres Göltzschtal bei Mylau (Mast 124n - Mast 127n) 

Beschreibung 

Das Göltzschtal ist ein von Südost nach Nordwest gerichtetes, gewundenes, asymmetrisches Sohlental 

mit Lehn- und Steilhängen. Zu beiden Seiten des Tals erstrecken sich Sohlenkerb- und Kerbtälchen der 

Zuflüsse, wie z. B. des Lohegrabens, der südwestlich von Rotschau zur Göltzsch entwässert. 

Der in der Landschaftsbildeinheit liegende Teil des Göltzschtals wird von kleinflächiger Besied lung so­

wie kleineren Wäldern auf der nördlichen Talseite und großflächiger Bewaldung auf der südliche n 

Talseite charakterisiert. In Richtung Mylau nimmt der Waldanteil ab und verschmälert zu e inem fl uss­

begleitenden Gehölzband . Am östlichen Stadtrand von Mylau befinden sich Kleingärten, ein Sportplatz 

und ein Freibad. 

Die Trasse verläuft in der Landschaftsbildeinheit oberhalb der nördlichen Hangseite, die von landwirt­

schaftlicher Nutzung und Siedlungsflächen gekennzeichnet ist. Zwischen den Hochflächen süd lich Rot-
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schau und der Talsohle werden bis zu 70 m Höhenunterschied überwunden. Aufgrund der Topogra­

phie und der Bewaldung ist der Trassenkorridor vom Tal aus nicht einsehbar. Im Tal verläuft ein Ab­

schnitt des insgesamt 50 km langen Göltzschtolrodweges. 

Als Vorbelastung ist die 110- kV-Leitung Herlosgrün - Reichenbach zu werten, die das Göltzschtal nahe 

Mylau überspannt. 

Insgesamt ist die Landschaftsbildqualität als mittel bis hoch einzustufen. 

Zusammenfassend weist der Untersuchungsraum vorwiegend Landschaftsbildeinheiten mit geringer und 

mittlerer Landschaftsbildqualität auf. Die Landschaftsbildqualität der Landschaftsbildeinheit ' Unteres 

Göltzschtal bei Mylau' ist als mittel bis hoch einzustufen. Damit wird ein Bereich tangiert, der gegenüber 

Engriffen in das Landschaftsbi ld beso nders empfind lich ist. Es muss jedoch berücksichtigt werden, dass 

die Leitung die Landschaftsbildeinheit kleinräumig an der nördlichen Hangkante quert. Das Geländere lief 

und die vorhandenen Vegetationsstrukturen können eine Sichtverstellung bewirken und somit eine Beein­

trächtigung des Landschaftsbildes mindern. 

Innerhalb der einzelnen Landschaftsbildeinheiten bestehen londschoftsbildprägende Strukturelemente. Zu 

den landschaftsbildprägenden Struktu relementen zählen jene Landschaftselemente, welche in ih rer Ei­

genart und Ausprägung, hinsichtlich ihrer morphologischen Bedingungen, der kulturhistorischen Nut­

zung, aber auch zur Gliederung der umliegenden Landschaft einen besonderen Wert besitzen. 

Als bedeutsame Strukturen im Untersuchungsraum sind die vorhandenen Gehölze wie Wälder mit ihren 

Waldrändern, kleinere Feldgehölze, Baumreihen und auch Fließgewässer a nzusprechen. 

Vom Trassenraum bestehen zum Teil gute Sichtbezüge auf die Burg Schönfels, ca. 800 m nördlich der 

Trosse. Die Burg Schönfels besitzt eine ho he Bedeutung für das Landschaftserleben und die landschafts­

gebundene Erholung und ist ein beliebstes Ausflugsziel. 

8.9.2 Schutzgebiete 

Im Südwesten Sachsens erstreckt sich entlang der sächsisch-böhmischen Grenze zwischen Bad Elster 

(Vogtland) und Holzhau (O sterzgebirge) mit ca. 120 km 0-W-Ausdehnung eine der reizvollsten Mitteige-
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birgslandschaften Deutschlands der Naturpark ' Erzgebirge/ Vogtland '. Die geplante Hochspannungs­

leitung beginnt westlich von Zwickau, verläuft außerhalb der Gebietsgrenze des Naturparks und endet 

südlich von Reichenbach. 

Die 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün berührt keine ausgewiesenen Landschaftsschutzgebiete (LSG). 

Allerdings wird das geplante LSG 'Schönfelser Wald' im Abschnitt 70n - 88n tangiert sowie zwischen 

den Masten 7 4n - 80n auf einer Gesamtlänge von 770 m gequert. Des Weiteren wird zwischen Mast 

11 Bn - l 27n auch das geplante LSG 'Mittleres Göltzschtal ' auf einer Länge von 235m ebenso gequert 

sowie auf einer Länge von ca. 2350 m tangiert. 

Das nächstgelegene LSG 'Am Kreuzberg ' wird nicht gequert, allerdings zwischen Mast 60 - 64n in einer 

Distanz von 150 - 400 m tangiert und umfasst einen reich strukturierten Kulturlandschaftskomplex aus 

Steinbruchrelikten und den Oberlauf des Planitzer Baches mit seinen angrenzenden Quella rmen. 

Weitere LSGs ('Plotzgrund', ' Kirchberger Granit', 'Römertal', 'Werdauer Wald', ' Plohnbachaue', 

' Kuhberg - Steinichf, 'Unteres Göltzschtal') werden von der 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün nicht 

gequert und befinden sich mit 700 - 5000 min ausreichender Distanz zum Vorhaben. 

Vorranggebiete Landschaftsbild sind nicht ausgewiesen. Nachrichtlich ist zu erwähnen, dass die Leitungs­

trasse zwei Vorbehaltsgebiete für das Landschaftsbild berührt. Sie umfassen das Göltzschtal und den 

Schönfelser Wald mit angrenzendem Offenland. 

8.10 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

Zum Kulturellen Erbe zählen Objekte von kultureller Bedeutung wie Boden- und Baudenkmale, historische 

Kulturlandschaften oder Elemente davon. Auch bestimmte Waldtypen, wenn sie aus einer historischen 

Nutzungsform hervorgegangen sind, gehören zu den Kulturgütern . 

Archäologische Denkmale stehen unter Schutz. Sie sind überall in Sachsen auch außerhalb der verzeich­

neten Denkmalflächen in erheblichem Umfang zu erwarten. Bei Baumaßnahmen muss in jedem Fall eine 

denkmalschutzrechtliche Stellungnahme eingeholt werden! 

Die Trasse verläuft außerhalb eines Gebietes von archäologischer Relevanz. Dennoch ist nicht auszu­

schließen, dass einzelne Bodendenkmole direkt betroffen sein können. Angrenzend an den Untersu­

chungsraum sind mehrere Bodendenkmole bekannt (vgl. Karte 3) . Dabei handelt es sich vor allem um 

archäologisch wertvolle mittelalterliche Siedlungsreste (historische Ortskerne). Ein Einzelobjekt in Form 

eines spätmittelalterlichen Steinmals (Radkreuzstein) befindet sich am Rand gemeinsamen Trassenkorri­

dors südlich der 'Schwarzen Tafel' bei Rotschau. Entlang der Waldstraße bei Reichenbach befindet sich 
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ein Sowjetisches Ehrenmal sowie der Begräbnisort von 266 sowjetischen Kriegsgefangenen und Zwangs­

arbeitern, welche geschichtlich bedeutsam sind. Ungeachtet von jeglicher Vorbelastung sind die vorkom­

menden archäologischen Fundstellen noch dem SächsDSchG von sehr hoher kulturhistorischer Bedeu­

tung. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über Bodendenkmäler und Siedlungsreste im und angren­

zend an den Untersuchungsraum. Auf den Flächen außerhalb der Siedlungsbereiche sind entsprechend 

dem Sächsischen Denkmalverzeichnis keine weiteren Bodendenkmole und archäologisch relevante Be­

reiche im Untersuchungsraum ausgewiesen. Allerdings finden sich im Trassenraum an den Masten 64n, 

69n, 101 n - l 02n, 108n und l l 9n Böden mit einer hohen landschafts- oder kulturgeschichtlichen Be­

deutung. Aufgrund der topographischen Situation und der naturräumlichen Gegebenheiten (Bodenqua­

lität, Gewässernetz, klimatische Bedingungen) ist davon auszugehen, dass bei Bodeneingriffen b isher 

unbekannte Bodendenkmäler entdeckt werden können. Das Auffinden weiterer bedeutsamer Objekte ist 

somit nicht auszuschließen. 

Tabelle 15: Bodendenkmole im Untersuchungsraum 

Spannfeld Denkmal-ID Lage Zeitalter Funde 

Mast 60 D-89440-02 480 m nördlich Mast 60 Mittelbronzezeit 
Hügelgräber nörd lich der 
' Stenner Straße ' 

D-89440-01 
180 m nördlich von Mast Historischer Ortskern 
68n - ?On (Stenn) 

Mast 68n - 70n 

D-89060-01 
700 m südlich von Mast Historischer Ortskern 
68n - ?On (Ebersbrunn) 

Most 75n - 79n D-89380-01 
650 m nördlich von Most Histo rischer Ortskern 
75n - 79n (Schönfels) 

Mast 81 n - 84n D-89390-01 
700 m nördlich von Most Histo rischer Ortskern (Alt-
81 n - 84n rottmannsdo rf) 

Mast 86n - 89n D-7020a-Ol 
950 m nördlich von Mast Historischer Ortskern 
81 n - 84n (Neumark) 

D-70200-01 
850 m nördlich von Most 

Mittelalter 
Historischer Ortskern 

90n - 95n (Neumark) 
Most 90n - 95n 

D-7020b-Ol 
400 m südl ich von Mast Historischer Ortskern 
90n - 95n (Oberneumark) 

Most l02n -
D-70250-01 

530 m nördlich von Mast Historischer Ortskern 
l08n l 02n - l08n (Oberreichenbach) 

Most l08n -
D-70240-01 

160 m nördlich von Mast Historischer Ortskern 
ll6n l 08n - ll 6n (Reichenbach) 

Most l04n -
D-70330-01 

120 m südlich von Mast Historischer Ortskern (Un· 
11 ln l 04n - 111 n terheinsdorf) 

Mast l22n -
D-70290-01 

210 m nördlich von Most Historischer Ortskern 
l24n 90n - 95n (Rotschau) 
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Spannfeld Denkmal-ID Lage Zeitalter Funde 

Mast 113n - 130 - 150 m südlich von 
Mahn- und Gedenkstätte 

D-09245723 nach 1945 Sowjetbürger (Wald-
114n Mast 113n - 114n 

straße, Reichenbach) 

Mast 120n D-70290-02 
45 m nördlich von Mast 

Spätmittelalte r 
Radkreuzstein (Steinmal) 

120n a n der ' Schwarzen Tafel' 

Zu den sonstigen Sachgütern zählen Gegenstände oder Güter, deren Beseitigung oder Neuerrichtung 

umwelterhebliche Folgewirkungen nach sich zöge. Unter Sachgütern werden u. a. verstanden (GASSNER 

ET AL. 2010) 

Gebäude, Grünanlagen, Spiel- und Sportstätten, Kleingärten und damit auch wesentliche mate­

rielle Voraussetzungen für die Erholung des Menschen 

landwirtschaftlich genutzte Flächen mit all ihren wertbildenden Bestandtei len 

Wald mit all seinen Funktionen gemäß § 1 BWaldG. 

Aufgrund der natürlichen Bedingungen (Boden mit geringem bis mittlerem Ertragspotenzial) und der teil­

weisen sehr hohen Bodenfruchtbarkeit sowie Wasserspeicherkapazität wi rd der überwiegende Teil im Un­

tersuchungsraum landwirtschaftlich genutzt. Dies trifft auch auf die direkt vom Vorhaben beanspruchten 

Flächen zu . Die Ackerschläge sind meist großflächig, nur wenig untergliedert und werden intensiv bewirt­

schaftet. Aus ökonomischer Sicht kommt den Ackerflächen im Untersuchungsraum eine hohe Bedeutung 

als Produktionsmittel für die bewirtschaftenden Unternehmen zu. 

Sonstige Sachgüter sind im Untersuchungsraum nur wenig vorhanden. Im Leitungsabschnitt l 24n - l 26n 

befinden sich Gebäude, Grünanlagen und Kleingärten, die eine wesentliche Rolle für die Erholung des 

Menschen spielen. 

Der Flugplatz Zwickau befindet sich außerhalb des Untersuchungskorridors und ist vom Vorhaben nicht 

betroffen. 

9. Auswirkungen des Vorhabens 

9.1 Schutzgut Menschen, insbesondere menschliche Gesundheit 

Im Rahmen der Wirkungsprognose für das Schutzgut Mensch - Wohn- und Wohn umfeldfunktion sowie 

Gesundheit - sind folgende Wirkungen von Relevanz: 

temporäre Beeinträchtigung durch Schall- und Staubimmissionen sowie Erschütterungen infolge 

des Baubetriebs 
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temporäre und dauerhafte Flächeninanspruchnahme von Flächen mit Wohnnutzung oder von 

Gemeinbedarfsflächen 

betriebsbedingte Immissionen durch Lärm oder elektromagnetische Felder 

Temporäre Beeinträchtigung durch Schall- und Staubimmissionen sowie Erschütterungen 

infolge des Baubetriebs 

Durch den Baustellen(-transport)verkehr entstehen boubedingte Scholl- und Staubimmissionen sowie Er­

schütterungen im Umfeld der Mostboustellen und Zuwegungen. Grundsätzlich zählen Leitungsbauvorha­

ben nicht zu stark emittierenden Bauvorhaben. Die Zuwegungen zu den Maststandorten und zur Kabelt­

rasse sind so vorgesehen, dass permanente Durchquerungen von Ortschaften möglichst vermieden wer­

den, um Beeinträchtigungen der Siedlungen zu verhindern. Die Bauarbeiten finden tagsüber statt. Dar­

über hinaus werden bezüglich des Lärmschutzes auf den Baustellen die Immissionsrichtwerte der AW 

Baulärm eingehalten. 

Temporäre und dauerhafte Flächeninanspruchnahme von Flächen mit Wohnnutzung oder 

von Gemeinbedarfsflächen 

In Bezug auf d ie Wohn- und Wohnumfeldfunktion werden sich keine erheblichen Auswirkungen von 

Wohnbereichen ergeben, da die Leitung fast ausschließlich oußerörtlich verläuft. Leitungsabschnitte, die 

Ortslagen direkt passieren (Oberneumark, Rotschau) werden als unterird ische Kobel verlegt, so dass 

keine dauerhafte sichtbare Beeinträchtigung des Wohnumfeldes eintritt. Lediglich die Kabelaufführungs­

moste am Rand der Bebauungen könnten als störend wahrgenommen werden . Die Beeinträchtigung 

entsteht punktuell und ist als vernachlässigbar einzuordnen . 

Für die Kabelverlegung innerorts müssen Arbeitsflächen in Anspruch genommen werden. Die Inanspruch­

nahme ist von kurzer Dauer, ohne eine erhebliche Wirkung, da eine Wiederherstellung des Ausgangszu­

stand noch Beendigung der Baumaßnahme möglich ist. 

Durch das Leitungsbauvorhaben könnte die Erholungsnutzung des Gebietes für die lokale Wohnbevölke­

rung beeinträchtigt werden. Die Bewertung der Erholungsfunktion ist Gegenstand des Schutzgutes Land­

schaft (Kapitel 9. 7) . 

Betriebsbedingte Immissionen durch Lärm oder elektromagnetische Felder 

Betriebsbedingte Geräusche wie Knistern, Rauschen und tiefes Brummen, die durch Entladung an Höchst­

spannungsleitungen entstehen (Korona-Effekt), sind bei Freileitungen bis zu 110 kV nicht von Bedeutung. 
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Die Nutzung elektrischer Energie ist zwangsläufig mit dem Auftreten elektrischer und magnetischer Felder 

verbunden. Elektrische Felder werden von der anliegenden Spannung verursacht, magnetische Felder 

vom fließenden Strom. 

Beim Transport der elektrischen Energie treten diese Felder in der unmittelbaren Umgebung der Hoch­

spannungsfreileitung auf. Es handelt sich um Wechselfelder mit einer Frequenz von 50 Hz (Niederfre­

quenzbereich) . Am stärksten sind die elektromagnetischen Felder unter der Hochspannungsfreileitung, 

und zwar dort wo die Leiterseile den geringsten Abstand zum Boden haben, also vorwiegend in Spann­

feldmitte. Negative gesundheitliche Wirkungen könnten sich ergeben, wenn Flächen, die dem dauerhaf­

ten Aufenthalt von Menschen dienen, überspannt werden (z. B. Wohnbauflächen). Die 26. BlmSchV ent­

hält dazu Anforderungen (Grenzwerte der elektrischen Feldstärke und magnetischen Flussdichte) zum 

Schutz der Allgemeinheit vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch elektromagnetische Felder. Für das 

elektrische Feld liegt der Grenzwert bei 5 kV/m und für das magnetische Feld bei 100 µT. Die reglemen­

tierten Grenzwerte müssen beim Betrieb der Freileitung eingehalten werden. 

Erdkabel erzeugen in ihrer Umgebung kein elektrisches Feld . Dieses wird vom Erdreich sowie von metal­

lischen Isolierschichten, die das Kabel ummanteln, nahezu vollständig abgeschirmt. Magnetische Felder 

lassen sich dagegen nicht abschirmen. Sie hängen bei Erdkabeln von der Verlegetiefe, der Kabelanord­

nung und der Stromstärke ab und nehmen nur mit steigendem Abstand ab. Direkt über der Trassenmitte 

sind sie höher als bei Freileitungen, nehmen mit jedem Zentimeter Abstand jedoch noch schneller und 

früher ab. 

Da die geplante Hochspanungsfreileitung keine Wohnbauflächen berührt, sind Beeinträchtigungen dieser 

Art nicht zu erwarten. Auf den Abschnitten der Erdkabelleitung wird der Grenzwerte für magnetische Fel­

der entsprechend der 26 . BlmSchV eingehalten . Es ist auch nicht von einer Annäherung an den Grenzwert 

auszugehen, da lediglich direkt oberhalb des Erdkabel die magnetische Feldstä rke (im Allgemeinen deut­

lich unterhalb des Grenzwertes von l 00 µT) stärker als bei einer Freileitung ist und diese im Vergleich zur 

Freileitung schneller zur Seite hin abnimmt. 

9.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt 

Im Rahmen der Wirkungsprognose für das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sind folgende 

Wirkungen von Relevanz: 

Auswirkungen auf Vegetation und Biotope 

Auswirkungen auf Tierarten und Habitate 

Auswirkungen auf Schutzgebiete 
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Pflanzen und Vegetation werden durch das Leitungsbauvorhaben in erster Linie dann beansprucht, wenn 

Leitungsmaste und Kabelgräben auf ungenutzten bzw. extensiv genutzten Flächen errichtet werden. Im 

Bereich der Arbeitsflächen und Zuwegungen tritt ein vorübergehender Verlust der Vegetationsfläche, für 

die Errichtung von Leitungsmasten ein dauerhafter Entzug durch Bodenversiegelung ein . Größtenteils 

werden Ackerflächen in Anspruch genommen. Aufgrund ihrer Ausprägung sind es geringwertige Biotop­

und Nutzungstypen. 

Die geplante Hochspannungsleitung überspannt als Freileitung bzw. unterquert als Erdkabel Gehölzrei­

hen und -bestände. Zur Sicherung des störungsfreien Betriebes besteht innerhalb des Leitungsschutzstrei­

fens der Freileitung eine Wuchshöhenbeschränkung für Gehölze erforderlich macht. Für die Freileitung 

wird der Leitungsschutzstreifen auf einer Breite von etwa 40 m ausgewiesen. Die Gehölzeingriffe finden 

nicht flächendeckend statt, sondern punktuell und sind auf die Breite des Leitungsschutzstreifens begrenzt. 

Strauchbestände und kleinwüchsigere Gehölze können erhalten bleiben. 

Im Leitungsschutzstreifen des Erdkabels dürfen keine tiefwurzelnden Gehölze wachsen. Hier wären Hol­

zungen auf der gesamten Breite des Schutzstreifens erforderlich. Bei Anwendung der geschlossenen Bau­

weise (Bohrspülverfahren) können Wurzelbereiche unterfahren und ggf. auf Holzungen verzichtet werden. 

Geschützte und gefährdete Pflanzenarten werden durch das Vorhaben nicht in Anspruch genommen. 

Auswirkungen auf Tierarten und Habitate 

Die Flächeninanspruchnahme ist nicht mit umfangreichen Auswirkungen verbunden. Bau- und anla­

gebedingt werden für die Errichtung der Leitungsmaste und für die dafür benötigten Arbeits- und Seilzug­

flächen sowie Zuwegungen größtenteils nur Ackerflächen beansprucht. Ackerflächen weisen in der Regel 

eine geringe bis untergeordnete Habitateignung auf. 

Wegen der überwiegenden Inanspruchnahme intensiv genutzter landwirtschaftlicher Flächen (Acker, ln­

tensivgrünland) werden vom Vorhaben keine amphibischen Lebensräume überplant. Ggf. kann von of­

fenen Baugruben jedoch eine Fallwirkungen auf Tiere ausgehen, weshalb bauzeitliche Vermeidungsmaß­

nahmen vorzusehen sind. 

Auch für die Erdkabelverlegung wird es zur bau- und anlagebedingten Flächeninanspruchnahme kom­

men. Die Start- und Zielgruben für die Unterörterung von Straßen und Gewässern liegen ebenso auf 

landwirtschaftlicher Fläche, so dass keine grasreichen und ruderalen Säume mit Habitatfunktion u. a. für 

Reptilien oder Schmetterlinge vom Vorhaben betroffen sein können. 
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Die größte Flächeninanspruchnahme erfolgt baubedingt. Die temporär in Anspruch genommenen Flä­

chen werden nach Abschluss der Bauarbeiten rekultiviert und können ihre Funktion als Lebensraum wie­

der uneingeschränkt erfüllen. Im Zusammenhang mit den im Zuge der Baumaßnahme notwendigen Erd­

arbeiten für Fundamentgruben für die Freileitung, Start- und Zielgruben sowie Kabelgraben bei der un­

terirdischen Verlegung der Leitung kann eine Verletzung oder sogar Tötung einzelner Individuen nicht 

ausgeschlossen werden, so dass zwingend Schutzmaßnahmen vorzusehen sind. 

Beeinträchtigungen der Fauna können baubedingt durch Geräusche, Bewegungen oder Folienwirkung 

durch offene Baugruben ausgelöst werden. Durch den Baustellenbetrieb können störungsempfindliche 

Klein- und Großsäuger sowie Vögel das Gebiet temporär meiden. Bei einer möglichen Betroffenheit von 

Brut- und Reproduktionsstätten können mit Schutzmaßnahmen, die in den Bauablauf einzuplanen sind, 

Beeinträchtigungen weitgehend ausgeschlossen werden (Bauzeitenmanagement). Diese Erfordernisse 

werden im Landschaftspflegerischen Begleitplan (Teil III der Unterlage) festgelegt. 

Tierlebensräume können durch Holzungen im Bereich des Leitungsschutzstreifens der Freileitung 

und des Erdkabels betroffen sein . Aus den Holzungen im Leitungsschutzstreifen resultiert kein Totalverlust 

von Lebensräumen. Bezogen auf die Avifauna entstehen keine Verluste, essenzieller, fü r d ie lokale Popu­

lation unverzichtbarer Habitate. Insgesamt bieten die Biotopstrukturen Lebensraum für viele ubiquitä re 

Arten. Diese sind allerdings aufgrund ihrer nicht so eng begrenzten Lebensraumansprüche, ih rer Anpas­

sungsfähigkeit sowie ihres landes- und bundesweit häufigen Auftretens nicht bedroht. Das heißt, es ist bei 

Einhaltung der Vermeidungsmaßnahmen, vor allem aufgrund der Einhaltung der Zeiträume für Rodun­

gen und Entfernung von Vegetationsstrukturen außerhalb der Vegetationsperiode nicht mit einer nach­

haltigen Beeinträchtigung der Populationen zu rechnen. 

Horststandorte sind vom Vorhaben nicht betroffen. 

Fledermäuse sind gegenüber Flächeninanspruchnahmen (Lebensraumverlust) als hoch empfindlich ein­

zustufen, weshalb der Gehölzverlust im Leitungsschutzstreifen die im Untersuchungsraum vorkommenden 

Fledermäuse beeinträchtigen könnte, sofern Quartierbäume betroffen sind. Die Gehölzbestände im Un­

tersuchungsgebiet wurden auf quartierrelevante Höhlenbäume hin untersucht. Im Zuge der Holzungen 

gehen keine Bäume mit Quartierpotenzial verlustig. Es wird daher nicht in besonders wertgebende Struk­

turen eingegriffen. Da sich der Gehölzeingriff kleinräumig auf den Leitungsschutzstreifen beschränkt, 

bleibt der überwiegende Teil der Gehölzreihen mit potenzieller Leitlinienfunktion erhalten. 

Für Fledermäuse stellen vor allem die Fließgewässer wichtige Funktionselemente als Jagdgebiet und Flug­

routen der, da sie im Gegensatz zu den übrigen Baumreihen im Untersuchungsraum fast durchgängig 

gehölzbestanden sind. Sie können zudem aufgrund des guten Nahrungsangebotes wichtige Jagdhabitate 

für insektenfressende Fledermausarten darstellen. Mögliche Leitstrukturen sind die Pleiße (Mast 68n bis 
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69n), der Schönfelser Bach (Mast 79n bis 80n). der Neumerker Bach (Mast 92n bis 95n) und der Raum­

bach (Mast 11 On bis 111 n). Darüber hinaus ist Nutzung weiterer Gehölzreihen a ls Leitlinien möglich. 

Das Fehlen oder der Verlust geeigneter Flugkorridore kann sich auf das abend liche Ausflugverhalten von 

Fledermäusen aus dem Quartier auswirken und dürfte die Fitness und somit eine Ausbreitung nachha ltig 

beeinflussen . Die leitungsbedingten Gehölzentnahmen verursachen kei nen vollständ igen Verlust von Lei­

telementen. Es wird punktuell und kleinräumig auf der Breite des Leitungsschutzstreifens in den Bestand 

eingegriffen. Unterbrechungen von Fledermousleitl inien können eine Zerschneidungswirkung hoben. 

Dies dürfte insbesondere für solche Arten (u.o . Bartfledermäuse) gelten, die überwiegend strukturgebun­

den jagen und sich auch bei Transferflügen eng an vorhandenen Strukturen orientieren. Unterbrechungen 

von > 5- 10 m können zu einer Änderung des Flugverhaltens führen (SMWA 2012). Das Absenken der 

Flughöhe bei größeren Vegetationslücken auf Bodenniveau und die damit verbundene erhöhte Kollisi­

onsgefahr mit dem fließenden Verkehr sind für den Neubau von Straßen nachgewiesene Auswirkungen. 

Hinzu kommen weitere von Verkehrstrossen ausgehende Effekte wie Lärm- und Lichtemissionen, die die 

Zerschneidungs- und Borrierewirkung bei der Unterbrechung von Leitstrukturen verstärken . Derartige 

Auswirkungen gehen von Hochsponnungsleitungstrassen nicht aus. Die Gehölzentnohmen im Trassen­

raum der 11 0-kV-Leitung führen nicht zu einer starken Überprägung der Baumreihen, so dass die Funk­

tion a ls Leitelement und Flugroute weitgehend unverändert bleibt. 

Innerhalb der Holzungsflächen befinden sich geeignete Gehölze mit Nahrungsangebot, d ie für die Ha­

selmaus in Frage kommen können. Auch hier sind entsprechende Schutzmaßnahmen vorzusehen. 

Zudem können sich anlagebedingt durch die Rauminanspruchnahme der Hochspannungsfreilei­

tung Veränderungen von Tierlebensräumen ergeben. Viele Brutvogelarten weisen a llerd ings nur eine 

geringe oder sogar fehlende Empfindlichkeit gegenüber Bauwerken auf. Dies gilt nicht nur für Singvogel­

arten, sondern auch für gefährdete Brutvogelarten des Offenlandes. Für viele Arten spielen offensichtlich 

die Lebensraummerkmale wie Nahrung, Struktur, Deckung usw. eine wesentlich größere Rolle a ls d ie 

Anwesenheit von Vertikalstrukturen . 

Es kann somit von Gewöhnungseffekten ausgegangen werden, die es d iesen Brutvogelarten ermöglicht, 

Lebensräume auch im Bereich von Freileitungen zu besiedeln. Der Burgteich ist bedeutsam als Brut- und 

Rastgebiet für an Gewässer gebundene Arten und stellt innerhalb der Restriktionsfläche die wertvollste 

Lebensraumfläche dar. U. a . liegen für Zwergtaucher, Drosselrohrsänger, Wasserrolle und Rohrweihe 

Brutverdacht bzw. Brutnachweise vor. Gleichzeitig brüten viele Vogelarten (Kolkrabe, Turmfalke u.a .) er­

folgreich auf Leitungsmasten . Für einige Bodenbrüterarten können Hochspannungsfreileitungen die Q ua­

lität des Brutgebietes durchaus mindern. Bekannt sind Meidungsreaktionen einiger Vogelarten bei der 
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Rauminanspruchnahme durch Maste und Leitersei le. Kiebitz zeigt beispielsweise ein indifferentes Verhal ­

ten. So konnte sogar bei Untersuchungen im Elbe-Weser-Dreieck kein Einfluss von Hochspannungslei­

tungen auf das Brutverhalten von Kiebitz festgestellt werden (SCHUMACHER 2002). Von verschiedenen Li­

mikolenarten und der Feldlerche ist bekannt, dass sie in der Nähe von Freileitungen nicht mehr brüten. 

In Baden-Württemberg wurde nachgewiesen, dass ehemals besetzte Brutplätze von Kiebitz, Bekassine und 

Großem Brachvogel noch der Errichtung von Hochspannungsleitungen gemieden wurden. Allerdings 

konnte in dieser Studie nicht abschließend geklärt werden, ob die Brutaufgaben ausschließlich auf die 

Wirkung der Freileitungstrasse zurückzuführen waren. (OECOS 2012) 

Zerschneidungs- oder Verscheuchungseffekte können auch im Umfeld von geeigneten Flächen für Gast­

und Rostvögel entstehen . Dagegen reagieren nahrungssuchende Greif- und Großvögel nicht empfindlich 

auf die Überspannung ihrer Jagd- und Streifgebiete und neigen nicht zu Meidungsverholten. 

In Bezug auf die Prüfung des Meidungsverhalten ist für den Untersuchungsraum die Feldlerche relevant. 

Angesichts der in weiten Teilen des Untersuchungsraumes vorherrschenden intensiven landwirtschaftli­

chen Nutzung ist vom Vorkommen dieser Art auszugehen. 

Aufgrund der Silhouettenwirkung der Freileitungsmaste wird die Raumnutzungsintensität für die Feldlerche 

in einem Korridor von ca. l 00 m links und rechts der Freileitung vermindert. Hohe Strukturen werden von 

Feldlerche gemieden, da von diesen aufgrund der Eignung als Ansitz von Beutegreifern ein entsprechen­

der Selbsterhaltungstrieb ausgelöst wird. Hierbei steigt die negative Wirkung bei steigender Zahl der Ver­

tikalstrukturen (z. B. durch Wälder). Aufgrund ihrer Häufigkeit und engen Hobitotbindung stellt die Feld­

lerche den typischen Vogel der Ackerflächen dar. Sie kann daher einzelne vertika le Strukturen tolerieren 

und meidet vor ollem hohe und flächige Strukturen (OELKE 1968). Insbesondere gilt dies für Siedlungen 

und Wälder. Maste mit weniger als 30 m Höhe und Abständen von ca. 300 m zueinander stellen keinen 

geschlossenen Bestand dar, welcher ein erhebliches Meidungsverhalten der Feldlerche vermuten ließe. 

Zudem ist die Oberflächenstruktur aufgrund der Gitterkonstruktion weniger auffällig als die Silhouette 

eines solitären Baumes. In keinem Fall wird es zu einer absoluten Meidung des Nahbereiches der Trasse 

kommen. 

Hochspannungsfreileitungen können Vögeln auch als lineare Landmarken zur Orientierung dienen . Vor 

allem für Rast- und Zugvögel stellt die Leitungskollision die primäre Gefährdungsursache dar, die von 

Hochspannungsfreileitungen ausgehen kann, wenn diese quer zur Flugroute verlaufen . Besonders kolli­

sionsgefährdet sind Großvögel, da sie manövrierunfähiger sind und Hochspannungsfreileitungen beson ­

ders bei ungünstigen Sichtverhältnissen schlechter ausweichen können. In der Regel überfliegen die Vögel 

die Leitung und können mit dem schlecht sichtbaren Erdseil an der Mastspitze kollidieren. Untersuchungen 
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zufolge verunfallen Kollisionsopfer vor allem am Erdseil (50 % - 80 %), weniger beim Überfliegen oder 

beim Unterfliegen der Leiterseile (RICHARZ 2009, BERNSHAUSEN U. KREUZIGER 2012). 

Die Wahl des Masttyps kann zur Verminderung der negativen Auswirkungen der Freileitung auf die 

Avifauna beitragen, da bei Einebenen-Masten, deren Einsatz für die 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün 

vorgesehen ist, weniger Vogelanflüge zu erwarten sind als bei Mehrebenen-Masten. 

Konfliktträchtige Leitungsabschnitte können aber durch das Anbringen von Vogelschutzarmaturen 'vo­

gelsicher ' gemacht werden. Nachweislich lässt sich damit die Zahl der Anflugopfer um bis zu 90 % re­

duzieren (RICHARZ ET AL. 2001, KALZ ET AL. 2014). Für die Anwendung der ei nzelartenbezogenen vor­

handenspezifischen Kollisionsbewertung nach BERNOTAT et al. (2018) wurden 2019 durch LIESENJOHANN 

et al. für kollisionsgefährdete Arten Faktoren ermittelt, die die Wirksamkeit von Vogelschutzarmaturen 

den einzelnen Arten zuordnet. Die entsprechende Abschätzung, basierend auf einer durchgeführten 

avifaunistischen Erfassung, wurde im Rahmen der Berichterstellung zur selbigen ermittelt. 

Die Gefährdung von Vögeln durch Stromschlag an Höchstspannungsleitungen wird aufgrund großer Ab­

stände zwischen Leiterseilen untereinander sowie dem Mast in der Literatur als sehr gering eingestuft. 

Für Fledermäuse ergibt sich keine Kollisionsgefahr an Hochspannungsleitungen, da sie sich auf ihrem 

Flug mit Ultraschall orientieren und das Hindernis dadurch erkennen. 

Als hauptsächliche Immissionen verursachen Freileitungen elektromagnetische Felder (elektrische 

Feldstärke und magnetische Flussdichte) . Sie bilden sich in der unmittelbaren Nähe spannungs- oder 

stromführender Leiter aus. Bisherige Untersuchungen über ihren Einfluss auf Tiere lassen sich dahinge­

hend zusammenfassen, dass keine nennenswerten Wirkungen auf den Organismus von Tieren verursacht 

werden. Nach BFS (2001) sind keine Beeinträchtigungen auf Vögel durch niederfrequente Leitungsanla­

gen nachgewiesen. Auswirkungen von Hochspannungsfrei leitungen durch elektromagnetische Felder sind 

für heimische Fledermausarten bislang nicht bekannt bzw. konnten bis dato keine Anzeichen für eine 

Beeinträchtigung dokumentiert werden. 

Unter Beachtung der empfohlenen, anlagebedingten Vermeidungsmaßnahmen werden keine erhebli­

chen Auswirkungen auf die Avifauna des Untersuchungsgebietes vermutet. 

9.3 Schutzgut Fläche 

Für das Schutzgut Fläche können sich baubedingte Auswirkungen durch die temporäre Inanspruchnahme 

von Flächen für die Zuwegungen und Arbeitsbereiche an den Mastbaustellen und entlang der Kabeltrasse 
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ergeben. Erhebliche Umweltwirkungen lassen sich davon nicht ableiten, da die Flächen nur temporär 

genutzt und nach Bauende in ihren Ausgangszustand zurückgeführt werden. 

Das Leitungsbauvorhaben führt zu einer zusätzlichen dauerhaften Inanspruchnahme von Flächen im Un­

tersuchungsraum. Insgesamt werden durch den Neubau von 65 Leitungsmasten ca. 264 m2 Fläche dau­

erhaft versiegelt, was im Vergleich zu anderen Baumaßnahmen als gering einzuschätzen ist. 

Darüber hinaus wird für die Freileitung und das Erdkabel Schutzstreifen dauerhaft in Anspruch genom­

men, der für die Instandhaltung und den sicheren Betrieb der Freileitung notwendig ist. Innerhalb des 

Schutzbereichs bestehen Aufwuchsbeschränkungen für Gehölze und Besch ränkungen für bauliche Nut-

zungen . 

9.4 Schutzgut Boden 

Im Rahmen der Wirkungsprognose für das Schutzgut Boden sind folgende Wirkungen von Relevanz: 

temporäre Flächeninanspruchnahme von Zuwegungen, Arbeitsflächen und Baugruben 

dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Bodenversiegelung 

betriebsbedingte Erwärmung der Erdkabel 

Temporäre Flächeninanspruchnahme von Zuwegungen, Arbeitsflächen und Baugruben 

An jedem Maststandort der Freileitung wird eine Arbeitsfläche benötigt, auf der sämtliche Materialien und 

Technik für die Aushubarbeiten, Mastgründung und Mastmontage gelagert werden . Zusätzlich können 

während des Seilzugs Flächen als Trommel- und Windenplätze an den Winkelabspannmasten in An­

spruch genommen werden. Die Mastbaustellen werden über öffentliche Straßen und Wirtschaftswege 

erreicht. Außerhalb des ausgebauten Wegnetzes ist ein Wegebau prinzipiell nicht erforderlich. Zu einer 

weitergehenden Inanspruchnahme von Boden kommt es bei der Herstellung der Fundamentgruben an 

jedem Maststandort. Für die Herstellung der Mastfundamente sind Bodenaushübe erforderlich. 

Die geplante Erdkabelverlegung kann die Funktionen des Naturhaushaltes durch die bauzeitliche Flä­

cheninanspruchnahme ebenfalls beeinflussen. Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten können die Erdka­

bel im offenen Tiefbau (Kabelgraben) bzw. durch das Horizontalspülbohrverfahren verlegt werden. Für 

das HDD-Verfahren werden Arbeitsflächen zum Aufstellen der Bohrtechnik benötigt. Offene Baugruben 

entstehen auf Abschnitten in offener Bauweise und auf bei Durchörterungen für den Kabelein- und -

austritt (Start- und Zielgruben). Analog den Mastbaustellen der Freileitung finden hier Bodenaushübe statt. 
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Die vorhobentypischen Wirkungen betreffen vorwiegend die Veränderungen des Bodengefüges bei Bo­

denaushüben für die Freileitung und das Erdkabel. Dabei sind Böden mit besonderer Bedeutung vom 

Vorhaben betroffen. Es handelt sich größtenteils um Berglehme. Lehmböden zeichnen sich durch eine 

hohen natürlichen Bodenfruchtbarkeit ob. Solche Böden sind besonders für die landwirtschaftliche Nut­

zung von Interesse. Dabei muss berücksichtigt werden, dass der Großtei l der Böden durch die Landwirt­

schaft bodenverändernden Nutzungen unterliegt und daher die bodenbildenden Prozesse der Stoffum­

wandlung (Filterung, Pufferung, Wosserversickerung) beeinflusst von menschlicher Veränderung ablau­

fen. Naturnahe Böden auf weitgehend unbeeinflussten Standorten sind im Untersuchungsraum kaum 

vorhanden und werden für die punktuell stattfindenden Baumaßnahmen nicht beansprucht. 

Die Gefährdung der Bodenfunktionen durch eine Gefügestörung wird bei fachgerechter Lagerung und 

Wiedereinbau als nicht erheblich bewertet. 

Die Funktionsbeeinträchtigungen des Schutzgutes Boden sind befristet und in der Regel nicht mit erhebli­

chen Umweltwirkung verbunden. Nach Fertigstell ung der Baumaßnahmen werden die Bodenflächen wie­

der in ihren ursprünglichen Zustand versetzt. Dies beinhaltet insbesondere die Schaffung der Vorausset­

zungen für eine Wiederaufnahme der landwirtschaftlichen Bodennutzung durch vollständige Beseitigung 

aller Ablagerungen und - soweit erforderlich - Lockerung oberflächlich verdichteter Bodenhorizonte. Es 

b leiben somit kei ne Beeinträchtigungen zurück. 

Während des Baustellenverkehrs und des Einsatzes spezialisierter Baumaschinen ist ein gewisses Restrisiko 

von Unfällen m it Boden- und Wasserverunreinigungen durch Hydraulik- oder Getriebeöl nie völl ig aus­

zuschließen. Grundsätzlich erfolgt während der Bauphase der Umgang mit wasser- und bodengefähr­

denden Stoffen mit höchster Umsicht. Darüber hinaus weisen die Böden im Untersuchungsraum ein mitt­

leres bis hohes Puffer- und Sorptionspotenziol auf und sind damit in der Loge, Schadstoffe zu binden. 

Erhebliche baubedingte Beeinträchtigungen des Schutzgutes Boden sind n icht zu erwarten. 

Dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Bodenversiegelung 

Die dauerhafte Flächeninanspruchnahme des Schutzgutes Boden ist auf dem Freileitungsabschnitt an die 

Anzahl der Maststandorte gebunden. Insgesamt werden 65 Leitungsmoste errichtet. Die Mastfundamente 

werden unterirdisch als Plotten- oder Rommpfahlfundomente in den Boden eingebracht. Unabhängig der 

gewählten Gründungsort tritt eine Flächenversieglung oberirdisch im Bereich der 4 Masteckstiele ein. In 

der Regel umfasst die oberirdische Versiegelung je Most eine Fläche von ca. 4 m2 , für den Kabelendmost 

ca. 5 m2 . Darüber hinaus werden je Maststandort ca. 100 m2 Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 

dauerhaft entzogen. 
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In diesen Bereichen kommt es zu einen vollständigen Funktionsverlust der Böden. Natürliche Böden mit 

hoher Empfindlichkeit gegenüber einer Flächeninanspruchnahme sind vom Vorhaben nicht betroffen. Mit 

dem Vorhaben gehen jedoch Böden mit hoher natürlicher Bodenfruchtba rkeit verloren. Insgesamt ist der 

dauerhafte Bodenverbrauch jedoch als gering bezogen auf die Gesamtfläche der Leitungstrasse einzu­

stufen. 

Im Freileitungsabschnitt sind Böden mit Archivfunktion vorhanden, die an den Maststandorten dauerhaft 

verloren gehen. Eine Wiederherstellung oder Kompensation solcher Böden ist nicht möglich. 

Für die Erdkabelverlegung ist auf Grund der Länge der Kabelabschnitte die Installation von Kabelmuffen 

nicht erforderlich. Eine dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Bodenversiegelung ist in diesem Be­

reich demnach nicht vorhanden. 

Betriebsbedingte Erwärmung der Erdkabel 

Durch den Betrieb der Erdkabel wird Wärme an die umgebenden Bodenschichten bis zu einem Abstand 

von 30 bis 50 cm abgegeben (BRAKELMANN 2004). Nach bisherigen Erkenntnissen kommt es zu einer 

mäßigen Erwärmung des Bodens, die im Regelfall die natürlichen Tages- und Jahrestemperaturgongl i­

nien dabei nicht überschreiten {BFN 2016). Es lassen sich keine nachhaltigen Beeinträchtigungen des 

Bodens oder des landwirtschaftlichen Nutzungsertrages erkennen. 

9.5 Schutzgut Wasser 

Alle Fließgewässer mit einer eingeschränkten Selbstreinigungsfunktion, sowie die Oberflächen- und 

Grundwasser innerhalb des Untersuchungsraums, sind empfindlich gegenüber Schadstoffeintrag und so­

mit potenzielle Konfliktschwerpunkte für Schadstoffeintrag. 

Dennoch wird von keiner Beeinträchtigung der Oberflächen- und Grundgewässer durch den Bau der 

Freileitung ausgegangen. Zudem werden Oberflächengewässer (Flüsse, Bäche, Gräben, Seen), Vorrang­

sowie Vorbehaltsgebiete ausschließlich umgangen oder überspannt, was folglich keinen negativen Ein­

fluss auf die Hochwasserbildung, den Hochwasserabfluss, den Hochwasserrückhaltung, den Wasserstand 

sowie den Wasserhaushalt im Gebiet hat. Somit kann davon ausgegangen werden, dass der Hochwas­

serschutz und die Überschwemmungsgebiete vom Bauvorhaben nicht negativ beeinflusst werden. 

Die Querung des Lohegraben in Rotschau soll in offener Bauweise erfolgen. Hier sind Maßnahmen zum 

Schutz des Gewässers zu ergreifen, um keine erhebliche Beeinträchtigung hervorzurufen . 
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Die Bautätigkeiten am Mast 1 OOn finden im Trinkwasserschutzgebiet statt, in denen besondere Auflagen 

gelten. In diesem Bereich ist grundsätzlich und im besonderen Maße Vorsicht zum Schutz vor Schadstof­

feinträgen geboten. Wartungsarbeiten der Baumaschinen sind stets außerhalb des Wasserschutzgebietes 

durchzuführen, um einen möglichen Schadstoffeintrag zu vermeiden. 

Das Grundwasser zwischen Reichenbach und Oberplanitz wird von der Elbe gespeist und befindet sich in 

einem guten Mengen- und chemischen Zustand. Ledigl ich das Grundwasser im Bereich von Oberplanitz 

zwischen Mast 60 - 66n ist chemisch verunreinigt und befindet sich in einem schlechten chemischen 

Zustand. Die Grenzwerte für Arsen, Cadmium und Cadmiumverbindungen, Chlorid, Selen, Uran, Vana­

dium und Zink sind durch diverse Vorbelastungen wie Bergbau und Kriege bereits überschritten (IDA, 

2022). 

Auch die Oberflächengewässer wie z.B. der Lohegraben, Schönfelser Bach, Raumbach oder Pleiße besit­

zen größtenteils einen schlechten chemischen Zustand durch Verunreinigungen mit bromierte Diphe­

nylether, Quecksilber, Quecksilberverbindungen, Benzo(ghi)perylen. Als ursächlich für diese Verunreini­

gungen sind kommunale Abwasser, Landwirtschaft, Atmosphärische Deposition, Hochwasserschutz, 

Dämme, Querbauwerke und Schleusen zu betrachten. Diese Parameter haben folglich auch einen Ein­

fluss auf den ökologischen Zustand, die Durchgängigkeit und Morphologie der Gewässer. Alle Oberflä­

chengewässer innerhalb des Vorhabenroums sind in ihrer Morphologie als auch in ihrem chemischen 

Zustand deutlich bis stark verändert, was zu einer schlechten Durchgängigkeit und einem unbefriedigen­

dem bis schlechtem ökologischen Zustand führt (iDA, 2022). 

Grundsätzlich ist die Wahrscheinlichkeit einer schädlichen Verunreinigung von Grund- und Oberflächen­

wasser während der Bauphase bei Leitungsbauvorhaben als gering einzuschätzen . 

9.6 Schutzgut Klima und Luft 

Aufgrund fehlender thermischer Belastungsräume und einer fehlenden stärkeren Reliefierung der Gelän­

deoberfläche als Voraussetzung des Luft- und Wärmeaustausches, sind Beeinträchtigungen klimatischer 

Funktionsräume von vornherein auszuschließen. 

Hinsichtlich der lufthygienischen Verhältnisse ist der Verlust der Gehölzflächen und einzelner Bäume, auf­

grund der Eingriffsgröße und des fehlenden Bezugs zu städtischen Belastungsräumen, grundsätzlich als 

unbedenklich zu bewerten. 

Stoffeinträge in die Luft können während der Bauphase durch Abgase der Baumaschinen sowie durch 

Staubentwicklung auf unbefestigten Böden im geringen Umfang entstehen. Leitungsbauvorhaben zählen 
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nicht zu den stark emittierenden Baumaßnahmen. Insgesamt ist von einer unerheblichen Wirkung auf das 

Schutzgut Klima und Luft auszugehen. 

Infolge koronaler Entladungen kann es zur Bildung von Ozon und Stickoxiden im Umfeld der Leiterseile 

auf dem Freileitungsabschnitt kommen, die jedoch nicht von Bedeutung sind, da die Nennspannung we­

niger als 220kV beträgt. Die Klimaschutzzielen nach §3 KSG werden daher nicht durch das Vorhaben 

gefährdet. 

9.7 Schutzgut Landschaft 

Im Rahmen der Wirkungsprognose für das Schutzgut Landschaft sind folgende Wirkungen von Relevanz: 

temporäre und dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Leitungsmaste 

Verlust von landschaftsbildprägenden Landschaftselementen 

Temporäre und dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Leitungsmaste 

Während der Bauphase kann sich ein erhöhter Baustellenverkehr an den Mastbaustellen ergeben. Die 

dadurch entstehenden visuellen und akustischen Beeinträchtigungen sind befristet und stellen nu r tempo­

räre Störungen des Landschaftserlebens und der Erholungsnutzung dar. 

Bei der Errichtung von Hochspannungsleitungen ist das Landschaftsbild von allen Schutzgütern am inten­

sivsten betroffen, da Freileitungen wegen ihres technischen Charakters und wegen ihrer Anlagenhöhe in 

der offenen Landschaft weithin sichtbar sein können. In Abhängigkeit der Spannungsebene, der Anord­

nung der Leiterseile und der Spannweiten kann eine Hochspannungsleitung eine Landschaft unterschied­

lich stark beanspruchen. 

Der Bau von Hochspannungsleitungen führt immer zu Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes durch 

Trenn- und Zerschneidungswirkungen sowie durch Überformung der Landschaft. Damit sind visuelle Stö­

rungen durch den Bau der geplanten Hochspannungsfreileitung zu erwarten. Dem raumordnerischen 

Grundsatz, Eingriffe in die Landschaft durch neue Freileitungen möglichst gering zu halten , wi rd unter 

den Bedingungen entsprochen, dass die sich bietenden Bündelungsmöglichkeiten in Bereichen vorhan­

dener Verkehrsinfrastrukturen (S 289, B 173) ausgenutzt werden. 

Zu einem hohen Konfliktrisiko können Querungen von vorrangig dem Landschaftsbild zuzuordnenden 

Schutzgebieten (Landschaftsschutzgebiete, Geschützte Landschaftsbestandteile) sowie von Landschafts­

bildeinheiten (Mikrogeochoren des Landes Sachsen) mit hoher Landschaftsbildqualität führen. Im Hinblick 

auf dem Landschaftsbild zuzuordnenden Schutzgebiete ergibt sich kein Konfliktrisiko im besonders hohen 

Maß, da von dem Vorhaben keine festgesetzten Landschaftsschutzgebiete und sonstige Schutzgebiete 
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betroffen sind. Das in Planung befindliche LSG 'Schönfelser Wald ' wird auf kurzer Länge gekreuzt. Der 

Schönfelser Wald als vorrangiger Schutzgegenstand wird im Leitungsverlauf jedoch nicht berührt. Ebenso 

werden keine Landschaftsräume mit besonderer Bedeutung in Anspruch genommen. Alle Trassen-ab­

schnitte verlaufen in Landschaftsbildeinheiten, denen eine geringe bis mittlere Qualität zugeordnet wurde. 

Gleichzeitig ist zu berücksichtigen, dass das Landschaftsbild im Untersuchungsraum vor-wiegend offen­

landgeprägt ist und somit einer hohen visuellen Transparenz unterliegt. Durch den Verlauf der Freileitung 

ergeben sich weiträumige Sichtbeziehungen in das Umland, so dass trotz des leicht welligen Reliefs Ab­

schnitte der geplanten 110-kV-Leitung von umliegenden Aussichtspunkten (u. a. Burg Schönfels) einseh­

bar sein werden. Im Nahbereich trifft dies vor allem die Ortslagen Lichtentanne, Oberneumark, Rotschau, 

Mylau und Reichenbach. Da auf den Ackerflächen nur wenige sichtverstellende Elemente (Baumreihen, 

Feldgehölze) existieren, können diese nur eine geringe Sichtverstellung der Leitung bewirken. 

Verlust von landschaftsbildprägenden Landschaftselementen 

Neben der Flächeninanspruchnahme durch die Leitungsmasten kann darüber hinaus ein Teilverlust cha­

rakteristischer Landschaftselemente (Feldgehölze, Baumreihen etc.) eintreten, wenn diese sich innerhalb 

des auszuweisenden Leitungsschutzstreifens befinden und geholzt werden müssen. Dies kann sowohl die 

Freileitung als auch das Erdkabel betreffen. 

Insgesamt sind die Gehölzeingriffe punktuell auf die gesamte Leitungstrasse verteilt und beschränken sich 

auf die Breite des Schutzstreifens um die Freileitung bzw. um das Erdkabel. Der größte Teil der Baumbe­

stände kann im Trassenraum durch eine ausreichend hohe Leitungsüberspannung oder Rückschnittmaß­

nahmen im Kronenbereich der Gehölze erhalten bleiben. Nur vereinzelt gehen bedeutsame Landschafts­

bestandteile verlustig. 

Die Querung von Wald kann eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes verursachen. Die Anlage einer 

Waldschneise zwischen den Masten 99n und l OOn sorgt für eine lineare Unterbrechung bzw. Zerschnei­

dung eines Waldgebietes. Die Waldfläche und deren Wirkung im Landschaftsraum werden jedoch nicht 

nachteilig beeinflusst, da hier eine bestehende Schneise einer Landstraße (Oberneumarker Weg) erweitert 

wird und damit die 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA nahezu gebündelt mit dieser verläuft. 

Außerdem wurde bei der Planung darauf geachtet, dass die Hochspannungsleitung lediglich den 

schmalsten Waldabschnitt passieren wird, um die Zerschneidungswirkung möglichst gering zu halten. 
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9.8 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

Die Trasse verläuft außerhalb von Gebieten mit archäologischer Relevanz. Ang renzend an den Untersu­

chungsraum sind mehrere Bodendenkmole bekannt (vor allem archäologisch wertvolle mittelalterliche 

Siedlungsreste (historische Ortskerne) und Radkreuzstein südlich der 'Schwarzen Tafel ' bei Rotschau). 

Grundsätzlich besteht durch Baumaßnahmen die Gefahr, dass im Boden befindliche Fundplätze von 

Siedlungen, Produktionsstätten, Gräben, Gräbern, Grabhügeln und Wüstungen zerstört oder durch Flä­

chenüberbauung und -versiegelung einer späteren Ausgrabung entzogen werden. Da die Baummaß­

nahme keine archäologischen Kulturdenkmale tangiert, ist mit keinen nachteil igen Beeinträchtigungen zu 

rechnen. Sollten bei Bauarbeiten Bodenfunde entdeckt werden, sind die Bauarbeiten zu unterbrechen und 

die zuständige Behörde zu informieren. 

Der sachliche Verlust von landwirtschaftlicher Nutzfläche begrenzt sich auf die Maststandorte der Freilei­

tung und ist als geringfügig einzuschätzen . Als nachteiliger Effekt für die landwirtschaftliche Nutzung ist 

mit einer gewissen Erschwernis von Bearbeitungsvorgängen auf dem Feld zu rechnen. Die Standorte müs­

sen bei maschinellen Arbeiten umfahren werden. Die Ackerschläge bleiben jedoch in ihrer Gesamtheit 

erhalten und auch die landwirtschaftliche Nutzung darf innerhalb der Trasse uneingeschränkt weiter aus­

geübt werden. Das historisch gewachsene Erscheinungsbild der Agrarla ndschaft im Gebiet wird sich da­

her nicht verändern. 

9.9 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

Die Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern ist nach § 2 Abs. l UVPG Bestandteil 

der Umweltverträglichkeitsprüfung, da Beeinträchtigungen eines Schutzgutes in der Folge zu Veränderun­

gen anderer Schutzgüter führen können. Die entscheidungsrelevanten Auswirkungen auf ökosystemare 

Wechselwirkungen sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 

Im Hinblick auf mögliche Beeinträchtigungen sind keine Auswirkungen des Vorhabens über die in den 

Kapiteln 9 .1 bis 9.8 dargestellten Ausführungen hinaus erkennbar, die im Zusammenwirken der Schutz­

güter von entscheidungsrelevanter Bedeutung für den geplanten Neubau der 110-kV-Hochspannungs­

leitung Crossen - Herlasgrün wären. 
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Tabelle 16: Schutzgutbezogene Zusammenstellung vorhabenbezogener Auswirkungen 

Wechselwirkun- M enschen, lnsbe- Tiere, Pflanzen, Biolo- Boden und Fläche Wasser 
gen mit: sondere menschli- gische Vielfalt 

ehe Gesundheit 
Auswirkungen 

boubedingle Auswir- geringfügige Lärm- lokale Beeinträchtigung Störung des Bodenge- Eintrag von Schad-
kungen im Boustel· und Staubbelästigung störungsempfindlicher füges durch Erderbei- sloffen ins Grund-
lenbereich (Flächen- bei Bauarbeiten in Tierarten durch akusti- len (insbesondere bei wasser, nur bei Ho-
inanspruchnahme, Siedlungsnähe sehe und visuelle Stör- Einsatz des Pllugver- vorieföllen 
Bodeneingriffe) reize fohrens bei der Erdko-

(bei Einhaltung ge-belverlegung) 
setzlicher Auflogen 
eher unwohrschein-
lieh) 

Bodenversiegelung -- kleinräumiger Verlust von kleinräumiger, dauer- geringer Verlust von 
an den Maslslondor- Biotopfläche (Betroffen- heiter Verlust der Bo- lnfiltrolionsfläche zur 
ten heil geringwertiger Bio- denfunktionen Grundwasserneubil-

lopflächen) dung 

Raumwirkung der Beeinträchtigung der Beeinträchtigungsrisiko -- --
Freileitung Wohn- und Wohnum- bei Meidungsverhalten 

fe ldfunktion bei der von Tierarten gegenüber 
Tangierung von Sied- der Freileitungstrasse 
lungsflächen 
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Klima/ Luft Landschaft Kulturelles Erbe 
und sonst. Sachgü-
ter 

geringe Stoubenl- geringfügige Störung ggf. Verlust von Bo· 
wicklung und Ab- des Naturerlebnisses dendenkmalen (Bau-
gosimmission durch gruben, Kabelgruben) 
Baustellenverkehr 

Änderung kleinkli· Störungen des Land- ggf. Verlust von Bo-
melischer Bedingun- scholtsbildes auf- dendenkmolen 
gen im Bereich der grund der geringen 

kleinräumiger Entzug versiegelten Mast- Flächengröße der 
eckstiele mit uner- Maststandorte nicht landwirtschaftlicher 

heblichen Auswir- erkennbar Fläche a ls Produkti-

kungen onsgrundloge für 
Nutzpflanzen 

-- Störung des La nd- --
schaftsbildes und 
des Naturgenusses 
durch Einbringen 
technischer Objekte 
in die Landschaft 
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Wechselwlrkun- Menschen, insbe-
gen mit: sondere menschll-

Auswirkungen 
ehe Gesundheit 

Zerschneidungs- und --
Barrierewirkung 

Nutzungsänderungen --
im Leitungsschutz-
streifen 

Tiere, Pflanzen, Biolo-
glsche Vielfalt 

Beeinträchtigungsrisiko 
bei Meidungsverhalten 
von Tierarten gegenüber 
der Freileitung 

Unterbrechung von Fle-
dermausleitlinien durch 
Gehölzverlust (Fieder-
mäuse) 

Verlust wertvoller Wald-
und Gehölzstrukturen und 

Verlust/ Beeinträchtigung 
von (Teil-)habilalen be-
stimmter Tierarten, u.a . 
Unterbrechung von Fle-
dermausleitlinien durch 
Gehölzverlust 

Boden und Fläche Wasser 

-- --

-- --
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Klima/ Luft Landschaft Kulturelles Erbe 
und sonst. Sachgü-
ter 

-- geringe Auswir- --
kungsintensitä t auf 
Erholungsnutzung 
bzw. geringe Beein-
trächtig ung von 
Blickbeziehungen 
aufgrund der Irans-
parenten Gittermast-
struktur 

-- Verlust wertvoller --
Landschaftsbildele-
me nte 

••• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

10. Maßnahmen zur Vermeidung und Kompensation von Umweltbeeinträch­

tigungen 

10.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung 

Gemäß § 16 Abs. 4 UVPG sollen im UVP-Bericht bereits Maßnahmen beschrieben werden, mit denen 

erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen des Vorhabens ausgeschlossen, vermindert oder, soweit 

möglich, ausgeglichen werden können. Vermeidungsmoßnahmen und gesetzliche Regelungen werden 

schutzgutbezogen dargestellt. G leichzeitig sind sie gutochtenübergreifend, da sie sich u. o. aus der Prü­

fung des Eintretens der ortenschutzrechtl ichen Verbotstatbestände (BUCHHOLZ + PARTNER GMBH 20220) 

ableiten. Die inhaltliche und räumliche Konkretisierung der Vermeidungsmoßnohmen ist Teil des LBP (Teil 

III). 

Schutzgut Mensch 

Einhaltung der AW Baulärm 

Zuwegungen zu den Maststandorten und zur Kabeltrosse sind so vorzusehen , dass permanente 

Durchquerungen von Ortschaften möglichst vermieden werden, um Beeinträchtigungen der Sied­

lungen zu verhindern 

Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt 

noch Möglichkeit Erholt von Bäumen durch Rückschnitt anstatt Fällung, um Brut- und Nisthobitote 

zu erholten 

Begrenzung des Baufeldes auf das technisch notwendige Maß, um Individuen- und Hobitatver­

luste zu vermeiden 

Durchführung von Holzungen im Winterhalbjahr, zur Vermeidung von lndividuenverlusten und 

der Störung während der Brut- und Reproduktionszeit 

Bouzeitenregelung zum Schutz der Brutvogelfauna 

Maßnahmen zum Schutz des Fischotters, zur Vermeidung von lndividuenverlusten durch Installa­

tion von Ausstiegshilfen 

Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus, zur Vermeidung von lndividuenverlusten indem Fäll­

und Rodungsorbeiten bodenschonend, außerhalb der Vogelbrutzeit, während der Aktivitätszeit 

der Haselmaus (01.10. - 31 .10) durchzuführen sind, schonende Entnahme von Gehölzen mit 

Handgeräten, ggf. Umsetzung von angetroffenen Haselmäusen, Entnahme von Gehölzen nur 

ohne Eignung als Winterquartier (Höhlungen, Reisighoufen, Baumstümpfe) 
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Maßnahme zum Schutz von Amphibien, zur Vermeidung von lndividuenverlusten durch Installa­

tion von Ausstiegshilfen und Amphibienzäunen 

Maßnahme zum Schutz von Reptilien, zur Vermeidung von lndividuenverlusten durch Installation 

von Ausstiegshilfen und Reptilienzäunen 

Maßnahmen zum Schutz des Nachtkerzenschwärmers, zur Vermeidung von lndividuenverlusten 

bei Anwesenheit von Eiern und Raupen durch Einrichtung einer Bautabuzone, Bergung und Um­

siedlung der Larven in Weidenröschenbestand (5 Pflanzen pro Raupe) 

Anbringen von Vogelschutzarmaturen in einem Abstand von 25 m, um lndividuenverluste durch 

Leitungskollision zu vermeiden 

Schutzgut Boden 

weitgehende Nutzung vorhandener Wege und Zufahrten zur Baustelle 

Begrenzung des Baufeldes auf ein unbedingt notwendiges Maß 

Lagerung und Wiedereinbau von Boden getrennt nach Unter- und Oberboden zur Rekonstruktion 

des ursprünglichen Bodenaufbaus bei Wiedereinbau 

Rekultivierung der Baufelder und Zuwegungen 

Schutzgut Wasser 

Einsatz von Maschinen nach dem Stand der Technik 

Verwendung von biologisch abbaubaren Betriebsstoffen 

sorgsamer Umgang mit wasser- und bodengefährdenden Stoffen 

10.2 Vorschläge für Maßnahmen zur Kompensation 

Die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Freileitung stellt den umfang reichsten Eingriff in 

den Naturhaushalt bei diesem Vorhaben dar. Ausgleichsmaßnahmen müssen so beschaffen sein, dass 

in dem betroffenen Landschaftsraum ein Zustand herbeigeführt wird, der den früheren Zustand in der 

gleichen Art und mit der gleichen Wirkung fortführt. Da ein Ausgleich von Landschaftsbildbeeinträchti­

gungen nach dem Naturschutzrecht bei Freileitungsbaumaßnahme nicht möglich ist, ist ein Ersatz durch 

landschaftsgerechte Neugestaltung erforderlich. Als mögliche Ersatzmaßnahmen sollten vor allem land­

schaftsbildwirksame Maßnahmen in Betracht kommen : 

Aufforstungen 

Anlage von Feldgehölzen 

Pflanzung von Baumreihen 
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Entfernung oder Rückbau störender Bauwerke (Gebäudeabriss) 

Aufgrund des multifunktionalen Charakters von Kompensationsmaßnahmen können damit auch andere 

vorhabenbedingte Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft (u.a. Bodenversiegelung, Gehölzverlust) 

kompensiert werden, wenn diese sowohl der landschaftsgerechten Neugestaltung des Landschaftsbildes 

als auch der durch den Eingriff beeinträchtigten Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 

dienen. 

Die konkrete Festlegung von Art und Umfang der Kompensationsmaßnahmen erfolgt im Landschaftspfle­

gerischen Begleitplan (Teil III der Unterlage). 

11. Auswirkungen auf Natura 2000-Gebiete 

Die geplante 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün verläuft außerhalb von NATURA 2000-Gebiete. Da 

eine potenzielle Betroffenheit durch bau- oder an lagebedingte Wirkungen des Vorhabens auf die Schutz­

gebiete nicht im Vorfeld ausgeschlossen werden konnte, waren die FFH-Gebiete 'Bachtäler südlich 

Zwickau' und 'Göltzschtal ' Gegenstand einer FFH-Verträglichkeitsvorprüfung (BUCHHOLZ + PARTNER 

GMBH 2022b) . Bei der Prüfung der relevanten Wirkfaktoren konnten keine erheblichen Beeinträchtigun­

gen für die bestehenden FFH-Gebiete und ihrer Erhaltungsziele festgestellt werden. 

12. Auswirkungen auf besonders geschützte Arten 

Da § 44 BNatSchG für bestimmte Tier- und Pflanzenarten b~sondere artenrechtrechtliche Verbotstatbe­

stände formuliert, ist zu prüfen, inwieweit durch das geplante Vorhaben die Belange des Artenschutzes 

berührt werden. 

Die Betrachtung der europäisch geschützten Arten nach FFH-Richtlinie und Europäischer Vogelschutzricht­

linie ergab, dass Vertreter der Artengruppen im Vorhabenraum nachweislich und potenziell vorkommen, 

welche anhand von Vermeidungsmaßnahmen vor baubedingten Wirkungen zu schützen sind. Die not­

wendigen Vermeidungsmaßnahmen befinden sich im Kapitel 17. Insbesondere die Gefährdung und Stö­

rung von Brutvögeln der Gehölzbestände und des Offenlandes werden im Rahmen der Baufeldfreima­

chung zu erfolgenden Arbeiten als auch für die gesamte Bauzeit erwartet. Von den offenen Baugruben 

nahe den G räben und Gewässern im Untersuchungsraum geht eine Fallenwirkung für mobile Tierarten 

mit festen räumlichen Beziehungen aus. Fischotter, wie auch amphibische Vertreter (Nördlicher Kamm­

molch, Knoblauch- und Wechselkröte) können dem Risiko ausgesetzt sein, in diese Baugruben zu fallen. 
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In Laichgewässer oder Sommerlebensräume von Amphibien wird nicht eingegriffen. Gehölzeingriffe fin­

den nur vereinzelt statt, sodass eine Gefährdung von im Boden vergrabenen Individuen (Amphibien, 

Zauneidechse) innerhalb dieser Gehölzreihen somit ausgeschlossen werden kann, da Bodeneingriffe 

durch starke Befahrung mit Großgeräten nicht gegeben sind. Waldeingriffe finden abseits geeigneter 

Sommerlebensräume und Laichgewässern statt. 

Durch das Anbringen von Vogelschutzarmaturen auf der gesamten Leitung kann das Risiko der Kollision 

von kollisionsgeföhrdeten Vogelarten mit den Leiterseilen nach Vorgaben von LIESENJOHANN et a l. (2019) 

signifikant gesenkt und somit vermieden werden. 

Bei Einhaltung entsprechender Vermeidungsmaßnahmen (siehe Kapitel 1 7) können die Verbotstatbe­

stände nach§ 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BNatSchG sicher ausgeschlossen werden. 

13. Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen 

Vor dem Hintergrund des derzeitigen allgemeinen Kenntnisstandes und der allgemein anerkannten Prü­

fungsmethoden sind bei der Ermittlung, Beschreibung und Beurteilung der zu erwartenden erheblichen 

nachteiligen Umweltauswirkungen durch das Vorhaben keine offensichtlichen und relevanten Schwierig­

keiten aufgetreten. 

14. Allgemein verständliche, nicht technische Zusammenfassung 

Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom plant im Rahmen von Netzanpassungen im Raum Vogtland 

und Zwickauer Land den Neubau der 110-kV-Leitung Crossen-Herlasgrün. Ein Teil der Leitung wird als 

Erdkabel verlegt. Der Freileitungsabschnitt hat dabei eine Länge von ca . 17,5 km und umfasst 65 Lei­

tungsmaste, während die Abschnitte der unterirdisch verlegten Leitung ca . 900 m beträgt. Der Leitungs­

neubau ist Bestandteil des Vorhabens ' Netzverbund Zwickau - Vogtland' . Ziel der Gesamtbaumaß­

nahme ist es, mit den beiden Leitungen die vorhandene leistungsschwache Leitungsverbindung 110-kV­

Leitung Silberstraße - Herlasgrün abzulösen und die Versorgungssicherheit in der Region zu verbessern. 

Zu diesem Zweck erfolgte im Raumordnungsverfahren für die Verbindung die Prüfung von zwei Trassen­

korridoren. Durch den Vergleich der einzelnen Trassen untereinander wurde von der Raumordnungsbe­

hörde diejenige Lösung mit dem größten raumordnerischen Bündelungseffekt identifiziert und als Vor­

zugsvariante gewählt. 
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Die Ergebnisse des UVP-Berichtes sollen im folgenden kurz zusammengefasst werden, um eine abschlie­

ßende Einschätzung zur Umweltverträglichkeit zu geben. Es wurden die bau-, anlagebedingte und be­

triebsbedingten Auswirkungen der 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün auf die Schutzgüter nach UVPG 

einschließlich deren Wechselwirkungen untersucht. 

Schutzgut Menschen, insbesondere menschliche Gesundheit 

Unter dem Schutzgut Menschen, insbesondere menschliche Gesundheit werden die auf den Menschen 

einwirkenden Faktoren betrachtet. Hierzu zählen Beeinträchtigungen der Wohnqualität infolge der tech­

nischen Überprägung sowie der Gesundheit durch Immissionen (z. B. elektromagnetische Felder). 

In Bezug auf die Wohn- und Wohnumfeldfunktion werden sich keine erheblichen Auswirkungen auf 

Wohnbereiche ergeben. Die Leitung verläuft größtenteils außerörtlich. Im Umfeld von Siedlungen ist die 

Leitungsführung so geplant, dass Freiräume zwischen der geschlossenen Bebauung zur Kreuzung der 

Ortslagen genutzt werden, insbesondere zwischen Reichenbach und Heinsdorfergrund und bei Lich­

tentanne (Ortsteile Stenn und Ebersbrunn). Bei Kreuzung in Rotschau und Neumark (Oberneumarker 

Straße) ist die Leitung als Erdkabel geplant. Eine erhebliche Beeinträchtigung des Wohnumfeldes durch 

die zusätzliche Freileitung ist nicht abzuleiten. 

Während der Bauphase kann es zeitlich und örtlich begrenzt zu Schadstoff-, Staub-, Lärm und Erschütte­

rungsimmissionen in der Nähe zu Siedlungsgebieten kommen. Im Zuge des gesamten Baugeschehens 

werden durch Baufahrzeuge Emissionen in Form von Abgasen und Stäuben freigesetzt. U. a. durch den 

Einsatz von Arbeitsgeräten, die dem aktuellen Stand der Technik entsprechen, werden Emissionen gering­

gehalten. Da die Bauarbeiten nur punktuell und zeitlich eng begrenzt stattfinden, ist nicht von einer er­

heblichen Wirkung auszugehen. 

Betriebsbedingt treten bei einer 110-kV-Leitung (Niederfrequenz-Anlagen) elektromagnetische Felder auf. 

Gesundheitsgefährdende Wirkungen auf Menschen sind auszuschließen, da die Leitung außerhalb von 

Bereichen, die dem dauerhaften Aufenthalt von Menschen dienen, verläuft. Darüber hinaus werden die 

Grenzwerte der 26 . BlmSchV für elektromagnetische Felder nicht überschritten. Es ist auch nicht mit einer 

Annäherung an die Grenzwerte der 26. BlmSchV zu rechnen. 

Schutzgut Tie re, pflanzen und biologische Vielfalt 

Für das Schutzgut Tiere und Pflanzen können sich baubedingte Auswirkungen durch die temporäre Inan­

spruchnahme von Flächen für die Zuwegungen, Arbeitsbereiche sowie für Baugruben (Mastfundamente, 
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Start- und Zielgruben) ergeben. Durch den Einsatz von Maschinen und Baufahrzeugen ist mit einer Zu­

nahme von Schallimmissionen sowie optischen Störungen zu rechnen, die zu funktionalen Beeinträchti­

gungen, u. a. von Brutvogelhabitaten führen können. Konkret ergeben sich folgende Beeinträchtigungen : 

• Gefährdung der bodenbrütenden Vogelarten bei Baufeldeinrichtung 

• baubedingte Störungen von Vögeln während der Vogelbrutzeit 

• Fallenwirkung offener Baugruben (Amphibien, Repti lien, Fischotter) 

• Gefährdung von Vögeln durch Leitungskollision 

• Gefährdung der Haselmaus 

Diese Beeinträchtigungen lassen sich mit Maßnahmen zur Vermeidung und M inderung ausschl ießen, so 

dass keine erheblichen Umweltwirkungen oder Eingriffe entstehen. 

Anlagebedingt kommt es zu einer geringen dauerhaften oberirdischen Inanspruchnahme durch Mast­

bauwerke der Freileitung . Dafür werden Ackerflächen in Anspruch genommen. Aufgrund ihrer Ausprä­

gung sind es geringwertige Biotop- und Nutzungstypen. 

Tierlebensräume können durch Holzungen im Bereich des Leitungsschutzstreifens der Freileitung und des 

Erdkabels betroffen sein . Aus den Holzungen im Leitungsschutzstreifen resultiert kein Totalverlust von Le­

bensräumen. 

Auf dem Freileitungsabschnitt herrschen aufgrund der naturräumlichen Situation und der vorkommenden 

Vogelarten Bedingungen vor, die das Risiko der Tötung durch Leitungskollision erhöhen. Um dem Kolli­

sionsrisiko für Vögel entgegenzuwirken, sieht der LBP eine Vermeidungsmaßnahme vor. 

Insgesamt bewegen sich die Umweltwirkungen für das Schutzgut Tiere, Pflanzen und bio logische Vielfalt 

in einem vertretbaren Rahmen. Die Auswirkungen werden als kompensierbar eingeschätzt. 

Die 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün verläuft außerhalb naturschutzfachlich ausgewiesener Schutz­

gebiete. Innerhalb des Trassenkorridors liegen einige nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 SächsNatSchG 

geschützte Biotope. 

Besonders auf dem Freileitungsabschnitt werden in geschützte Gehölzbestände eingegriffen. Der Verlust 

dieser Strukturen ist als erheblich zu bewerten und kann mit einer Beeinträchtigung der vorhandenen 

Lebensraumfunktion verbunden sein . Der Eingriff durch die leitungsbedingte Holzung beschränkt sich auf 

die Fläche des Leitungsschutzstreifens, weshalb der Großteil der Baumbestände erhalten bleibt. Maßnah­

men zur Vermeidung werden soweit möglich umgesetzt. Für den Verlust der geschützten Gehölze muss 

ein Ausgleich geschaffen werden. 
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Die geplante 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün verläuft außerhalb von Natura 2000-Gebieten. Im 

Wirkraum der Hochspannungsleitung befinden sich jedoch folgende Gebiete: 

FFH-Gebiet 'Bachtäler südlich Zwickau' 

FFH-Gebiet ' Göltzschtal' 

Die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen der Natura 2000-Gebiete wurde gesondert in 

der FFH-Verträglichkeitsvorprüfung geprüft. Im Ergebnis der durchgeführten Verträgl ichkeitsvorprüfung 

ist festzustellen, dass die Möglichkeit erheblicher Beeinträchtigungen der Schutzgebiete in ihren Erhal­

tungszielen oder maßgeblichen Bestandteilen ausgeschlossen werden kann. 

Schutzgüter Fläche und Boden 

Auswirkungen auf die Schutzgüter Fläche und Boden entstehen durch die während der Bauphase erfor­

derlichen Zuwegungen und Arbeitsflächen. Bei Befahren mit Baumaschinen als auch bei Bodeneingriffen 

im Zuge der Errichtung der Freileitungsmaste und der unterirdischen Kabelverlegung können Bodenver­

dichtungen und -gefügeveränderungen hervorgerufen werden. 

Um nachteilige Auswirkungen zu vermeiden und zu minimieren, ist der Einsatz von Lastverteilplatten auf 

verdichtungsempfindlichen Böden, eine fachgerechte, noch Ober- und Unterboden getrennte Lagerung 

und Wiedereinbringung des während der Baumaßnahme anfallenden Bodenaushubs vorzunehmen. Zur 

Minimierung der Beeinträchtigungen durch die Flächeninanspruchnahme für Zuwegungen und Arbeits­

flächen werden diese auf das absolut notwendige Maß beschränkt. 

Das Erdkabel wird in offener oder geschlossener Bauweise verlegt. Aufgrund der Trassenlänge von ins­

gesamt ca. 900 m ist nicht von umfangreichen Erdarbeiten auszugehen . Durch Wiederherstellungsmaß­

nahmen sind erheblichen Umweltbeeinträchtigungen auszuschließen. Im Zuge der Erdverkabelung wer­

den keine Böden versiegelt. 

Während des Baustellenverkehrs und des Einsatzes spezialisierter Baumaschinen ist ein gewisses Restrisiko 

von Unfällen mit Boden- und Wasserverunreinigungen durch Hydraulik- oder Getriebeöl nie völlig aus­

zuschließen. Grundsätzlich erfolgt während der Bauphase der Umgang mit wosser- und bodengefähr­

denden Stoffen mit höchster Umsicht. 

Die dauerhafte Flächeninonspruchnohme des Schutzgutes Boden ist auf dem Freileitungsabschnitt an die 

Anzahl der Maststandorte gebunden. Insgesamt werden 65 Leitungsmaste errichtet. Mit dem Vorhaben 

gehen Böden mit hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit verloren. Insgesamt ist der dauerhafte Bodenver-
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brauch jedoch als gering bezogen auf die Gesamtfläche der Leitungstrasse einzustufen. Im Freileitungs· 

abschnitt sind Böden mit Archivfunktion vorhanden, die an den Maststandorten dauerhaft verloren gehen. 

Eine Wiederherstellung oder Kompensation solcher Böden ist nicht möglich. 

Noch bisherigen Erkenntnissen kommt bei einer unterirdischen Verlegung von Hochspannungskabeln zu 

einer mäßigen Erwärmung des Bodens, die im Regelfall die natürlichen Tages- und Johrestemperatur­

gonglinien dabei nicht überschreiten. Es lassen sich keine nachhaltigen Beeinträchtigungen des Bodens 

oder des landwirtschaftlichen Nutzungsertrages erkennen. 

Schutzgut Wasser 

Da Beeinträchtigungen der zu querenden Oberflächengewässer aufgrund der Leitungsüberspannung ver­

mieden werden können, steht das Vorhaben nicht in Konflikt mit dem Teilschutzgut Oberflächengewässer. 

Bei ordnungsgemäßer Bauausführung sowie Beachtung der entsprechenden Schutzmaßnahmen und Si­

cherheitsvorschriften können Auswirkungen auf das Grundwasser vermieden werden. 

Schutzgut Klima/ Luft 

Die möglichen Auswirkungen, wie eine Veränderung des Mikroklimas im Bereich der Zuwegungen und 

Arbeitsflächen oder eine vorübergehende Beeinträchtigung der Luftqual ität durch Staub- und Schadstof­

femissionen, ist auf die Bauzeit beschränkt. Hinsichtlich der lufthygienischen Verhältnisse ist der Verlust 

der Gehölzflächen und einzelner Bäume im Leitungsschutzstreifen aufgrund der Eingriffsgröße und des 

fehlenden Bezugs zu städtischen Belastungsräumen grundsätzlich als unbedenklich zu bewerten. Erhebli­

che Umweltbeeinträchtigungen lassen sich nicht ableiten. 

Schutzgut Landschaft 

Boubedingt ist mit visuellen und akustischen Beeinträchtigungen durch den Baustellenverkehr zu rechnen, 

die von relativ kurzer Dauer sind. Unter Berücksichtigung der engen zeitlichen Begrenzung der Auswir­

kung ist nicht von einer erheblichen Beeinträchtigung des Landschaftserlebens und der Erholungsnutzung 

auszugehen. 

Bei der Errichtung von Hochspannungsfreileitungen ist das Landschaftsbild von allen Schutzgütern am 

intensivsten betroffen, da Freileitungen wegen ihres technischen Charakters und wegen ihrer Anlagen­

höhe in der offenen Landschaft weithin sichtbar sein können. Die ausgeräumten Ackerflächen im Gebiet 

sind durch ihre weite Einsehbarkeit gegenüber Zerschneidung und Beeinträchtigung von Blickbeziehun­

gen besonders empfindlich. Die geringe bis mittlere Reliefierung des Geländes und die geringe, teilweise 

fehlende strukturelle Gliederung der Landschaft durch Baumreihen, Feldgehölze und Wald führen dazu, 
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dass die Freileitung weit in den Raum hinein sichtbar sein wird. Der Neubau der 110-kV-Leitung Crossen 

- Herlasgrün als Freileitung mit insgesamt 65 Leitungsmasten stellt daher eine landschaftsbi ldwirksame 

Beeinträchtigung dar. Es ergeben sich Sichtbeziehungen ins Umland. Für die Kompensation der Land­

schaftsbildbeeinträchtigung sind umfangreiche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vorzusehen. 

Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 

Die Baugruben sowie Zuwegungen und Arbeitsflächen liegen nicht innerhalb bekannter archäologischer 

Relevanzbereiche. 

Das Bauvorhaben und der Leitungsverlauf überplanen hauptsächlich landwirtschaftlich genutzte Flächen, 

die aufgrund von anthropogener Bearbeitung sowie Düngung bereits einer stofflichen und mechanischen 

Belastung unterliegen, sodass in weiten Teilen des Untersuchungsraumes von einer sehr geringen bis 

geringen Naturnähe der Böden und Natürlichkeit des Landschaftsbildes auszugehen ist. Trotz ihrer ins­

gesamt mittleren {bis geringen) Ertragsfähigkeit werden die Böden landwirtschaftlich genutzt. Aus ökono­

mischer Sicht kommt den Ackerflächen im Untersuchungsraum eine hohe Bedeutung als Produktionsmittel 

für die bewirtschaftenden Unternehmen zu. Die landwirtschaftliche Nutzung wird nach dem Eingriff, durch 

das Einhalten von gesetzlichen Regelungen und Yermeidungsmaßnahmen während der Bauphase, im 

Schutzstreifen weiterhin uneingeschränkt möglich sein. Auch die Ackerschläge werden in ihrer Gesamtheit 

erhalten bleiben. Lediglich im Bereich der Maststandorte der Freileitung führt die Flächenversieglung der 

4 Masteckstiele zum geringfügigen Verlust von landwirtschaftlicher Nutzfläche. Als nachteiliger Effekt für 

die landwirtschaftliche Nutzung ist mit einer gewissen Erschwernis von Bearbeitungsvorgängen auf dem 

Feld zu rechnen, da die Standorte bei maschinellen Arbeiten umfahren werden müssen. Erhebliche Um­

weltwirkungen sind nicht zu erwarten. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass sich die dargestellten Umweltwirkungen 

in einem zulässigen Rahmen bewegen. Besonders schwerwiegende, mit den Zielen der 

Umweltvorsorge nicht vereinbare Beeinträchtigungen sind nicht gegeben. Verbleibende 

Beeinträchtigung sind durch die Umsetzung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zu 

kompensieren. 
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TEIL III: LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN 

15. Rechtliche Grundlagen 

Im Rahmen der Landschaftspflegerischen Begleitplanung werden auf der Grundlage des UVP-Berichtes 

die durch das Bauvorhaben zu erwartenden Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des Land­

schaftsbildes jeweils nach Art, Umfang und zeitlichem Ablauf definiert. Der Umfang des Landschaftspfle­

gerischen Begleitplanes (LBP) ergibt sich aus den naturschutzfachlichen Anforderungen des BNatSchG 

und den hieraus abzuleitenden naturschutzfachlichen Erfordernissen. Nach § 14 BNatSchG sind Eingriffe 

„ .. . Veränderungen der Gestalt oder der Nutzung von Grundflächen oder Veränderung des mit der be­

lebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungsfähigkeit des Na­

turhaushaltes oder des Landschaftsbildes erheblich beeinträchtigen können.". 

16. Konfliktanalyse 

16.1 Baubedingte Auswirkungen 

Baubedingte Auswirkungen sind zeitlich begrenzt für die Dauer der Bauausführung . Vorhabenbezogen 

sind folgende Auswirkungen für die Konfliktanalyse von Bedeutung: 

- temporäre Flächeninanspruchnahme (Fundamentgruben, Arbeitsflächen und Zuwegungen) 

- akustische und visuelle Störungen durch Bautätigkeiten 

- baubedingte Emissionen in Form von Abgasen und Stäuben. 

Vor Beginn der Maßnahme und Einrichtung der Arbeitsflächen müssen alle Baufelder beräumt werden. 

Bei der Baufeldfreimachung wird an allen Arbeitsflächen die Vegetationsdecke auf das benötigte Maß 

entfernt. Bei Bodeneingriffen (Maststandorte, Start- und Zielgruben) wi rd anfallender Oberboden bis zur 

späteren Wiederverwendung seitlich getrennt vom übrigen Erdaushub gelagert und gesichert. Nach Ab­

schluss der Arbeiten werden das Bodenmaterial wieder eingebaut und überschüssige Bodenmassen von 

den Baustellen entfernt. Dabei kommt es zu einer Veränderung der Beschaffenheit der in Anspruch ge­

nommenen Böden (Konflikt Kl - baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktionen). 

Durch Entnahme von Ober- und Unterboden und Durchmischung bei Wiedereinbau werden die Boden­

funktionen im Bereich der Baugruben gestört. 
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Durch das Befahren der Zuwegungen und der Arbeitsflächen (einschließlich der Kabeltrosse) kann bei 

hoher Bodenfeuchte eine Bodenverdichtung nicht ausgeschlossen werden. Mit baubedingten Beeinträch­

tigungen ist vor allem für alle in Anspruch zu nehmenden Flächen von Mast 75n, Mast 84n und Mast 

111 n sowie entlang der Kabeltrasse zwischen Mast 92n - 95n und l 24n - l 26n zu rechnen, wenn keine 

Vermeidungsmaßnahmen ergriffen werden . (Konflikt Kl • baubedingte Beeinträchtigung der Bo­

denfunktionen). Außerhalb dieser Bereiche liegen keine verdichtungsempfind lichen Böden vor. 

Die temporäre Flächeninanspruchnahme geht mit einer Beseitigung der Vegetationsdecke um den Mast­

standort und auf Seilzugflächen der Freileitung sowie den Arbeitsflächen für die Kabelverlegung einher, 

die auf Acker nur geringe ökologische Verluste bedeuten. Sämtliche Flächen stehen unmittelbar nach 

Fertigstellung der Baumaßnahme prinzipiell in gleicher Form wieder zur Verfügung. Die bauzeitliche Flä­

cheninanspruchnahme führt nicht zu Beeinträchtigungen höherwertige Biotope. 

Während der Bauphase ist durch den Einsatz von Maschinen und Baufahrzeugen mit einer Zunahme von 

Schallimmissionen sowie optischen Störungen zu rechnen, die zu funktionalen Beeinträchtigungen von 

Brutvogelhabitaten führen können (Konflikt K2 - baubedingte Störung von Vögeln während der 

Brutzeit). Horststandorte störungsempfindlicher Vogelarten kommen in Baustellennähe zwar nicht vor. 

Aufgrund des hohen Besiedlungspotenzials vorhandener Gehölze ist ein Brutvorkommen bei Baubeginn 

aber nicht auszuschließen. 

Die großflächigen Ackerschläge im Untersuchungsgebiet eignen sich als Nahrungshabitat sowohl für 

Greifvögel als auch für Rost- und Gastvögel. Da die Vogelarten ihre Aktionsräume relativ flexibel nutzen 

und bei den feldornithologischen Bestandserfassungen keine starken Präferenzen an bestimmte Nah­

rungsflächen zu erkennen waren, sind bauzeitliche Störungen innerhalb von Nahrungsräumen nicht a ls 

erheblich einzustufen. 

Weiterhin könnten durch Bautätigkeiten ausgelöste Störungen zu einer Einschränkung der Aktionsräume 

von Fledermausorten führen, da die sehr licht- und lärmempfindlichen Tiere ihre Jagdgebiete nahe den 

Baustellen meiden werden . Da die Nutzung des Trassenraumes für Bauaktivitäten tagsüber erfolgen wird, 

ist für die dämmerungs- und nachtaktiven Tiere baubedingt von keiner größeren Beeinträchtigung aus­

zugehen. Eine erhebliche Störung der Artengruppe ist auszuschließen . 

Während des gesamten Baugeschehens werden durch Baufahrzeuge Emissionen freigesetzt. Da die Ge­

samtbauzeit pro Maststandort nur wenige Tage dauert, ist von einer unerheblichen Wirkung auszugehen. 

Im Zuge der Baufeldfreimachung ist eine temporäre Beanspruchung von Tierlebensräumen auf der Breite 

der Arbeitsflächen und Zuwegungen zu erwarten, die Tierverluste insbesondere von am Boden brütenden 

Vogelarten verursachen kann (Konflikt K3 - Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei 

der Baufeldfreimachung). Die Inanspruchnahme wird zwar auf landwi rtschaftlichen Flächen stattfin­

den. Jedoch ist auf diesen Flächen mit dem Vorkommen der Feldlerche u.a. Bodenbrüter zu rechnen. Die 
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Möglichkeit, dass auf Arbeitsflächen und Zuwegungen vorkommende brütende Tiere, Nestlinge oder Eier 

der Feldlerche oder anderer bodenbrütender Vogelarten getötet oder verletzt werden können, ist nicht 

auszuschließen, wenn die Herrichtung der Baufelder innerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit erfolgt. 

Des Weiteren können 'mobile Tierarten mit festen räumlichen Beziehungen (Amphibien und Repti lien) dem 

Risiko ausgesetzt sein, in offene Baugruben zu fallen (Konflikt K4 - Gefährdung von Amphibien 

und Konflikt K5 - Gefährdung von Reptilien). Besonders relevant wäre diese Auswirkung vor allem 

im Freileitungsabschnitt, wenn für die Fundamentgründung der Leitungsmaste Plattenfundamente vorge­

sehen werden, da die Baugrube vom Abbinden der eingebrachten Betonplatte bis zur Wiederverfüllung 

über einen längeren Zeitraum (bis zu 4 Wochen) offen bleibt. Da von dem Baustellenverkehr und -betrieb 

tagsüber eine gewisse Scheuchwirkung ausgeht, besteht keine Gefahr der Tötung für die mobilen Arten. 

Im Untersuchungsraum ist das Vorkommen des von Weidenröschen-Arten nicht auszuschließen. Diese 

stellt potenzielle Habitate des Nachtkerzenschwärmers dar. Baubedingte Beeinträchtigungen (Tötung oder 

Verletzung) von Individuen bei der Einrichtung von Arbeitsflächen und Zuwegungen sind nicht auszu­

schließen (Konflikt K6 - Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers). 

Die im Trassenraum vorkommenden Bäche und Gräben weisen Potenzial als Wanderkorridore für den 

Fischotter auf. Eine erhebliche Störung des Fischotters durch die Bauaktivitäten ist daher nicht ausge­

schlossen. Als mobile Säugetierart kann der Fischotter während der Gründungarbeiten für die Leitungs­

masten dem Risiko ausgesetzt sein, in offene Baugruben zu fallen (Tötungs- und Verletzungsverbot) (Kon­

flikt K7 - Schädigung und Störung des Fischotters während der Bauphase). 

Da sich das Vorhaben innerhalb des Verbreitungsgebietes der Haselmaus befindet, sind baubedingte 

Beeinträchtigungen (Tötung oder Verletzung) von Individuen oder Schädigungen von Fortpflanzungs- und 

Ruhestätten bei der Einrichtung von Arbeitsflächen und Zuwegungen und insbesondere bei Eingriffen in 

Gehölze nicht auszuschließen (Konflikt KB - Schädigung und Störung der Haselmaus während 

der Bauphase). 

Zwischen Mast l 24n und Mast l 26n wird die Hochspannungsleitung als Erdkabel ausgeführt. Die Kabel­

verlegung am Lohegraben soll in offener Grabenbauweise erfolgen. Während der Bauphase ist daher 

eine temporäre Umleitung des Gewässers von Nöten. Bei dem Graben handelt es sich um ein geschütztes 

Biotop. Bei unsachgemäßer Ausführung besteht die Gefahr der Gewässerverunreinigung. Des Weiteren 

wird baubedingt die Durchgängigkeit des Gewässers beeinträchtigt. (Konflikt Kl 3 - Gefährdung 

wertvoller Biotope und Vegetation während der Bauphase). 
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Die anlagebedingten Auswirkungen sind dauerhaft und unveränderlich und werden vom Vorhandensein 

des Baukörpers und seinen räumlichen Dimensionierungen geprägt. Zu den anlagebedingten Wirkfakto­

ren im gegenständlichen Vorhaben zählen: 

- dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Überbauung von Boden und Vegetation 

- Auswirkungen auf Gehölz- und Waldbestände innerhalb des Leitungsschutzstreifens 

- Rauminanspruchnahme von Tierlebensräumen durch Leitungsmasten der Freileitung 

- Kollisionsgefahr für Vögel an der Freileitung 

- Veränderung des Erscheinungsbildes der umgebenden Landschaft durch die Freileitung 

Bei der Errichtung der Leitungsmaste der Freileitung entsteht eine nachhaltige Beeinträchtigung des Bo­

dens durch Oberflächenversieglung (Konflikt K9 - dauerhafte Bodenversieglung), wodurch we­

sentliche Bodenfunktionen verloren gehen. Seltene und naturnahe Böden werden vom Vorhaben n icht 

beansprucht. Allerdings sind im Frei leitungsabschnitt Böden mit Archivfunktion vorhanden, die an den 

Maststandorten dauerhaft verloren gehen. Eine Wiederherstellung oder Kompensation solcher Böden ist 

nicht möglich. Der überwiegende Anteil der im Trassenraum vorkommenden Böden sind landwirtschaft­

lich genutzte Böden, die aufgrund von Bearbeitung und Düngung bereits einer stofflichen und mechani­

schen Belastung unterliegen. Hinzu kommt der kleinflächige punktuelle Versiegelungsgrad. 

Für die Freileitung beträgt der Versiegelungsgrad unabhängig der gewählten Gründungsart 1 m2 je Mast­

eckstiel und somit 4 m 2 je Mast. Je Kabelaufführungsmast (4 Maste) ist aufgrund des Übergangs vom 

Erdreich zum Mast eine Gesamtversiegelungsfläche von 5 m2 anzunehmen. Bei der Anzahl geplanter 

Leitungsmaste von 65 Stück wird auf einer Fläche von 264 m2 in die natürlichen Bodenfunktionen einge­

griffen. Die unterirdisch verlegten Kabel stellen keine erheblichen Bodenbeeinträchtigungen dar. 

Im Bereich der Bodenversieglung wird die vorhandene Vegetation mitsamt ihrer Habitatfunktion dauerhaft 

entfernt. Der Biotopverlust für die Vegetation entspricht dem Verlust der Bodenfunktionen beim Schutzgut 

Boden und wird unter Konflikt K9 erfasst. Es sind Lebensräume mit geringer Bedeutung betroffen. Hö­

herwertige Biotopflächen sowie Standorte seltener oder gefährdeter Pflanzenarten werden nicht über­

plant. 

Auf dem Abschnitt der Freileitung ergibt sich durch die Übererdung der Mastfundamente zwischen den 

Masteckstielen die Möglichkeit der sukzessiven Ansiedlung ruderaler Arten und Gesellschaften (Mastfuß­

biotope). Daher stellt eine kleinräumige Veränderung der Biotopfläche im Mastbereich in der Regel keinen 
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Funktionsverlust und keine Funktionsminderung dar. Positive Effekte sind besonders auf landwirtschaftli­

chen Flächen aufgrund des Nutzungsentzuges zu erwarten. 

Nachteilige Auswirkungen entstehen durch Gehölzentnahmen im Leitungsschutzstreifen der Freileitungs­

und Kabeltrasse (Konflikt Kl 0 - Verlust von Gehölzen). Es sind Holzungen entlang der gesamten 

Leitungstrasse erforderlich. Eine Vermeidung bzw. Minderung des Holzungsumfangs ist auf dem Freilei­

tungsabschnitt durch Rückschnittmaßnahmen sowie durch Erhalt von kleinwüchsigen Gehölzen und Sträu­

chern möglich. Innerhalb des Leitungsschutzstreifens der Erdkabelleitung müssen alle tiefwurzelnden Ge­

hölze dauerhaft beseitigt werden . 

Der standortgenaue Umfang der Gehölzverluste ist Tabelle 17 zu entnehmen. Insgesamt gehen ca. 

15.998 m2 Gehölzfläche innerhalb und 389 m2 außerhalb des Leitungsschutzstreifens verlustig. Der Ver­

lust dieser Strukturen ist als erheblich zu bewerten und kann mit einer Beeinträchtigung der vorhandenen 

Lebensraumfunktion verbunden sein. Der Eingriff durch die leitungsbedingte Holzung umfasst jeweils die 

Fläche des Leitungsschutzstreifens. Zerschneidungseffekte und Barrierewirkungen durch die freigeschla­

gene Trosse können sich dabei auch auf spezielle funktionale Zusammenhänge innerhalb der betroffenen 

Flächen beziehen. Größtenteils greift das Leitungsbauvorhaben jedoch in die Gehölzbestände durch Ein­

zelbaumentnahme ein. Im Freileitungsabschnitt zwischen Mast 75 - 7 6n , 99n - lOOn und 11 On - 111 n 

kommt es zu flächigen Gehölzeingriffen. Der Großteil der jeweils betroffenen Gehölzbestände bleibt be­

stehen, so dass die Lebensraumfunktion im Gesamten aufrechterhalten wird. Horststandorte gehen nicht 

verloren. 

Die von Holzung betroffenen Bäume weisen potenziell geeignete Baumhöhlen für Vogel- und Fleder­

mausarten auf. Eindeutige Anzeichen für eine Nutzung der vorhandenen Gehölze konnten nicht erbracht 

werden. Ein Besatz der Baumhöhlen kann aber nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Mit dem Verlust 

der Bäume gehen daher deren potenzielle Habitatfunktion verloren (Konflikt Kl 0). 
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Tabelle 17: Holzungen innerhalb und außerha lb des Leitungsschutzstreifens 

Spannfeld Biotoptyp 

Mast 75n - 76n 02.02.200 Feldgehö lz aus überwiegend heimischen Arten 

(61400) 

Mast 78n - 79n 02.02.200 Mischbestand (Feldgehölz) 

(61500) 

Mast 79n - 80n 02.02.200 Feldgehölz aus überwiegend heimischen Arten 

(6 1400) 

Mast 87n - 88n 02.02 . l 00 Feldhecke 

(65100) 

Mast 95n - 96n 02.02.200 Feldgehölz aus überwiegend heimischen Arten 

(6 1400) 

Mast 99 n - l OOn 01.08.200 Fichtenwald 

(72100) 

01.07 .120 Eichenwald mit sonstiges Laubholz/ nicht differenziert 

(7 11 09) 

01.02 .220 Eichenwald mit Birke und sonstiges Laubholz/nicht differen-

(75 169) ziert 
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Verlust innerhalb 

Schutzstreifen 

1.868 m2 

630 m2 

808 m2 

933 m2 

532 m2 

180 m2 

5.689 m2 

145 m2 

11 0 -kV-Hochspann ungleilung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht m it integrie rtem LBP 

Verlust außerhalb Schutzstatus 

Schutzstreifen 

--- geschütztes Biotop 

---

---

--- geschütztes Biotop 

---

---

---

---
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Spannfeld Biotoptyp 

Mast 109n - l l On 01.05.200 

Mast l lOn - 111 n (75199) 

01.10.410. 

(79100) 

Mast 111 n - 11 2 n 02.01.100 

Mast l l 2n - 113n (66200) 

Mastll2n-113n 02.02.200 

Mast 1l3n -1l4n (61400) 

Mast l 13n - l 14n 02.02.410• 

(62300) 

Mast l 15n - 1 l 6n 02.02.410" 

(62400) 

Mast 11 7 n - 1 l 8n Ol. l 0.420• 

Mast l 18n - 119n (79200) 

Mast l 21 n - l 22n 02 .02.410• 

(62400) 

Verlust innerhalb 

Schutzstreifen 

Eichenwald 2.448 m2 

Laubholzaufforstung 900 m2 

Feuchtgebüsch 140 m2 

Feldgehölz aus überwiegend heimischen Arten 574 m2 

La ubreinbestand, Baumreihe 120 m2 

Baumreihe, Laubmischbestand 60 m2 

Nadelaufforstung (heimische Baumarien) 626 m2 

Baumreihe, Laubmischbestand 200 m2 
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110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Verlust außerhalb Schutzstatus 

Schutzstreifen 

89 m2 

--- geschütztes Biotop 

--- geschütztes Biotop 

---

---

---

---
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Spannfeld Biotoptyp 

Mast l 24n - l 26n 02.02.200 

(61400) 

Summe: 

Feldgehölz aus überwiegend heimischen Arten 

Verlust innerhalb 

Schutzstreifen 

145 m2 

15.998 m2 
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110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Verlust außerhalb Schutzstatus 

Schutzstreifen 

300 m2 

389 m2 
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Insbesondere freibrütende Arten des Offenlandes wie Wiesenbrüter und Vögel der Agrarlandschaft sind 

von einer Freileitung durch Scheuch- und Silhouettenwirkung betroffen. Die genannten Artengruppen si nd 

auf offene, optisch weite Landschaften, u. a. zum Schutz vor Fressfeinden (Greif- und Rabenvögeln), an­

gewiesen. Da Freileitungsmasten von diesen Prädatoren gerne als Ansitzwarten genutzt werden, können 

unter Umständen Vergrämungseffekte und Eingriffe in das Räuber-Beute-Verhältnis auftreten (ALTEMÜLLER 

u. REICH 1997). In keinem Fall wird es zu einer absoluten Meidung des Gebietes kommen. Angesichts der 

im Umfeld der Trasse großräumig vorkommenden Offenlandflächen mit sehr ähnlichen Habitatbedin­

gungen (lntensivacker) stehen verdrängten Arten Ausweichhabitate zur Verfügung, ohne das von einem 

Populationsdruck in Folge einer Überbesiedlung auszugehen ist. 

Freileitungen können grundsätzlich die Gefahr der Kollision auslösen. Von Kollisionen an Freileitungen 

betroffen sind vor ollem Vögel mit einer geringen bzw. trägen Wendigkeit, kritischer Nahreaktion bzw. 

einem eingeschränkten Sehfeld (eingeschränktem binokularen Sehvermögen durch seitliche Anordnung 

der Augen). Während das letztgenannte Merkmal auf die meisten Vogelarten - mit Ausnahme von Greif­

vögeln und Eulen - zutrifft, zählen zu den Arten mit geringer Wendigkeit und kritischer Nahreoktion vor 

ollem größere Vögel wie Trappen, Hühnervögel, Reiher, Störche, Kraniche, Rohr- und Zwergdommeln, 

Gänse, Kormorane, See- und Lappentaucher, Säger, Enten und Schwäne. (OECOS 2012) 

Für Vogelarten stellt die Leitungskollision die primäre Gefährdungsursache dar, die von Hochspannungs­

leitungen ausgehen kann, wenn diese innerhalb sensibler Bereiche (quer zu Flugrouten, im Bruthabitot, 

etc.) verlaufen. Rast- bzw. Gastvögel gelten im Vergleich zu Brutvögeln als gefährdeter, da sie weniger 

Gelegenheit hoben, sich an Veränderungen des Lebensraumes zu gewöhnen. 

Um eine umfassende Bewertung der Kollisionsgefährdung für die erfassten Vogelarten durchführen zu 

können, wird die Methodik noch BERNOTAT et al. (2018) angewendet (FAUNUS 2021 /siehe An hang l ). 

Der Bewertung der Kollisionsgefahr noch BERNOTAT ET AL. (2018) folgend führt das Neubauvorhaben für 

den überwiegenden Teil der Rost- und Zugvögel zu keinem signifikant erhöhten Tötungsrisi ko, da es 

außerhalb von Rastgebieten mit großen Schwärmen liegt. Allerdings stellt der Burgteich ein regional be­

deutsam als Brut- und Rostgebiet für gewässergebundene Arten wie Rohrweihe, Drosselroh rsänger, Schilf­

rohrsänger und Zwergtaucher, dar. Ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko durch Kollision ist hierbei nicht 

auszuschließen (Konflikt Kl 1 - Kollisionsgefährdung für Vogelarten). 

Der Neubau der 110-kV-Leitung Crossen - Herlosgrün als Freileitung mit insgesamt 65 Leitungsmasten 

stellt eine londschoftsbildwirksome Beeinträchtigung dar. Eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

durch Flächenverluste und Zerschneidung von erlebnisreichen oder hochwertigen Landschaftsbildeinhei­

ten ist zwar nicht gegeben, die Erheblichkeitswirkung entsteht vor allem durch die visuelle Störung durch 

Leitungsmoste innerhalb des weit einsehbaren Landschaftsraumes. Durch die technische Gestalt der Frei-
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leitung wird sowohl die Eigenart der Landschaft als auch die Naturnähe beeinträchtigt, was bei der lond­

schoftsgebundenen Erholung als störend empfunden werden kann. Obwohl der Trassenraum keine über­

geordnete Bedeutung für die Erholungsnutzung aufweist, ist die Landschaftsbildbeeinträchtigung als er­

heblich einzustufen. Hinzu kommen Eingriffe in londschoftsbildprägende Gehälzreihen (Konflikt Kl 2 -

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes). 

16.3 Betriebsbedingte Auswirkungen 

Die von der dauerhaften Nutzung und der Unterhaltung ausgehenden Beeinträchtigungen kennzeichnen 

die betriebsbedingten Wirkungen . Entlang der gesamten Leitungstrosse ist zur Sicherung des störungs­

freien Betriebs der Hochspannungsleitungen ein entsprechend breiter Leitungsschutzstreifen von Hinder­

nissen, insbesondere von Gehölzoufwuchs, freizuhalten. In Abhängigkeit der Wüchsigkeit der aufstocken­

den Gehölze können im Turnus von 5 - 15 Jahren Freiholtungsmoßnohmen erforderlich werden. 

Hochsponnungsfreileitungen erzeugen aufgrund der unter Spannung stehenden und Strom führenden 

Leiterseile elektrische und magnetische Felder. Es handelt sich um Wechselfelder mit einer Frequenz von 

SOHz (Niederfrequenzbereich). Die 26. BlmSchV enthält dazu Anforderungen (Grenzwerte der elektri ­

schen Feldstärke und magnetischen Flussdichte) zum Schutz der Allgemeinheit vor schädlichen Umwelt­

wirkungen durch elektromagnetische Felder. Noch dem derzeitigen wissenschaftlichen Kenntnisstand gibt 

es keine wissenschaftlich belastbaren Hinweise auf eine Gefährdung von Tieren und Pflanzen durch elekt­

romagnetische Felder unterhalb der Grenzwerte. 

Das Stromschlagrisiko für Vögel an Freileitungen betrifft ausschließlich Mittelspannungsleitungen und 

kann aufgrund der Konstruktion einer Hochspannungsleitung (ausreichend großer Abstand zwischen 

Mast bzw. Mosttraverse und den unter Spannung stehenden Leiterseilen) als nicht relevant eingestuft wer­

den. 

16.4 Zusammenfassende Konfliktanalyse 

Als Konflikte bzw. Konfliktschwerpunkte werden Bereiche definiert, in denen das Vorhaben erhebliche 

Beeinträchtigungen für die untersuchten Schutzgüter noch sich zieht. Durch den geplanten Ersatzneubau 

ergeben sich aus dem vorangestellten Kapitel folgende Konflikte für den Naturhaushalt: 

Konflikt Kl baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktionen 

Konflikt K2 baubedingte Störung von Vögeln während der Brutzeit 

Konflikt K3 Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei der Boufeldfreimachung 
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Konflikt K4 Gefährdung von Amphibien 

Konflikt KS Gefährdung von Reptilien 

Konflikt K6 Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 

Konflikt K7 Schädigung und Störung des Fischotters während der Bauphase 

Konflikt KB Schädigung und Störung der Haselmaus während der Bauphase 

Konflikt K9 dauerhafte Bodenversiegelung 

Konflikt Kl 0 Verlust von Gehölzen 

Konflikt Kl l Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Konflikt Kl 2 Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 

Konflikt Kl 3 Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation während der Bauphase 

17. Festlegung von Maßnahmen :zur Vermeidung und Minderung von Eingriffen 

Der Gesetzgeber verpflichtet den Träger des Vorhabens, vermeidbare Beeinträchtigung der Leistungsfä­

higkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes zu unterlassen und unvermeidbare Beeinträchti­

gungen auf ein notwendiges Maß zu beschränken . Als Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 

von Eingriffen sind nachfolgende Bestimmungen umzusetzen. 

Die ausführliche Maßnahmenbeschreibung ist den Maßnahmenblättern der Vermeidungsmaßnahmen in 

Anlage l zu entnehmen. 

Allgemeine Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 

Als allgemeine Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Eing riffen sind nachfolgende Bestim-

mungen umzusetzen. 

Vermeidungsmaßnahme Vl - Maßnahmen zum Boden- und Wasserschutz 

Zur Vermeidung von nachhaltigen Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen sind weitgehend die vorhan­

denen Wege und Zufahrten zu den Baustellenflächen zu nutzen. Das Baufeld ist auf ein unbedingt not­

wendiges Maß zu begrenzen. Es sind auf den verdichtungsempfindlichen Böden Lastverteilplatten zu ver­

wenden. Die Baufelder und Zuwegungen sind nach der Maßnahme in den Ausgangszustand zu versetzen. 

Zudem sind Maßnahmen zum Schutz vor Schadstoffeinträgen bei Baumaßnahmen im Trinkwasserschutz­

gebiet vorzusehen 
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Vermeidungsmaßnahme V2 - Maßnahmen zum Gehölzschutz 

Beachtung der DIN 18920: Schutz von Bäumen, Pflonzbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaß­

nahmen, während der Seilzugarbeiten sind die Leitersei le schleiffrei, ohne Kontakt zum Boden, onzubrin-

gen 

Vermeidungsmaßnahme Vl 3 - fachgerechte Wiederherstellung von Gewässerstrukturen 

Bei der Kreuzung des l ohegrobens in offener Grabenbauweise sind das Gewässerbett, das Grabenprofil 

und der Gewässerrand entsprechend dem ursprünglichen Zustand bzw. gemäß den Vorgaben der unte­

ren Wasserbehörde fachgerecht wiederherzustellen. 

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen mit artenschutzrechtlicher Relevanz 

Diese Maßnahmen sind geeignet, das Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 (1) BNotSchG zu 

verhindern. Sie leiten sich aus dem Artenschutzfachbeitrog ob (Buchholz + Partner 20220). 

Vermeidungsmaßnahme V3 - Zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Zum Schutz der Avifouno während der Brut- und Aufzuchtzeit sowie von Fledermäusen während der Re­

produktionszeit müssen die Holzungsorbeiten im Winterhalbjahr im Zeitraum 01 .10. - 28.2. erfolgen . 

Vermeidungsmaßnahme V4 - Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Fäll- und Rückschnittmoßnohmen an Gehölzen mit Hobitotpotenziol für Fledermäuse sollen außerhalb 

der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeit erfolgen, vor Durchführung von Maßnahmen an Gehölzen muss 

der betroffene Gehölzbestond durch eine Umweltbaubegleitung auf ein Vorhandensein von sich in Fle­

dermausquortieren befindlichen Individuen kontrolliert werden. Sollten während einer Kontrolle der Ge­

hölzbestände Fledermäuse festgestellt werden, müssen die Holzungsarbeiten unterbrochen werden. 

Vermeidungsmaßnahme VS - Bauzeitenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vo­

gelarten 

Da das Vorkommen von gehölzbrütenden Vogelarten in ollen an die Baufelder grenzenden Gehölzbe­

ständen (Abstand zum Baufeld mind . 100 m - 300 m) zu erwarten ist, wird zum Schutz der Brutvogelfauna 

festgelegt, auf Bautätigkeiten während der Brut- und Aufzuchtzeit gehölzbrütender Arten zu verzichten. 

Die Baumaßnahme ist außerhalb des Zeitraumes vom 1.3. bis 15.8. durchzuführen. 
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Vermeidungsmaßnahme V6 - Bauzeilenregelung zum Schutz von bodenbrütenden Vogel­

arten 

Zum Schutz der Brutvogelfauna müssen die Baufeldfreimachung und die sich daran zeitlich anschließen­

den Bautätigkeiten grundsätzlich außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit von bodenbrütenden Vogelarten 

erfolgen. Da sich deren Brutzeiten zwischen 1.3. und 15.8. bewegen, ist dieser Zeitraum als Ansatz für 

die Brut- und Aufzuchtzeit zu sehen. 

Vermeidungsmaßnahme V7 - Maßnahmen zum Amphibienschutz 

Sofern die Bauarbeiten während der Hauptwanderzeit von Amphibien, d. h. bei der Wanderung zu den 

Laichgewässern im Frühjahr bzw. bei der Abwanderung in die Winterquartiere im Sommer und im Herbst 

durchgeführt werden, ist zu gewährleisten, dass wandernde Tiere nicht in offene Baugruben fallen (Zaun, 

Ausstiegshilfen, regelmäßige Kontrolle der Baugruben). Sollten bei Gehölzfällungen im Winterhalbjahr 

Überwinterungsquartiere betroffen sein, ist die Rodung von Wurzelstubben während der Überwinterungs­

zeit untersagt. 

Vermeidungsmaßnahme VS - Maßnahmen zum Reptilienschutz 

Zur Vermeidung von lndividuenverlusten am M97n, M l l 7n, M l l 8n durch Hereinfallen in offene Bau­

gruben sind Schutzvorkehrungen (Zaun, Ausstiegshilfen, regelmäßige Kontrolle der Baugruben) zu tref­

fen. Eingriffe in den Boden sollten in Überwinterungsquartieren am Mast l l 7n - l l 8n nur außerhalb der 

Winterruhe stattfinden. Fällarbeiten sind im Winterhalbjahr durchzuführen. Eine Rodung von Wurzeln im 

Bereich der Waldränder ist während der Winterruhe der Tiere hingegen verboten. Waldränder müssen 

separat eingezäunt und die darin befindlichen Tiere während ihrer Aktivitätsphase abgefangen werden. 

Zur Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange ist eine Umweltbegleitung einzusetzen. 

Vermeidungsmaßnahme V9 - Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

Aufgrund der Wanderbewegungen einzelner Individuen kann es vorkommen, dass Tiere baubedingl 

beeinträchtigt werden können. Stabile Bauzäune und Ausstiegshilfen dienen dazu, Schädigungen von 

umherwandernden Tieren sicher auszuschließen zu können. 

Vermeidungsmaßnahme Vl 0 - Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

Zur Vermeidung von lndividuenverlusten sind Fäll- und Rodungsarbeiten am M99n - MlOOn, Ml lOn, 

M 112n, Ml 13n, M 11 Bn außerhalb der Vogelbrutzeit und möglichst während der Aktivitätszeit der Hasel­

maus zwischen dem 0 l. l 0. und 31. l 0 durchzuführen. Zu fällende Gehölze sind vor der Fällung zu be-
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gutachten, ggf. Umsetzung von angetroffenen Haselmäusen, und händisch zu entnehmen, um den Le­

bensraum für Haselmäuse unattraktiv zu gestalten. Die gefällten Gehölze sind schonend abzulegen und 

eo. 2 Tage vor Ort zu belassen, um den Tieren das Abwandern zu ermöglichen . Sollten die Holzungen 

außerhalb der Aktivitätszeit der Haselmaus durchgeführt werden müssen, dürfen nur Gehölze entnom­

men werden, welche keine Eignung als Winterquartier aufweisen. Die Gehölze sind vor der Entnahme 

auf eine solche Eignung zu überprüfen. Potenzielle Winterquartiere wie Höhlungen, Reisighoufen, Baum­

stümpfe dürfen nicht geschädigt oder von der Fläche beräumt werden . Außerhalb der Aktivitätszeit der 

Tiere ist eine Inanspruchnahme der Holzungsflächen lediglich zu Fuß zu realisieren und die Holzung 

händ isch umzusetzen. Zur Berücksichtigung der ortenschutzrechtlichen Belange ist eine Umweltbegleitung 

einzusetzen. 

Vermeidungsmaßnahme Vl 1 - Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Auf den Freileitungsabschnitten zwischen Most 70n - Most 80n und Most 85n - 90n sind Vogelschutzar­

maturen am Erdsei l anzubringen. Die Maßnahme dient der Vermeidung bzw. Verminderung der Kollisi­

onsgefahr auf ein nicht signifikantes Maß für onfluggefährdete Tafelente, Blässrolle, Schwarzstorch, 

Zwergtaucher. 

Vermeidungsmaßnahme Vl 2 - Maßnahmen zum Schutz des Nachtkerzenschwärmers 

Aufgrund der Wanderbewegungen einzelner Individuen kann es vorkommen, dass Tiere boubedingt be­

einträchtigt werden können. Sind Bestände von Weidenröschen oder Nachtkerzen vorhanden, sind diese 

auf das Vorhandensein von Eiern und Raupen der Art zu untersuchen. Sollten Eier und Raupen gefunden 

werden ist eine Vermeidung durch die Einrichtung einer Bautabuzone oder Umsiedlung möglich. 

Umsetzung von Vermeidungsmaßnahmen durch Einsatz einer Umweltbaubegleitung 

Angesichts der Betroffenheit von Schutzf lächen, wertvol ler Vegetationsbestände sowie ortenschutzrechtlich 

relevanter Arten und der daraus resultierenden Erfordernisse ist während der Bauphase eine Umweltbau­

begleitung einzusetzen. Insbesondere liegt die Verantwortung der Umweltbaubeg leitung in: 

Überprüfung der Umsetzung der Vermeidungsmaßnahmen gemäß den Festlegungen des Land­

schaftspflegerischen Begleitplanes 

Kontrolle der Baufelder auf Vorkommen störungsempfindlicher Arten während der Fortpflan­

zungs- und Aufzuchtzeit und Freigabe für Bautätigkeiten bei Negativnachweis 

Bewältigung nicht vorhersehbarer, erst während der Bauausführung auftretender Konflikte zwi­

schen den Belangen des Naturschutzes und der Bauausführung 
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Hinweise auf eventuell erst während der Bauausführung erkennbare gebotene Vermeidungs- und 

Schutzmaßnahmen, Mitwirkung bei der Abstimmung mit der Vorhabenträgerin und der zustän­

digen Behörde, Hinweise auf erforderliche Verfahrensschritte und Einholung ggf. notweniger Ge­

nehmigungen. 

18. Ermittlung des Eingriffsumfangs 

18.1 Bilanzierung der Landschaftsbildbeeinträchtigung 

Als Berechnungsgrundlage wurde die von der zuständigen Behörde empfohlene Literatu r „ Überarbeitung 

der Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen: Grund­

lagen für die Anlagen der geplanten Sächsischen Kompensationsverordnung" verwendet (TU DRESDEN, 

FROELICH & SPORBECK 2017). Insbesondere kommen folgende Inhalte zur Anwendung: 

Erfassungs- und Bewertungsgrundlagen der Schutzgüter und Funktionen (FROELICH & SPORBECK 

2017, Anlage 2) 

Bewertung der Beeinträchtigung und Aufwertung der landschaftsästhetischen Funktion (Tabelle 

18 und Tabelle 22) 

Formblätter zur Bilanzierung (FROELICH & SPORBECK 2017, Anlage 7), Formblatt Fl Ermittlung des 

Kompensationsbedarfs -Auszug Landschaftsbild (A3) 

In den folgenden Unterkapiteln finden diese Anlagen nur noch punktuelle Erwähnung zur Q uelle. Anla­

gen ohne Quellenverweis beziehen sich nicht auf Anlagen zur restlichen Genehmigungsunterlage. 

Grundlage für die Landschaftsbildeinheiten dienen die definierten Mikrogeochoren für den Freistaat 

Sachsen (siehe Tabelle 18 und Tabelle 19), welche durch die Leitung beeinträchtigt werden (Tabelle 18) 

und deren bewertete Landschaftsästhetische Funktion gemäß FROELICH & SPORBECK 2017, Anlage 3. Die 

Funktion ist in fünf Kategorien (sehr gering, gering, mittel, hoch, sehr hoch) unterteilt. 

Die durch das Vorhaben betroffenen Landschaftsbildeinheiten werden hierbei innerhalb des rund 530 m 

(zu beiden Seiten in Summe 1.060 m) Umfeldes hinsichtlich ihrer Wertigkeit eingestuft. Gemäß der Anlage 

6 .3 zur Sächsischen Kompensationsverordnung bemisst sich der Einwirkungsbereich von mastartigen Ein­

griffen nach der Reichweite der visuellen Überprägung der Landschaft. Es ist hierbei ei n Umkreis mit 

einem Radius der 25-fachen Gesamthöhe der geplanten Anlage abzugrenzen. Dieser Radius soll ergän­

zend etwaig auftretende Lärm, Stoff-, Geruchs- oder Staubemissionen ebenfa lls mit abdecken. Die der 

hier gegenständlichen Art der zu errichtenden Anlage, ist dies nicht relevant, eine Reduzierung des Wir­

kungsraumes ist jedoch nicht angegeben. Die durchschnittliche Masthöhe der Neubauleitung beträgt 

21,25 Meter. 
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Die beiden geplanten Erdkabelabschnitte werden von den Wirkzonen der benachbarten Masten überla­

gert, sodass eine Herausrechnung der kurzen Kabelabschnitte nicht mög lich ist. 

Die Bilanzierungsvorgabe für das Landschaftsbild (FROELICH & SPORBECK 2017, Anlage 7) berücksichtigt 

nur Räume mit einer mindestens mittleren Ästhetik. Vergleichend mit der Tabelle 18 werden somit sechs 

der insgesamt zehn Landschaftsbildeinheiten für die Bilanzierung weiter betrachtet. Nach FROELICH & 

SPORBECK 2017, Anlage 6.2 ergeben sich für Landschaftsbildeinheiten mit geringer oder sehr geringer 

Bewertungsstufe keine signifikanten negativen Beeinträchtigungen. 

Als Messgrundlage für die Bilanzierung dienen die anteiligen Schnittmengen der Landschaftsräume in­

nerhalb der so genannten Nahzone sowie der Mittelzone (Abbildung 5). 

Die Nahzone (Wirkzone l) umfasst den Raum um die Mastbauwerke bis in eine Entfernung von 200 

Metern. 

Die Mittelzone (Wirkzone 2) umfasst den Bereich ab 200 Meter bis zur errechneten Grenze der Wirkzone, 

basierend auf der 25-fachen Höhe der Anlagen als Entfernungsradius (FROELICH & SPORBECK 2017, An lage 

6.2). gepuffert. Die durchschnittliche Masthöhe beläuft sich auf 21 ,25 Meter, sodass sich diese Zone bis 

auf eine Entfernung von 531,25 Metern erstreckt (Tabelle 18 und Tabelle 22). 

Abbildung 5: Leitungsverlauf mit Zonengrenzen (rot) und Landschaftsbi ldeinheiten (grün) - Neubau 
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Die Abbildung 5 zeigt eine Übersicht der geplanten Leitung sowie die ermittelten Nah- und Mittelzonen, 

basierend auf der durchschnittlichen Masthöhe der Neubauleitung. Die Nah- und Mittelzone überlagert 

die Landschaftsbildeinheiten (grüne Flächen). 
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Tabelle 18: Übersicht betroffene Landschaftsbildeinheiten - Neubau 

Landschaftsbildeinheit 

Marienthaler Schwelle 

Entlang der S293 liegen großflächige, wenig strukturierte Ackerflächen 

Gehölzbestände finden sich entlang der die Landschaftsbildeinheit querenden Bahnlinie und an 
den Bachtälchen am östlichen Rand 

Die Landschaftsbildqualität wird als gering bewertet 

lichtentanner Pleiße-Tal 

Die schmale Aue der Pleiße wird von dörflichen Siedlungsstrukturen, bachbegleitenden Gehölzen 
und Grünlandllöchen geprägt 

Die Landschaftsbildqualität wird als mittel bewertet 

Ruppertsgrüner Pleiße-Talfächer 

Die Landschaftsbildeinheit wird im weiten Untersuchungsraum durch das Vorhaben und daher 
nicht direkt durch Masten überlagert 

Da die Bereiche an die Landschaftsbildeinheiten ' Reichenbacher und Neumarker Hockfläche' 
übergeht, kann dies gleichwertig mit diesen Flächen bewertet werden. 

Die Landschaftsbildqualilät wird als mittel bewertet 

Neumarker Hochfläche 

Die S282A verläuft als Hauptverkehrsachse durch das Gebiet 

Die vielen Feldwege und Waldflächen werden von der Bevölkerung für Spaziergänge genulzt 

Die Landschaftsbildqualität wird als mittel bewertet 

Planitzer Mulde-Talhang 

Landschaftsösthetische 

Funktion 

gering 

mittel 

mittel 

mittel 

gering 
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Masten 

6ln-67n 

68n,69n 

. 

70n-92n 

. 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Nahzone Mittelzone 

in m2 in m2 

654.957 929.190 

287.008 602.696 

11.068 620.220 

2.360.943 3 .153 .786 

80.985 511 .563 
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- Landschaftsbildeinheit -

Die Landschaftsbildeinheit wird im Bereich des Untersuchungsraumes Acker und Grünlandflächen 
geprägt 

Insgesamt umfasst d ie Landschaftsbildeinheit die zentrale Siedlungsfläche von Neuplonitz 

Die Landschaftsbildqualität wird als gering bewertet 

eichenbocher Hochfläche 

Die B 173 und S289 sind vielbefohrene Hauptverkehrsochsen durch das betrachtete Gebiet 

Acker- und Forstflächen dominieren das Landschaftsraum sowie die Ortsloge von Oberneumark 

Die Landschaftsbildqualität wird als gering bewertet 

Houptmonnsgrüner Rücken 

Es handelt sich um e inen leicht welligen Flachrücken, der zu den Hochflächen des Thüringer 
Schiefergebirges überleitet und im Untersuchungsroum von Ackernutzung dominiert wird 

Die vorhandenen Wald- und Feldwege stehen der lokalen Erholungsnutzung zur Verfügung 

Die Landschaftsbildqualität wird als mittel bewertet 

Raumbach-Tal 

Landschaft mit kleinflächigen Gehölzbeständen an den Talhängen, Grünland, entlang Raum-
bach, sowie Regenrückholtebecken und Ausgleichsfläche mit Sträuchern nahe S 289 und 694 

Das untere Raumbachtal wird im Untersuchungsraum von Siedlungs-, Gewerbe- und lnfrostruk-
turflächen der Städte Mylau und Reichenbach geprägt 

Die Landschaftsbildqualität wird als mittel bewertet 

Burkhordtswald-Schwelle 

Ackerbetonte Offenlondschoft mit einzelnen Industrie- und Waldflächen 

Die Landschaftsbildqualität wird als gering bewertet 

Londschaftsästhetische 

Funktion 

gering 

mittel 

mittel 

gering 
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UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Mosten Nohzone Mittelzone 

inm2 inm2 

95n - 99n, Erdkabel 
716.733 1.614.948 

bei O berneumerk 

lOOn - 107n 1.018.286 1.514.731 

108n -113n 588.723 983.473 

114n-123n, 127n 958.673 1.422.744 
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. - c 

Mylouer Göltzsch-Tol 

- -· .. 

Landschaftsbildeinheit 

Die Landschaftsbildeinheit wird houpsächlich durch das Erdkabel und die beiden Kabelmasten 
überlagert. Hierbei stehen die Mosten auf Ackerflächen jeweils auf den Hochflächen eines Seiten-
tols der Göltzsch, westlich der Ortsloge Rotschau 

Der in der Landschaftsbildeinheit liegende Teil des Göltzschtols wird von kleinllächiger Besiedlung 
sowie kleine ren Wäldern auf der nördlichen Tolseite und großflächiger Bewaldung auf der südli-
chen Tolseite charakterisiert 

Der T rossenkorridor verläuft in der Landschaftsbildeinheit oberhalb der nörd lichen Hangseite, die 
von landwirtschaftlicher Nutzung und Siedlungsflächen gekennzeichnet ist 

Die Landschaftsbildqualität wird als mittel bewertet 

Landschaftsösthetische 

Funktion 

mittel 

Summe gesamt: 

Summe der wertgebenden Landschaftsbildeinheiten (mittel): 

12 1 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Masten Nohzone Mittelzone 

-
in m2 in m2 

124n, 126n, Erdkabel 

Tolgrund westlich Rot- 442.374 909.361 

schau 

7.119.750 12.262.7 12 

4.708.402 7.784 .267 
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Tabelle 19: Bilanz Wertpunkte - landschaftsästhetischen Funktion 

Fl 1 Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

Bewertung Ausgangszustand 

Landschaftsbild - Bewertung der landschaftsästhetischen Funktion 

Wirkzonen FWZ WPK BSL 

/ m2 WP/m2 / 

sehr hoch 

Nahzone 7.119.751 0,2 hoch 

mittel 

sehr hoch 

Mittelzone 19.382.461 0,1 hoch 

mittel 

AFE 

% m2 

0 FS 

0 FS 

66,13 4.708.402 FS 

0 F5 

0 FS 

40,16 7.784.267 FS 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

-. 

AFB FMF BFF 

/ WPK•AfE•FMF 

1,5 

1 

0,5 470.840 

1,5 

1 

0,5 389.213 

Summe 860.054 
Abkürzungen: FWZ-Flöche Wirlaono gcsoml; WPK-Wer1punkte Kompensation jAnlage 6 .2); BSL- Bewertungsstufe der betroffenen Funktion londschof1sbild gemäß Anlage J; AFE -Anfoil betroffe ner Funklionsräume am Einwirkungsbereich; AFB -Art do r Funktions betroffenheit 
gemOß Anlage 4 {FV= Funktions..,erlust/FS=Funktionssenkung/FH= Funktionsherstellung/FE=Funktionsorhö hung) ; FMF - Funktionsmindorungsfoktor gemöß Anla ge 4; BFF - Bewertung Fläche noch Funktionen in Wertpunkten 

Die ermittelten Flächenanteile der wertgebenden Landschaftsräume werden in Summe entsprechend den Vorgaben von FROELICH & SPORBECK 2017 Anlage 7 Formblatt 

Fl ermittelt (Tabelle 19). Der Eingriff ins Landschaftsbild durch den Neubau der Hochspannungsfreileitung bemisst 860.054 Wertpunkte . 
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18.2 Bilanzierung von Gehölzeingriffen 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Grundsätzlich muss für die neue Leitungstrosse ein Schutzstreifen eingerichtet werden, innerhalb dessen 

keine hochwüchsigen Gehölze aufwachsen können. Dies dient der Sicherheit des Leitungsbestandes und 

damit auch der Versorgungssicherheit. Innerhalb von Waldbeständen, welche durch das Vorhaben ge­

kreuzt werden, bedeutet dies, dass es zum Verlust von Gehölzen bei der Einrichtung des Schutzstreifens 

kommt, welcher zu kompensieren ist. Grundlage für die Wertermittlung dient hier der Flächenanteil sowie 

der Woldbiotoptyp, bzw. die betreffende Wertpunkte des Biotoptyps. 
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Tabelle 20: Bilanz Wertpunkte - Lebensraumfun ktion Wald/Gehölze 

Fl 1 Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

Bewertung Ausgangszustand 

Naturhaushalt - Bewertung allgemeine Lebensraumfunktion (Biotoptypen) 

Biotoptyp 

8TC78 BTB 

/ / 

02.02.200 (61400) Feldgehölz aus überwiegend heimischen Arten 

02.02.200 (61500) Feldhecke 

0 1 .08.200 (72100) Fichtenwald 

01.07.120(71109) Eichenwald mit sonstiges Laubholz/ nicht differenziert 

01 .02.220 (75169) Eichenwald mit Birke und sonstiges Laubholz/nicht differenziert 

0 1.05.200 (75 199) Eichenwald 

oi.10.41 o• (791 oo) Laubholzaufforstung 

02.01.100 (66200) Feuchtgebüsch 

02.02.41 o• (62300) Loubreinbestond, Baumreihe 

02 .02.41 o· (62400) Baumreihe, Loubmischbestond 

124 

GBF 

[m2] 

4 .227 

1.563 

180 

5.689 

145 

2.537 

900 

140 

120 

260 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

BW 
BFB 

(GBF•BW) 

[WP/m2] [WP] 

25 105.675 

24 37 .512 

14 2.520 

22 125.158 

24 3.480 

24 60.888 

16 14.400 

25 3.500 

25 3.000 

25 6.500 
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Fl 1 Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

Bewertung Ausgangszustand 

Naturhaushalt - Bewertung allgemeine Lebensraumfunktion (Biotoptypen) 

Biotoptyp 

BTC78 BTB 

/ / 

01.10.420* (79200) Nadelaufforstung (heimische Baumorten) 

GBF 

[m2] 

626 

Summen: 16.387 

AbkVrzungen: BTC - Biotoptypi:mcode; BTB - Biotoptypenbezoichnung; GBF - Größe der betroffenen/anzusetzenden Fläche; BW - Biotopwert ink lusive Auf-/Absch löge; 
BFB - Bewertung Fläche noch Biotoptypen 

In Tabelle 20 wird ein Eingriffsumfang durch Gehölzverlust in Höhe 370.145 Wertpunkten ermittelt. 

125 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

' 

BW 
BFB 

(GBF•BW) 

[WP/m2] [WP) 

12 7.512 

370.145 
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18.3 Bilanzierung der Bodenversieglung 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Das Schutzgut Boden wir durch die Versiegelung der Eckstiele der jeweiligen Maste beeinträchtigt in dem 

Bodenfunktionen gestört oder unterbunden werden. Die Versiegelungsfläche pro Maststandort ergibt sich 

daher aus der Summe der Eckstiele und des dazugehörigen Fundamentkopfes von etwa 1 m2• Für einen 

Maststandort gilt somit eine Versiegelungsfläche von 4 m2 Fläche. Bei den 4 Kabelendmasten kommen 5 

m2 Versiegelungsfläche zur Anrechnung. 

Für die gegenständlichen 65 Masten sind, neben der reinen Versiegelung, die Ausgangsbiotoptypen aus­

schlaggebend, um die zu kompensierenden Wertpunkte zu bestimmen (Tabelle 21). 
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Tabelle 2 1: Bilanz Wertpunkte - Eingriff da uerhafte Bodenversiegelung 

Fl 1 Ermittlung des Kompensationsbedarfs . 

Bewertung Ausgangszustand 

Naturhaushalt - Bewertung allgemeine Lebensraumfunktion (Biotoptypen) 

Bioto ptyp 

BTC78 (CIR-BnNK) BTB 

10.01.200 (81) intensiv genutzter Acker 

Most 61n - 67n, Most 69n - 74n, Most 76n - 89n, Most 91n - 92n, Most 96n - 109n, Most 114n -
1l 7n, Most 121 n - 124n, Most l 26n - 127n 

06.0 1.510 (4 1400) Extensives Feuchtgrünlond 

Most 75n 

06.03.300 (41300) a rtenarmes lntensivgrünlond, Ansaatgrünla nd 

Mast 68n, Mast 90n, Mast 93n, Mast 95n, Mast 11 9n 

06.02.230 (41 200) Exte nsiv genutztes, mageres G rünla nd frischer Standorte 

Mast 11 1 n - l l 2n 

01.10.410 (79100) loubholzovfforstung heimischer Baumarten 

Most l 10n 

01 .10.420· (79200] forstwirtschaftlich begründete Nadelbaumkulturen aus heimischen Baumarten 

Mast l 18n 

127 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

GBF BW 
BFB 

(GBf•BW) 

(m2] [WP/ m2] [WP] 

(51 Moste x 4) + (3 Moste x 5) = 5 1.095 
2 19 

1Most x4 = 4 25 100 

(4 Maste x 4) + (lMast x 5) = 21 6 126 

2 Maste x 4 = 8 16 128 

1Mastx4 = 4 16 64 

1Mast x4 = 4 12 48 
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F1 1 Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

Bewertung Ausgangszustand 

Naturhaushalt - Bewertung allgemeine Lebensraumfunktion (Biotoptypen) 

Bioto ptyp 

BTC78 (CIR-BnNK) BTB 

07.03.100 (42 100) Ruderalflur trockenwa rmer Sta ndarte 

Ma st l 13n 

Summen: 
Abkürzungen: BTC - Btotoptyponcode; BTB - Biotoptypenbezeichnung; GBF - Größe der betroffenen/ont usetzenden Fläche; BW • Biotopwert inklusive Au(-/Absc:hlage; 
BFB - Bewertung Fläche noch Biotoptypen 

GBF 

[m2] 

1 Mast x4 = 4 

264 

Der Eingriffsumfang durch Bodenversiegelung an den Maststandorten beträgt 1.629 Wertpunkte 

128 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - He rlasgrün, 3. BA 

UVP-Berichl mit integriertem LBP 

BW 
BFB 

(GBf•BW) 

[WP/ m2] [WP] 

17 68 

1.629 
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19. Maßnahmenkonzeption zur Kompensation der Beeinträchtigungen 

19.1 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Die Eingriffsregelung nach § 14 BNatSchG hat zum Ziel , die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Natur­

haushaltes und des Landschaftsbildes auch außerhalb der besonderen Schutzgebiete zu erhalten. Die 

verbleibenden unvermeidbaren Eingriffe auf die Lebensraumfunktionen und das Landschaftsbi ld werden 

durch londschoftspflegerische Maßnahmen kompensiert. In § 15 Abs. 2 BNatSchG sind die Anforderun­

gen formuliert worden, die an eine fachlich korrekte Eingriffsfolgenbewältigung zu stellen sind . Demnach 

sind erheblich beeinträchtigte Funktionen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbi ldes durch gleich­

artige oder durch gleichwertige landschoftspflegerische Maßnahmen zu kompensieren. 

Eine funktionsbezogene Kompensation , möglichst nah am Eingriffsort ist das relevante Ziel bei der Maß­

nahmenplanung. Ausgehend von den dargestellten Eingriffswirkungen sind die Folgen für das Land­

schaftsbild am umfangreichsten. Mit den Kompensationsmaßnahmen ist diese Landschaftsbildbeeinträch­

tigung möglichst gleichartig wiederherzustellen, jedoch ist eine vollständige Behebung der optischen Be­

einträchtigung des Landschaftsbi ldes bei mastenortigen Eingriffen nur in sehr seltenen Fällen möglich. 

Das Landschaftsbild kann daher nicht wiederhergestellt, sondern durch die Anlage londschoftsgesta lten­

der und -gliedernder sowie naturnaher Elemente (Baumpflanzungen, Streuobstwiesen, Entbuschungs­

maßnahmen) neugestaltet werden. Dabei wurde vorrangig geprüft, dass eine Kompensation auf Eingriffs­

flächen oder trosennoh stattfinden kann . 

Als Kompensationsmaßnahmen zur londschoftsgerechten Neugestaltung eignen sich die Maßnahmen A l 

bis A4 sowie El . Zusätzlich können diese Maßnahmen zu der ihr zugedachten Funktion auch Kompen­

sationsfunktionen für andere Schutzgüter (u. o. Ausgleich für Bodenversiegelung, Gehölzverlust) erfüllen. 

Folgende M aßnahmen sind umzusetzen : 

• Ausgleichsmaßnahme Al : Pflanzung einer einreihigen Baumrei he (einheimische Gehölze z. 

B. Linden) entlang eines Wirtschaftsweges (150 m) in Neumark (Flurstück 62 1 /6) 

• Ausgleichsmaßnahme A2: Ergänzung eines bestehenden Baum-Strouchbestandes (heimische 

Arten) auf 300 m Länge bei Neumark (Flurstück 243/64) 

• Ausgleichsmaßnahme A3: Rückbau von 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün, Mast 60 -

Most 5 1 K) 

• Ausgleichsmaßnahme A4: Anbringen von Vogelnist- und Fledermauskästen 
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• Ersatzmaßnahme El: Abriss Industriebrache Gemeindeweg 8, Gemarkung Friesen (Ö kokon­

tomaßnohme) 

Die ausführliche Moßnahmenbeschreibung ist den Maßnahmenblättern der Ausg leichs- und Ersatzmaß­

nahmen in Anlage 2 zu entnehmen. 

19.2 Ermittlung des Kompensationsumfangs für das Landschaftsbild 

Zur Kompensation für den Eingriff wird folgende Maßnahme vorgesehen: 

A3 - Rückbau der 110-KV-Leitung Crossen - Herlasgrün, Mast 60 - Mast 51 K 

Die Maßnahme des Rückbaus hat eine vorrangig positive Wirkung auf das Landschaftsbild. Neben dieser 

sind folgende positive Wirkungen ebenfalls mit dem Rückbau verbunden: 

Vegetation (Aufgabe der Wuchshöhenbeschränkung) 

Boden (Entsiegelung) 

Den Schutzgütern entsprechend, werden die schutzgutbezogenen Wertpunkt-Ermittlungen auch in den 

folgenden Kapiteln für die Schutzgüter Vegetation (Kapitel 18) gegengerechnet. 

In diesem Kapitel wird die landschaftsästhetische Funktion analog der Neubautrasse auf Grundlage der 

bewerteten Landschaftsbildeinheiten (Tabelle 22) berechnet und die Wertpunkte ermittelt. Diese werden 

in der Tabelle 23 aufgeführt. 
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Abbildung 6: Leitungsverlauf mit Zonengrenzen (rot) und Landschaftsbildeinheiten (grün) - Rückbau 

Die Abbildung zeigt eine Übersicht der Rückbauleitung sowie die ermittelten Nah- und Mittelzonen, ba­

sierend auf der durchschnittlichen Masthöhe. Die Nah- und Mittelzone überlagert die Landschaftsbild­

einheiten (grüne Flächen). 

Die durchschnittliche Masthöhe der Rückbauleitung beträgt 19 ,77 Meter (Neubau = 21,25 m). 

Die ermittelten Flächenanteile der wertgebenden Landschaftsräume werden in Summe entsprechend den 

Vorgaben von FROELICH & SPORBECK 2017, Anlage 7 Formblatt Fl ermittelt (Tabelle 23 und Tabelle 19) . 
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Tabelle 22: Übersicht betroffene Landschaftsbildeinheiten - Rückbau 

Landschaftsbildeinheit 

Marientholer Schwelle 

Entlang der 5293 liegen großflächige, wenig strukturierte Ackerflächen 

G ehölzbestände finden sich entlang der die Londschoftsbildeinheit querenden Bahnlinie und an 
den Bochtälchen am östlichen Rand 

Die Landschaftsbildqualität wird als gering bewertet 

Plonitzer Mulde-Tolhong 

Die Landschaftsbildeinheit wird im Bereich des Untersuchungsraumes Acker und Grünlandflächen 
geprägt 

Insgesamt umfasst die Landschaftsbildeinheit die zentrale Siedlungsfläche von Neuplonitz 

Die Londschaftsbildquolität wird als gering bewertet 

Cainsdorfer Riedelgebiet 

Ackerbetonte Stadtrandloge mit dem Plotzboch als einziges wertgebendes Strukturele ment 

Die Landschaftsbildqualität wird als gering bewertet 

Wilkau-Haßlauer Mulde-Tal 

Durch Acker und Wald geprägte Hochfläche der Zwickouer Mulde, geeignet für die Noherholung, 
geprägt durch Siedlungsstruktuen und Verkehrswege (u. o. B93) 

Die Landschaftsbildqualität wird als mittel bewertet 

Rödelbach-Tal 

Für die Naherholung geeignete, waldreiche Talloge mit Einfluss durch Verkehrswege und Sied-
lu ngsflächen 

Die Landschaftsbildqualität wird als mittel bewertet 

Landschaftsösthetische 

Funktion 

gering 

gering 

gering 

mittel 

mittel 

132 

Maste 

. 

19/K-21 / K 

22/K-37/K 

38/K-51 / K 

. 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Nahzone Mittelione 

in m2 inm2 

136.666 541 .1 43 

333.607 403.024 

1.560.509 2.377.666 

1.193.543 l .6B7.657 

60.506 194.642 
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Landschaftsbildeinheit 

Wiesenburger Randstufe 

Geringfügig überlagerte Landschaftsbildeinhe it 

-

Aufgrund der angliederung an die Einheiten ' Wilkau-Haßlauer Mulde-Tal ' und ' Rödelbachtol ' 
wird diese gleich bewertet, da teilweise Wege für die Naherholung durch olle drei Gebie te ver-
laufen 

Die Landschaftsbildqualität wird als mittel bewertet 

Londschoftsästhetische 

Funktion 

mittel 

Summe gesamt: 

Summe der wertgebenden Landschaftsbildeinheiten (mittel): 

133 

Moste 

-

11 0-kV-Hochspannungle itung Crossen - Herla sgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integrierte m LBP 

Nahzane Mittelzone 

1 in m2 in m2 

5.809 74.420 

3 .290.644 5 .278 .952 

l.259.860 l.956.919 
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Tabelle 23: Bilanz Wertpunkte - Rückbau bestehende Freileitung 

Fl 1 Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

Bewertung Ausgangszustand 

Landschahsbild - Bewertung der landschahsästhetlschen Funktion 

Wirkzonen FWZ WPK BSL 

/ m2 WP/m2 / 

sehr hoch 

Nohzone 1.259.860 0,2 hoch 

mittel 

sehr hoch 

Mittelzone 1.956.919 0, 1 hoch 

mittel 

AFE AFB 

% m2 

0 FS 

0 FS 

60 755.916 FS 

0 FS 

0 FS 

40 782.767 FS 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

~ 

FMF BFF 

/ WPK•AfE•fMF 

1,5 

1 

0,5 75.592 

1,5 

1 

0,5 39.138 

Summe 11 4.730 
Abkürzungen: f'WZ - Fläche Wirkzono oesomt; WPK -Wertpunkte Kompensail00--(AOIDge6.2); BSL- B8wertunosstufe der betroffenen Funktion Landschaftsbild oemöirAnlage 3; AFE - Anteil bot roffener Funktionsräume am Einwirkungsbereich; AFB - Art dar Funktionsbetroffenheit gemäß 
Anlage 4 (FV= Funktionsvorlust/FSssfunktionssenkung/FH=funktionsherslollung/fEa funktionserhöhung); FMF - Funktionsminderungdaklor gemaß Anlogo 4; BFF - Bewertung Flöcho nach Funktionen in Wertpunkten 

Für den Rückbau des nicht mehr benötigten Leitungsabschnittes der 110-kV-Leitung Crossen - Herlasgrün können 114.730 Wertpunkte zur Anrech­

nung gebracht werden. 
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19.3 Ermittlung des Kompensationsumfangs für Gehölzanpflanzung 

Zur Kompensation der Eingriffe in Gehölzbestände sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 

A 1 - pflanzung einer Baumreihe in Neumark 

A2 - Ergänzung eines Baum-Strauchbestandes bei Neumark 

A3 - Rückbau der 110-KV-Leitung Crossen - Herlasgrün, Mast 60 - Mast 51 K 

Ergänzend wird der Biotopwert der verlustig gehenden Gehölz- und Waldstandorte nach dem Eingriff zur 

Abrechnung gebracht, da sich auf den entstehenden Ruderal- bzw. Schlagfluren ebenfalls eine Lebens­

raumfunktion einstellen kann. 
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Tabelle 24: Bilanz Wertpunkte - Kompensationsumfang Lebensraumfunktion Wald/Gehölze 

Fl 1 Ermittlung des Kompensationsbedarfs -

Bewertung Planungszustand 

Naturhaushalt - Bewertung allgemeine Lebensraumfunktion (Biotoptypen) 

Biotoptyp 
GBF 

BTC79 Blll 

/ / [m2] 

02 .02.410 Ausgleichsmaßnahme A 1 300 

Baumreihe 

02.02.120 Ausgleichsmaßnahme A2 1.500 

Baum-Strauch hecke 

02.02.200 Ausgleichsmaßnahme A3 (Aufhebung der Wuchshöhenbeschränkung in 18.000 
der Bestandstrasse) 

f eldgehölz 

(Plonwerl 21 abzgl. Biotopwert Ausgangsbiotop Ruderolflur 15} 

07.02.200 Gehölll Waldstoadorte in der Trasse noch Holzung 16.387 

Schlagflur/ Ruderolflur 

Summen: 36.187 
Abkürzungen: BTC - Bioloptypencode; BTB • Biotoptyponbeuichnung; GBF ·Größe der betroffenen/anzusetzenden Flöcho; BW • Biolopwer1 in~lvsive Auf·/Abschlöge; 
BFB • Bewertung Fläche noch Biotopty pen 

Insgesamt ist von einer Wertsteigerung von 394.605 Wertpunkten auszugehen. 
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110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

··-

BW 
BFB 

(GBF•BW) 

[WP/m2) [WP) 

2 1 6.300 

23 34 .500 

6 108.000 

15 245.805 

394.605 
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19.4 Ermittlung des Kompensationsumfang für die Bodenentsiegelung 

Zur Kompensation der Eingriffe in Gehölzbestände sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 

A3 - Rückbau der 110-KV-Leitung Crossen - Herlasgrün, Mast 60 - Mast 51 K 
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Tabelle 25 : Bilanz Wertpunkte - Kompensationsumfang Bodenentsiegelung 

Fl 1 Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

Bewertung Planungszustand 

Naturhaushalt - Bewertung allgemeine Lebensraumfunktion (Biotoptypen) 

Biotoptyp 

BTC78 BTB 

/ / 

11 .03.920 Scherrosenflöche mit lockeren heimischen Strouchpllonzungen 

11.03.910 Scherrosenfläche ohne Gehölze, kroutortiger Bewuchs oul Straßennebenflächen 

06.03.100 Artenarmes, intensiv genutztes Dauergrünlond feuchter Stondorte 

02.02.200 Feldgehölz 

10.01 .200 intensiv genutzter Acker 

Abkürzungen: BTC - Biotoptypencode; BTB-- Bioloptypenbezeichnung; GBF - Größo der betroffenen/onzusotzenden Flöche; BW - Biotopwert inklusNe Auf../ Abschlage; 
BFB - Bewertung Fläche nach Biotoptypen 

Nach Verrechnung der Bodenentsiegelungsmaßnahme ergeben sich 1.004 Wertpunkte. 
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GBF 

[m2] 

2 Moste x 4 = 8 

3 Moste x 4 = 12 

4 Maste x 4 = l 6 

3 Maste x 4 = 1 2 

2 1 Maste x 4 = 84 
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.. 

BW 
BFB 

(GBPBW) 

[WP/ m2] [WP] 

11 88 

7 84 

10 160 

21 252 

5 420 

Summe: 1.004 
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19.5 Gesamtbilanz 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

folgende Eingriffs- und Kompensationswerte wurden ermittelt: 

Tabelle 26: Wertpunkte für Eingriff und Kompensation 

Schutzgut Eingriffsumfang Kompensationsumfang 

(in Wertpunkten) (in Wertpunkten) 

Landschaftsbild 860.054 114.730 

Pflanzen und Tiere (Gehölze) 370.145 394605 

Boden 1.629 1. 004 

Summen: 1.231.828 510.339 

Der Gesamteingriffsumfang bemisst 1.231.828 Wertpunkte. Bei Umsetzung der Maßnahmen Al , A2 und 

A3 kann eine Kompensationsleistung von insgesamt 510.339 Wertpunkten erzielt werden. Es verbleibt 

ein Defizit von 721.4891 Wertpunkten. 

Das Kompensationsdefizit soll durch die Anrechnung einer Ökokontomoßnohme vollständig ausgegli­

chen werden. Dem Vorhaben wird die Ersatzmaßnahme El (Abriss der Industriebrache Gemeindeweg 8, 

Gemarkung Friesen) zugordnet werden . 

20. Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich 

Zusammenfassend werden die Eingriffe und Maßnahmen tabellarisch gegenüberstellt. Dabei werden olle 

bau- und onlagebedingten Konflikte und die Vermeidung- , Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen berück­

sichtigt. 
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Tabelle 27: Gegenüberstellung von Konflikten und Maßnahmen 

Konflikte 

Nr. Eingriffssituation Umfang/ Fläche betroffenes 

Schutzgut 

Kl Baubedingte Beein- alle Arbeitsflächen Boden 

trächtigung der Bo- und Zuwegungen 

denfunktionen 

K2 Baubedingte Störung alle Arbeitsflächen Tiere 

von Vögeln während und Zuwegungen (Avifauna) 

der Brutzeit 

K3 Gefährdung von bo- alle Arbeitsflächen Tiere 

denbrütenden Vogel- und Zuwegungen (Avifauna) 

arten bei der Bau-

feldfreimachung 

Auswir- Nr. 

kung 

baubedingt Vl 

baubedingt vs 

V3 

bau bedingt V6 
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Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

Beschreibung Umfang/ Fläche 

Maßnahmen zum alle Arbeitsflächen und Zuwegungen 

Boden- und Was-

sersschutz 

Bauzeitenregelung alle sich innerhalb des Baufeldes befindlichen und an das Bau-

zum Schulz von ge- fe ld angrenzende Gehölzflächen 

hölzbrütenden Vo-

gelarten 

Zeitliche Regelung a lle Holzungsflächen 

von Maßnahmen a n 

Gehölzen 

Vermeidungs maß- alle Arbeitsflächen und Zuwegungen des Offenlandes 

nehme Bodenbrüter 
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Nr. Eingriffssituation 

K4 Gefährdung von Am-

phibien 

KS Gefährdung von 

Reptilien 

K6 Gefährdung des 

Nachtkerzenschwär-

mers 

K7 Schädigung und Stö-

rung des Fischotters 

während der Bau-

phase 

Konflikte 

Umfang/ Fläche betroffenes 

Schutzgut 

Fundamentgruben Tiere (Amphi-

der Maste M75n, bien) 

M87n, M 112n, 

M 1 l 6n, M 11 Bn, 

M121n 

Arbeitsflächen, Zu- Tiere (Repli-

wegungen und lien) 

Umgebung; Hol-

zungsflächen an 

M97n, M 11 ?n, 

Ml 18n 

Alle Arbeitsflächen Tiere (Nacht-

und Zuwegungen kerzenschwär-

mer) 

Fundamentgruben Tiere (Fischot-
von M75n, M95n, ter) 
Mll ln 

Auswlr- Nr. 

kung 

baubedingt V7 

baubedingl VB 

baubedingt V12 

baubedingt V9 
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Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

Beschreibung Umfang/ Fläche 

Maßnahme zum Fundamentgruben der Maste M75n, M87n, Ml 12n, Ml 16n, 

Amphibienschutz Ml 18n, M121 n 

Maßnahmen zum Arbeitsflächen, Zuwegungen und Umgebung; Holzungsflä-

Replilienschulz chen an M97n, Ml 17n, Ml 18n 

Maßnahmen zum alle Arbeitsflächen und Zuwegungen 

Schulz des Nacht-

kerzenschwärmers 

Maßnahmen zum Fundamentgruben von M75n, M95n, M 111 n 

Schulz von Fischot-

ter 
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Nr. Eingriffssituation 

KB Schädigung und Stö-

rung der Haselmaus 

während der Bau-

phase 

K9 Dauerhafte Boden-

versiegelung 

Konflikte 

Umfang/ Fläche 

M99n - M 1 OOn, 

Ml lOn, Ml 12n, 

Ml 13n, Ml 18n 

65 Leitungsmoste 

(M6 1 n - 1 27 n) = 
264 m2 

betroffenes Auswlr-

Schutzgut kung 

Tiere (Hasel- baubedingt 

maus) 

Boden, Yege- onlogebe-

tation und Ha- dingt 

bitate 

Nr. 

VlO 

V3 

Al 

A2 

A3 
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Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

Beschreibung Umfang/ Fläche 

Maßnahmen zum Arbeitsflächen und Zuwegungen M99n - M 1 OOn, M 11 On, 

Schutz der Hasel- Ml 12n, Ml 13n, Ml 18n 

maus 

Zeitliche Regelung Arbeitsflächen, Zuwegungen und Umgebung; Holzungsflä-

von Maßnahmen an chen 

Gehölzen 

Pflanzung einer 15 Bäume 

Baumreihe in Neu-

mark 

Ergänzung eines 300 m 

Baum-Strouchbe-

standes bei Neu-

mork 

Rückbau der 110- 132 m2 

KY-Leitung Crossen 
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Nr. Eingriffssituation 

KlO Verlust von Gehölzen 

Konflikte 

Umfang/ Fläche 

13.791 m2 

betroffenes Auswlr- Nr. 

Schutzgut kung 

El 

Pflanzen und anlagebe- V3 
Habitate dingt 

V4 

V7 
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Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

Beschreibung Umfang/ Fläche 

- Herlasgrün, Mast 

60-Mast SlK 

Abriss lndustriebra- 2 .550 m2 (Grundfläche der Gebäude) 

ehe Gemeindeweg 

8, Gemarkung Frie-

sen 

Zeitliche Regelung alle Holzungsflächen 

von Maßnahmen an 

Gehölzen 

Kontrolle von Baum- a lle Holzungsflächen 

höhlen auf Fieder-

mausbesalz 

Maßnahmen zum Arbeitsflächen, Zuwegungen und Umgebung; Gehölzbe-

Amphibienschutz stände an M75n, M87n, Ml 12n, Ml 16n, Ml 18n, M1 2 l n 
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Nr. Eingriffssituation 

Konflikte 

Umfang/ Fläche betroffenes 

Schutzgut 

Auswlr- Nr. 

kung 

vs 

VlO 

Al 

A2 

A3 
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Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

Beschreibung Umfang/ Fläche 

Maß nahmen zum Arbeitsflächen, Zuwegungen und Umgebung; Holzungsflä-

Reptilienschutz chen an M97n, Ml l7n, Ml lBn 

Maßnahmen zum Arbeitsflächen, Zuwegungen und Umgebung; Holzungsflä -

Schutz der Hasel- chen an M99n - MlOOn, Ml l On, Ml l 2n, Ml l 3n, Ml l Bn 

maus 

Pflanzung einer 15 Bäume 

Baumreihe in Neu-

mark 

Ergänzung eines 300 m 

Baum-Strauchbe-

standes bei Neu-

merk 

Rückbau der l l 0- Aufhebung der Wuchshöhenbeschränkung im Leitungsschutz-

KV-Leitung Crossen streifen (ca. 18. 000 m2) 

- Herlasgrün, Mast 

60-Mast SlK 
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Nr. Eingriffssituation 

Kt 1 Kollisionsgefährdung 
für Vogela rten 

K12 Beeinträchtigungen 
des Landschaftsbil-
des 

Konflikte 

Umfang/ Fläche 

Mast ?On - 80n, 
Mast 85n - 90n 

65 Leitungsmaste 

-

betroffenes Auswlr-

Schutzgut kung 

Tiere a nlagebe-
(Avifauna) dingt 

Landschafts- anlagebe-
bild dingt 

Nr. 

A4 

Vl 1 

Al 

A2 
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Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

Beschreibung Umfang/ Fläche 

Anbringen von Vo- 5 Vogel- und 5 Fledermauskästen 

gelnist- und Fieder-

mauskäslen 

Anbringen von Vo- Masl ?On - 80n, Masl 85n - 90n 

gelschutzarmaturen 

Pflanzung einer 15 Bäume 

Baumreihe in 

Neumark 

Ergänzung eines 300 m 

Baum-Strauchbe-

standes bei Neu-

mork 
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Nr. Eingriffssituation 

K13 Gefährdung wert-

voller Biotope und 

Vegetation während 

der Bauphase 

Konflikte 

Umfang/ Fläche betroffenes Auswlr-

Schutzgut kung 

Lohegraben (Erd- Wasser, Pflan- baubedingt 

verkablung) zen und Tiere 

Allgemeine Vermeidungsmaßnahme: 

Nr. 

A3 

El 

V13 

V2 

110-kV-Hochspannungleilung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Berichl mit integriertem LBP 

Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

Beschreibung Umfang/ Fläche 

Rückbau der l l 0- 33 Maste 

KV-Leitung Crossen 

- Herlasgrün, Mast 

60- Mast 51 K 

Abriss lndustriebra- 2.550 m2 = 713 .016 WP 

ehe Gemeindeweg 

8, Gemarkung Frie-

sen 

fachgerechte Wie- Lohegraben 

derherstellung von 

Gewässerstrukturen 

Maßnahmen zum Arbeitsflächen, Zuwegungen 

Gehölzschutz 

Die vergleichende Gegenüberstellung zeigt, dass bei Umsetzung der Vermeidungsmaßnahmen keine erheblichen Beeinträchtigungen für die betroffenen Funktionen 

des Naturhaushaltes verbleiben. 
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Maßnahmenblätter der Vermeidungsmaßnahmen 
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 
Maßnahmenblatt 

Maßnahmen-Nr. 

Vl 
(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Konflikt: Kl 

Konfliktbeschreibung: 

baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktionen 

Maßnahme (Lage siehe Konflikt- und Maßnahmenpläne} 

Maßnahmen zum Bodenschutz 

Lage: gesamte Leitung (Freileitungs- und Erdkabelleitung} einschließlich Zuwegungen 

Beschreibung: 

Zum Schutz des Bodens sind folgende Maßnahmen während der Bauausführung zu beachten: 

- Beachtung der einschlägigen Richtlinien (DIN 18300 Erdarbeiten, 

DIN 18915 Bodenarbeiten, DIN 19731 Verwendung von Bodenmaterial} 

- Arbeitsflächen sollten auf ein technisch notwendiges Mindestmaß begrenzt werden 

- getrennte Gewinnung und Lagerung von Ober- und Unterboden 

- der Boden ist vor Verunreinigung mit Schadstoffen zu schützen, verunreinigter Boden muss aus-

getauscht und fachgerecht entsorgt werden 

- bei Einbringen von Fremdmaterialen zur Stabilisierung von Bauzuwegungen müssen Vliese oder 

Geotextile aufgebracht werden, um ein Vermischen von Boden und aufgetragenem Material zu 

vermeiden 

auf verdichtungsanfälligen Böden sind Arbeitsflächen und Zuwegungen mit Lastverteilplatten zur 

Vermeidung von Bodenverdichtungen zu sichern, dies gilt im Besonderen für alle in Anspruch 

zu nehmenden Flächen von Mast 75n, Mast 84n und Mast 111 n sowie entlang der Kabeltrasse 

zwischen Mast 92n - 95n und 124n - 126n 

- nach Beendigung der Baumaßnahme ist im Bereich a ller Arbeitsflächen und Bauzuwegungen 

eine dem Ausgangszustand entsprechende Wiederherstellung durchzuführen; Schotter, Vliese 

und sonstige Fremdstoffe sind vollständig zu entfernen und der Boden ist aufzulockern. 

Des Weiteren sind Stoffeinträge in Boden und Grundwasser, insbesondere bei Bautätigkeiten innerhalb 

des T rinkwasserschutzgebiets am Maststandort 11 On zu verhindern. 
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Zielsetzung : 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt Vl 
(V= Vermeidungsmaßnahme) 

Die Maßnahmen zum Bodenschutz dienen dem Schutz und dem Erhalt der natürlichen Bodenfunktionen 

gemäß BBodSchV (§ 7 Vorsorgepflicht) und dem Grundwasserschutz 

Hinweise zur Unterhaltungsgflege: -

Durchführung der Maßnahme: während und noch Abschluss der Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen: -
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Maßnahmen-Nr. Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 
Maßnahmenblatt V2 

(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Konflikt: --

Konfliktbeschreibung: --

Maßnahme (Loge siehe Konflikt- und Moßnohmenpläne) 

Maßnahmen zum Gehölzschutz 

Loge: Arbeitsflächen und Zuwegungen 

Beschreibung: 

Vor Baubeginn ist zu prüfen, ob am Baufeld oder im Bereich der Arbeitsflächen und Zuwegungen vor­

handene Gehölz- und ggf. Vegetationsbestände gegen Beschädigungen zu schützen sind. Die Vorgaben 

der DIN 18 920 (Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen) 

und RAS-LP 4 (Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tiere bei Baumaßnahmen) sind zu be­

achten: 

- Bei der Einrichtung von Arbeitsflächen und Zuwegungen ist auf notwendige Abstände zu vor­

handenen Bäumen zu achten. 

Bäume sind vor mechanischen Schäden mit einem Stammschutz zu versehen. 

Im Kronenbereich der Bäume ist auf Lagerung von Bau- und Erdstoffen zu verzichten. 

Im Wurzelbereich von Bäumen dürfen keine Baugruben hergestellt werden; ist dies im Einzelfall 

nicht zu vermeiden, darf die Herstellung nur in Handsehachtung erfolgen und nicht näher als 

2,50 man den Stammfuß herangeführt werden. 

- Bei Bauarbeiten in gehölznohen Bereichen sind in das Baufeld und den Zufahrtsbereich hinein-

ragende Äste fachgerecht zurückzuschneiden. 

- Während der Seilzugarbeiten für die Freileitung (Ziehen des Vorseils, Seilreguloge) ist darauf zu 

achten, dass im Trassenkorridor vorhandene Gehölze nicht beschädigt werden. Es ist daher zu 

prüfen, ob bei der Trossenbefohrung mit dem Zugfahrzeug die Querung von Gehölzreihen und 

-beständen ohne Gehölzverlust oder - rückschnitt möglich ist. Sofern das nicht möglich ist, sind 

alternative Methoden zum Ziehen des Vorseils zu wählen. 

3 
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV -Leitung 

Crossen • Herlasgrün 

110-kV-Hochspannungle ilung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Berichl mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmen blatt V2 
(V= Vermeldungsmaßnahme) 

Zielsetzung: Die Maßnahme sichert den dauerhaften Erhalt von Gehölzen. 

Hinweise zur Unterhaltungs12flege: -

Durchführung der Maßnahme: vor und während der Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen : -
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Beschreibung der Baumaßnahme: Maßnahmen-Nr. 

110-kV-Leitung V3 
Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 

Artenschutz 
ry = Vermeidungsmaßnahme) 

Konflikt: Kl 0 

Konfliktbeschreibung: 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Maßnahme (Lage siehe Konflikt- und Maßnahmenpläne) 

Zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Lage: Holzungsbereiche 

Beschreibung: 

Zum Schutz der Avifauna während der Brut- und Aufzuchtzeit sowie von Fledermäusen während der 

Reproduktionszeit müssen die Holzungsarbeiten im Winterhalbjahr im Zeitraum 01.10. - 28.2. erfolgen. 

Sofern Holzungen von Gehölzbeständen und Einzelbäumen im Zeitraum vom 1. 3. - 30. 9. stattfinden 

müssen, erfolgt unmittelbar vor Beginn der Rodung ein Kontrolldurchgang der zu beseitigenden Bäume 

zur Feststellung von Brutgelegen und Horstböumen von Vögeln und Wochenstuben von Fledermäusen. 

Falls Gelege oder Jungtiere aufgefunden werden, dürfen die Bäume nicht gefällt werden. Die Bauarbei-

ten müssen auf den Zeitraum nach der artspezifischen Brut- und Aufzuchtzeit/ Reproduktionszeit ver-

schoben werden. 

Zur Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange ist eine Umweltbaubegleitung einzusetzen. 

Zielsetzung : 

Durch die Bauzeitenregelung wird gewährleistet, dass sich innerhalb der Holzungsflächen keine brüten-

den Vögel (Nester, Eier, nicht flügge Jungtiere) aufhalten bzw. der Schutz der Sommerquartiere und 

Wochenstuben von Fledermäusen sichergestellt ist. 

Hinweise zur UnterhaltungsQflege: -

Durchführung der Maßnahme: während der Vogelbrutzeit Kontrolle und Freigabe der Holzungsflöchen 

unmittelbar vor Fällung 

vorgesehene Regelungen : -
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Besenreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Konflikt: Kl 0 

Konfliktbeschreibung: 

Maßnahmenblatt 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Maßnahme (Loge siehe Konflikt- und Moßnohmenpläne) 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Lage : 

Von Holzungen betroffene Gehölzreihen im Leitungsabschnitt: 

• Most 75n 

• Most 78n - Mast 79n 

• Mast 79n - Mast 80n 

• Mast 87n 

• Mast 95n - Most 96n 

• Mast 99n - Mast 1 OOn 

• Most 11 On - Mast 111 n 

• Mast 112n - Mast l 14n 

• Mast 11 Sn - Mast l l 6n 

• Most l 18n 

• Mast 121n-Most 122n 

• Most l 24n - 126n 

Beschreibung: 

Maßnahmen-Nr. 

V4 

Artenschutz 

(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Vor allem typische Woldfledermausorten, wie z. B. Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) und Großer 

Abendsegler (Nyctolus noctulo) können ganzjährig in Gehölzen und Einzelbäumen vorkommen, sodass 

diese, falls sie zur Baufeldfreimachung gefällt werden müssen, im Vorfeld auf geeignete Hobitotstruktu­

ren und eventuell anwesende Individuen abzusuchen sind . Es kann nicht sicher ausgeschlossen werden, 

dass die von Holzungen betroffenen Bäume von Fledermäusen als Sommer- oder Zwischenquartier ge­

nutzt werden, da sie Spalten, kleine Höhlen und abgestorbene Stammteile aufweisen können. Quortier­

tauglich erscheinen besonders die alten Bäume im Leitungsabschnitt Mast 99n - 1 OOn, Mast 11 On - Mast 

111 n, Mast l 13n - 114n und Mast 124n - 126n. Fäll- und Rückschnittmaßnahmen an Gehölzen mit 
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

110-kV-Hochspannungleilung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt 
V4 

Artenschutz 

(V = Vermeldungsmaßnahme) 

Hobitotpotenziol für Fledermäuse sollen zwar außerhalb der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeit erfolgen, 

vor Durchführung von Maßnahmen an Gehölzen muss der betroffene Gehölzbestand ober auf ein Vor-

handensein von sich in Fledermausquartieren befindlichen Individuen durch eine Umweltbaubegleitung 

kontrolliert werden. In der Zeit zwischen September und Oktober benutzen Fledermäuse Gehölze nicht 

mehr als Wochenstube. Durch den Kontrollgang kann die Tötung von Individuen der boumhöhlenbe-

wohnenden Fledermausarten bei der Holzung vermieden werden. Sollten während einer Kontrolle der 

Gehölzbestände Fledermäuse festgestellt werden, müssen die Holzungsarbeiten unterbrochen werden. 

Zielsetzung: 

Das Ziel der Maßnahme ist die Vermeidung von lndividuenverlusten sowie der Zerstörung besetzter Fort-

pflanzungs- und Ruhestätten. 

Hinweise zur Unterholtungs~flege: -

Durchführung der Maßnahme: 

vor und während der Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen: -

7 
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Konflikt: K2 

Konfliktbeschreibung: 

Maßnahmenblatt 

baubedingte Störung von Vögeln während der Brutzeit 

Maßnahme (Lage siehe Bestands-, Konflikt- und Moßnahmenpläne) 

Maßnahmen-Nr. 

vs 
Artenschutz 

(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Bauzeitenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

Lage: 

alle sich innerhalb des Baufeldes befindlichen und an das Baufeld angrenzende Gehölzflächen 

Beschreibung: 

Da das Vorkommen von gehölzbrütenden Vogelarten in ollen an die Baufelder grenzenden Gehölzbe­

ständen (Abstand zum Baufeld ca. lOOm) zu erwarten ist, wird zum Schutz der Brutvogelfauna festge legt, 

auf Bautätigkeiten während der Brut- und Aufzuchtzeit gehölzbrütender Arten zu verzichten. Die Bau­

maßnahme ist außerhalb des Zeitraumes vom 1.3. bis 15.8. durchzuführen. 

Für besonders störungsempfindliche Vogelarten ist eine Horstschutzzone um den Horstbaum zu beach­

ten, innerhalb der bei nachweislichen Vorkommen der Art keine Bautätigkeiten stattfinden dürfen. Die 

Horstschutzzone für Greif- und Eulenvögel wie Rotmilan, Schwarzmilan, Mäusebussard, Baumfalke und 

viele weitere Vögel beträgt bis zu 300 m um den Hortstandort. 

Sofern die Bautätigkeiten während der Brut- und Aufzuchtzeit stattfinden müssen, erfolgt vor Baubeginn 

ein Kontrollgang der Gehölzbestände durch eine ökologische Baubegleitung zur Feststellung von Brut­

gelegen oder Nestlingen. Falls Gelege oder noch nicht flügge Jungtiere aufgefunden werden, müssen 

die Bautätigkeiten auf den Zeitraum nach der artspezifischen Brut- und Aufzuchtzeit verschoben werden. 

Bei Negativnachweis kann das Baufeld freigegeben werden. Dabei ist zu gewährleisten, dass die Bau­

arbeiten ohne Unterbrechung stattfinden. 

Wenn nach der Baufeldfreimachung bzw. im weiteren Bauablauf Unterbrechungen eintreten und nicht 

auszuschließen ist, dass sich einige Vogelarten zwischenzeitlich im Baufeld angesiedelt haben, ist erneut 

eine Besotzkontrolle vorzusehen . 
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Zielsetzung 

110-kV-Hochspannungleifung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mif infegriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt 
vs 

Artenschutz 
(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Mit der Schutzmaßnahme wird eine Störung gehölzbrütender Vogelarten während der Brut- und Auf-

zuchtzeit durch Bautätigkeiten vermieden. 

Hinweise zur Unterhaltungsgflege: -

Durchführung der Maßnahme: 

während der Vogelbrutzeit Kontrolle und Freigabe der Baufelder unmittelbar vor Baubeginn 

vorgesehene Regelungen: -
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Maßna hmenblatt V6 
Artenschutz 

(V= Vermeidungsmaßnahme) 

Konflikt: K3 

Konfliktbeschreibung: 

Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei der Baufeldfreimachung 

Maßnahme (Lage siehe Konflikt- und Maßnahmenpläne) 

Vermeidungsmaßnahme Bodenbrüter 

Lage: 

alle bauzeitlich beanspruchten Flächen des Offenlandes (einschließlich Kabelstrecke für Pfl ugverfahren) 

Beschreibung: 

Zum Schutz der Brutvogelfauna müssen die Baufeldfreimachung und die sich daran zeitlich anschließen­

den Bautätigkeiten grundsätzlich außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit von bodenbrütenden Vogelarten 

erfolgen. Es ist die Brutzeit aller im Baufeld potenziell vorkommenden feld- und wiesenbrütenden Arten 

zu berücksichtigen. Da sich deren Brutzeiten zwischen 1.3. und 15.8 . bewegen, ist dieser Zeitra um als 

Ansatz für die Brut- und Aufzuchtzeit zu sehen. Die Bauzeitenregelung sichert auch die Vermeidung der 

Störung bodenbrütender Vogelarten, die in unmittelbarer Nähe der Baufelder (Abstand zum Baufeld ca. 

50 m) brüten . 

Sofern die Bautätigkeiten während der Brut- und Aufzuchtzeit stattfinden müssen, erfolgt vor Baubeginn 

ein Kontrollgang der bauzeitlich zu beanspruchenden Flächen und des potenziellen Störungsraumes 

durch eine Umweltbaubegleitung zur Feststellung von Brutgelegen oder Nestlingen. Falls Gelege oder 

noch nicht flügge Jungtiere aufgefunden werden, müssen die Bautätigkeiten auf den Zeitraum nach der 

artspezifischen Brut- und Aufzuchtzeit verschoben werden. Bei Negativnachweis kann das Baufeld frei­

gegeben werden. Dabei ist zu gewährleisten, dass die Bauarbeiten ohne Unterbrechung stattfinden. 

Wenn nach der Baufeldfreimachung bzw. im weiteren Bauablauf Unterbrechungen eintreten und nicht 

auszuschließen ist, dass sich einige Vogelarten zwischenzeitlich im Baufeld angesiedelt haben, ist erneut 

eine Besatzkontrolle vorzusehen. 

Vorsorglich kann zu Beginn der Vogelbrutzeit eine Vergrömungsmaßnahme ergriffen werden, damit Bo­

denbrüter die Baufelder nicht als Brutrevier besiedeln. Im Rahmen der Vergrämung werden ca. 2 m hohe 

Stangen (über Geländeoberfläche) mit daran befestigten und im Wind flatternden Absperrbändern (ca. 

10 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasg rün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt V6 
Artenschutz 

(V = Vermeidungsmaßnahme) 

1,5 m lang) an den eingriffsrelevanten Stellen errichtet. Die Stangen werden in regelmäßigen Abständen 

von ca. 25 m in dem unmittelbaren Baubereich inklusive eines 50 m-Pufferbereiches aufgestellt. 

Durch die Umweltbaubegleitung ist die Wirkung der Vergrämung zu überprüfen, bei Erfordernis sind 

weitere Maßnahmen festzulegen. Zudem soll der Zustand der aufgestellten Stäbe kontrolliert werden. 

Zielsetzung: 

Die Maßnahme stellt sicher, dass sich innerhalb des Baufeldes keine brütenden Vögel und ihre Entwick-

lungsformen (Nester, Eier, nicht flügge Jungtiere) aufhalten und der Gefahr der Tötung oder Verletzung 

ausgesetzt sind. 

Hinweise zur Unterhaltungs12flege: -

Durchführung der Maßnahme: 

während der Vogelbrutzeit Kontrolle und Freigabe der Baufelder unmittelba r vor Baubeginn , bzw. Ver-

grämung vor der Brutzeit 

vorgesehene Regelungen: -
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochspannungleilung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Berichl mit integriertem LBP 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen • Herlasgrün 

Konflikt: K4, Kl 0 

Konfliktbeschreibung: 

Maßnahmenblatt 

Gefährdung von Tierarten durch Folienwirkung der Baugruben 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Maßnahme (Lage siehe Bestands-, Konflikt- und Moßnohmenpläne) 

Maßnahmen zum Amphibienschutz 

Lage: 

Maßnahmen-Nr. 

V7 
(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Winter- und Laichhabitat Amphibien: Burgteichbach mit Burgteich (M75n), Teich (M87n, M 112n) mit 

Gräben (M87n), Grünland mit angrenzendem Wald (M l l 6n, M l l 8n, M 121 n) 

Beschreibung: 

Obwohl keine ausgeprägten Wanderrouten von Amphibien im Trassenraum nachgewiesen wurden, sind 

an ollen potenziellen Laichgewässern mit Amphibieneignung (Knoblauchkröte, Moorfrosch etc) zu rech­

nen. Zwischen potenziellen Laichgewässern und Überwinterungsquortieren bzw. Sommerhabitaten sind 

Wanderbewegungen nicht auszuschließen. 

Holzungen im Winterhabitat: 

Innerhalb des Winterlebensraumes von Amphibien zwischen M75n, M87n, M112n, M116n, M118n, 

Ml 21 n finden flächige Holzungsarbeiten statt. Eingriffe in den Boden sind im Rahmen der Holzungen 

nur außerhalb der Winterruhephase, also außerhalb des Zeitraumes von Ende Oktober bis Ende März, 

durchzuführen. Bei Gehölzfällungen im Winterhalbjahr grenzt die Umweltbaubegleitung potenzielle 

Überwinterungsquortiere in der Örtlichkeit ab. Innerhalb der als Überwinterungsquartier identifizierten 

Bereiche sollte die Fällung und Entfernung der Gehölze noch Mögl ichkeit manuell, o hne schweres Gerät 

und vorzugsweise bei gefrorenem Boden erfolgen. Die Rodung von Wurzelstubben während dieser Zeit 

ist untersagt. 

Arbeiten nahe der Laichhabitate: 

Sofern die Bauarbeiten während der Hauptwanderzeit von Amphibien, d . h. von 01.02. - 30.09., 

durchgeführt werden, ist zur Vermeidung von lndividuenverlusten zu gewährleisten, dass wandernde 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt V7 
(V = Vermeidungsmaßnahme} 

Tiere sich nicht im Baufeld aufhalten. Daher sind frühzeitig um das Baufeld Amphibienzäune aufzustel-

len und deren Funktionstüchtigkeit regelmäßig zu kontrollieren, um ein Einwandern der Tiere zu ver-

hindern. Dies gilt für alle gewässernahen Baufelder der M75n, M84n - M87n, M 111 n, Ml 12n, Ml 16n 

- M121n. 

Während der Gründungsarbeiten bis zur Wiederverfüllung der Baugruben ist im Sinne eines vorsorgen-

den Handelns eine Ausstiegshilfe (z.B. Brett) in der offenen Baugrube zu installieren. Die offene Baugrube 

ist regelmäßig (täglich) auf hineingefallende Individuen zu prüfen und in der Baugrube (ggf. auf den 

Arbeitsflächen) vorgefundene Tiere zu bergen und abseits der Baustelle an geeigneter Stelle wieder aus-

zusetzen. 

Zur Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange ist eine Umweltbegleitung einzusetzen. 

Zielsetzung: 

Das Ziel der Maßnahme ist der Schutz der Lokalpopulation vor vorhabenbedingten Beeinträchtigungen 

und Vermeidung von lndividuenverlusten. 

Hinweise zur Unterhaltungs12flege: -

Durchführung der Maßnahme: 

vor und während der Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen: -
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Beschreibung de r Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Konflikt: KS, Kl 0 

Konfliktbeschreibung: 

Baubedingte Gefährdung von Reptilien 

Maßnahmenblatt 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Maßnahme (Lage siehe Bestands-, Konflikt- und Maßnahmenpläne) 

Maßnahmen zum Reptilienschutz 

Loge: 

Maßnahmen-Nr. 

vs 
Artenschutz 

(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Gehölzbestand mit G rünland, Ruderolflur und z.T. Gräben (M97n, M l l 7n, M 11 Bn) 

Beschreibung: 

Aufgrund des Vorkommens von Reptilienorten wie (z.B. Zauneidechse) im Bereich der 110-kV-Freilei­

tungstrosse, besteht die Gefahr der Verletzung und Tötung von Individuen sowie der Schädigung von 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten. Geplante boubedingt zu beanspruchende Flächen weisen eine poten­

zielle Eignung als Fortpflanzungs- und Ruhestätte auf. 

Während der baubedingten Wirkungen sind folgende Maßnahmen umzusetzen: 

Sommerlebensraum: 

Ein Eindringen in das Baufeld (siehe Maste und Zuwegungen mit Eignung als Reptilienhabitat) während 

der Migrationsphase der Jungtiere im Spätsommer - Herbst ist zur Vermeidung von lndividuenverlusten 

zu verhindern. 

An den offenen Baugruben sind während der Aktivitätszeit folgende Arbeitsschritte einzup lanen : 

- offene Baugrube sind mit einer Ausstiegshilfe auszustatten 

- offene Baugruben sind regelmäßig (täglich) auf hineingefollende Ind ividuen zu prüfen 

- vorgefundene Tiere in Baugruben, ggf. auf den Arbeitsflächen sind zu bergen und abseits der 

Baustelle an geeigneter Stelle wieder auszusetzen 

- alternativ ist der Einsatz vom Schutzzäunen möglich. 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

vs 
Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 

Artenschutz 
{V = Vermeidungsmaßnahme) 

Winterlebensraum: 

Der Gehölzbestand im Leiterseilabschnitt Mast l l 7n - l l 8n wird u. a. zur Überwinterung als potenziell 

geeignet eingeschätzt. Da die Holzungsarbeiten im Winterhalbjahr stattfinden, sind innerhalb potenzi-

eller Winterhabitate Maßnahmen zur Vermeidung umzusetzen. Fällarbeiten sind ohne das Befahren 

dieser Bereiche durch schwere Fahrzeuge zu realisieren (keine strukturelle Änderung des Oberbodens). 

Eine Rodung von Wurzeln im Bereich der Waldränder ist während der Winterruhe der Tiere verboten. 

Wurzelstöcke können grundlegend verbleiben, andernfalls müssen Waldränder separat eingezäunt 

und die darin befindlichen Tiere während ihrer Aktivitätsphase abgefangen werden. Vor Beginn der 

Fällarbeiten sind die potenziellen Winterhabitate in ihrer Flächenausdehnung durch eine Umweltbau-

begleitung oder eine andere fachlich qualifizierte Person festzulegen und ersichtlich zu kennzeichnen. 

Zur Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange ist eine Umweltbeg leitung einzusetzen. 

Zielsetzung: 

Das Ziel der Maßnahme ist der Schutz der Lokalpopulation vor vorhabenbedingten Beeinträchtigungen 

und Vermeidung von lndividuenverlusten . 

Hinweise zur Unterhaltungs12flege: -

Durchführung der Maßnahme: 

vor und während der Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen: -
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Beschreibung der Baumaßnahme: Maßnahmen-Nr. 

110-kV-Leitung Maßnahmenblatt V9 
Crossen - Herlasgrün 

(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Konflikt: K7 

Konfliktbeschreibung: 

Gefährdung von Tierarten durch Fallenwirkung der Baugruben 

Maßnahme (Lage siehe Bestands-, Konflikt- und Maßnahmenpläne) 

Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

Lage: 

Fundamentgruben von Mast 75n (Burgteichbach), Mast 95n (Gräben), Mast 111 n (Raumbach) 

Beschreibung: 

Im Bereich des Vorhabens können sich potenzielle Wanderkorridore (Gräben) von Fischottern befinden. 

Im Sinne eines vorsorgenden Handelns ist eine Ausstiegshilfe (z.B. starkes Brett) in der offenen Baugrube 

zu installieren, um hineingefallenen Einzeltieren den Ausstieg zu ermöglichen. Alternativ können offene 

Baugruben eingezäunt werden (Maschenweite des Zaunes < Sem), um Einzeltiere daran zu hindern, in 

die Grube zu fallen. 

Zielsetzung: 

Das Ziel der Maßnahme ist die Vermeidung von lndividuenverlusten durch Hineinfallen in die Baugrube. 

Hinweise zur Unterhaltungs(2flege: -

Durchführung der Maßnahme: 

vor und während der Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen: -
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochsponnunglei!ung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Berich! mit integriertem LBP 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Konflikt: KB, Kl 0 

Konfliktbeschreibung: 

Maßnahmenblatt 

Gefährdung von Tierarten durch Fallenwirkung der Baugruben 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Maßnahme (Lage siehe Bestands-, Konflikt- und Maßnahmenpläne) 

Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

Lage: 

Maßnahmen-Nr. 

V10 
(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Mast 99n - Mast 1 OOn, Mast 11 On, Mast 112n, Mast 113n, Mast 11 Bn 

Beschreibung: 

Fäll- und Rodungsorbeiten sind bodenschonend außerhalb der Vogelbrutzeit und mögl ichst während der 

Aktivitätszeit der Haselmaus zwischen dem 01.10. und 31. 10 durchzuführen (vgl. V3). Es erfolgt eine 

Begutachtung der potenziellen Winterhabitote innerhalb der Gehölze (vorhandene Nistkästen, Specht­

höhlen und weitere frostfreie Hohlräume) sowie der zu fällenden Gehölze vor der Fällung und ggf. eine 

Umsetzung von angetroffenen Haselmäusen in die direkt angrenzende, nicht von der Holzung betroffene 

Habitatfläche. Die Gehölze sind schonend mit Handgeräten zu entnehmen, um den Lebensraum für 

Haselmäuse unattraktiv zu gestalten. Die gefällten Gehölze sind schonend abzulegen und ca. 2 Tage 

vor Ort zu belassen, um den Tieren das Abwandern zu ermöglichen. Bei der Umsetzung ist d ie Vogel­

brutzeit zu berücksichtigen. Bei Umsetzung innerhalb der Vogelbrutzeit ist eine vorzeitige Kontrolle aller 

Flächen auf Besatz zu kontrollieren. Bei positivem Besatz sind die Gehölzein-g riffe erst noch der erfolgten 

Jungenaufzucht (Nachweisführung) zu realisieren. 

Sollten die Holzungen außerhalb der Aktivitätszeit der Haselmaus durchgeführt werden müssen, dürfen 

nur Gehölze entnommen werden, welche keine Eignung als Winterquartier aufweisen. Die Gehölze sind 

vor der Entnahme auf eine solche Eignung zu überprüfen. Potenzielle Winterquartiere wie Höhlungen, 

Reisighoufen, Baumstümpfe dürfen nicht geschädigt oder von der Fläche beräumt werden. Außerhalb 

der Aktivitätszeit der Tiere ist eine Inanspruchnahme der Holzungsflächen lediglich zu Fuß zu realisieren 

und die Holzung händisch umzusetzen. 

Zur Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange ist eine Umweltbegleitung einzusetzen. 

Zielsetzung: 

Das Ziel der Maßnahme ist die Vermeidung von lndividuenverlusten durch Holzungsarbeiten. 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Beschreibun9 der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Hinweise zur Unterhaltungsgflege: -

Durchführung der Maßnahme: 

vor der Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen: -

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt V10 
(V= Vermeidungsmaßnahme) 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Beschreibung der Baumaßnahme: Maßnahmen-Nr. 

110-kV-Leitung V11 
Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 

Artenschutz 

0f = Vermeidungsmaßnahme) 

Konflikt: Kl 1 

Konfliktbeschreibung: Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Maßnahme (Lage siehe Konflikt- und Maßnahmenpläne) 

Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Lage: 

Leitungsabschnitt Mast ?On - 80n, Mast 85n - 90n 

Beschreibung: 

Auf den genannten Leitungsabschnitten sind Vogelschutzarmaturen am Erdseilen anzubringen. Die Mar-

kierung soll als schwarz/weiße Kunststoffspirale erfolgen und in einem Abstand von 25 m, entsprechend 

dem aktuellen Stand der Technik, angebracht werden. Durch die Anbringung der Vogelschutzarmaturen 

wird das Eintreten des Verbotstatbestandes einer Tötung von Individuen besonders geschützter Vogelar-

ten vermieden. (KALZ & KNERR 2017) 

Zielsetzung: 

Vermeidung bzw. Verminderung der Kollisionsgefahr für anfluggefährdete Vogelarten (Arten). 

Hinweise zur Unterhaltungsgflege: -

Durchführung der Maßnahme: während der Bauausführung (Seilzug) 

vorgesehene Regelungen: -
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 

Maßnahmen-Nr. 

V12 
Artenschutz 

(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Konflikt: K6 

Konfliktbeschreibung: Gefährdung von Tierarten durch Baufeldfreimachung 

Maßnahme {Lage siehe Konflikt- und Maßnahmenplöne) 

Maßnahmen zum Schutz des Nachtkerzenschwärmers 

Lage: 

Gesamter Leitungsbereich (Neubau und Rückbau) 

Beschreibung: 

Ein individuelles Risiko der Tötung oder Verletzung entsteht für die Art dann, wenn die Baufeldfreima­

chung oder eine andere bauliche Nutzung (Wegebau) innerhalb besiedelter Flächen umgesetzt werden. 

Die Auslösung des Verbotes unterliegt daher primär dem direkten Lebensraumverlust durch baul iche 

Überprägung. 

Die Baustellenbereiche sind vor Baubeginn auf die entsprechenden Pflanzenbestände zu prüfen. Sollten 

keine vorhanden sein, kann ohne weitere Berücksichtigung des Nachkerzenschwörmers eine Beanspru­

chung der Flächen erfolgen . Sollten Bestände von Weidenröschen oder Nachtkerzen vorhanden sein, 

sind diese auf das Vorhandensein von Eiern und Raupen der Art zu untersuchen. Bei negativem Besatz 

ist eine Bauausführung ebenfalls ohne weitere Berücksichtigung der Art realisierbar. Sollten Eier und 

Raupen gefunden werden ist eine Vermeidung durch die Einrichtung einer Bautabuzone möglich. Die 

Flächen sind zwangsläufig baubedingt zu beanspruchen, ist die Bergung und Umsiedlung der Larven in 

einen Weidenröschenbestand umzusetzen. Die Umsiedlungsfläche muss hierbei bestmöglich ohne aktu­

ellen Besatz durch die Art bestehen. Es ist darauf zu achten, dass für jede umzusetzender Raupe mehrere 

einzelne Individuen der Futterpflanze vorhanden sein müssen. Dies ist umso wichtiger, sollte der Pflan­

zenbestand bereits besiedelt sein. Es sollten in etwa 5 Pflanzen pro Raupe angenommen werden. Bei 

konkretem Umsiedlungsbedarf ist die Rücksprache mit der zuständigen Naturschutzbehörde essenziell. 

Bei Einhaltung der Vorgaben der Vermeidungsmaßnahme können, innerhalb aller baubedingt zu bean­

spruchenden Flächen und dort zu realisierender Maßnahmen, Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG 

sicher ausgeschlossen werden . 

Zielsetzung: 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integ riertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

V12 
Maßnahmenblatt 

Artenschutz 

(V= Vermeidungsmaßnahme) 

Vermeidung von Individuen- und Lebensraumverlusten der Raupen 

Hinweise zur Unterhaltungsgflege: -

Durchführung der Maßnahme: vor der Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen: -
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Beschreibung der Baumaßnahme: Maßnahmen-Nr. 

110-kV-Leitung 
Maßnahmenblatt V13 

Crossen - Herlasgrün 
(V = Vermeidungsmaßnahme) 

Konflikt: Kl 3 

Konfliktbeschreibung: 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation während der Bauphase 

Maßnahme (Lage siehe Konflikt- und Maßnahmenpläne) 

fachgerechte Wiederherstellung von Gewässerstrukturen 

Loge: 

Erdverkabelung in Rotschau zwischen Most 124n und Mast 126n 

Beschreibung: 

Bei der Kreuzung des Lohegrabens in offener Grabenbauweise sind das Gewässerbett, das Grabenprofi l 

und der Gewässerrand entsprechend dem ursprünglichen Zustand bzw. gemäß den Vorgaben der un-

teren Wasserbehörde fachgerecht wiederherzustellen. 

Zielsetzung : 

Durch Wiederherstellung der Gewässer kann die Durchgängigkeit der Fließgewässer und die damit ver-

bundene Habitatfunktion aufrechterhalten werden. 

Hinweise zur Unterhaltungs12flege: -

Durchführung der Maßnahme: während der Bauausführung 

vorgesehene Regelungen: -
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 11 0-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Anlage 2: 

Maßnahmenblätter der Ausgleichs-

und Ersatzmaßnahmen 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 
Al 

Konflikt: K9, Kl 0, K 1 2 

Konfliktbeschreibung: 

Douerhofte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Maßnahme: Pflanzung einer Baumreihe in Neumark 

Lage: Gemarkung Neumark Flurstück 621/6 

Umfang: eo. 150 m (eo. 15 Bäume) 

Beschreibung: 

(A =Ausgleichsmaßnahme) 

Auf einer Länge von 150 m ist einseitig entlang eines Wirtschaftsweges eine Anpflanzung von Gehölzen 

vorgesehen. Die Gehölzonpflanzung wird auf dem Flurstück 621 / 6 in der Gemarkung Neumark um­

gesetzt. Sie beginnt om westl ichen Rand des Leitungsschutzstreifens der 110-kV-Leitung Crossen - Her­

losgrün und verläuft bis auf Höhe des Flurstück 546/ l Gemarkung Neumark. Der Schutzsteifen der 

Hochspannungsfreileitung ist von einer Bepflanzung freizuhalten. 

Für die Anlage der Baumreihe ist ein 3 - 4 m breiter Pflonzstreifen zu gewährleisten. Für die Gehölzan­

pflonzung eignen sich stondortgerechte, einheimische Gehölze, vorzugsweise Winterlinde (Tilia 

cordata) und Sommer-Linde (Tilia platyphy/los). Ein Pflanzobstand von ca. 8 bis 10 m ist einzuhalten. 

Als Pflanzmoteriol sind mindestens 2xv Hochstämme, Stammumfang 12-14 cm zu verwenden und mit 

einer Baumverankerung zu sichern . Als Stammschutzfarbe gegen Witterungseinflüsse ist Arbo-Flex ein­

zusetzen. Do die Pflanzung in der freien Landschaft erfolgt, ist ein Schutz gegen Wi ldverbiss (Drahthose 

aus Forstschutzzaun) anzubringen . 

Die Ausgleichsmaßnahme ist im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung zu kon­

kretisieren und mit der UNB und dem Flächeneigentümer abzustimmen. 

Zielsetzung: Aufwertung des Landschaftsbi ldes 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt 
Al 

(A = Ausgleichsmaßnahme) 

Steigerung der Strukturvielfalt und Lebensraum für verschiedene Tierarten 

Hinweise zur Unterhaltungsgflege: 3jöhrige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 

Durchführung der Maßnahme: im Anschluss an die Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen : mit Zustimmung des Eigentümers 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 
A2 

Konflikt: K9, KlO, K12 

Konfliktbeschreibung: 

Dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Maßnahme: 

(A = Ausgleichsmaßnahme) 

Ergänzung eines Baum-Strauchbestandes bei Neumark 

Lage: Gemarkung Neumark Flurstück 243/64 

Umfang: ca. 300 m (ca. 1.500 m2) 

Beschreibung: 

Aufgrund der Wuchshöhenbeschränkung im Leitungsschutzstreifen und des daraus resultierenden Ge­

hölzverlustes bei Mast 87n soll die betroffene Gehölzstruktur auf dem Flurstück 243/ 64 Gemarkung 

Neumark durch Gehölzpflanzungen ergänzt und ein vollständiger Lückenschluss vorgenommen wer­

den. Die Ergänzungspflanzung soll in Verlängerung der bestehenden Gehölzstruktur als einreihige 

Baum- Strauchpflanzung entlang des vorhandenen Wirtschaftsweges umgesetzt werden. Ggf. kann die 

bestehende Gehölzstruktur durch Anpflanzung einzelner Bäume aufwertet werden. 

Für die Gehölzanpflanzung eignen sich standortgerechte, einheimische Gehölze, u. a. Traubeneiche 

(Quercus petraeo), Hainbuche (Corpinus betulus), Feldahorn (Acer compestre), Gemeine Vogelbeere 

(Sorbus oucupario), Hasel (Corylus ove/lonoJ, Weißdorn (Crotaegus monogyno/ loevigato). 

Als Pflanzmaterial für Bäume sind mindestens 2xv Hochstämme, Stammumfang l 0-12 cm, zu verwen­

den und mit einer Baumverankerung zu sichern. Als Stammschutzfarbe gegen Witterungseinflüsse ist 

Arbo-Flex einzusetzen . Als Strauchware sind mindestens einmal verpflanzte Sträucher, 5 Triebe, 100-

150 cm zu verwenden. 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Beschreibung der Baumaßnahme: Maßnahmen-Nr. 

110-kV-Leitung 
A2 Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 

(A = Ausgleichsmaßnahme) 

Da die Pflanzung in der freien Landschaft erfolgt, ist die Pflanzfläche einzuzäunen. 

Die Ausgleichsmaßnahme ist im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung zu kon-

kretisieren und mit der UNB und dem Flächeneigentümer abzustimmen. 

Zielsetzung: 

- Aufwertung des Landschaftsbildes 

- Steigerung der Strukturvielfalt und Lebensraum für verschiedene Tierarten 

Hinweise zur Unterhaltungsgflege: 3jährige Fertigstellungs- und Entwicklungspflege 

Durchführung der Maßnahme: im Anschluss an die Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen : -
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PART ER 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Konflikt: K9, KlO, K12 

Konfliktbeschreibung: 

Dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen 

110-kV-Hochsponnungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt 
A3 

(A =Ausgleichsmaßnahme) 

Beeinträchtigung des Landschaftsbi ldes 

Maßnahme: 

Rückbau der 110-KV-Leitung Crossen - Herlasgrün, Mast 60 - Mast 51K 

Lage: Freileitung südlich der Ortslagen Oberplanitz und Wilkau-Haßlau bis Oberhaßlau 

Umfang: 

33 Maste (M19k- M51 k) 
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

110-kV-Hochspannungleifung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Berichf mif integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 
A3 

(A = Ausgleichsmaßnahme) 

Beschreibung: 

Zwischen den Umspannwerken Crossen und Werdau/Süd verläuft eine Hochspannungsleitung mit 33 

Masten. Diese 33 Freileitungsmaste (M l 9k - MS l k} der bestehenden 110-kV-Freileitung Werdau/ Süd 

- Zwickau/West) sollen bis zum Mast 60 rückgebaut werden, ehe die Neubauleitung 110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün in den Bestandsmast 60 der 110-kV-Freileitung Werdau/Süd - Zwickau/West 

einbindet. Die Betonfundamente werden vollständig abgebrochen, das dabei anfallende Material fach-

gerecht entsorgt und die entstandenen Baugruben mit vegetationsföhigem Bodensubstrat schichten-

weise verfüllt. Nach der vollständigen Entfernung des Bauwerks, sollen alle Flächen in ihren Ausgangs-

zustand zurücküberführt werden. 

Die Maßnahme ist durch eine Umweltbaubegleitung zu betreuen und mit der Unteren Natu rschutzbe-

hörde abzustimmen. 

Zielsetzung : 

- Bodenentsieglung an den Maststandorten 

- Aufwertung des Landschaftsbildes 

Hinweise zur Unterhaltungseflege: --

Durchführung der Maßnahme: im Anschluss an die Baumaßnahme 

vorgesehene Regelungen: -
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

Konflikt: Kl 0 

Konfliktbeschreibung: 

Verlust von Gehölzen 

Maßnahme: 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt 
A4 

(A =Ausgleichsmaßnahme) 

Anbringen von Vogelnist- und Fledermauskästen 

Loge: 

trassennohe Gehölzflächen, Maststandorte mit Nestern 

Beschreibung: 

Bei der Fällung von Gehölzen kann es zu einem Verlust von potenziellen Habitaten (Nistplätze für 

Vögel, Quartiere von Fledermäusen) kommen. Für die entfallenen Nist- und Quartierstrukturen sind 

künstliche Nisthilfen für Vögel (Verhältnis 1: 1) und Kästen für Fledermäuse (Verhältnis 1 :2) auszubrin­

gen. 

Diese sind bevorzugt in den trossennahen Gehölzreihen vor Beginn der Holzungsorbeiten anzubringen. 

In Hinblick auf die betroffenen Gehölzbestönde sind daher mindestens 5 Vogel - und 5 Fledermous­

kösten vorzusehen. Kostenort und Aufhöngeort sind mit der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 

Für abgenommene Vogelnester aus dem Mastgestänge des zurückzubouenden Leitungsabschnittes der 

110-kV-Leitung Werdau/Süd - Zwickau/West (Ausleichsmoßnohme A3) muss ebenfalls ein Ausgleich 

geschaffen werden. Der Umfang des Verlustes wird im Rahmen der Umweltbaubegleitung und in Ab­

stimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde festgelegt, da die Anzahl der Nester erst unmittelbar 

vor Beginn der Baumaßnahme konkret bestimmt werden kann. 

Zielsetzung: 

Wiederherstellung des Nistplatz- und Quortierangebotes für Vögel und Fledermäuse 

Hinweise zur Unterhaltungspflege: --
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Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün 

11 O-kV-Hochspannunglei1ung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Berich1 mit inlegriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. 

Maßnahmenblatt 
A4 

(A = Ausgleichsmaßnahme) 

Durchführung der Maßnahme: vor Beginn der Baumaßnahme und der Holzungen 

vorgesehene Regelungen: -
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Beschreibung der Ba umaßnahme: 

110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahme n-Nr. 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 
El 

Konflikt: K9, Kl 2 

Konfliktbeschreibung: 

Dauerhafte Bodenversiegelung 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Maßnahme: 

(E = Ersatzmaßnahme) 

Abriss Industriebrache Gemeindeweg 8, Gemarkung Friesen (Ökokon­

tomaßnahme) 

Loge: südwestlich der O rtsloge Friesen, Stadt Reichenbach im Vogtla nd 

Qbermylau 

Beschreibung: 

Die Industriebrache am Gemeindeweg 8, Gemarkung Friesen soll abgerissen und die Altlasten fach­

gerecht entsorgt werden. Darunter zählen zum einen der Abriss der Gebäudestruktur und zum anderen 

der Abbruch der Fundomentplotten . Anschließend soll eine offene Bodenfläche geschaffen werden als 

G rundlage für weitere naturschutzfachliche Maßnahmen oder natürliche Sukzession . 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Maßnahmen-Nr. Beschreibung der Baumaßnahme: 

110-kV-Leitung 

Crossen - Herlasgrün Maßnahmenblatt 
El 

(E = Ersatzmaßnahme) 

Zielsetzung: 

Der Vorhabenträger verpflichtet sich eine für Renaturierungsmaßnahmen geeignete Fläche herzustel­

len, welche in die umgebene naturnahe und für die Erholung sehr gut geeignete Talaue des Friesen­

baches eingegliedert werden kann. In diesem Sinne soll sich ein lockerer Oberboden für z. B. Grün­

landflächen oder Gehölzbestände nach dem Abriss auf der Fläche befinden. 

Mit dieser Maßnahme soll das Landschaftsbild innerhalb des dem Mylauer Göltschtal angegliederten 

Friesenbachtals so aufgewertet werden, dass innerhalb dessen keine industrielle Bebauung mehr exis­

tiert und somit ein augenscheinlich freies Flusstal hergestellt wird . Neben dieser weitreichenden Wir­

kung werden durch Entsiegelung und Beseitigung großer Mengen von Altlasten die Bodenverhältnisse 

deutlich verbessert. Insbesondere im direkten Umfeld eines Fließgewässers kann dieser Entfernung von 

Eintragungsquellen von Schadstoffen einer besonderen Bedeutung eingeräumt werden. 

Hinweise zur Unterhaltungspflege: 

Im Rahmen es Vorhaben sind keine weiteren Planungen für die Renaturierung der Fläche gegen­

ständlich. Ohne weiteres Eingreifen entwickeln sich nach dem Abriss und der dann vorhandenen Of­

fenbodenfläche vermutlich Wiesenstrukturen sowie Gehölzbestände (Sukzession). 

Durchführung der Maßnahme: 

Die Umsetzung wird im Anschluss an die Baumaßnahme der Freileitung realisiert. 

Hierbei sind Grundlegende Vorgaben bei einem Abriss einzuhalten: 

Die entsiegelte Fläche muss so gesichert werden, dass eine Neuversiegelung/ Überbauung 

künftig sicher ausgeschlossen wird, 

Die Belange des besonderen Artenschutzes sind beim Abriss zu beachten. Bei der Erstbesichtigung 

wurden keine Spuren von beispielsweise Fledermäusen gesichtet, jedoch waren nicht alle Gebäude­

teile begehbar. 

vorgesehene Regelungen: Okokontomaßnahme 
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BUCHHOLZ 
+PART ER 110-kV-Hochspannungleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

UVP-Bericht mit integriertem LBP 

Anhang 1: 

Rast- und Brutvogelerfassung im 

nordöstlichen Vogtland 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün 



Rast- und Brutvogelerfassung im nordöstlichen Vogtland 

Neubauvorhaben 110 kV-Freileitung 
Crossen - Herlasgrün, 3. Bauabschnitt 
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1 Einleitung 

Avifaunistische Kartierungen gehören heute zu geforderten Standardmaßnahmen im Rahmen 

der baubegleitenden Landschaftsplanung. Durch unzählige quantitative und qualitative Unter­

suchungen über Bestandsentwicklungen von Vögeln werden die Auswirkungen ermittelt, de­

nen Lebensgemeinschaften durch Eingriffe des Menschen in Natur und Landschaft ausgesetzt 

sind (BAUER & BERTHOLD 1996). Wichtige Gründe, weshalb man die Artengruppe der Vögel in 

der Landschaftsplanung- und Bewertung einsetzt, liegen besonders in der relativ leichten Er­

fassbarkeit, der schnellen ökologischen lndikatorfunktion, der recht guten Vergleichbarkeit der 

Brutvogelbestände ähnlicher Biotoptypen und der weiten Verbreitung der Vogelkunde als 

Hobby, wodurch ein großer Pool an Fachleuten gegeben ist (FLADE 1994). 

Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ STROM) plant den Neubau einer 

ca . 17 km langen 110-kV-Freileitung zwischen den Ortschaften Reichenbach und Planitz im 

sächsischen Vogtland. Dadurch wurde die avifaunistische Untersuchung eines Planungskorri­

dors inklusiv einer Teilalternative notwendig: Die Vorzugsvariante führt zum großen Teil ent­

lang der B 173, Untersuchungen südlich der Gemeinde Neumark beziehen eine Alternativva­

riante in die Voruntersuchungen ein. 

Die Errichtung und das Betreiben von Hoch- und Höchstspannungsleitungen stellt einen Ein­

griff i. S. d. § 14 Abs. 1 BNatSchG dar, in Sachsen durch die §§ 8 bis 11 des Sächsischen 

Naturschutzgesetzes (SÄCHSNATSCHG) (SÄCHSGVBL 2018)) geregelt. Neben dieser Grund­

lage gelten weitere zentrale rechtliche Verpflichtungen, wie die Beachtung der Verbotstatbe­

stände nach § 44 BNatSchG (Tötungsverbot, Störungsverbot). Der §7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 

BNatSchG weist europäische Vogelarten des Anhang 1 der europäischen Vogelschutzrichtlinie 

(VSR (EG 2009)) ebenso als streng geschützte Arten aus wie die Bundesartenschutzverord­

nung (BARTSCHV (BGBL 2013)) in Verbindung mit einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 

2 BNatSchG. Eine Einschätzung des Kollisionsrisikos relevanter Vogelarten erfolgte nach BER­

NOTAT & Dierschke (2021a; 2021 b) und ist dem Bericht als Anlage 1 beigefügt. 

Um qualitative und quantitative Aussagen zum Brut- und Rastvogelaufkommen im Planungs­

bereich machen zu können, wurden Brut- und Rastvogelkartierungen Im Zeitraum zwischen 

Frühjahr 2016 und Sommer 2019 durchgeführt. Besondere Aufmerksamkeit galt dabei den 

potenziell im Gebiet vorkommenden nach§ 7 Abs.2 Nr. 14 BNatschG streng geschützten Brut­

vogelarten. Eine weitere Fragestellung bestand darin, auf welche Weise und in welchem Um­

fang der Planbereich als Rast- und Überwinterungsgebiet von im Sinne des Vorhabens rele­

vanten Zug- und Rastvögeln genutzt wird. 
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2 Grundlagen 

2.1 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Sächsischen Vogtland zwischen Reichenbach und Zwickau 

und erstreckt sich über etwa 17 km. Zusätzlich wurde eine etwa 4 km lange Alternativstrecke 

südlich und östlich von Oberneumark untersucht. Der Untersuchungskorridor war jeweils 500 

m beidseits der Leitung breit. 

Untersuchungskorridor A beginnt im Südosten von Reichenbach (Vogtland) an der B 173 und 

verläuft ab der Raumbachtalbrücke bis zur Gemeinde Neumark annähernd entlang der S289. 

Ab Neumark teilt sich der Untersuchungskorridor. Untersuchungskorridor 81 folgt parallel der 

B173, biegt nördlich der Zwickauer Straße um 90° nach Osten ab, um südlich von Altrott­

mannsdorf einen Schnittpunkt mit dem ab dort wieder vereinten Untersuchungskorridor C zu 

bilden. Dieser verläuft nach Osten, kreuzt die S 282A und endet westlich der S 293 zwischen 

Stenn und Hüttelsgrün. Der alternative Untersuchungskorridor 82 verläuft südlich der Ge­

meinde Neumark parallel der Oberneumarker Straße, biegt dann nach Nordosten ab, kreuzt 

die Oberneumarker Straße und erreicht nach etwa 1,8 km den Schnittpunkt mit dem Untersu­

chungskorridor C. 

2.2 Naturräumliche Gliederung 

Der untersuchte Planbereich liegt im Nordosten des Vogtlandes, dem Teilraum Nordvogtlän­

dische Flachrücken und Hochflächen. Hier dominieren schwach nach Norden geneigte Hoch­

flächen, die von einer Kuppenlandschaft geprägt sind. Begrenzt wird dieser Teilraum im Nor­

den vom Erzgebirgsbecken, im Osten vom Westerzgebirge und im Süden I Südwesten von 

den Obervogtländischen Hochflächen. Die Höhenlagen reichen von etwa 350 m bis 480 m 

über NN. Am geologischen Bau sind hauptsächlich Gesteine aus dem Paläozoikum beteiligt, 

die Ausgangsgesteine aus periglaziären Deckschichten basischer, intermediärer oder saurer 

Festgesteine (Granite, Quarzite) führen zu Bodengesellschaften des Berglandes. Braunerden 

und Humuspseudogleye fungieren als Leitböden. 

Das Klima des Vogtlandes ist gegenüber westlicheren, angrenzenden Gebieten merklich kon­

tinentaler - mit wärmeren, niederschlagsreichen Sommern und kälteren, niederschlagsärme­

ren Wintern. Die potenzielle natürliche Vegetation besteht aus kollin-submontanen Buchen­

Eichenwäldern, in denen regelmäßig die Höhenkiefer auftritt (MANNSFELD & SYRBE 2008). 

Schutzgebiete werden vom Planbereich am östlichen Rand des UG berührt (FFH-Gebiet 

„Bachtäler südlich Zwickau", Teil „Am Kreuzberg") sowie das FND „Wiesenteiche Rotschau". 

Nordöstlich von Neumark erstreckt sich das LSG „Römertal", westlich der geplanten 
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Trassenanbindung bei Lichtentanne befindet sich das LSG „Plotzgrund", nördlich davon das 

LSG „Am Kreuzberg" (FREISTAAT SACHSEN 2017). 

.... 
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Abb. 1: Geplanter Trassenverlauf einschließlich Alternativvariante sowie Einteilung der Abschnitte und 
zusammenhängende Waldstücke; Planungsstand 2016 und 2021 , Quelle: OpenStreetMap 2021, verändert 

Abb. 2: Korridor A: Blick nach Nordost Abb. 3: Korridor 81 : Blick auf z. T. feuchtes Grün­
land südwestlich von Altrottmannsdorf 
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Abb. 4: Blick auf den Burgteich aus Nord I 
Korridor C 

Abb. 5: Korridor B2: blick auf das zu querende 
Mischwald- und Nadelforstgebiet 

2.3 Bewertung des Kollisionsrisikos von Vögeln an Freileitungen 

Die Gefährdung von Vogelarten durch Anflug gilt besonders im Hoch- und Höchstspannungs­

bereich als wichtigste Todesursache einzelner Individuen. In besonderer Weise sind davon 

wandernde, große Vogelarten mit großen Flügelspannweiten betroffen, deren Zugwege durch 

Freileitungen zerschnitten werden (HAAS 2008). Die pauschale Gefährdung von Vogelarten 

durch Kollisionen mit Freileitungen allgemein einzuschätzen ist in der Planungspraxis nicht 

möglich. Die artspezifischen Unterschiede in der Artspezifik, der Populationsdynamik und der 

naturschutzfachlichen Wertigkeit sowie die Gebietseigenheiten sind zu vielfältig, um die zu­

sätzliche Mortalität zu bewerten, die sich durch Freileitungen für einzelne Arten in bestimmten 

Gebieten ergeben kann. Mit den „übergeordneten Kriterien zur Bewertung der Mortalität wild­

lebender Tiere im Rahmen von Projekten und Eingriffen" nach BERNOTAT & Dierschke (2021 a; 

2021 b) liegt erstmals ein Bewertungssystem vor, dass verschiedene Indizes in die Bewertung 

einbezieht und somit eine situationsangepasste Bewertung ermöglicht. Danach kommen Indi­

zes zur Anwendung, die in enger Beziehung stehen und eine Bewertung erleichtern. Im Fol­

genden soll dieses System anhand der genannten Quelle umrissen und erläutert werden. 

• Populationsbiologischer Sensitivitäts-Index (PSI) 

Dieser Index berücksichtigt artspezifische Daten wie die Mortalitätsrate, das maximale Le­

bensalter, das Alter beim Eintritt in die Reproduktionsphase, die Reproduktionsrate aber auch 

die nationale und internationale Bestandsgröße. 

• Naturschutzfachlicher Wert-Index (NWI) 

Hier findet der Rote-Listen-Status, die Häufigkeit/Seltenheit einer Art, der Erhaltungszustand 

sowie die fünfstufig eingeteilte nationale Verantwortlichkeit für eine Art Verwendung. 

• Mortalitätsgefährdungsindex (MGI) 

Seide Indizes, PSI und NWI, ergeben zusammen den 9-stufigen Mortalitätsgefährdungsindex 

(MGI). Da dieser Index zwar eine Art schon recht umfassend charakterisiert, aber noch 
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keinerlei vorhabentypspezifische Bezüge besitzt, wurde zusätzlich das vorhabentypspezifi­

sche Tötungsrisiko (hier: Kollisionsrisiko mit 110-kV-Leitung) einbezogen. Hier finden Biologie 

und Verha lten der Art wie Mobilität, Flugverhalten, Körpergröße, Manövrierfähigkeit, Fortbe­

wegungsgeschwindigkeit oder Sehvermögen Berücksichtigung. Wechselwirkungen bestehen 

an dieser Stelle der Bewertung mit dem Gutachter, der das einzelfallspezifische Risiko ein­

schätzt (Bewertungsansatz 2). Dieses resultiert aus der Größe, dem lsolationsgrad und der 

Vernetzung der betroffenen Individuen der jeweiligen Art sowie dem Potenzial zur Wiederbe­

siedlung. Das einzelfallspezifische Risiko wird der allgemeinen Mortalitätsgefährdung (MGI) 

gegenübergestellt. Je höher der MG/ einer Art, desto niedriger muss das einzelfallspezifische 

Risiko sein, um die Schwelle für gebiets- oder artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nicht 

zu überschreiten. 

• Vorhabentypspezifisches Tötungsrisiko (vTR) 

Kenntnisse zur Biologie und zum Verhalten einer Art sowie Recherche und Auswertung von 

Totfundzahlen am Vorhabentyp (hier: Freileitung) ergeben das 5-stufige vorhabentypspezifi­

sche Tötungsrisiko (vTR) einer Art. Es stellt das vorhabentypspezifische Kollisionsrisiko einer 

Art dar, mit einer Freileitung zu kollidieren. Andere artspezifische Einstufungen gibt es auch 

für die Kollision der Art mit dem Straßenverkehr oder mit Windenergieanlagen. 

• Vorhabentypspezifischer Mortalitätsgefährdungs-lndex (vMGI) 

Vorhabentypspezifisches Tötungsrisiko und MGI wurden schließlich zum 5-klassigen vorha-

bentypspezifischen Mortalitätsgefährdungs-lndex (vMGI) aggregiert. 

Hier beeinflusst der Gutachter zum zweiten Mal die Bewertung (Bewertungsansatz 1) durch 

Einschätzung des konstellationsspezifischen Risikos (KSR). Das konstellationsspezifische Ri­

siko beschreibt die Konfliktträchtigkeit des jeweiligen Vorhabens (Nähe der geplanten Trasse 

zum Untersuchungsobjekt, Ausführung wie Mastentyp, Leiter- und Traversenzahl usw.) sowie 

die betroffenen lndividuenzahlen und die Nutzungsfrequenz durch die einzelnen Arten. Daraus 

ergibt sich, dass je höher die Einstufung einer Art im Rahmen des vMG/ erfolgt, dementspre­

chend geringer das konstellationsspezifische Risiko sein muss, um einen Verbotstatbestand 

zu umgehen. Die Indizes der relevanten Arten werden im vorliegenden Bericht der zitierten 

Arbeit entnommen und bei einer Gesamtbewertung des Kollisionsrisikos berücksichtigt. In 

nachfolgender Abbildung sind die verschiedenen Indizes nochmals grafisch dargestellt. 
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Abb. 6: Übersicht über die berücksichtigten Indizes und die durch den Gutachter eingeschätzten Risiken; 
Pfeile bezeichnen Beziehungen und Wechselwirkungen; frei nach BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021b) 

Allgemein werden alle Arten der vMGl-Klassen A und B einer Bewertung unterzogen, Arten 

der vMGl-Klasse C werden in naturschutzfachlichen Prüfungen von Freileitungen i. d. R. nur 

dann Relevanz entfalten, wenn mindestens ein erhöhtes (hohes) konstellationsspezifisches 

Risiko besteht. Dies ist z. B. dann der Fall, wenn Brutkolonien (z. B. von Möwen, Seeschwal­

ben, Graureiher) oder Limikolen- bzw. Wasservogelbrutgebiete betroffen sind. Hinsichtlich 

Rastvogelvorkommen können hierzu Wasservogelrastgebiete (z.B. von Enten, Tauchern, Sä­

gern, Rallen, Gänsen oder Möwen), Limikolenrastgebiete sowie Kranichrastgebiete gezählt 

werden (BERNOTAT & Dierschke 2021a; 2021b). 

Einige Arten wurden im Rahmen des vorliegenden Berichtes vorsorglich geprüft. 

Zu den artspezifischen Wirksamkeiten von Vogelschutzmarkern an Freileitungen liegt eine ak­

tuelle, vom Bundesamtes für Naturschutz veröffentlichte Studie vor (LIESENJOHANN et al. 

2019), die auf Erkenntnissen der Einstufung des Kollisionsrisikos nach BERNOTAT & Dierschke 

(2021 a; 2021 b) beruht. Diese Studie findet Anwendung bei der Empfehlung von Vogelschutz­

markern. In Anlage 1 erfolgt die Bewertung relevanter Brut- und Rastvogelarten nach der ge­

nannten Methodik. 

2.4 Weitere Auswirkungen von Energie-Freileitungen im Hochspannungsbe­

reich 

• Tötungsrisiko durch Stromschlag 

Stromschlag als Todesursache für Vögel war und ist besonders ein Problem von Mittelspan-

nungsleitungen (HAAS 2008). Hierzu wurden inzwischen durch § 53 BNatSchG vom 
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Gesetzgeber Regelungen getroffen. Mittelspannungsleitungen sind nicht Gegenstand der Un­

tersuchungen. Unterschreitet jedoch der Abstand der stromführenden Leiterseile untereinan­

der oder der Abstand eines stromführenden Leiterseiles zu einem geerdeten Bauteil die Flü­

gelspannweite eines großen Vogels, kann es zum tödlichen Stromschlag an jeder Freileitung 

kommen (HAAS 2008). Kleinvogel-Schwärme können bei hoher Luftfeuchtigkeit einen Lichtbo­

gen-Überschlag zwischen Leiterseilen und Traverse auslösen. Dabei besteht unter ungünsti­

gen Umständen die Gefahr des Auslösens von Waldbränden durch herabfallende, brennende 

Vögel (HAAS et al. 2018). 

• Meidungseffekte durch visuelle Störwirkung 

Eine visuelle Störwirkung kann besonders auf Vogelarten offener Lebensräume ausgehen. Die 

Offenheit und Weitsichtigkeit wird von vielen Arten aus Gründen der Prädationsvermeidung 

benötigt. Freileitungsmasten als hohe Vertikalstrukturen mit Silhouetten-Bildung erzeugen 

eine solche Störwirkung (BFN 2018). 

• Meidungseffekte /Zerschneidung 

Als weitere Folge der strukturellen Störwirkung von Freileitungstrassen kann die Effizienz der 

Nahrungsaufnahme, besonders für Gänse, durch erhöhtes Sichern und reduziertes Komfort­

verhalten im Nahbereich der Trasse beeinträchtigt sein, besonders bei der Zerschneidung von 

Flächen (BALLASUS & SOSSINKA 1997). 

• Positive Effekte 

Durch die Errichtung von Freileitungen kann es nach eigenen Beobachtungen auch zu positi-

ven Effekten auf einzelne Vogelarten kommen. So nutzen Baumfalke und Fischadler regelmä­

ßig Masten-Standorte als Nistplätze, Ziegenmelker oder Singvögeln dienen die Masten als 

Singwarten, Greifvögeln als Ansitze beim Beuteerwerb. Die Sicherung des für den Betrieb der 

Freileitung notwendigen Leitungsschutzstreifens unter der Freileitung initiiert besonders in Kie­

fernforsten eine aufwertende, offene, heideartige Landschaft, von der streng geschützte Arten 

wie Heidelerche oder Ziegenmelker profitieren können. Das gilt jedoch nur, wenn im Leitungs­

schutzstreifen keine intensive forstwirtschaftliche oder anderweitige Nutzung betrieben wird 

(z. B. Weihnachtsbaumkulturen oder Wildäcker). 

2.5 Rechtliche Grundlagen 

Die Errichtung und das Betreiben von Hoch- und Höchstspannungsleitungen stellt einen Ein­

griff i. S. d. § 14 Abs. 1 BNatSchG dar, in Sachsen durch§§ 8 ff. SächsNatSchG geregelt. 

Das vorliegende, geplante Neubauvorhaben bedarf einer Genehmigung in diesem Sinne. 

Nach Artikel 6 Abs.2 FFH-RL (umgesetzt durch§ 33 Abs. 1 BNatSchG auf nationaler Ebene) 

gilt ein allgemeines Verschlechterungsverbot in Natura 2000-Gebieten. Auch gilt ein generel­

les Verschlechterungsverbot für Natur und Landschaft (§ 17 BNatSchG, Eingriffsregelung). 

Zentrale rechtliche Verpflichtung ist die Beachtung der Verbotstatbestände nach § 44 
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BNatSchG (Tötungsverbot, Störungsverbot). Der §7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG weist 

europäische Vogelarten des Anhang 1 der europäischen Vogelschutzrichtlinie (VSR (EG 

2009)) ebenso als streng geschützte Arten aus wie die Bundesartenschutzverordnung (BArt­

SchV (BGBL 2013)). SPA-Gebiete (Special Protection Areas) stehen in engem Zusammen­

hang als Schutzgebiete für die europäischen Vogelarten der VSR. Besondere Beachtung fin­

den Bereiche in Verbindung mit der Fauna- Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL (EWG 1992)) und 

dem Natura 2000 Konzept. 
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3 Methodik 

3.1 Brutvogelkartierung 

Grundlage der Kartierungsarbeiten und Bestandserfassungen im Gelände ist die Annahme 

der Territorialität von Brutvögeln. Anhand des Reviergesangs, Rufen, optischer und akusti­

scher Signale oder gegen Eindringlinge gerichtetes Aggressionsverhalten der einzelnen Arten 

ist es möglich, auf ein Reviermarkierungsverhalten (Territorialverhalten) von Vögeln zu schlie­

ßen (SÜDBECK et al. 2005, BIBBY et al. 1995). 

Zu den revieranzeigenden Merkmalen von Vogelarten zählen demnach: 

• Singende/balzrufende Männchen im arttypischen Lebensraum 
• Akustische Signale zur Reviermarkierung (z. B. Trommeln) 
• Balzflüge 
• Paare 
• Revierauseinandersetzungen 
• Nistmaterial oder Futter tragende Altvögel 
• Jungvögel/Familien 
• Vermutete Neststandorte 

Diese Vogelarten können deshalb bei entsprechenden Nachweisen auf mehreren Begehun­

gen und in Abhängigkeit von artspezifischen Erfassungsmethoden als Brutvögel gewertet wer­

den (SüDBECK et al. 2005). Vogelarten, die während der Begehungen nur einmalig und/oder 

ohne revieranzeigende Merkmale beobachtet werden, können demnach (ebenfalls in Abhän­

gigkeit artspezifischer Verhaltensweisen) nicht als Brutvögel gewertet werden (BIBBY et al. 

1995). 

Als Methodik wurde die Revierkartierung nach BIBBY et al. (1995) eingesetzt, die in den Me­

thodenstandards von SüDBECK et al. (2005) modifiziert und zur anerkannten Methode im Rah­

men der Eingriffsregelung wurde. Entsprechend dieser Methodik wurden im Zeitraum von April 

2016 bis Mai 2019 insgesamt 15 Komplett- und Teilbegehungen, inklusive 2 Nachtbegehun­

gen durchgeführt. Der Untersuchungskorridor zur Brutvogelkartierung wurde auf eine Breite 

von 1 000 m (500 m beidseits der geplanten Leitung) eingegrenzt. 

Dabei wurden alle revieranzeigenden Merkmale von Vogelarten erfasst und in eine mitgeführte 

Tageskarte (Maßstab ca. 1 : 5 000) eingetragen. Die Daten der Tageskarten wurden dann in 

Artkarten übertragen. Über die Auswertung der Tageskarten der einzelnen Begehungen er­

folgte die Aufstellung sogenannter Papierreviere. Mindestens zwei gruppierte Registrierungen 

einer Art mit revieranzeigenden Merkmalen müssen auf den Tageskarten der durchgeführten 

Begehungen verzeichnet sein. Aus dem räumlichen Verteilungsmuster der Registrierungen 

dieser Begehungen ergibt sich das sogenannte (fiktive) Papierrevier der Art (SÜDBECK et al. 

2005). Dabei wurde ein dauerhaft besetztes Revier einer Art im Abstand von mindestens 
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sieben Tagen am selben Platz festgestellt. Als unsicher geltende Wertungen wurden mit einem 

Fragezeichen versehen. 

Auch die Auswertung der gesammelten Daten folgt den anerkannten Methodenstandards bei 

der Brutvogelkartierung nach SüDBECK et al. (2005). Die Erfassungskriterien der Wertungs­

grenzen jeder einzelnen Art wurden mit den Beobachtungen während der Begehungen abge­

glichen und zur Einschätzung des Brutvogelstatus der Art verwendet. 

Revieranzeigende Merkmale von Vogelarten außerhalb des UG wurden in die Bewertung mit 

aufgenommen, wenn die vermuteten Brutreviere im Grenzbereich lagen und davon auszuge­

hen ist, dass die Arten das UG regelmäßig als Nahrungsfläche nutzen. 

3.2 Rast- und Zugvogelkartierung 

Die Methodik der Rast- und Zugvogeluntersuchungen setzt sich aus einer Kombination aus 

Begehung, Befahrung und der Nutzung von Vantage-Points zusammen. Diese Beobachtungs­

punkte werden entsprechend der Gelände-Topographie so gewählt, dass man einen großen 

Teil des Erfassungskorridors überblicken kann. Die Methode folgt Empfehlungen von REICHEN­

BACH et al. (2006). Dabei erfolgt eine Erfassung aller durchfliegenden Individuen relevanter 

Arten unter Berücksichtigung der Flughöhe und Flugrichtung in einem bestimmten Zeitraum. 

Somit ergibt sich ein Bild der relativen Raumnutzung der Art. Für die Erstellung dieses Gut­

achtens reichten jedoch Fixpunkt-Beobachtungen nicht aus. Die Methodik wurde deshalb um 

das beschriebene, flächenhafte Befahren mit dem PKW und Komplettbegehungen zu Fuß er­

weitert, um eine größere Datendichte zu erzielen. Insgesamt fanden 10 Komplett- und Teilbe­

gehungen zur Rastvogelkartierung statt. Als Untersuchungsraum wurde ebenfalls ein Korridor 

von 1000 m (500 m beidseits der geplanten Trasse) betrachtet. 

3.3 Auswertung der Daten 

• Brutvögel 

Die Auswertung der gesammelten Daten folgte den anerkannten Methodenstandards der Brut-

vogelkartierung nach (SüDBECK et al. 2005). Die Erfassungskriterien der Wertungsgrenzen je­

der einzelnen Art wurden mit den Beobachtungen während der Begehungen abgeglichen und 

zur Einschätzung des Brutvogelstatus der Art verwendet. 

Zur Gesamteinschätzung der Arten wurden neben den beschriebenen Quellen zur Kollisions­

gefährdung auch die Roten Listen Deutschlands (RYSLAVY et al. 2020) und Sachsens (FREI­

STAAT SACHSEN 2015) hinzugezogen. 

Zu wertgebenden Arten erfolgte eine Literatur- und Datenrecherche. Allgemein fand eine 

quantitative Auswertung aller Daten von wertgebenden Arten entsprechend der Zielstellungen 

statt. 

Wertgebende Arten sind im Sinne vorliegender Arbeit Arten , die nach Bundesartenschutz­

verordnung (BArtSchV (BGBL 2013)) streng geschützt sind bzw. in Anhang 1 der Europäischen 
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Vogelschutzrichtlinie (VSR (EG 2009)) gelistet sind, auf einer der verwendeten Roten Liste mit 

einem Gefährdungsstatus verzeichnet sind oder den Vorwarnstatus einer Roten Liste erfüllen. 

Auch lebensraumtypische Arten naturschutzfachlich wertvoller Lebensräume, die als Leitarten 

nach FLADE (1994) fungieren, zählen dazu. Ubiquisten wurden nur rein qualitativ erfasst. 

• Rastvögel 

Die Bezeichnung »Rastvogel« beinhaltet gleichzeitig auch Zugvögel, die als Durchzügler, Win-

ter- oder Sommergäste auftreten können. Nicht als Brutvögel eingestufte Arten werden in An­

lehnung an WASSMANN (1999) folgendermaßen gewertet: 

Durchzügler (DZ): Art hält sich während des Vogelzuges im UG auf. Dabei kann sie 

auch revieranzeigende Merkmale zeigen, wurde jedoch außerhalb des Vogelzuges 

nicht mehr im Gebiet beobachtet. 

Gastvogel: Art hält sich im Gebiet ausschließlich zum Nahrungserwerb im Sommer 

auf (Nahrungsgast, NG), Art ist Zugvogel und hält sich während des Sommerhalbjah­

res im UG auf (Sommergast, SG) oder Art ist Zugvogel und hält sich im Winterhalbjahr 

im UG auf (Wintergast, WG) 

Überflieger (ÜF): Als Überflieger eingestufte Arten überflogen während der Begehun­

gen einmalig oder mehrmals das UG in größerer Höhe, ohne dass eine Landung beo­

bachtet werden konnte 

Zu wertgebenden Arten erfolgte eine Literatur- und Datenrecherche. 

• Kollisionsrisiko 

Zu allen Brut- und Rastvogelarten mit einem vorhabentypspezifischen Mortalitätsgefährdungs­

index (vMGI) (siehe 2.3) nach BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021b) der vMGl-Klassen A 

und B sowie unter entsprechenden Umständen vMGl-Klasse C (siehe 2.3) erfolgte eine der 

Methodik entsprechende Bewertung des konstellationsspezifischen Kollisionsrisikos (KSR). 

Dabei wird festgestellt, ob durch die geplante Maßnahme für die Arten eine Überschreitung 

der Relevanzschwelle (Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG) stattfindet. Entsprechend 

werden Empfehlungen artspezifischer Vogelschutzmarker gegeben (LIESENJOHANN et al. 

2019), um dem entgegenzuwirken. Die Bewertung nach genannter Methodik befindet sich in 

Anlage 1. 
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3.4 Begehungstermine 

Die Begehungstermine sind in nachfolgender Übersicht dargestellt. 

Tab. 1: Übersicht über die Begehungstermine „ Datum Uhrzeit Witterungsverhältnisse Zweck der Begehung 

11•c. Rückgang auf 5°C . heiter, am 
Brutvogelkartierung / 

18.04.2016 15.30-23.30 Uhr Vortag Regen, leichter Wind tagsüber, 

abends fast windstill, niederschlagsfrei 
Nachtbegehung Eulen 

2 23./24.04.2016 05.30-10.30 Uhr 
Morgens -2°C, bis 6°C, stark bewölkt, 

Brutvogelkartierung 
fast windstill, zeitweise Nieselregen 

3 30.04.2016 05.00-10.30 Uhr 
o·c-12°c , sonnig, leichter Wind, nieder-

Brutvogelkartierung 
schlagsfrei 

4 01 .05.2016 05.00-10.30 Uhr 
03°C-15°C. heiter, leichter Wind, nieder-

Brutvogelkartierung 
schlagsfrei 

5 06.05.2016 04.45-10.00 Uhr 
03.°C-17°C, sonnig, windstill, nieder-

Brutvogelkartierung 
schlagsfrei 

6 16./17.05.2016 04.30-10.15 Uhr 
05.°C-11 °C, bedeckt, zeitweise Nieselre-

Brutvogelkartierung 
gen, leichter Wind 

7 23.05.2016 04.30-09.00 Uhr 10•-13•c. bedeckt, Regen, windstill Brutvogelkartierung 

8 27.05.2016 04.00-09.30 Uhr 
08°C-19°C, bewölkt, windstill, nieder-

Brutvogelkartierung 
schlagsfrei, 

9 04.06.2016 04.00-09.45 Uhr 
13°C-20°C, bewölkt, leichter Wind, nie-

Brutvogelkartierung 
derschlagsfrei 

10 24./25.06.2016 04.00-09.30 Uhr 
15°C-25°C, nachmittags 34°C, leicht be-

Brutvogelkartierung 
wölkt, leicht windig, niederschlagsfrei 

11 20.07.2016 04.30-10.30 Uhr 
12°C-23°C, nachmittags bis 30°C, son-

Brutvogelkartierung 
nig, niederschlagsfrei, fast windstill 

12 07.09.2016 06.00-12.00 Uhr 
12°c-23•c. nachmittags bis 30°C, son-

Rastvogelkartierung 
nig, niederschlagsfrei, leichter Wind 

13 08.10.2016 06.40-11.30 Uhr 
06°C, bedeckt, leichter Wind, zeitweise 

Rastvogelkartierung 
Regen 

14 23.10.2016 07.00-11.00 Uhr 
03°C-05°C, bedeckt, zeitweise leichter 

Rastvogelkartierung 
Regen, windstill 

15 10.11.2016 07 .00.11 .00 Uhr 
00°C-03°C, bedeckt, zeitweise Graupel, 

Rastvogelkartierung 
leichter Wind 

16 22.12.2016 07.30-10.30 Uhr 
-04°C- -01°c, bedeckt, zeitweise 

Rastvogelkartierung 
Schneefall, zeitweise sehr windig 

17 25.02.2017 06.30-10.00 Uhr 
-05.C-05°C, sonnig, niederschlagsfrei, Rastvogelkartierung I 

kein Wind Horstsuche Schwarzstorch 

18 12.03.2017 15.30-22.45 Uhr 
08°C-00°C, bewölkt. später wolkenlos, Brutvogelkartierung / 

niederschlagsfrei, windstill Nachtbegehung Eulen 

11./12.03.2017 06.00-10.30 Uhr 
-02°C-08°C. heiter, niederschlagsfrei, Brutvogelkartierung I 

19 
windstill Rastvogelkartierung 

03°C-1o·c. sonnig, niederschlagsfrei, Kontrolle Präsenz I 
20 30.04.2017 05.00-10.00 Uhr 

windstill Absenz Schwarzstorch 

07.15-11.30 Uhr 
04°C, bedeckt, zeitweise Regen, leichter 

Rastvogelkartierung 21 08.12.2018 Wind 

14°C- -1°C, zweite Nachthälfte bis - Rastvogelkartierung / 
22 27.-28.02.2019 14.30-22.30 Uhr 

Nachtbegehung Eulen 15°C, heiter, niederschlagsfrei, windstill 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün I Faunus / Ulf Engler/ Niedercrossen 34 / 09306 Erlau OT Crossen 15 



23 29.-30.03.2019 16.30-23.30 Uhr 
08°C-06°C, bewölkt, niederschlagsfrei, Rastvogelkartierung / 
windstill Nachtbegehung Eulen 

24 06.04.2019 05.00-09.30 Uhr 
04°C-09°C, sonnig, niederschlagsfrei, Brutvogelkartierung I 
leicht windig Kontrolle Schwarzstorch 

25 24.05.2019 04.15-09.30 
06°C-14°C, sonnig, niederschlagsfrei, Brutvogelkartierung / 
windstill Kontrolle Schwarzstorch 
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4 Ergebnisse der Brutvogelkartierung 

4.1 Festgestellte Brutvogelarten / kommentierte Artenliste 

Tabelle 2 gibt einen Überblick über die 86 zur Brutzeit im Untersuchungsgebiet festgestellten 

Brutvogelarten und potenziellen Brutvogelarten. Dabei konnten 81 Vogelarten mit dem Brut­

vogel-Status belegt werden, eine weitere mit einem unsicheren Status, die restlichen wurden 

als Durchzügler und Nahrungsgäste eingestuft. 15 festgestellte Vogelarten sind nach§ 7 Abs. 

2 Nr. 13 und 14 BNatSchG streng geschützt, sieben davon in Anhang 1 der Europäischen 

Vogelschutzrichtlinie verzeichnet. Sieben Vogelarten sind auf der Roten Liste Deutschlands 

(RYSLAVY et al. 2020) verzeichnet (Bluthänfling, Feldlerche, Kuckuck, Mehlschwalbe, Star, 

Turteltaube und Wiesenpieper), Kuckuck, Mehlschwalbe, Turteltaube und Wiesenpieper sind 

zusätzlich auch auf der Roten Liste Sachsens vertreten. Insgesamt sind sieben Arten auf der 

Roten Liste Sachsens gelistet, darunter Tafelente und Kuckuck. Keinen Gefährdungsgrad, 

aber den Vorwarnstatus erfüllen fünf (RL Deutschland) bzw. 14 Arten (RL Sachsen). Als Be­

sonderheit des Untersuchungsgebietes ist das Vorkommen des Schwarzstorches als unregel­

mäßiger Nahrungsgast hervorzuheben. Wichtige Brutvogelarten sind in „Anlage 2 - Karten­

material Brutvogelkartierung" dargestellt. 

Tab. 2: Festgestellte Brutvogelarten; § : besonders geschützt; §§: streng geschützt; Rote Listen: RL D 
2020: Rote Liste Deutschland RL D 2020 ·Rote Liste Deutschland: RYSLAVY et al. (2020); RL SN 2015: Rote 
Liste Sachsen (FREISTAAT SACHSEN 2015); EU-VSR Anh.I: Europ. Vogelschutzrichtlinie Anh. I; BV-Brutvo­
gel, NG-Nahrungsgast, DZ·Durchzügler, ?-unsicher 

w.!li liJ.!ii ~ --1: " u 
lt ·rnt:...--f"M„ ..... , „ • 
I• ltt-:• ••11 ... u·1-· 1• •• ": ~ 1 1 1 :. 1 1 1 RI\ 

1 Amsel Turdus merula * * § BV 

2 Bachstelze Motacil/a a/ba * * § BV 

3 Baumpieper Anthus trivialis V 3 § BV 

4 Blässralle Fulica atra * * § BV 

5 Blaumeise Parus caeru/eus * * § BV 

6 Bluthänfling Carduelis cannabina 3 V § BV 

7 Buchfink Fringilla coe/ebs * * § BV 

8 Buntspecht Dendrocopos major * * § BV 

9 Dohle Co/oeus monedula * 3 § BV? 

10 Domgrasmücke Sylvia communis * V § BV 

11 Drosselrohrsänger 
Acrocephalus 

* * §§ BV 
arundinaceus 

12 Eichelhäher Garrulus glandarius * * § BV 

13 Elster Pica pica * * § BV 

14 Erlenzeisig Cardue/is spinus * * § BV 
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15 Feldlerche Alauda arvensis 3 V § BV 

16 Feldsperling Passer montanus V * § BV 
Fichtenkreuzschna-

* * 17 Loxia curvirostra § NG 
bei 

18 Fitis Phylloscopus trochilus * V § BV 

19 Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla * * § BV 
20 Gartengrasmücke Sylvia borin * V § BV 

21 Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus * 3 § BV 
22 Gebirgsstelze Motaci/la cinerea * * § BV 

23 Gelbspötter Hippolais icterina * V § BV 
24 Gimpel Pyrrhula pyrrhula * * § BV 

25 Girlitz Serinus serinus * * § BV 

26 Goldammer Emberiza citrinella * * § BV 

27 Grünfink Carduelis chloris * * § BV 

28 Grünspecht Picus viridis * * §§ BV 
29 Habicht Accipiter gentilis * * §§ BV 

30 Haubenmeise Parus cristatus * * § BV 

31 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * * § BV 

32 Haussperling Passer domesticus * V § BV 

33 Heckenbraunelle Prunel/a modularis * * § BV 

34 Hohltaube Columba oenas * * § BV 
Coccothraustes coc-

* * 35 Kernbeißer § BV 
cothraustes 

36 Klappergrasmücke Sylvia curruca * V § BV 

37 Kleiber Sitta europaea * * § BV 

38 Kohlmeise Parus major * * § BV 
39 Kolkrabe Corvus corax * * § BV 

40 Kuckuck Cuculus canorus 3 3 § BV 
41 Mäusebussard Buteo buteo * * §§ BV 
42 Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 § BV 
43 Misteldrossel Turdus viscivorus * * § BV 
44 Mönchsgrasmücke Sylvia atricapi/la * * § BV 

Neuntöter 
45 Lanius collurio * * X §§ BV 

46 Nilgans Alopochen aegyptiaca • / § BV 
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1 ' 
47 Pirol Oriolus oriolus V V § BV 
48 Rabenkrähe Corvus corone corone * * § BV 
49 Rauchschwalbe Hirundo rustica V 3 § BV 
50 Reiherente Aythya fu/igula * * § BV 
51 Ringeltaube Columba pa/umbus * * § BV 
52 Rohrammer Emberiza schoenic/us * * § BV 
53 Rohrweihe Circus aeruginosus * * X §§ BV 
54 Rotkehlchen Erithacus rubecu/a * * § BV 
55 Rotmilan Milvus milvus * * X §§ BV 

56 Schwanzmeise Aegithalos caudatus * * § BV 
57 Schwarzmilan Milvus migrans * * X §§ BV 

58 Schwarzspecht Dryocopus martius * * X §§ BV 
59 Schwarzstorch Ciconia nigra * V X §§ NG 

60 Singdrossel Turdus philome/os * * § BV 

61 
Sommergoldhähn-

Regulus ignicapil/a * * § BV 
chen 

62 Sperber Accipiter nisus * * §§ BV 

63 Star Sturnus vulgaris 3 * § BV 

64 Stieglitz Cardue/is carduelis * * § BV 

65 Stockente Anas p/atyrynchos * * § BV 
66 Straßentaube Columba /ivia f. domestica § BV 

67 Sumpfmeise Parus pa/ustris * * § BV 

68 Sumpfrohrsänger Acrocepha/us palustris * * § BV 

69 Tafelente Aythya ferina V 3 § BV 

70 Tannenmeise Parus ater * * § BV 

71 Teichrohrsänger Acrocepha/us scirpaceus * * § BV 

72 Türkentaube Streptopelia decaocto * * § BV 

73 Turmfalke Fa/eo tinnuncu/us * * §§ BV 

74 Turteltaube Streptopefia turtur 2 3 § BV 

75 Uhu Bubobubo * V X §§ NG 
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76 Wacholderdrossel Turdus pi/aris * * § BV 
77 Waldbaumläufer Certhia familiaris * * § BV 
78 Waldkauz Strix aluco * * §§ BV 
79 Waldlaubsänger Phyl/oscopos sibilatrix * V § BV 
80 Waldohreule Asio otus * * §§ BV 
81 Weidenmeise Parus montanus * * § BV 
82 Wiesenpieper Anthus pratensis 2 2 § DZ 

83 Wintergoldhähn- Regulus regulus * V § BV 
chen 

84 Zaunkönig Troglodytes troglodytes * * § BV 
85 Zilpzalp Phylloscopos col/ybita * * § BV 
86 Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis * V § BV 

0 Ausgestorben oder Verschollen 

Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet Gefährdungs-

3 gefährdet kategorie 

G Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

R Extrem selten 

V Vorwarnliste 

D Daten unzureichend 

ungefährdet Keine 

• Nicht bewertet Gefährdungs-

Nicht betrachtet kategorie 
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4.2 Einschätzung wertgebender Brutvogelarten und Gastvögel 

Im Folgenden werden alle streng geschützten und/oder mit einem Gefährdungsstatus der Ro­

ten Liste versehenen Brutvogelarten und Gastvogelarten artspezifisch eingeschätzt und nach 

ihrer Relevanz für das geplante Vorhaben beurteilt. Dabei werden auch einige Arten der aktu­

ellen Vorwarnliste sowie landschaftstypische Arten berücksichtigt. 

Blässralle Auf dem Burgteich (Korridor C) ist die Blässralle mit mindestens 2 

Fulica alra 

Bluthänfling 

Carduelis cannabina 

Dorngrasmücke 

Sylvia communis 

Brutpaaren vertreten. Zeitweilig hielt sich ein fünftes Exemplar auf 

dem Burgteich auf, eventuell ist auch ein drittes Brutpaar vorhanden. 

Die Einschätzung des konstellationsspezifischen Risikos mit der ge­

planten 110-kV-Leitung erfolgt in Anlage 1. 

Der Bluthänfling wurde besonders im Siedlungsbereich von Ober­

neumark festgestellt. Auch in den Weg begleitenden Hecken im süd­

westlichen Teil des Korridors A ist der Bluthänfling Brutvogel. 

Ebenso konnten singende Männchen während der Brutzeit östlich 

der B 173 im geplanten Trassenverlauf festgestellt werden. 

Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke 

(2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant 

hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Die Dorngrasmücke brütet mindestens mit 2 BP im Korridor A in den 

Weg begleitenden Hecken. Weitere Brutnachweise konnten im Süd­

westen des UG erbracht werden. Die Art ist keine freileitungssen­

sible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021b) und daher ar­

tenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisi­

kos mit einer Freileitung. 

Drosselrohrsänger Zwei Brutpaare konnten im Schilfgürtel des Burgteiches nachgewie­

Acrocepha/us arundinaceus sen werden. Vom Trassenbau ist die Art nicht betroffen. Die Art ist 

keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a; 

2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüf relevant hinsichtlich 

des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Feldlerche 

Alauda arvensis 

Die Feldlerche erreicht mit 85 BP im gesamten Untersuchungsraum 

eine durchschnittliche Dichte von ca. 3,6 BP je 50 ha ((BEZZEL 1993). 

gibt für Mitteleuropa für die Kategorie 20-49 ha im Mittel Höchstdich­

ten von 10,4 BP je 50 ha an. Die höchste Dichte wird im Korridor C 
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Feldsperling 

Passer montanus 

Fitis 

Phylloscopus trochilus 

mit 7, 1 BP je 50 ha erreicht. Eine direkte Vergleichbarkeit ergibt sich 

allerdings nur bedingt, weil der Untersuchungsraum insgesamt zu 

klein ist. Die geringste Dichte mit nur 1,3 BP je 50 ha wurde in Korri­

dor B1 / 82 festgestellt. , Korridor A wies eine Dichte von 3,3 BP je 

50 ha auf. Mit diesen Werten erreicht die Feldlerche im Untersu­

chungsraum insgesamt eine geringe Brutdichte, deren Verteilung 

stark von den entsprechenden Kulturarten abhängt. Die geringste 

Dichte findet sich auf Winterrapskulturen. Der Untersuchungsraum 

stellt für die Rote-Listen-Art mit dem Status „Gefährdet" (SÜDBECK et 

al. 2010) einen nur teilweise relativ dicht besiedelten Lebensraum 

dar. Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & 

Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüf­

relevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Feldsperlinge waren besonders im Korridor A in größeren Schwär­

men von bis zu 100 Exemplaren zu beobachten. Als Brutvogel wurde 

die Art in der Ortslage Neumark, am Waldstück 2 südwestlich von 

Neumark und im Südwesten zu Beginn des Korridors A nachgewie­

sen. Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & 

Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüf­

relevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Zwei Brutpaare des Fitislaubsängers wurden im Südwesten des Kor­

ridors A nachgewiesen, weitere Brutnachweise erfolgten beispiels­

weise am Burgteich sowie am nördlichen Rand des Waldstückes 4. 

Auf weiten Strecken wenig geeignete Habitatstrukturen sind Ursa­

che für die geringe Siedlungsdichte der Art. Die Art ist keine freilei­

tungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021 a; 2021 b) und 

daher artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisi­

onsrisikos mit einer Freileitung. 

Gartenrotschwanz Ein Brutpaar des Gartenrotschwanzes konnte am Rande der Sied-

Phoenicurus phoenicurus lungsstrukturen östlich der Moritzstraße (Reichenbach) im Korridor 

A festgestellt werden. Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. 

BERNOTAT & Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrecht­

lich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Frei­

leitung. 
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Gelbspötter 

Hippolais icterina 

Goldammer 

Emberiza citrinella 

Grünspecht 

Picus viridis 

Ein Brutpaar konnte im Süden des Korridors A südöstlich der Rand­

siedlung in den Weg begleitenden Hecken nachgewiesen werden. 

Waldlebensräume des UG bieten dem Gelbspötter infolge fehlender 

vertikaler Strukturierung der Vegetation wenig Habitateignung. 

Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke 

(2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant 

hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Die Goldammer konnte im gesamten Feldflurbereich des Untersu­

chungsgebietes sowohl als Durchzügler als auch als Brutvogel fest­

gestellt werden. Die größte Brutdichte wird im Korridor A mit ca. 3,3 

BP/km2 erreicht. (BEZZEL 1993) gibt für den Osten von Deutschland 

0,7-4,4 BP/km2 an. Eine direkte Vergleichbarkeit ergibt sich aller­

dings nur bedingt, weil der Untersuchungsraum insgesamt zu klein 

ist. Dennoch kann die Goldammer im Untersuchungsraum als häufi­

ger Brutvogel eingestuft werden. Die Art ist keine freileitungssensible 

Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021b) und daher arten­

schutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos 

mit einer Freileitung. 

Ein Brutpaar konnte in einem Feldgehölz von Korridor A in 81 zwi­

schen Altrottmannsdorf und Neumark belegt werden, ein weiteres an 

der Gabelung des Untersuchungskorridors in der Nähe des Einzel­

grundstückes sowie ein BP an der Schwarzen Tafel. Weitere Nach­

weise in der Ortslage von Neumark konnten nicht als Brutnachweise 

gewertet werden. Der geplante Trassenverlauf wird keine erhebli­

chen Auswirkungen auf die Art haben. Potenzielle Brutbäume der 

Art sind nicht betroffen. Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. 

BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021 b) und daher artenschutzrecht­

lich nur im Extremfall prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos 

mit einer Freileitung. 

Klappergrasmücke In den Weg begleitenden Hecken im südwestlichen Teil des Korri­

Sy/via curruca dors A konnten zwei an verschiedenen Begehungstagen singende 

Klappergrasmücken beobachtet werden. 

Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke 

(2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant 

hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 
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Kuckuck 

Cuculus canorus 

Mäusebussard 

Buteobuteo 

Neuntöter 

Lanius collurio 

Pirol 

Oriolus oriolus 

Ein rufender Kuckuck wurde zweimal am nördlichen Rande des 

Waldstückes 2 östlich der Alten Poststraße westlich des Einzelge­

höftes verhört (06.05„ 17.05.16). Auch am Burgteich konnte ein Ku­

ckuck verhört werden. Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. 

BERNOTAT & Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrecht­

lich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Frei­

leitung. 

Der Mäusebussard ist vermutlich mit 4 - 5 Brutpaaren im Untersu­

chungsgebiet vertreten. Ein Brutpaar konnte in einem Feldgehölz 

südwestlich von Altrottmannsdorf festgestellt werden. Ein vermuteter 

Horststandort befindet sich am östlichen Rand des Waldstückes 3, 

ca. 400 m südöstlich vom Burgteich (Abstand zur geplanten Trasse 

ca 200 m), ein etwa 60 m von der geplanten Trasse entfernter ver­

mutlicher Brutplatz befindet sich in einem Feldgehölz westlich der 

Juri-Gagarin-Straße der Gemeinde Stenn (beide Trassenabschnitt 

C). 200 m südöstlich von der geplanten Trasse konnte ebenfalls ein 

Mäusebussard-Brutplatz an einem nordöstlichen Rand östlich der S 

289 ermittelt werden. Auch in Waldstück 1 im Südwesten des UG 

konnte ein BP festgestellt werden. Die Art ist keine freileitungssen­

sible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher ar­

tenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisi­

kos mit einer Freileitung. 

Ein Brutpaar konnte ca. 100 m südlich der Wegkreuzung Oberneu­

marker Weg/Alte Poststraße beobachtet werden. Ein weiterer Nach­

weis erfolgte am 06.05.16 ca. 300 m südöstlich des Kreuzungsbe­

reiches S289/B173. Hier erfolgte kein weiterer Nachweis, so dass 

auf einen Durchzügler geschlossen wird. Ein Brutnachweis gelang 

am FND „Wiesenteiche" . 

Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke 

(2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüf relevant 

hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Ein Pirol konnte zweimalig im Waldstück 2 östlich der Alten Post­

straße westlich des Einzelgehöftes nachgewiesen werden. Ein wei­

terer Brutverdacht besteht im südlich angrenzenden Bereich des 
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Rohrweihe 

Circus aeruginosus 

Rotmilan 

Milvus milvus 

Schwarzmilan 

Milvus migrans 

Schwarzspecht 

Dryocopus martius 

Burgteiches sowie südlich des Kohlbrunngrabens . Die Art ist keine 

freileitungssensible Art gern. BERNOT AT & Dierschke (2021 a; 2021 b) 

und daher artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des 

Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Ein Brutpaar der Rohrweihe war im südlichen Bereich des Burgtei­

ches festzustellen. Regelmäßig konnten beide Geschlechter beo­

bachtet werden und es fanden Balz- und Schauflüge statt. 

Auch im FND „Wiesenteiche Rotschau" wurde mehrfach eine weib­

liche Rohrweihe beobachtet werden, ein Brutnachweis konnte aller­

dings nicht erbracht werden. Die Einschätzung des konstellations­

spezifischen Risikos mit der geplanten 110-kV-Leitung erfolgt in An­

lage 1. 

Der Rotmilan ist wahrscheinlich mit 3 Brutpaaren im Untersuchungs­

gebiet vertreten: Ein Brutpaar ca. 150 m nordwestlich der geplanten 

Trasse (Abschnitt A) im Waldstück 2, für ein weiteres besteht Brut­

verdacht am Burgteich. Auch nahe der „Schwarzen Tafel" im Süd­

westen des UG konnte ein balzendes Paar beobachtet werden. 

Horststandorte im nahen Leitungsbereich wurden nicht gefunden. 

Die Einschätzung des konstellationsspezifischen Risikos mit der ge­

planten 110-kV-Leitung erfolgt in Anlage 1. 

Zwei nahrungssuchende Schwarzmilane wurden mehrfach im östli­

chen Teil des Korridors B bei Nahrungsflügen während der Brutzeit 

beobachtet. Am 23.05.2016 wurde ein Exemplar beutetragend beim 

Anflug eines Feldgehölzes ca. 350 m südlich der geplanten Trasse 

beobachtet. Ein Horststandort wird hier im Zentrum des etwa 1,5 ha 

großen Feldgehölzes vermutet. Weitere Beobachtungen erfolgten im 

Umkreis des Burgteiches am am 27.05. und am 20.07.2016. Ein 

Brutverdacht besteht zudem in Korridor-Abschnitt B. Die Einschät­

zung des konstellationsspezifischen Risikos mit der geplanten 11 O­

k V-Leitung erfolgt in Anlage 1. 

Der Schwarzspecht ist Brutvogel mit wahrscheinlich 2 BP im Wald­

stück 4. Weitere Brutpaare befinden sich im Pleiße-Bachtal sowie im 

Waldstück 3 und Waldstück 1. Die Art ist keine freileitungssensible 

Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021 b) und daher 
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Schwarzstorch 

Ciconia nigra 

artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisi­

kos mit einer Freileitung. 

Ein Schwarzstorch wurde am 18.04.2016 bei der Nahrungsauf­

nahme südöstlich der Einmündung S289/B173 beobachtet. Das 

Exemplarflog ab, kreiste über dem Nahrungsgebiet und flog in Rich­

tung Südost (Waldstück 4) ab. 

Am 27.05.2016 gegen 4.30 Uhr wurde ein aus Richtung dieses Nah­

rungsgebietes kommendes Exemplar beobachtet, das zielgerichtet 

und sehr niedrig das große zusammenhängende Waldstück 4 west­

lich der S282A anflog und aus der Sicht verschwand. Etwa 15 min 

später flog das Exemplar aus diesem Waldstück wieder ab in Rich­

tung Burgteich. Balzflüge wurden in diesem Zusammenhang nicht 

beobachtet. Eine Begehung am 30.04.2017 ergab eine Beobach­

tung eines über das besagte Waldstück fliegenden Altvogels. Um 

Störungen der äußerst sensiblen Art zu vermeiden, wurde das Ge­

biet nur im Winter zur Horstsuche aufgesucht. Es konnte kein Horst 

festgestellt werden. Eine Datenanfrage beim Sächsischen Landes­

amt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Referat 62 I Arten­

schutz ergab keine bekannten Brutvorkommen im weiten Umkreis 

(TRAPP 2020). Nächste bekannte Brutvorkommen liegen demnach 

bei Radersdorf, westlich von Plauen (fast 30 km vom Beobachtungs­

ort) . Am 06.04. sowie am 24.05.2019 konnten bei optimaler Witte­

rung und Tageszeit keine weiteren Beobachtungen an den genann­

ten Orten gemacht werden. Allerdings konnte am 06.04.2019 ein von 

Süd nach Nord fliegender Schwarzstorch in 1,5-facher Baumhöhe 

Höhe über der K 9303 nördlich von Ebersbrunn gesichtet werden. 

Die festgestellten Beobachtungsbereiche des Schwarzstorches sind 

»Anlage 3 - Kartenmaterial Rastvogelkartierung« dargestellt. 

Die Nahrungssuche der Art erfolgt nach (SÜDBECK et al. 2005) i.d.R. 

im Umkreis von 3 km, jedoch auch weiter entfernt. GLUTZ VON BLOTZ­

HEIM et al. (1966) geben als bevorzugte Nahrungssuche der Art die 

Nahrungssuche im Wasser an, auch in Randtiefen. Vorzugseise 

werden Wasserinsekten, Fische, Lurche aber auch Kleinsäuger als 

Nahrung genannt. 

Die Einschätzung des konstellationsspezifischen Risikos dieser 

Gastvogelart mit der geplanten 110-kV-Leitung erfolgt in Anlage 1. 
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Sperber 

Accipiter nisus 

Tafelente 

Aythya ferina 

Teichrohrsänger 

Acrocephalus scirpaceus 

Turmfalke 

Fa/eo tinnunculus 

Der Sperber ist mit hoher Wahrscheinlichkeit Brutvogel im Wald­

stück 4 südöstlich der geplanten Trasse. Mehrfach wurden jagende 

Exemplare beobachtet, am 25.02. ca. 600 m östlich außerhalb des 

Untersuchungskorridors auch ein balzrufendes Männchen. Auch im 

Waldstück 1 besteht Brutverdacht. Die Art ist keine freileitungssen­

sible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021 b) und daher ar­

tenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisi­

kos mit einer Freileitung. 

Am 24.04. und am 06.05.2016 hielten sich jeweils 8 männliche Ta­

felenten und 4 bzw. 2 weibliche Tafelenten auf dem Burgteich auf. 

Am 26.06.16 konnten zwei Paare beobachtet werden, am 20.07.16 

hielt sich ein sicherndes Männchen auf dem Burgteich auf. Laut Be­

wertungsgrenzen nach SüDBECK et al. (2005) wurde nach Abschluss 

der Beobachtungen auf mindestens 2 Brutpaare geschlossen. Für 

die Tafelente stellt sich die ursprünglich geplante, direkte Leitungs­

führung über den Burgteich als ungünstig dar. Insbesondere bei 

schlechten Sichtverhältnissen während der Balzzeit (Verfolgungs­

flüge) kann es zu Kollisionen kommen. Die Einschätzung des kons­

tellationsspezifischen Risikos dieser Gastvogelart mit der geplanten 

110-kV-Leitung erfolgt in Anlage 1. 

Zwei singende Teichrohrsänger konnten am 23.05. und 04.06.2016. 

im östlichen Schilfgürtel des Burgteiches registriert werden. Es kann 

von zwei Brutpaaren ausgegangen werden. Die Art ist keine freilei­

tungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021b) und 

daher artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisi­

onsrisikos mit einer Freileitung. 

Ein Brutnachweis der Art unmittelbar im Untersuchungsraum konnte 

an einem Nistkasten an der Brücke B94 / nahe Raumbachtalbrücke 

erbracht werden. Anhand der gehäuften Beobachtungen (fast bei je­

der Begehung) kann mit hoher Wahrscheinlichkeit darauf geschlos­

sen werden, das dass der Turmfalke außerdem Brutvogel sowohl in 

der Ortslage Reichenbach als auch Neumark sowie Schönfels 

(Burg?) und/oder Stenn sein muss. Die Art ist keine freileitungssen­

sible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher 
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Turteltaube 

Slreptopelia turtur 

Uhu 

Bubo bubo 

Waldkauz 

Strixaluco 

artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisi­

kos mit einer Freileitung. 

Am 18.04.2016 hielten sich 4 rufende Turteltauben in Waldstück 4 

auf. Dieses Habitat ist für die Art kein Bruthabitat, offenbar handelte 

es sich um Durchzügler. Im Jahr 2016 erfolgten keine weiteren 

Nachweise der Art, jedoch konnte am 30.04.2017 eine rufende Tur­

teltaube am nördlichen Waldrand des Waldstückes 4 festgestellt 

werden. Weitere Überprüfungen erfolgten aufgrund des Kartierzeit­

raumes nicht, doch ist nicht ausgeschlossen, dass es sich um einen 

Brutverdacht handelt. Ein zweiter Nachweis im Juni wäre dazu je­

doch notwendig (SÜDBECK et al. 2005). Auch am östlichen Waldrand 

des Waldstückes 4 konnte 2017 eine einmalig rufende Turteltaube 

nachgewiesen werden. Die Einschätzung des konstellationsspezifi­

schen Risikos mit der geplanten 110-kV-Leitung erfolgt in Anlage 1. 

Zur einmaligen Beobachtung eines rufenden Uhus kam es am 

27.02.2019 auf dem Gelände der Agrargenossenschaft Reichen­

bach. Der Uhu saß auf dem Dach einer Stallanlage und flog in Rich­

tung Südwest. Weitere Beobachtungen erfolgten nicht. Aufgrund der 

Beobachtung erfolgte daraufhin am 29.03.2019 eine nächtliche Be­

gehung der nur 4000 m entfernten Göltzschtalbrücke (Brutrevier?) 

mit Klangattrappe, welche erfolglos verlief. Auch eine Datenanfrage 

beim Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geo­

logie, Referat 62 /Artenschutz ergab keine bekannten Brutvorkom­

men im weiten Umkreis (TRAPP 2020). Mit hoher Wahrscheinlichkeit 

war der beobachtete Uhu ein umherstreifender Nichtbrüter bzw. 

Nahrungsgast. 

Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke 

(2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich i. d. R. nicht prüfre­

levant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Der Waldkauz wurde im November 2016 und im März 2017 an ver­

schiedenen Stellen des Untersuchungsgebietes mit Klangattrappe 

gelockt. Es werden zwei Brutpaare vermutet: im Nordosten des 

Waldstückes 2 und im Waldstück 4 (siehe Abb.6). Seide vermutete 

Brutplätze sind 300 m oder mehr von der geplanten Trasse entfernt. 
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Waldohreule 

Asio otus 

Zwergtaucher 

Tachybaptus ruficollis 

Im Waldstück 2 befindet sich eine künstliche Nisthilfe für den Wald­

kauz, Beobachtungen von einfliegenden Tieren wurden nicht ge­

macht. Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & 

Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüf­

relevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Auch die Waldohreule wurde im November 2016 und März 2017 mit 

Klangattrappe in geeigneten Habitatstrukturen im Untersuchungs­

raum gelockt. Ein vermuteter Brutplatz befindet sich 200 m südlich 

der Neumarker Straße in einem Feldgehölz. Die Art ist keine freilei­

tungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021 b) und 

daher artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtl ich des Kollisi­

onsrisikos mit einer Freileitung. 

Am Burgteich ist ein Brutpaar des Zwergtauchers zu verzeichnen. 

Bei allen Begehungen im Mai und Juni 2016 sowie im April 2017 

waren z . T . zwei trillernde Exemplare zu beobachten. Am 

01.05.2016 wurden balzende Exemplare beobachtet. Es wird von 

mindestens einem BP ausgegangen. Die Einschätzung des konstel­

lationsspezifischen Risikos dieser Art mit der geplanten 110-kV-Lei­

tung erfolgt in Anlage 1. 
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5 Ergebnisse der Rastvogelkartierung 

5.1 Festgestellte Rastvogelarten 

Nachfolgend sind alle beobachteten und als Rastvogelarten eingestufte Arten aufgeführt. Ei­

nige Arten kommen auch als Brutvögel im UG vor. Sie sind nur aufgeführt, wenn sie häufig als 

Durchzügler auftraten. Viele der Brutvogelarten wie z. B. Zilpzalp, Fitis oder Domgrasmücke 

kommen im UG ebenfalls als Durchzügler vor, doch überwiegen während der Begehungen 

Feststellungen als Brutvögel. Sie sind in nachfolgender Tabelle nicht explizit aufgeführt. Aus­

nahmen bilden als Schwarm auftretende Arten (z. B. Feldlerche, Goldammer und Star) . 12 

Arten wurden als zusätzliche Arten zu den unter 4.1 genannten Arten aufgeführt. 

Tab. 3: Festgestellte, als Rastvogelarten eingestufte Arten ; §: besonders geschützt; §§: streng geschützt; 
Rote Listen: RL D 2020: Rote Liste Deutschland RL D 2020 - Rote Liste Deutschland : RYSLAVY et al. (2020); 
EU-VSR Anh.I : Europ. Vogelschutzrichtlinie Anh. I; Status: DZ-Durchzügler, WG-Wintergast; NG-Nah-
rungsgast 

1 ~ 1 -~.,, 
1 Bergfink Fringil/a montifringilla WG 

2 Berghänfling Carduelis flavirostris * * § WG 

3 Blässgans Anser a/bifrons * * § WG 

4 Dohle Co/oeus monedula * 3 § NG 

5 Feldlerche Alauda arvensis 3 V § DZ 

6 Goldammer Emberiza citrine//a * * § DZ 

7 Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria 1 * X §§ DZ 

B Kiebitz Vanellus vane//us 2 1 § DZ 

9 Rotdrossel Turdus i/iacus • § WG 

10 Saatgans Anser fabalis * * § WG 

11 Saatkrähe Corvus frugi/egus * * § WG 

12 Silberreiher Ardea a/ba * V X §§ WG 

13 Star Sturnus vulgaris * * § DZ 

14 Tafelente Aythya ferina * 3 § DZ 

15 Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca * V § DZ 

16 Turteltaube Streptopelia turtur 2 3 § DZ 

17 Wacholderdros- Turdus pilaris * * § WG 

sei 

18 Wanderfalke Fa/eo peregrinus * 3 X §§ NG 

19 Wiesenpieper Anthus pratensis 2 2 § DZ 

20 Zwergschnepfe Lymnocryptes minimus • • §§ DZ 

Wichtige Rastvogelarten und Rastvogelbewegungen sind in „Anlage 3 - Kartenmaterial Rast­
vogelkartierung" dargestellt. 
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5.2 Kommentierte Artenliste wichtiger Rast- und Zugvogelarten 

Es folgt eine Aufstellung der Beobachtungsdaten und eine Einschätzung zu einzelnen Arten. 

Berghänfling 

Carduelis flavirostris 

Blässgans 

Anser albifrons 

Dohle 

Coloeus monedula 

Feldlerche 

Alauda arvensis 

Etwa 40 Berghänflinge konnten am 22.12.2016 in Korridor A beo­

bachtet werden. Weitere Nachweise erfolgten nicht. Die Art ist keine 

freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021 a; 2021 b) 

und daher artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des 

Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Lediglich zwei Beobachtungen nordischer Gänse erfolgte während 

der Rastvogelbegehungen. Am 08.10.2016 konnten unter 9 nordi­

schen Gänsen 2 Blässgänse beobachtet werden (Siehe Saatgans). 

Rastvögel sind hpts. im Bereich von Rastgebieten zu berücksichti­

gen, da für einzeln vorkommende Individuen keine regelmäßig vor­

kommende, räumliche Verortung gegeben ist. Die Einschätzung des 

konstellationsspezifischen Risikos mit der geplanten 110-kV-Leitung 

erfolgt in Anlage 1. 

Als Wintergast trat die Dohle regelmäßig sowohl als Begleitung von 

überwinternden Saatkrähen als auch als reiner Dohlenschwarm wie 

beispielsweise am 08.10.16 in Korridor A westlich des Oberneumar­

ker Weges auf. Auch am 23.10.16 gegen 17.45 Uhr konnten etwas 

weiter südlich in Höhe der Randsiedlung westlich der S289 mehr als 

80 Dohlen und mehr als 20 Rabenkrähen in einer gerichteten Bewe­

gung auf ein westlich liegendes Feldgehölz beobachtete werden. Es 

wird deshalb davon ausgegangen, dass sich dort ein Rabenvogel­

schlafplatz befindet. 25 Dohlen wurden am 23.10.2016 südlich der 

Oberneumarker Straße zwischen Waldstück 2 und Waldstück 3 be­

obachtet. Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & 

Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich nicht prüf­

relevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 

Besonders während des Frühjahrszuges fiel die Feldlerche während 

der Begehungen in vielen Feldflurbereichen auf. Die höchste Stück­

zahl wurde am 25.02.17 im östlichen Teil des Abschnitts 82 mit 80 

Exemplaren erreicht. Die Art nutzt das gesamte Gebiet intensiv wie 

beispielsweise am 08.10. mit mehr als 20 Exemplaren südlich der 
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Gemischte 

Kleinvogel­

schwärme 

Goldammer 

Emberiza citrinella 

Goldregenpfeifer 

Pluvialis apricaria 

Kiebitz 

Vane/lus vanellus 

Saatgans 

Anser fabalis 

Oberneumarker Straße im Korridor B2. Die Art ist keine freileitungs­

sensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021 b) und daher 

artenschutzrechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisi­

kos mit einer Freileitung. 

Kleinvogelschwärme aus unterschiedlichen Finken-Arten wie Buch­

und Grünfink, Bergfink, Hänfling, Stieglitz teilweise mit Goldammern 

und Feldsperlingen vergesellschaftet, z. T. auch Bachstelzen waren 

besonders entlang des mit Hecken bestandenen Feldweges (Ab­

schnitt A) zu verzeichnen. 

Die Goldammer konnte als Durchzügler oft einzeln, in kleinen Grup­

pen oder auch in größeren Gruppen bis zu 20 Exemplaren beobach­

tet werden. Ebenfalls besonders entlang des mit Hecken bestande­

nen Feldweges (Abschnitt A) erfolgten Beobachtungen dieser Art. 

Am 08.10.2016 hielten sich 23 Goldregenpfeifer unter den 150 Kie­

bitzen in Korridor B 1 auf. Weitere Beobachtungen von Goldregen­

pfeifern erfolgten nicht. Rastvögel sind hpts. im Bereich von Rastge­

bieten zu berücksichtigen, da für einzeln vorkommende Individuen 

keine regelmäßig vorkommende, räumliche Verortung gegeben ist. 

Die Einschätzung des konstellationsspezifischen Risikos mit der ge­

planten 110-kV-Leitung erfolgt in Anlage 1. 

Zur Kiebitz-Beobachtungen kam es in Korridor A am 08.10.2016 

(180 Exemplare) südlich der Randsiedlung/Reichenbach und am 

25.02.2017 (250 Exemplare) südöstlich der S 289 in Höhe der Rand­

siedlung. Hier wurden mehrfach Kiebitze während des Herbstzuges 

beobachtet. 

150 Exemplare konnten östlich der Einmündung Zwickauer Straße 

in B 173 (Korridor B 1) am 08.10.2016 gesichtet werden. Rastvögel 

sind hpts. im Bereich von Rastgebieten zu berücksichtigen, da für 

einzeln vorkommende Individuen keine regelmäßig vorkommende, 

räumliche Verortung gegeben ist. Die Einschätzung des konstellati­

onsspezifischen Risikos mit der geplanten 110-kV-Leitung erfolgt in 

Anlage 1. 

Nur zwei Beobachtungen von 9 nordischen Gänsen (2 Bläss- und 7 

Saatgänse, hohe Flughöhe) gelangen am 08.10.2016 (morgens) im 
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Saatkrähe 

Corvus frugilegus 

Silberreiher 

Ardeaa/ba 

Korridor A östlich der Randsiedlung (Reichenbach) (Flugrichtung 

NO) und ebenfalls im Korridor A östlich der Agrargenossenschaft 

Reichenbach (abends, 13 Saatgänse, hohe Flughöhe, Flugrichtung 

Süd)). Rastvögel sind hpts. im Bereich von Rastgebieten zu berück­

sichtigen, da für einzeln vorkommende Individuen keine regelmäßig 

vorkommende, räumliche Verortung gegeben ist. Die Einschätzung 

des konstellationsspezifischen Risikos mit der geplanten 110-kV­

Leitung erfolgt in Anlage 1. 

Am 25.02. suchte ein Schwarm von ca . 200 Saatkrähen auf einer 

Grünland-Fläche etwa 1000 m südwestlich des Waldstückes 2 im 

Trassenkorridor nach Nahrung. Etwa 40 Dohlen waren zusätzlich in 

den Schwarm integriert. Die Art ist keine freileitungssensible Art 

gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a;2021 b) und daher artenschutz­

rechtlich nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer 

Freileitung. 

Der Silberreiher als Wintergast hielt sich während des gesamten 

Winterhalbjahres im UG auf. So am 08.10.2016 im Trassenkorridor 

A nahe der Randsiedlung/Reichenbach oder am 25.02.2016 nahe 

des Burgteiches. Die Einschätzung des konstellationsspezifischen 

Risikos mit der geplanten 110-kV-Leitung erfolgt in Anlage 1. 

Wacholderdrossel Die Wacholderdrossel ist während des Winterha lbjahrs im gesamten 

Turdus pilaris UG in Gruppen von 40-200 Exemplaren festzustellen. Dabei kann es 

sich sowohl um ansässige Brutvögel als auch um zugewanderte 

Wintergäste handeln. Die Art ist keine freileitungssensible Art gern. 

BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021 b) und daher artenschutzrecht­

lich nur im Ausnahmefall prüfrelevant hinsichtlich des Kollisionsrisi­

kos mit einer Freileitung. 

Wanderfalke 

Fa/eo peregrinus 

Am 08.09.2016 konnte ein weiblicher Wanderfalke den Trassenkor­

ridor A von West nach Ost kreuzend beobachtet werden (östlich der 

Moritzstraße/Reichenbach). Weitere Nachweise erfolgten nicht. Die 

Art ist keine freileitungssensible Art gern. BERNOTAT & Dierschke 

(2021 a; 2021 b) und daher artenschutzrechtlich i. d. R. nicht prüfre­

levant hinsichtlich des Kollisionsrisikos mit einer Freileitung. 
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Wiesenpieper 

Anthus pratensis 

Zwergschnepfe 

(Lymnocryptes minimus) 

Mehr als 30 Wiesenpieper wurden am 08.10.16 südlich der Ober­

neumarker Straße in der Feldflur im Korridor B2 beobachtet. 

Auch auf den Frühjahrsbegehungen am 23.03.2016 konnten an vie­

len Stellen der offenen Feldflur durchziehende Wiesenpieper beo­

bachtet werden. Gesang oder Balzflüge der Art konnten nicht fest­

gestellt werden. Die Art ist als Rastvogel keine freileitungssensible 

Art gern. BERNOTAT & Dierschke (2021 a; 2021 b) und daher arten­

schutzrechtlich i. d. R. nicht prüfrelevant hinsichtlich des Kollisions­

risikos mit einer Freileitung. 

Am 10.11.2016 wurde auf einer reliktartigen, seggen- und binsenrei­

chen Nasswiese an einem Graben {„Linker Zufluss", südwestlich von 

Oberneumark) eine Zwergschnepfe während des Auffluges beo­

bachtet. Weitere Beobachtungen erfolgten nicht. Rastvögel sind 

hpts. im Bereich von Rastgebieten zu berücksichtigen, da für einzeln 

vorkommende Individuen keine regelmäßig vorkommende, räumli­

che Verortung gegeben ist. Die Einschätzung des konstellationsspe­

zifischen Risikos mit der geplanten 110-kV-Leitung erfolgt in Anlage 

1. 
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6 Konfliktanalyse 

6.1 Anlage- und baubedingte Auswirkungen 

Masten sollten im Rahmen der geplanten Maßnahme ausschließlich als Einebenenmasten 

ausgeführt werden. Dies minimiert das Kollisionsrisiko von Seiten des Mastentyps. Bei diesem 

Masten-Typ befindet sich das Erdseil in kurzer Entfernung zu den Leiterseilen, wodurch ein 

Bündelungseffekt eintritt. Das Leitungsgebilde ist dadurch von Vögeln eher sichtbar als ein 

einzelnes Erd-Kabel. 

Während das Kollisionsrisiko ein anlagebedingtes Risiko darstellt, entstehen durch den Neu­

bau der Freileitung wahrscheinliche Beeinträchtigungen auf die Brut- und Rastvogelfauna so­

wie andere Artengruppen, die je nach Art und Ausführung nach Fertigstellung wieder abklingen 

können. Während der Bauphase können Beeinträchtigungen vermieden und/oder minimiert 

werden. Das betrifft beispielsweise den Bauzeitpunkt, die Baufelderschließung, die Absiche­

rung von Baugruben und ähnliche Faktoren. 

Für das geplante Projekt gilt dies besonders für geplante Zuwegungen zu den Masten und die 

Inanspruchnahme von Flächen an den Mastenstandorten. Die Belastung durch Baulärm und 

Baustellenbetrieb muss deshalb den Gegebenheiten angepasst werden. Dazu werden im Fol­

genden Empfehlungen gegeben. 

6.2 Gerichtete Baufelderschließung, Zuwegungen und Baugrubenabsicherung 

Baufelder sind unbedingt sichtlich einzugrenzen und gerichtet zu erschließen, um Wildtieren 

die Flucht zu ermöglichen. Baugruben (z.B. Mastmontageflächen, 30 m X 30 m) sind abzusi­

chern und mit Ausstiegshilfen für Wildtiere zu versehen. Ausstiegshilfen können ca. 20 cm 

breite Bretter J Bohlen mit einer rauen Oberfläche sein, die mit einem Winkel von maximal 60° 

aus dem Boden der Baugrube herausführen. 

Die Errichtung von Baugruben in Gewässernähe sollte nicht während der Amphibien-Wander­

zeit im Frühjahr (Ende März - Ende April) erfolgen. Dennoch ist ein Hineinfallen von Wildtieren 

(Amphibien, Reptilien, Säugetiere, Wirbellose) ganzjährig im gesamten Projektgebiet möglich. 

Eine morgendliche Kontrolle der Baugruben zu Arbeitsbeginn und ein Heraussammeln hinein­

gefallener Tiere sollte deshalb in den Arbeitszeitplan generell mit aufgenommen und einer 

Arbeitskraft zugeteilt werden. Der Aufwand für diese regelmäßige Tätigkeit beträgt nur wenige 

Minuten. Um das Risiko des Hineinfallens von Wildtieren zu minimieren, sollten Baugruben so 

geplant werden, dass sie nicht an arbeitsfreien Tagen offengelassen werden. Ist dies dennoch 

nötig, sollte die Umweltbaubegleitung (UBB) mit der morgendlichen Kontrolle in besonders 

sensiblen Bereichen beauftragt werden. 

Das vorhandene Wegenetz sollte genutzt werden. Dabei ist darauf zu achten, dass den im 

Plangebiet z. T. unbefestigten, mit Baumreihen, Hecken und Spontanvegetation bestandenen 
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Rändern Rechnung getragen wird. Diese wertvollen Kleinstrukturen dürfen nicht beschädigt 

werden. Im Falle einer Beschädigung dürfen sie nicht durch „gärtnerisch gestaltete" Neuan­

pflanzungen ersetzt werden, sondern nur durch Nachpflanzen beschädigter Gehölze der glei­

chen Art im taxonomischen Sinne. Teilweise notwendig gewordene Wegbefestigungen (Last­

verteilplatten) für zusätzliche Zuwegungen sind nach Abschluss der Bauarbeiten restlos zu 

entfernen. Unbefestigte, vorhandene Wege sind in ihrem Zustand zu erhalten. 

6.3 Bauzeitpunkt: Baumfällungen 

Notwendige Baumfällungen sind nur soweit unbedingt notwendig durchzuführen. Dabei sollte 

auf Sorgfalt geachtet werden, um vermeidbare Beschädigung benachbarter Bäume zu vermei­

den. Wenn möglich, sollten die gerodeten Flächen nach Abschluss der Arbeiten für den öko­

logischen Waldumbau genutzt werden. Sind Erlen von den Fällungen betroffen, sollten diese 

nur „auf Stock" gesetzt werden. 

Um Verbotstatbestände des§ 44 Abs. 1 Nr. 1 - 4 BNatSchG in Zusammenhang mit Abs. 5 zu 

vermeiden, dürfen Gehölzrodungen nicht innerhalb der Brutzeit von Vögeln ( nicht zwischen 

1. März - 30. September; § 39 BNatSchG) durchgeführt werden. 

6.4 Umweltbaubegleitung (UBB) 

Bei der Einhaltung von ökologischen Auflagen, der Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen 

und bei für relevante Arten kritischen Masten-Standorten sollte eine Umweltbaubegleitung ein­

gesetzt werden. Die intensive Zusammenarbeit mit örtlichen Naturschutzverbänden / ehren­

amtlichen Naturschutzdienst-Mitarbeitern sollte ebenfalls erfolgen. Die Umweltbaubegleitung 

sollte auch Arbeiten in Nähe von nach § 30 BNatSchG beziehungsweise § 21 SächsNatSchG 

gesetzlich geschützten Biotopen überwachen. Insbesondere sollte die Umweltbaubegleitung 

beratend in folgenden Fragen zur Seite stehen: 

Befahrbarkeit von Flächen besonders sensibler Bruthabitate, Einhaltung von Baugren­

zen 

Einhaltung von Bauzeiten im Umfeld von Niststätten störungssensibler Arten 

Kontrolle von Amphibienleiteinrichtungen und Reptilienschutzzäunen und anderen Ab­

grenzungen 

Einweisung und Kontrolle von Baufirmen vor Ort 

6.5 Kollisionsrisiko 

Die Ergebnisse zur Einschätzung des Kollisionsrisikos (siehe »Anlage 1 - Ermittlung des kons­

tellationsspezifischen Risikos (KSR)«) zeigen die Notwendigkeit von Schutzmaßnahmen. In 

dieser Anlage wird das Kollisionsrisiko für alle relevanten Arten nach der Methodik nach BER­

NOTAT & Dierschke (2021 a; 2021 b) ausführlich bewertet. Insgesamt wurde für 3 Arten ein 
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erhöhtes konstellationsspezifisches Risiko und damit eine Überschreitung der Relevanz­

schwelle (Verstoß§ 44 BNatSchG) festgestellt: Zwergtaucher, Tafelente und Blässralle. Wird 

die Relevanzschwelle überschritten, erfolgt die Empfehlung artspezifischer Vogelschutzmar­

ker nach LIESENJOHANN et al. (2019). Dadurch kann infolge der stufenweisen, herabsenkenden 

Wirkung der Vogelschutzmarker die Überschreitung der Relevanzschwelle rückgängig ge­

macht werden. Das trifft auf die drei genannten Arten zu, wenn in den empfohlenen Bereichen 

(Masten 70 n bis 80 n) Vogelschutzarmaturen (siehe Abb. 16) in empfohlener Anordung an­

gebracht werden. Aufgrund der vorgefundenen Biotopstrukturen werden zusätzlich Zebramar­

ker für den Bereich zwischen den Masten 85n und 90n empfohlen. Damit wird dem Verschlech­

terungsverbot entgegengewirkt. 

Abb. 7: Zebramarker, Quelle: KALZ & KNERR (2017). 

6.6 Variantenempfehlung 

infolge des Bündelungseffekts durch den mehr als 2 km langen Verlauf der geplanten Leitung 

entlang der B 173 und der vermiedenen Zerschneidung des Waldstückes 4 wird aus avifaunis­

tischer Sicht die Variante B 1 empfohlen. Allerdings verläuft hier die Leitung durch eine 

Feuchtfläche, die potenziell für durchziehende Arten wie z. B. die Zwergschnepfe oder andere 

Limikolenarten als unregelmäßige Rastfläche geeignet ist. Deshalb werden für den Abschnitt 

zwischen B 173 und dem Schnittpunkt der Korridore (Masten 85n und 90n) Schutzmaßnah­

men in Form von Vogelschutzarmaturen empfohlen, ohne dass im Erfassungszeitraum rele­

vante Arten nachgewiesen werden konnten. 
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7 Zusammenfassung 

Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ STROM) plant den Neubau einer 

ca. 17 km langen 110-kV-Freileitung zwischen den Ortschaften Reichenbach und Planitz im 

sächsischen Vogtland. In diesem Rahmen erfolgte zwischen 2016 und 2019 eine Brut- und 

Rastvogelkartierung in einem 1000 m breiten (500 m beidseits der geplanten Leitungstrasse) 

Untersuchungskorrridor. Zusätzlich wurde eine ca. 4 km lange Teilalternative untersucht. 

Von den 86 während der Brutvogelkartierung nachgewiesenen Vogelarten konnten 81 Arten 

von 86 potenziellen Brutvogelarten mit dem Brutvogel-Status belegt werden. eine weitere mit 

einem unsicheren Status, die restlichen wurden als Durchzügler und Nahrungsgäste einge­

stuft. 

15 festgestellte Vogelarten sind nach§ 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 streng geschützt, sieben davon 

werden in Anhang 1 der Europäischen Vogelschutzrichtlinie geführt. Sieben Vogelarten sind 

auf der Roten Liste Deutschlands (RYSLAVY et al. 2020) verzeichnet, vier Arten werden auf 

beiden Roten Listen geführt. Auf der Roten Liste Sachsens (FREISTAAT SACHSEN 2015) sind 

insgesamt sind sieben Arten auf der Roten Liste Sachsens verzeichnet. Keinen Gefährdungs­

grad, aber den Vorwarnstatus erfüllen fünf (RLD) bzw. 14 Arten (RLSN). Als Besonderheit des 

Untersuchungsgebietes ist das Vorkommen des Schwarzstorches sowie eine Einzelbeobach­

tung des Uhus hervorzuheben. Der Schwarzstorch konnte aufgrund der Beobachtungen nicht 

als Brutvogel eingestuft werden, laut aktueller Datenlage (LfULG) gibt es keine Hinweise auf 

ein Brutvorkommen im UG oder in dessen weiterem Umkreis. Das gilt ebenso für den Uhu. 

Bei beiden Arten handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um umherstreifende Nichtbrüter 

oder Nahrungsgäste. 

Das Untersuchungsgebiet zeigte in Bezug auf die Rastvogeleignung sehr wenig Aktivität von 

typisch nordischen Rastvogelarten wie Kranich, Saat- oder Blässgans. Als wichtigste Schwarm 

bildende Rastvogelarten wurden Kiebitz, Goldregenpfeifer und Star festgestellt. Insgesamt 

wurden 12 zusätzliche Vogelarten beobachtet. 

Zu allen Brut- und Rastvogelarten mit einem vorhabentypspezifischen Mortalitätsgefährdungs­

index (vMGI) nach BERNOTAT & Dierschke (2021a; 2021b) der Stufen A und B erfolgte eine 

der Methodik entsprechende Bewertung des konstellationsspezifischen Kollisionsrisikos 

(KSR). Dabei wird festgestellt, ob durch die geplante Maßnahme für die Arten eine Überschrei­

tung der Relevanzschwelle (Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG) stattfindet. Arten der 

vMGl-Klasse C wurden entsprechend der Methodik nur unter besonderen Umständen berück­

sichtigt (siehe 2.3). 

Drei Arten (Tafelente, Blässralle und Zwergtaucher) überschritten bei der Prüfung des KSR 

die Relevanzschwelle zum Verbotstatbestand. Entsprechend werden Empfehlungen artspezi­

fischer Vogelschutzmarker gegeben (LIESENJOHANN et al. 2019), um dem entgegenzuwirken. 
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Zu den empfohlenen Maßnahmen im Rahmen baubedingter Auswirkungen zählen Hinweise 

zum Bauzeitpunkt, zur Baufelderschließung sowie zur Umweltbaubegleitung. 

Der Bericht kommt zu der Einschätzung, dass bei Beachtung der empfohlenen, anlagebeding­

ten Vermeidungsmaßnahmen (Favorisierung der Variante B 1, Anbringung von artspezifi­

schen Vogelschutzarmaturen (siehe Anlage Kollisionsrisiko, Einsatz von Einebenen-Masten) 

keine erheblichen Auswirkungen auf die Avifauna des Untersuchungsgebietes entstehen wer­

den. 
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1. Einstufung des Kollisionsrisikos an Freileitungen nach BERNOTAT & Dierschke {2021a, 2021 b) 

a) Bewertungskriterien 

Nachfolgend werden die Bewertungskriterien für jede zu bewertende Art im Rahmen eines 3-stufigen Punktesystems ermittelt. Die 
Gesamtpunktezahl der Bewertungskriterien dient als Grundlage zur Ableitung des 6-stufigen, konstellationsspezifischen Risikos (KSR) der 
jeweiligen Art. Eine entscheidende Rolle spielt dabei der vorhabentypspezifische Mortalitätsgefährdungsindex vMGI, der in 5 Klassen unterteilt 
ist (A-sehr hoch; B-hoch; C-mittel; D-gering; E-sehr gering). Je höher der vMGI einer Art ist, umso niedriger muss das KSR sein, welches durch die 
geplante Maßnahme entsteht. Dabei werden allgemein die Klassen A und B betrachtet. 

Eine Ableitung des KSR für einzelne Brutvorkommen von Arten der vMGl-Klasse C außerhalb von räumlich verortbaren Ansammlungen sowie Arten 
der vMGl-Klasse D sind im Rahmen artenschutzrechtlicher Prüfungen i.d.R. nicht erforderlich. Hierbei handelt es sich i.d.R. entweder um Arten , für 
die das vorhabentypspezifische Tötungsrisiko (vT) und damit die Wahrscheinlichkeit der Kollision mit Erd- oder Leiterseilen als "gering" oder "sehr 
gering" einzuschätzen ist oder um Arten, deren allgemeines Tötungsrisiko hoch ist, so dass für diese Arten i.d.R. keine signifikante Erhöhung des 
Tötungsrisikos im artenschutzrechtlichen Kontext anzunehmen ist. Da Greifvogel- und Eulenarten insgesamt ein geringes vorhabentypspezifisches 
Risiko durch Leitungsanflug aufweisen, kann auch bei einer hohen allgemeinen Mortalitätsgefährdung (MGI) i.d.R. davon ausgegangen werden, dass 
diese hinsichtlich des Leitungsanflugs bei Freileitungsvorhaben keine Planungsrelevanz entfalten (vgl. BERNOTAT et al. 2018: 44), da hierdurch nicht 
von einer signifikanten Erhöhung des allgemeinen Tötungsrisikos der Art auszugehen ist (RICKERT 2020). 

Tab. 1: Ermittlung der Kriterienkonstellation und daraus abgeleitetes 6-stufiges konstellationsspezifisches Risiko (KSR) der jeweiligen Art. Stufen des KSR: 1-sehr gering; 2-gering, 3-mittel; 4-hoch; 5-sehr 

hoch; 6-extrem hoch. 

1::1F.i."-'f•r-

~ 
-~'l•~ -l'll'J 

Konfliktintensität der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen 

(Aktionsraum - AR) 

Bedeutung des Artvorkommens / lndividuenzahl 

Gesamtpunktezahl : 

9i'ffil.1Ul 

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Unmittelbarer Leitungsüberflug, keine Punktvergabe nötig 

Keine regelmäßigen Uberflüge bekannt 

2, 1 (3) 

~ 

Abgeleitetes konstellationsspezifisches Risiko: mittel (3) Die Blässgans ist ab mind. hohem KSR planungs- und verbotsrelevant 

Überschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 
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Konfllktlntensltät der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen 

(Aktionsraum - AR) 

Bedeutung des Vorkommens 

Gesamtpunktezahl : 2, 2, 2(6) 

Abgeleitetes konstellationsspezifisches Risiko: hoch (4) 

Überschreitung Relevanzschwelle: ja, 1 Stufe 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): 2 Stufen 

berschreitung Relevanzschwelle mit VSM: nein 

@:f?!li,[lilll ·~·m.iJD .. 

~~i:u1.#1WJ ilr.mtl 
"1&@(ilfl -
Konfllktintensität der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen Keine regelmäßig vorkommende, räumliche 

(Aktionsraum - AR) Verortung möglich 

Bedeutung des Vorkommens Einmalige Beobachtung, kein regelmäßiges 

Limikolenrastgebiet 

Gesamtpunktezahl : 2, 1, 1 (4) 

Abgeleitetes konstellatlonsspeziflsches Risiko: gering (2) 

Überschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

zentraler Aktionsraum 

Kleines Wasservogelbrutgebiet 

Die Blässralle ist ab mind. hohem KSR ptanungs- und verbotsrelevant 

. ... - .. - . . -
W!lmJ - ·-" - ·-·· ··- ·~~· - -· ~-·- ... -···· .. 

- -- ·-

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

... ~ ~„ „.-

- ··--·-· --
.. 

.. . .. 

Der Goldregenpfeifer ist ab mind. hohem KSR planungs- und verbotsre/evant 
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~ 
g~ ~ rntmmiJ l'0üE11Z!f"fk!1t417ml 

~1~t!JIEE 

Konfliktintensität der Leitung allgemein Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen Keine regelmäßig vorkommende, räumliche 

(Aktionsraum -AR) Verortung möglich 

Bedeutung des Vorkommens Einmalige Beobachtung, kein regelmäßiges 

Limikolenrastgebiet 

Gesamtpunktezahl : 2, 1, 1 (4) 

Abgeleitetes konstellationsspezifisches Risiko: gering (2) Der Kiebitz als Gastvogel ist ab mittlerem KSR planungs- und verbotsrelevant 

Uberschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 

·1:-rn•„ ;"'W 1:1.111.-., •• : 111 -

ß!11z;•~#@c1Z!Jllli&W} ~rn:m.mi mmmmi MTijmj1 
'l'),•.oos 

Konfliktintensität der Leitung allgemein Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen Zentraler Aktionsraum 

(Aktionsraum - AR) 

Bedeutung des Vorkommens Einzelbrutpaar 

Gesamtpunktezahl: 2, 2, 1 (5) 

Abgeleitetes konstellationsspezifisches Risiko: mittel (3) Die Rohrweihe ist ab mindestens hohem KSR planungs- und verbotsrelevant 

Uberschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 

Anmerkung: Prüfung vorsorglich, als einzelne Brutpaare gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a, 2021b) artenschutzrechtlich i.d.R. nicht prüfrelevant hinsichtlich Kollisionsrisiko 
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Konfliktintensität der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen 

(Aktionsraum - AR) 

Bedeutung des Vorkommens 

Gesamtpunktezahl : 

Einzelbrutpaar 

2, 2, 1 (5) 

Abgeleitetes konstellationsspezifisches Risiko: mittel (3) 

Überschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Zentraler Aktionsraum 

Der Rotmilan ist ab mindestens hohem KSR planungs- und verbotsrelevant 

Anmerkung: Prüfung vorsorglich, als einzelne Brutpaare gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a, 2021b) artenschutzrechllich i.d.R. nicht prüfrelevant hinsichtlich Kollisionsrisiko 

._,„. 

Konfliktintensität der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen 

(Aktionsraum -AR) 

Bedeutung des Vorkommens 

Gesamtpunktezahl : 

Keine regelmäßig vorkommende, räumliche 

Verortung möglich 

Kein Wasservogelrastgebiet 

2, 1, 1 (5) 

Abgeleitetes konstellationsspezifisches Risiko: gering (2) 

Überschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 
Einebenenmasten 

Der Silberreiher ist bei mindestens hohem KSR p/anungs- und verbotsrelevant 
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00ll'tJl!.J11@.WiSl 
~ ~ i:m .\'!J1~[~1S) 

Konfliktintensität der Leitung allgemein Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen zentraler Aktionsbereich 

(Aktionsraum - AR) 

Bedeutung des Artvorkommens I Einzelbrutpaar 

lndlviduenzahl 

Gesamtpunktezahl : 2, 2, 1 (4) 

Abgeleitetes konstellationsspezifisches Risiko: mittel (3) Der Schwarzmilan ist nur bei sehr hohem KSR planungs- und verbotsrelevant 

Uberschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 

Anmerkung: Prüfung vorsorglich, als einzelne Brutpaare gern. BERNOTAT & Dierschke (2021a, 2021 b) artenschutzrechtlich i.d.R. nicht prüfrelevant hinsichtlich Kollisionsrisiko 

. ~..., . • ~ l!-1 1 

~ ~ mmm:J mtnmJ 
di'jMliM1. 

-- -··.-- - - -- -- -
Konfliktintensität der Leitung allgemein Neubau einer 11 0-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen Weiterer Aktionsraum 

(Aktionsraum - AR) 

Bedeutung des Artvorkommens J Unregelmäßiger Nahrungsgast 

lndividuenzahl 

Gesamtpunktezahl : 2, 1, 1 (4) 

Abgeleitetes konstellationsspezifisches Risiko: gering (2) Der Schwarzstorch ist a/s Brut- und Gastvogel bereits bei mittlerem KSR planungs- und verbotsrelevant 

Uberschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 
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Konfliktintensität der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen 

(Aktionsraum - AR) 

Bedeutung des Artvorkommens / 

lndividuenzahl 

Gesamtpunktezahl : 2, 2, 2 (6) 

Abgeleitetes konstellatlonsspezifischen Risiko: hoch (4) 

Überschreitung Relevanzschwelle: ja, 2 Stufen 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): 3 Stufen 

Überschreitung Relevanzschwelle mit VSM: nein 

~TO!tl'NWJl -wmm 
~ 

~91 
Konfliktintensität der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen 

(Aktionsraum - AR) Weiterer Aktionsraum 

Bedeutung des Artvorkommens I 

lndividuenzahl Einzelbrutpaar 

Gesamtpunktezahl : 2, 1, 1 (4) 

Abgeleitetes konstellatlonsspezifischen Risiko: gering (2) 

Uberschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): nicht erforderlich 

··- -· 

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Zentraler Aktionsraum 

Kleines Wasservogel-Brutgebiet 

Die Tafelente ist bereits bei mittlerem KSR planungs- und verbotsrelevant 

B'.m'triJ. - -Mn'jm1l . - - . -- - -·- ··- - . 
~ . ' . 

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

' 
,. 

Die Turteltaube ist bei mindestens hohem KSR planungs- und verbotsrelevant 
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\"l1'1reI11=u 

Konfliktintensität der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen 

(Aktionsraum - AR) 

Bedeutung des Artvorkommens I 
lndividuenzahl 

Gesamtpunktezahl : 

Keine regelmäßig vorkommende, räumliche 

Verortung möglich 

Einmalige Beobachtung, kein regelmäßiges 

Limikolenrastgebiet 

2, 1, 1 (4) 

Abgeleitetes konstellationsspezifischen Risiko: gering (2) 

Überschreitung Relevanzschwelle: nein 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM}: nicht erforderlich 

~ 
~ ~~ 

~1'1t~m 

Konfliktintensität der Leitung allgemein 

Entfernung der Leitung zum Artvorkommen 
(Aktionsraum - AR} 

Bedeutung des Artvorkommens I 
lndividuenzahl 

Gesamtpunktezahl : 2, 2, 2 (6) 

Abgeleitetes konstellationsspezifischen Risiko: hoch (4) 

Uberschreitung Relevanzschwelle: ja, 2 Stufen 

Wirksamkeit Vogelschutzmarker (VSM): 2 Stufen 

Uberschreitung Relevanzschwelle mit VSM: nein 

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Hil!II1m 

Die Zwergschnepfe ist bei bereits bei mittlerem KSR planungs- und verbotsrelevant 

~ rnmnm 

Neubau einer 110-kV-Leitung mit 

Einebenenmasten 

Zentraler Aktionsraum 

Kleines Wasservogel-Brutgebiet 

Der Zwergtaucher ist bei mindestens hohem KSR planungs- und verbotsre/evant 
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a) Artspezifische Schutzmaßnahmen nach LIESENJOHANN et al. (2019) 

Arten mit einer ermittelten Planungs- und Verbotsrelevanz erfordern artspezifische Schutzmaßnahmen (Vogelschutzmarker, VSM) nach LIESENJOHANN 

et al. (2019). Diese Schutzmaßnahmen senken das konstellationsspezifische Risiko (KSR) einer betroffenen Art um 1 bis 3 Stufen. Damit kann die 
jeweilige Art unter die Relevanzschwelle fallen. Das trifft im vorliegenden Fall auf sämtliche Arten zu. Allerdings nur dann, wenn die empfohlenen VSM 
in den jeweiligen Bereichen in den entsprechenden Abständen zum Einsatz kommen. Durch die Betroffenheit mehrerer Arten in denselben Bereichen 
kommt es zu Synergieeffekten. Dadurch profitieren viele wertgebende Arten, auch wenn deren KSR im vorliegenden Fall unterhalb der 
Relevanzschwelle liegt. 

Tab. 2: Empfohlene Voge/schutzmarker (VSM) auf Grundlage der »Artspezifischen Wirksamkeiten von Vogelschutzmarkem an Freileitungen« LIESENJOHANN et al. (2019) und der Ermittlung des Kollisionsrisikos 

relevanter Arten nach BERNOTAT & Dierschke (2021a, 2021b). GRUNDLAGE MASTENNUMMERN: ÜBERSICHTSKARTEN 110-KV-HOCHSPANNUNGSFREILEITUNG CROSSEN - HERLASGRÜN. AUSGABE 

29.10.2018 PLANUNG MITNETZ 

Blässralle 
(Brutvogel) 

Fulica atra 

Tafelente 
(Brutvogel) 

Aythya ferina 

Zwergtaucher 
(Brutvogel) 

Tachybaptus ruficollis 

Zusätzlich empfohlen 

1 Zebramarker (z. B. RIBE®) 12 Stufen 

Zebramarker (z. B. RIBE®) 3 Stufen 

Zebramarker (z. B. RIBE®) 3 Stufen 

1 

Zebra-Marker (z. B. RIBE®) 

1 Masten 70n bis 80n 

Abstand: 20 m am Erdseil 

Masten 70n bis 80n 

Abstand: 20 m am Erdseil 

Masten 70n bis 80n 

1 Abstand: 20 m am Erdseil 

Masten 85n bis 90n, Grund: Leitung führt über Bachgrund mit Feuchtwiesen, geeignetes 
Rastbiotop (ohne relevante Beobachtungen im Kartier-Zeitraum), Beobachtung überfliegender 
Schwarzstorch 

Abstand: 20 m am Erdseil 
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Blatt 2 

3 0 MAY 10ZZ 110-kV-Hochspannungsleitung 
Crossen - Herlasgrün 

3. BA, Mast 60 bis 127n Landeo. • '.::ochsen 

BL. 1100 Chernn"<. uJ 8.„ Märi. 2112~„ 
Mast Nr.63n bi s Mast Nr.68n 

1 : 2000 

Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

C::::J Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen C::::J Wälder und Forsten C::::J Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 
Feldgehölz B1 Acker Laubholzlornte 

C::::Jsiedlung, Infrastruktur, Grünflächen 
Wohngebiet 

91130 WolTigibiel. sl~dlisch geprägt Einzel -IXld 

Reihsrtiaussiedlung 

91200 \Vohigebiel, ländlicil geprägl 

91300 8€bauung, Em.:~lar1;1esen 

Gewerbegehlel / technische lnfrastrukbJr 

93300 Landwirtscha'l liche Belriebsstandixte 

Grün- und Freiflächen 

95120<! 

~5130 

95140 

951403 

'""" 

Ferienha\JSsied l un ~ 

G;irten , Gartenbrachen, Grabelarld 

VerkehrsHächen 
Landstraße, Bundestrar.e mrt V!~hrst>eglei t;irün 

sonstige Straße 

';Vlrtsctlaftsw~g 

Vv1rtschoftsweg, sonstige l/\leg , m:t rucieralern Saumen 

Bahnanlage, mit Verkeh!$beg'eilgrün 

Anthropogen genutzte Sonderflächen 

711C8 LaJl:tlolz!orsl h~im iscl'er Baumarten 

71109 La•J!::f'IOlrlorsl heinis:hef Bauma,1en 

Nadelholzforste 
72100 NadeMiald, Rein~starit;I , Ficlte 

Nadel-Laub-Mischforste 
74118 na~umBher Fidltenwal::I 
74290 Nad€~Liitb·Mischl'lal d , Haupt..-! Kiefer, 

Nebenart sonstiges L~ubholz 
751139 bodenSSU(e!" Eidlen-MisclTHsld 
75196 Laubmiscl1wald, Eiche, S011s[ges Laibholz 

Laub-Mlsctiwald, unde11'1nl2n 

61400 Baum;~e, Lau~m s:hb:st;OO 
61500 Baum3n.ppe, Mjocilbesland 

Baumreihe 

~100 Baumretie. Nadelbäume 
62300 Laubhaumarcen eine Laubbaumart 
62400 Baum'etie, mehrere Laubbaumarten 

Einzelbaum. solitär 
64100 sditar, einzeln stehender Baum 

Hecke 

6~100 Feldhecke 

Gebüsche ---75199 
75519 Laubmiscti:iest11nd, Bir~e . Eiche, sonstge La~bholz~ r 6521Y.1 
77200 Avwald 

Erstaufforstung 
79100 Laulh:!lzaufltxsting 

79i00 Nadelh~zauF.<YStung 

79300 M's:ha Lifforstung 

C::::J Gewässer 
Flleß9!wässer 

21200 Bäche 

66300 Gebüsch immer Standorm 

C::::J Grünland, Ruderalfl ur 

Wirtschaftsgrünland 
41203 mesop hiles Gn:lnla~d 
41300 lntensivgrürtaOO, artenaflll; Ansaat~rünlard 
41400 Feochtgnlnland. elrtensiv 

Rllderalflur Staudenflur 
42100 Ruderalllur, SlauderllLX, trocken tri seil 

96350 anthropcgen gemrtrte Sonderfläche. Regenwasserau!- 212004 Badl mit Get".ölzs~um 421004 RudemHlur, StauderllLJ', mit lockerem 

GehOlzauM·ucl'ts rangbecksn 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

1ffJffj/f}, Zuwegung 

0 Maststandort 

@ Konfliktbeschreibung 

@ Maßnahmenbesctireibung 

1 j Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM~Gruppe . An Kreuzungs- und Näherungsste llen ist entsprechend Rücksicht zu nehmen. 
Die Kabalschulzanwaisung der MITN ETZ STROM ist einzuhalten. Keine graphische Maßenlnahme mö~ l ich . 
Liegenschaflskarte mit Genehmigung des zuständigen Landesamtes fü r Vermessung und Geoinfarma11on. Az: 201802473 

Gez. · 23 .03 .202 2 Fö rster 

Gepr: 23.03 .2022 Th ei le 
Inhalt: Planung 

Landschaftslaner: BUCHHOLZ (W liii m 
+PART!\ P I!! .., lil 
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STROM ~-Gruppe 

Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 
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Konflikte und Maßnahmen 

@ baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

® baubedingte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

@ Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei 
der Baufeldfreimachung 

I@ 1 Gefährdung von Amphibien 

I® 1 Gefährdung von Reptilien 

@ Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 

® Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

@ Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

I@ 1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

1 
@ 1 Maßnahmen zum Bodenschutz 

1@ 1 Maßnahmen zum Gehölzschutz 

@ zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

@ Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

@ Bauzeitenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

@ Bauzeitenregelung zum Schutz von 
bodenbrütenden Vogelarten 

@ 1 Maßnahme zum Amphibienschutz 

@ 1 Maßnahmen zum Reptilienschutz 

@ 1 Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

8 1 Maßnahmtln zum Schutz der Haselmaus 

8 Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

@ Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

@ Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

Blatt 3 

3 o MAY 2022 110-kV-Hochspannungsleitung 

;\ . ~~ 
Crossen - Herlasgrün 

3. BA, Mast 60 bis 127n Plan fe~·~,.,.,.t~Ht. 

BL. 1100 Landes. ~~chsen 

Chernn1„, ~ · . , . enviaJ 
----' .Yon Mast Nr.68n bis Mast Nr.70n 

envia Mitteldeutsche Energie Al:i 
1 

Haminerstraße 6Ba 1 : 2000 
oesz~riaBestands-, Konflikt- und 

Maßnahmen plan 
C=:J Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen c=J Wälder und Forsten 

81 Acker Laubholzforste 
~ Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

Feldgehölz 

~Siedlung, Infrastruktur, Grünflächen 
Wohngebiet 

71108 Laubholzforst heimischer Baumarten 61400 Baumgruppe, Laubmischbestand 
71109 Laubholzforst heimischer Baumarten 61500 Baumgruppe, Mischbestand 

91130 Wohngebiet, städtisch geprägt. Einzel· und 

Reihenhaussiedlung 

91200 Wohngebiet, ländlich geprägt 

72100 

74118 

Nadelholzforste 

Nadelwald, Reinbestand, Fichte 

Nadel-Laub-Mischforste 

naturnaher Fichtenwald 

Baumreihe 

62100 Baumreihe, Nadelbäume 
62300 Laubbaumarten, eine Laubbaumart 
62400 Baumreihe, mehrere Laubbaumarten 

91300 Bebauung, Einzelanwesen 

Gewerbegebiet I technische Infrastruktur 
74290 Nadel-Laub-Mischwald, Hauptart Kiefer. Einzelbaum, solitär 

Nebenart sonstiges Laubholz 64100 solitär, einzeln stehender Baum 
75169 bodensaurer Eichen-Mischwald Hecke 93300 landwirtschaftliche Betriebsstandorte 

Grün- und Freiflächen 75198 Laubmischwald, Eiche, sonstiges Laubholz 65100 Feldhecke 
94320 Ferienhaussiedlung 75199 Laub-Mischwald, undeffiniert Gebüsche - - -
94800 Garten, Gartenbrachen, Grabeland 

75619 Laubmischbestand, Bi~e. Eiche, sonstige Laubhölzer 66200 Feuchtgebüsch 

Verkehrsflächen 

951209 Landstraße, Bundestraße mit Ve~ehrsbegleitgrün 

95130 sonstige Straße 

95140 Wrtschaftsweg 

951403 

953009 

Wrtschaftsweg, sonstige Weg, mit ruderalem Saumen 

Bahnanlage. mit Ve~ehrsbegleitgrün 

Anthropogen genutzte Sonderflächen 

77200 Auwald 

Erstaufforstung 

79100 Laubholzaufforstung 
79200 Nadelholzaufforstung 
79300 Mischaufforstung 

C:J Gewässer 
Fließgewässer 

21200 Bäche 
96350 anthropogen genutzte Sonderfläche, Regenwasserauf· 212004 Bach mit Gehölzsaum 

66300 Gebüsch frischer Standorte 

~ Grünland, Ruderalflur 
Wirtschaftsgrünland 

41200 mesophiles Grünland 
41300 

41400 

42100 

lntensivgrünland, artenarm; Ansaatgrünland 
Feuchtgrünland, extensiv 
Ruderalflur, Staudenflur 
Ruderalfiur, Staudenflur, trocken ·frisch 

fangbecken 24500 Gewässer beglertende Gehölze 
421004 Ruderalfiur, Staudenflur, mit lockerem 

Gehölzautwuchs 

geplantes Bauvorhaben 

Le itungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

ifftf1jfj}, Z uweg u ng 

[2J Maststandort 

@ Konfliktbeschreibung 

@ Maßnahmenbeschreibung 

1 1 Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs- und Näherungsstellen ist entsprechend Rücksicht zu nehmen . 
Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten . Keine graphische Maßentnahme möglich. 
Liegenschafts karte mit Genehmigung des zuständigen Landesamtes für Vermessung und Geoinformat1on. Az : 2018024 73 

Gez .: 23.03.2022 Förster 

Gepr : 23 .03 .2022 Theile -
STROM 

, MITNETZ 
Inhalt : Planung 

Ein Unternehmen der 

Landschaftslaner: BUCHHOLZ 1!\11 lil m 
Buchholz + Partner GmbH 

Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeudit 
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Konflikte und Maßnahmen 

@ 

baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

baubedingte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei 
der Baufeldfreimachung 

1 @ 1 Gefährdung von Amphibien 1 
1 

1 1 @ 1 Gefährdung von Reptilien • 

=======:; 1 @ Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 

18 
1@ 

!@ 
!@ 
ls 

18 

Schädigung und Störung des Fischotters 
Während der Bauphase 

Schädigung und Störu ng der Ha selmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen im Leilungsschutzstreifen 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

! Maßnahmen zum Bodenschutz 

) Maßnahmen zum Gehölzschutz 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
bodenbrütenden Vogelarten 

1 Maßnahme zum Amphibienscht..rtz 

1 Maßnahmen zum Reptilienschutz 

[ Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

1 Maßnallmen zum Schutz der Haselmaus 

1 Anbringen von Vogelscllutzarmaturen 

Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewasserstrukturen 

Blatt 4 

3 0 MAY 10ZZ 110-kV-Hochspannungsleitung 

(\ , ~ ,~ 
Crossen - Herlasgrün 

·M e5 
3. BA, Mast 60 bis 127n 

BL. 1100 Lande~r:: . ..,. , -.; Si':chsen 

Cher.1nli.i., OLil t 8 . . Mi'il' ~~~ 
envi a 1'1ittelcieutscne Ene rgie A&on Mast Nr. ?On bis Mast Nr. 74n 

Ha 1rln1erstre1ße G8a 1 . 2000 
00: 2: '""' " • 

Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

C:J Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen 
e·1 Acker 

C:JSiedlung, Infrastruktur, Grünflächen 

Wohngebiet 

91130 V.bnrg2biet, städtisch gepra'Jt, Eil'IZel- und 

RelhellteLJSsleOOng 

91200 V.k:lhrigebier, landlim geprSg: 

91~00 Bet:aiung, Eir\ZelMWesen 

Gewerbegebiet/ technische Infrastruktur 

93300 Landw;rtsdia1!1:d1e Betrlebsstandcrte 

Grün· und Freinächen 

94320 F2rienhaussiedlll!lg 

94800 Garten, Gartenl>rachen. Grabelarn! 

Verkehn flichen 

951209 l~dstraße . Burdes!raße rrit Verl\ehrlibcglci!9'fm 

9513ü scnstt~e Straße 

95140 V'Artschatts'lleg 

C:J Wälder und f orsten 

Laubholzforste 
71106 

71109 

72100 

741 15 
74290 

Laubholzforst hei misd1er Bauma~.€11 

Laubholzforst heimischer Baumarten 

Nadelholzforste 

Nadelwald, Reinbeslind. FJdlte 

Nadel-Laub-Mischforste 

natum<ller FiGhlefloPlald 
~del-Lrub- 1.AiscJiwald, Hauptart Kiefer, 

Nebenart sonstiges Laubholz 
bCldensal.fer E icheri -Mis~hw:ild 

Lrubmlsct'M'ald, Eiche, sons~ges Laubl'(llz 
Laut>-Mischwal~. underfln'ert 

C:J Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

Feldgehölz 
614C>J Baumgruppe, Lau~ischbestaml 
61 500 Baumgruppe, Mischbestand 

Baumreihe 
62100 Baumrei'le, NMelM.Jme 
62300 Laul)baLJTiaf\en, eirie Laubbaumar! 
62400 Baumreihe, mdlrere Lautltlaurm:ten 

Einzelbaum, solitär 
64100 solitär, einze:n stehender &um 

Hecke 
65100 F€ldhedce 

Gebüsche 

75\6~ 

75198 

75190 

7e<l19 

mro 
Lautmiocttieslar!d. Birte. Ekre, sonstige laubhöl~er 66200 Feucttgebüsch 

Auwald 66300 Gebüsch frischer Standorte 

79100 

7~200 

Erstaufforstung 

Laubho-!zallfforstung 

Naael holzauflorstung 
79300 Mischeutforstung 

C:J Grünlancl, Rucleralflur 
Wirtschaftsgrünland 

41200 me~oph il o s Grfml~~d 

951403 

9530'J9 

w11scha:'tsweg, sonstige \'kg, mtt rudera lem Saumen C:J Gewässer 
Bahn!inlage, mit Verl<:ehrsb~gleitgrOn 

Anthropogen genutzte Sonderflächen 

41300 lntensi'l!Jrü r"jcnd, enenaim; Ansaalgrümand 
41<IOO Feu:tigrüilarid, e~n~iv 

Ruderatflur. Staudenßur Fließgewässer 

21200 421 00 RL!deralflur, Staudenl9ur, trocken . frisch 
anlhrop:igen genutiie SoMerflache, Regert.l'asserati· 2120Cl4 Bach mit Getdlsai.rn 

fangtiecken 24500 Ge'Nässei: bajeiende Gehölze 
421004 Ruderalllur, Stauderllur. mit lodlerem 

GehölzallfwLJO'ls 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachs.e 

ffJJjjJJfJ},, gepla nte Arbeitsfläche 

~ Zuweg ung 

ig) Maststand ort 

@ Konfliktbeschreibung 

8 Maßnahmenbesdireibung 

1 1 Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs- und Näherungsstellen ist en ts prechend Rücksicht zu ri ehmen. 
Die Kabelschutzanweisung der ~ITN ETZ STRQM !s1 einzuhalten . Kei~.e graphische Maßentna.hme mö~lic h . 
Liegenschaftskarte mit Genehmigung des zustand1gen Landesamtes fur llermessung und Geo1nfo rmat1on. Az: 2018024 73 - - -

Gez.: 23.03.2022 Förster 

STROM 

Gep_r_: ---+c~2_3_.D_3_.2_0_2_2 __ ~T_he_1_·1e _ _ --j 

Inha lt : Planung ' --
1 M'1TNETZ Ei o !Jntem<l> men d„ 

Landschaftslaner: BUCHHOLZ Im liiii IB 
+ AJi" l!!!!!!!!l lm • 

Buchholz + Partner GmbH 
Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 



I Ce~ 

Gemcr~,Jng S~enn .s 
/ 

'J 

77n 

>it. 
00081 ,., 

K1 K2 
K9 

K3 K6 

eee K12 

8 
vs 

@ 

eee ee 
' K11 < ,4 

"C:\ 
Sr c e 

Schön fes 

Konflikte und Maßnahmen 

I® 
1@ 

18 
1@ 

baubed1 gte Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

baubedlngte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

Gefährdlimg von bodenbrütenden Vogelarten bei 
der Baufeldfreimachung 

1 Gefährdung von Amphibien 

1 Gefährdung von Reptilien 

Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 

Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

l Maßnahmen zum Bodenschutz 

1 Maßnahmen zum Gehölzschutz 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

Q. Bauzeitenregelung zum Schutz von 
~ bodenbrütenden Vogelarten 

@ 1 Maßnahme zum Amphibienschutz 1 

@ 1 Maß.nahmen zum Reptilienschutz 1 

Blatt 5 

3 o MAY zozz 110-kV-Hochspannungsleitung 
Grassen - Herlasgrün 

3. BA, Mast 60 bis 127n 

BL. 11 00 
; .. A. 

enviaM 
'::.:::P' von Mast Nr. 7 4n bis Mast Nr. 77n 

Pi!!n fe <-' ~~<:tf'!I~. 

lande~ ·< ~c1'sen 
Cher.in. ·~ ~ , 1 8. März J ... 1 • •• • • • ........... ,_ ... 

envi;: ~~'.itte l deutsch e Energie AG 1 . 2000 

1."~~~~,~~ästands-~ Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

1 [::=J Ackerlaod, G•rtonbau und Sonderlrnltu"n C=:J Wälder und Forsten C=:J Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 
81 Acker Laubholzforste Feldgehölz 
CJ Siedlung, Infrastruktur, Grünflächen 71 108 Laubholzforst heimischer Baumarten 61400 Baumgruppe, Laubmischbestand 

Wohngebiet 71109 Laubholzforst heimischer Bai.marten 61500 Baumgruppe, Mischbestand 
91130 Wohngebiet, städtisch gepräg~ Einzel· und Nadelholzforste Baumreihe 

Reihenhaussiedlung 72100 Nadelwald, Reinbestand, Fichte 62100 Baumreihe, Nadelbäume 

91200 Wohngebiet, ländlich geprägt Nadel-Laub-Mischforste 62300 Laubbaumarten, eine Laubbaumart 

91300 74118 naturnaher Fichtenwald 62400 Baumreihe, mehrere Laubbaumarten Bebawng, Einzelanwesen 
74290 Nadel-Laub-Mischwald, Hauptart Kiefer, Einzelbaum, solitär 

Gewerbegebiet I technische Infrastruktur Nebenart sonsliges Laubholz 64100 solitär, einzeln stehender Baum 
93300 Lanä.Yirtschaflfiche Betriebsstandorte 75169 bodensaurer Eichen·Mischwald Hecke 

Grün-und Freiflächen 75198 Laubmischwald, Eiche, sonstiges Laubholz 65100 Feldhecke 
94320 Ferienhaussiedlung 75199 Laub-Mischwald, undeffiniert Gebüsche 
94800 Garten, Gartenbrachen, Grabeland 75619 Laubmischbesland, Birke, Eiche, sonstige Laubhölzer 66200 Feuchtgebüsch 

Verkehrsflächen 
77200 Auwald 66300 Gebüsch frischer Standorte 

Erstaufforstung 
951209 Landstraße, Bundestraße mit Verkehrsbegleitgrün 79100 Laubholzaufforstung C=:J Grünland, Ruderalflur 
95130 sonstige Straße 79200 Nadelholzaufforstung Wirtschaftsgrünland 
95140 Wrtschaftsweg 79300 Mischaufforstung 41200 mesophiles Grünland 
951403 Wrtschaftsweg, sonstige Weg, mil ruderalem Saumen [=:=J Gewässer 

41300 lntensivgrünland, artenarm; Ansaatgrünland 
953009 Bamanlage, mil Verkehrsbegleilgrün 41400 Feuchtgrünland, extensiv 

Anthropogen genutzte Sonderflächen 
Fließgewässer Ruderalflur, Staudenflur 

21200 Bäche 42100 Ruderalflur, Staudenflur, trocken · frisch 
96350 anthropogen genutzte Sondertläche, Regenwasserauf- 212004 Bach mit Gehölzsaum 421 004 Ruderalflur, Staudenflur, mit lockerem 

fangbecken 24500 Gewässer begleitende Gehölze GehOlzaufwuchs 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse Konfliktbeschreibung 

geplante Arbeitsfläche 
Maßnahmenbeschreibung 

Zuwegung 
1 

Maststandort 

@ 
@ 

1 Untersuchungsraum .__@_v;::;9 _ _._l _M_a_ß,_n_ah_m_e_n_ z_um_ s_c_h_u_tz_v_o_n_F_i_sc_h_o_tt_e_r _ _ __JI I 
f--:.- Bautabuzone 

@ 1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 1 A~s-ku_n_fl_n-ur über Anlagen der enviaM-Gru-p-pe_._A_n_K_r_e-uz_u_n_g-s-- u- n_d_N_a_.h_e-ru_n_g-:ss- t-el-le_n_i-st entsprechend Rücksicht zu nehmen. 
'---=-..J·- ----- -----------· Die Kabelschutzanweisung der MITN ETZ STROM ist einzuhalten . Keine graphische Maßentnahme möglich . 
..--8--~,---------------, 1 Liege nschaftskarte mit Genehmigung des zuständigen Landesamtes für Vermess ung und Geoinformat1on. Az : 201802473 

11 Anbringen von Vogelschutzamnaturen j 
. j Gez .: 1 23 .03.2022 Förster 

Gepr: 23 .03.2022 T he i le Q Maf~nahmen zum Schutz des r.-
~ Nachtkerzenschwärmers ~ a 1 t: -----r-rT a n _u_n-=g----------~ 

1 

Landschaftslaner: BUCHHOLZ - mil m Q Fachgefechte Wiederherstellung von l!!!!!!I _, -
~ Gewässerstrukturen Buchholz + Partner GmbH 

- --
MIT NETZ Ein Unternehmen der 

STROM ~-Gruppe 

1 Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 
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Konflikte und Maßnahmen 

I@ 
I® 

I@ 
1 <§ 

I @ 

I @ 

I @ 
1@ 
1@ 

1@ 
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1@ 

I® 

baubedingte Beeinträchtigung der BodenfunktiJ 
1 

baubedingte Störung von Vögeln während der ) 
Brut:zeil 

Gefährdung von bodenb rülenden Vogelartenbei l 
der Baufeldfreimachung 

1 Gefährdung von Amphibien 

1 Gefährdung von Reptilien 

Gefährdung das Nachlkerzenschwärmers 

Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen ~ 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 1 

während Bauphase 

1 Maßnahmen zum Bodenschutz 
1

1 

1 Maßnahmen zum Gehölzschutz 1 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhien auf Fledermausbesatz: 

Bauzeitenregetung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
bodenbrOtenden Vogelarten 

1 Maßnahme zum Amphibienschutz 

1 Maßnahmen zum Reptilienschutz 

1 Maßnahmen zum SchU1Z von Fischotter 

1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

1 Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

Fachgerectite Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

' 

Blatt 6 

0 4 OCT 1011 
110-kV-Hochspannungsleitung 

~-A-~~ 
'~:/ 

Grassen - Herlasgrün 
3, BA, Mast 60 bis 127n 

BL. 1100 Lande~r- .. .. 1'00; S;:ichsen 

env1a 111 • L...: iiJ.-utsr,he En ergi e X.~n Mast Nr.77n bis Mast Nr.81n 
H ;:;. 111 rne:~1;- ciß,-; l! Sa 1 2000 0 , • .,,, -,,, . : 

'" 'Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

C::::J Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen 
81 k'er 

c:::J Siedlung, Infrastruktur, Grünflächen 
Wo~n9ebiet 

91130 \llti"f1gabie:_, sti!dtisd1 g~prilgt; Einzal- und 

R~ih~nhou~oedlu~g 

91200 w:tmget:oie' .. lärdlieei ~e?f~gt 

9\ 300 Bebauung, Einzalanwesan 

Gewerbegebiet f technische Infrastruktur 

93300 Lllr.d.1• irtschaftli~e Betrie~sstamlcne 

Grün· und Freiflächen 
"4320 Fer ieri ~a~ed:ufl!; 

9400) Gan:in, Gartentr!IC~en, GraOOlar.d 

Verllehrsflächen 

951209 Lll r.dolr~.ie, Bu~Ces:rQn..e mil Vefkahrsbe~:eilgr~ n 

95130 sor.st:ge stra~~ 

95140 l"•t1sct·a~svveg 

951403 

953009 

\1'1 rti; c t,a~g , scnstl;;e \','eq, mit ruderalem Sauman 

BahrlJn:age. rnH Vert-ehrsllajeitg~ 

Anthmpcgen ganutzte Sondarfi!ichan 

arth · r,pc~en ~~nut"1~ Snndarfläcl'le, Rgge,1,,,~s~'aLJf. 

l<ngbeck~n 

geplantes Bauvorhaben 

Leiturigsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

~Jlfff, Zuwegung 

:ZJ Maststandort 

~ Wälder und Forsten 

Laubheizforste 

71 1 J8 Laut·hJlzlc1st h~imischer Bacm:wten 

71 109 La~bh~zlcrst heimischer Ba~marten 

Nadelholzforate 
72100 Nadelwald, Raintesta~d. Fichte 

Nadel·Laut..Misehlcrste 
7 4 116 natur.1aher Fi:h1en·„~d 

742il0 Nildel-l:iut-Mi6ch'Nal:l, Hauptort Kiaier, 

Ncbena~ so.1sliges Laubhc!z 
75169 W;ittnsaurer Eiche , ~MiochwslC 

751 OB Lautmischl\lold, Elcie, sons1iges Laubho:z 

751"'3 La"t.-M isct.-„ ·aid, urrl:fflnicr; 

~ Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

Feldgehölz 
614CC Saumg~pe, LaL.tmischOOstand 
6 1 5CO aaumg~pe, Miscl"tlest:ind 

Baumreihe 

621CO 3aJmr~hE. Natlelbäurne 
623CO L~bb.aumart;in , sine Laub~urna~ 

6:l4C0 ruumroinE;, mehrere lauhb;um;rtan 

Einzelbaum, solitär 
&'-1 eo solitär, einz.e:n ste:1e11der Ba'Jm 

Hecke 
651GD f eldhiieke 

Gebüsc~ 
La"bmi5ct"V!e5limd, Birte, Eid1e, son5ti5e L~u~hOlzer 66200 Fsu::htgeiiisch 

Av1.-al:l 60300 GetUs::h fMscher S'anCone 
Eralllufforstung 

Laubh :iiza~ ffcfstLnQ 
Nildefr,·ic zaufkrstimg 

793DO M;s:hauffcnt~g 

~Gewässer 
Fliaßgewässer 

21200 lläGh~ 

212004 Bach m~ Gcklzsa"m 

245-XI Gewiisi;erbegl ~ iten:le Geh51ze 

C==:J Grünland, Fh1deralflur 

Wi rtsc h afu; g rü n la nd 
41 200 mesophilesGnJr;l~rd 

'1300 

""' 
.:2100 

"21004 

lnteno:·.'flmn.anC, ;o-ienarm: Ai\$0la'.·~rünlood 

Feuchtgr'.fllan:l, ex-.er.~i·1 

Rudaralllur, _Staud~ur 

Ruooramur. StilUd~nfk.r, 111:d<ero - f1isct. 

Ru:leral~" '- StauC~nfh.r, m:t lockerem 
GOOölzalJfwuc~s 

@ Konfiiktbeschreibung 

@ Maßnahmenbeschre ibung 

1 1 Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs . und Näherungsstell en ist entsprechend Rücksicht zu nehmen. 
Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine graphische Maßentnahme mä~ l i ch . 
Liegenschaftskarte mit Genehmigung des zuständ igen Landesamtes für Vermessung und Geoi nlorma t1 on. Az: 2018024 73 

Gez.: 06.09.2022 Förster 
Gepr: 06 .09.2022 Theile 
Inhalt: l Planung 

Landschaftslaner: BUCHHOLZ a 11 m 
·r PAR1N R l!i!!!!I „ 

BlJchholz +Partner GmbH 
A m Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 

• 

STRO'Vl 

1 MITNETZ ~ n IJnternonmrn " "' 

~·Gruppe 
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Ko nflikte und Maßnahmen 

l e 
I® 

1<0 

1@ 

1@ 

1@ 

1@ 

baubedingte Beeinträchtigung der 800enfunktio1 

baubedingte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

Gefährdung von bodenbrütenden Vogelartenbei l 
der Baufeldfreimachung 1 

1 Gefährdung von Amphibien 

1 Gefährdung von Reptilien 

Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 

Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 1 

1 Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

1 Maßnahmen zum Bodenschutz 

l rv'laßnahmen zum Gehölzschutz 

zeitiiche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Bauzeilenregelung zu1ri Schutz von 
gehöltzbrütenderi Vogelarten 

Bauzeilenregelung zum Schutz von 
bodenbrutenden Vogelarten 

1 Maßnahme zum AmphibienschtI!z 

1 Maßnahmen zum Reptilienschutz 

1 Maßnahmen zum Scilutz von Fischotter 

1 Maßnahmen zum Schulz der Haselmaus 

1 Anbringen von Vogelsctiutzarmatt.iren 

Ma11nahmen zum Sdiutz des 
NachlkerzenschWärmers 

Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

1 

Blatt 7 

3 0 MAY 1011 110-kV-Hochspannungsleitung 
Crossen - Herlasgrün 

3. BA, Mast 60 bis 127n 

BL. 1100 

Pl3n festgeste:1t. 

U lo;>sdio>;k1iu,-1 Sachsen 

Ch;;..111ni12.:, aJ 1 8.. .. Mal~!ll ~.~„ /\ . A~~ 
,nyfaM von Mast Nr.81 n bi s Mast Nr .85n 
... 7 1 : 2000 

anvlz Mitte:Oeulsch.tlllie.!.!! ie A~ d K f 1. kt 
H'"'.'."'. '.·,t: cr~Stan $•1 On 1 • und o .... ~ ~ ~· , 1. ""n 

Maßnahmenplan 
C::::J Ackerland, Gartenbau und Sonderku lturen C::::J Wälder und Forsten C::::J Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

Feldgetil:ilz 

C:=J Siedlung, Infrastruktur, Grünfl ~chen 
Wohngebiet 

et 1x V1'o'Yli;et:iet s t ~ ci;s~ h gep r~gl . Ein!~~ und 

RtiharVlaLJSsiedl'1rig 

91200 11,'o:.,,i;eblet länCllch geprägt 

~130C 3eb1wn;:i, Eimeianwe;en 

GeW&rb&gell iet l tachn ischa lnfraslruktur 

S330G l 1MWirtschafüdle 3et~ebsstand:i ~_ ; 

Grun. 1md FreiHä chen 

54320 Ferienhaussiedlu,i g 

&4300 G:irte.i, Ga 1enbra~n, Grallel:ind 

Verkehraflächen 

251209 L 3flds~raße, Bun:lestra ~e mit l/srkehrsJeg:eitg r~ n 

95130 s~ ristig<i Strak 

95140 Wrtscha'.ts.veg 

Wrtsdia'lsweg, scr,st'ge \'.'eg, m:t ru.:ler31em Saum,,,, 

B~hrlllrl~~. mit Ver< ~ t irsO~y:eitgri.Ml 

Anthropogen genutzte Sooderflächen 

anth1"ogen gen Cllzte Sondertlildle, Rege1wosser.iut­

!angbecke~ 

geplantes Bauvorhaben 

Le itungsachse 

~ geplante Arbe itsfläche 

~ffJffl11}, Zuwegung 

[X] Maststandort 

Lilubholzfol'l!\e 

7110B Ll•J b~o lzfürsl hemisdier Bauman~n 

71109 la•Jtholzfcril he'misdier Boumsrt~ n 

Nadelholrlorste 
72100 Nad>.lw~ld , Reinbestand, F~h!e 

Nade l-tau!).Misthlor5te 

741 i B nalll"na!ler Fichlen11ald 

74290 Nadel·laut-M ioclr~ald. H a~tart Kiefer, 

Neb(!ll i rt ~cnstige; laub~ol ! 

75169 boJensaur;r Eichen-Misctw10' d 

75196 Lailtlm 'sci"ll~2 1 c, Eiche, s~s ti ges LaUlih:i l ~ 

75199 Laut--M;scrwa'd, l'~iiiriert 

756 ·,9 Laubm!sctt:est1md, Birke, Ei"'1e, sonstige La\Jl~ öl.:er 

n;wo 111,..JIJ 

El'l!taufforstung 

79100 LaUlih:il<:alifo!!lllig 

79200 Nc.d olhc-lza utto~l u"fl 

79~00 M.scha1.Jforstl.flg 

c=i Gewisser 
Fli eßgewässer 

21200 Bache 

212·Xl4 Bach mil Gilflöl.:s~um 
245·)) Ge·wäs."ier he;ileilende Get'.ölte 

61400 liaum>Jl-lppc, lauJmisd1tles•1rd 

61500 Baum;,uppe, ~Aisc t,bes\9nd 

Baumre ihe 

62100 B~um~it.e, MadelbäJma 

onoo liiubt-ou~a.1en , ei~e Lsl.tlt-aumort 

52400 BaufT,reit.e, metT9rG Lauhbourra.1en 

Einzelbaum. sol ill!r 

fl4100 ro:i1ar, e'ri;:e!n s:elierder Baum 

Hecke 

55100 Fe!dhecke 

Gebüsc h~ 

65,21)) Fei.d"tgat-üoch 

OO~IJ'J Gebllsch lrlsct,e: Sta~:lorte 

C::::J Grünland, Rudera lflur 

W1rtschaftsgrü nland 

41'.iOJ mes:iph'les Gr'Jnland 

41308 

4140J 

42\ CIJ 

4110::>4 

lnten:sivglfrlla~d, arte1arm; AnsaataiJ~'ar.;: 

FeLrl: '.grU1l~nC extensiv 

Rl!del'll lfiur, SlaudanfhJr 

Ruc"e.~ttl ur , St~Lde n"ix, trocllen fnsc.1 

Ruceralfi ur_ S1allden"ix, m~ i o~kerem 

Ge~tilzaufwl1Ct..<: 

@ Ko11~iktbeschreibung 
@ Mcißnshmenbeschreibung 

1 1 Untersuchungsiaum 

E!autabuz.one 

Auskunft nur Ober An lagen der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs- und Näherungsste llen ist entsprechend Rücks ich t zu nehmen. 
Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten . Ke ine graphi sche Maßen tnahme möglich. 
Li egenschaftskarte mit Genehmigung des zuständigen Landesam tes für Ve rmessung und Geoinformat1on . Az: 20 18024 7 3 

Gez .: 23 .03 .2022 Förster 
Gepr: 23.03 .2022 

Inha lt: P lanung 

Landschaftslaner: BUCHHOLZ Rll iiii D 
PARTNER J!!!!I „ -

Buchholz: + Partner GmbH 

Th ei le 

Am Oberen Anger 9, 04435 scnkeuditt 

STROM 
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Konflikte und Maßnahmen 

@> 

@ 

@ 

le 
I® 

@ 

@ 

@ 

I@ 
8 

1 <§) 
@ 

E} 
1@ 
1@ 

@ 

8 
@ 

@ 

@ 

@ 

1@ 
18 
8 
0 
0 

baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion: 

baubedlngte Störung von Vögeln während der 1 

Brutzeit 

Gefährdung von bodenbrütenden Vogelartenbei l 
der Baufeldfrelmachung 

1 Gefährdung von Amphibien II 
1 Gefährdung von Reptilien 11 

Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers [ 

Schädigung und Störung des Fischotters 
Während der Bauphase 

Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauertiafte Bodenversiegelung 

Ver1ust VOil Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 1 

1 Kollisionsgefährdung für Vogelarten II 
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation j 
während Bauphase 

1 Maßnahmen zum Bodenscilutz 1 

1 Maßnahmen zum Gehö!zschutz ! 
zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Bauzeiteriregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

Bauzeilenregelung zum Schutz von 
bodenbrotenden Vogelarten 

! Maßnahme zum Amphibiensdiutz 

! Maßnahmen zum Reptilienschutz 

1 Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

l Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

Blatt 8 

3 o MAY 1011 110-kV-Hochspannungsleitung 
Crossen - Herlasgrün 

;J. A.~ 3. BA, Mast 60 bis 127n Plnn fe~t'."lestc!ft. 

e~ B L. 11 0 0 Le~de~ ~:t_i •J < i s~c~.sen 
1 ' t h E · .AG Ch, rnn"„ oel .8. .. Mär.z. 

env1z rc~J!tt: UEU SC e nergle von Mast Nr.85n bis Mast Nr.90n 
Homme ~stc,aße 58a 1 . 2000 /)u 

03~2..: P1.auen • l"' 
Bestands-, Konflikt- und 

Maßnahmen plan 
~Ackerland, Gartenbau und Sonderkutluren C=:J Wälder und Forsten 

81 Acke: Laut>holzforste 

c:::J Siedlung , Infrastruktur, Grünflächen 

Wohngebiet 

91130 l'•'ot"rlgebiü sl'lCtisc!l ger;fägt, Einzel· und 

Reiherlla:issied:u:ig 

91200 \o\\'.imgebiet, ländlich ;ieprag: 

91~00 Bet"1Lll!lg, Eiruelawesen 

Gewerbegebiet I technische Infrastruktur 

B3300 landwilschafll;che Betriebssti:IOdo~e 

Grün-und Freinächen 

94320 Fl!rierhaussiedlung 

94800 Gar\ert, Gc:rte11t.achell. GraOOlard 

Vertcehrsfläch&n 

951209 l ardstraß?., EILndeS1ri<ße mit Verkelirst-ajeitgrün 

95130 0011stige Straße 

95140 

951403 

95;009 

\"Msctiat:sweg 

'•'•li'lsch~r.swng , son:>tige \11/e9. rnil ruCeralem S;l•Jmen 

Sahrl~laga, mit Vari<ehrabegleitgrUn 

~genutde Sonderflächen 

71100 La·Jl:holzforst he.mlscher Baumarten 

71 lilil La Jt t,ijlforst heimischer Sa<Jm<>'tert 

Nadelholrlorste 

12100 Nsdelwald, ReirtiestaflJ , Fichte 

Na del-Laub-Mi~chfor.ite 

7411 B r.auxnaher Fictterr11ald 
74290 Nade!-Lalb-MisWNald, HJuptart Kiefer, 

t4el!enart 5on!iliges Laut!hQlz 
75159 boder.salJ'!!f Eidie11-Mi&d!wald 

75198 l.Jltlm1sr..lrlrald, Erche, wnstiges lautllQiz 

75199 lJLb-Misdlwald, urdefliriert 

75131 9 lJL.tlmisdtlestand, Biil<e, Eiche. ooristige Laubllcüer 

moo />uilia!d 

Erstaufforstung 

79100 laltlholl3lfff·:irotuf19 

79;.0~ N!ldethclzauff-01111\!n;i 

7930~ ~~i.1chm;f·l"Stung 

~Gewässer 
Fließgewässer 

21200 Bäd".e 
~50 artthropcgi'!'l gen~.\1-te Soll:Jerfläche, Regerwias~eraul- 2121}~ Badl mit Ge~öl:saum 

fangbi!dffin 24500 Gewasser tle~ei;el\d~ GehOlze 

geplantes Bauvorhaben 

C=:J BaLJmgruppen, Hecken, Gebüsche 

Feldgehölz 

B\ 400 6.3W1'.gr~ppe , La~tomifilrbeotand 

61500 Baurrgro.;pDE, Misch~star!d 

B;iumreihe 

$2100 BaITTreihe, Nadel:.lume 

'"00 Lauooaurrnrten, eine Lm.tlbaima~ 

"'"' Bs!lllrEl'lli , melv&re Laubbl!umörten 

EinultlilUll}. solitär 

'""' seülär, einzeln stehender Baum 

Hecic.e 

'""' Feldhecke 

Gebüsche 

'"'"' Ffuch!geWsch 

66300 Gebüst:h fiischer Stim~rte 

~ Grünland, Ruderalflur 

Wirtschaftsgrünland 

42"o00 

meoo_~ile:; CrDnland 

lnttnsiqüri<rid, ortenarm; Ansa~n.lnland 

Feuch(grünl<n d, ex.te nsi~ 

Ruderam ur, Ji!iude nfi ~ 
Rud<!r1tllur, Stal!der,fi ~ r. ~ecken - lris-:il 

42"o004 Ruderalfiur, St a....O;.r1fi~ r , rrit loctere:Jl 

GeMizaufwu·::hs 

Leitungsactise 

~ geplante Arbeilsfläctie 

'iff}f]{ff-, Zuwegung 

@ Konniktbeschrcibung 

@ Maßnahmenbeschreibung 

[2'J Maststandon 
1 1 Un1ersLJctiungsraum 

......... '_~B~•.tutabuzone 

• 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM·Gruppe. An Kreuzungs- und Näherungsstellen ist entsprechend Rücksich t zu nehmen. 
Die Kabelschutzanwe isung der MITNETZ STR OM is l einzuhalten. Kei ne grapllische Maßentnahme mö9lich. 

_ Liegenschaflskarte mit Genehmigung des zustän digen Landesamtes für 'Vermessung und Geoinformat1on . Az : 2018024 73 
Gez . : 23.03.2022 Förster 
Gepr: 23 .03.2022 The ile 
Inhalt: P lanung 

Landschaftslaner: ~U~HHOlZ II ii • 
Buchho l~ + Partner GmbH 

Am Oberen Anger9 , 04435 Schkeuditz 

' --
1 MITNETZ Ein Lin„mohmon <lo1 
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Konflikte und Maßnahmen 

@ 1 baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion l 

;;:;;i\ 1 baube~ingte Störung von Vögeln während der 1 

Y:J' Bn.rtze1t 

/,;.;\ 1 Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei 1 
~ der Baufeldfreimachung l 1 

ll::~;K;4;:~'~G:e:ta:.h:rd::u:ng::v:o:n:A:m:p:h:i:b:ie:n:::::::::::::::::;I 
1 @ 1 Gefähcdung von Reptilien 1

1 

@ Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 

@ Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

1 @ J Maßnahmen zum Bodenschutz 1 

~I =@=V2=~1=M=a=ß=na=h=m=e=n=z=u=m=G=eh=Ol=z=seh=utz======I 1 

@ J zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehö!zen 

@ j Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 1 ~ 
G j BauzeitenregeJung zum Schutz von 
\.!_';) gehöltzbrütenden Vogelarten 
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Anthropogen genutzte Sonderfiächen 

C:=J Wälder und Foraten 

Laubholzforste 

71105 LaubOOlßorsl he'miocher Bo\.fllaten 

71109 Laubl'IJlzforsl heimischer Bai.rn11ten 

Nadelholzforste 
72100 Nadelwald, Reinbestand, Fichte 

Nadel-Laub-Mischforste 
7'1 16 .iatumaherf ich1EnWald 

74290 Nadel-Laub-Mischwald. Ho~!il"I Kiefer, 
Nebenart sonstige; Laubholz 

bodensal.ll"er Eic.hen·M'sctw1ald 
LaubmisclJ.'lald, Eiche, sonstiges Laubholz 

C:=J Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 
Feldgehölz 

61400 Baumg~pe. LaubmischOOstan:j 
61500 Beumg~pe, ~~scMbestand 

Baumreihe 
--~~ 

62100 Baumreihe, NadelbäLI!re 
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~ Zuwegung 
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Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei 
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1 Gefährdung von Amphibien 
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Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 
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~ Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen 
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81 Acker 

~Siedlung, Infrastruktur, Grünflächen 

~ Wälder und Forsten 
Laubholzforste 

71108 Laubholzforst heimischer Baumarten 

[===:! Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 
Feldgehölz 

61400 Baumgruppe, Laubmischbestand 
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91130 

91200 

91300 
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94320 

94800 
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951209 

95130 

95140 

951403 
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Wohngebiet 
Wolvlgebiel städtisch geprägt, Einzel- und 

Reihenhaussiedlung 

Wohngebiet ländlich geprägt 

Bebauung, Einzelanwesen 

Gewerbegebiet / technische Infrastruktur 

landwirtschaftliche Betriebsstandorte 

Grün- und Freiflächen 

Ferienhaussiedlung 

71109 Laubholzforst heimischer Ba001arten 

Nadelholzforste 
72100 Nadelwald, Reinbestand. Fichte 

Nadel-Laub-Mischforste 
7 41 18 naturnaher Fichtenwald 

74290 Nadel-Lalb-Mischwald, Hauptart Kiefer, 
Nebenart sonstiges Laubholz 

75169 bodensaurer Eichen-Mischwald 

75198 Laubmischwald, Eiche, sonstiges Laubholz 

75199 Laul>-Miscllwald, undeffiniert 

61500 Baumgruppe, Mischbestand 

Baumreihe 
62100 Baumreihe, Nadelbäume 

62300 Laubbaumarten, eine Laubbaumart 
62400 Baumreihe, mehrere Laubbaumarten 

Einzelbaum, solitär 
64100 solitär, einzeln stehender Baum 

Hecke 
65100 Feldhecke 

Gebüsche ---
Garten, Gartenbrachen, Grabeland 

Verkehrsflächen 

75619 
77200 

Laubmischbestand, Birl<e, Eiche, sonstige Laubhölzer 66200 

Auwald 66300 
Feuchtgebüsch 
Gebüsch frischer Standorte 

Landstraße, Bundestraße mit Verl<ehrsbegleitgron 

sonstige Straße 
79100 

79200 

Erstaufforstung 
Laubholzaufforstung 
NadelholzaufforsltKlg 

Wrtschaftsweg 79300 Mischaufforstung 

Wrtschaftsweg, sonstige Weg, mit ruderalem Saumen ~ Gewässer 
Bahnanlage, mit Verl<ehrsbegleitgrün 

Anthropogen genutzte Sonderflächen 
21200 

Fließgewässer 
Bäche 

~ Grünland, Ruderalflur 
Wirtschaftsgrünland 

41200 mesophiles Grünland 
41300 lntensivgrünland, artenarm; Ansaatgrünland 

41400 Feuchtgrünland, extensiv 

Ruderalflur, Staudenftur 
42100 Ruderalflur, Staudenftur, trocken -frisch 

anthropogen genutzte Sonderfläche, Regenwasserau!- 212004 Bach mit Gehölzsaum 421004 Ruderalflur, Staudenftur, mit lockerem 

Gehölzaufwuchs fangbecken 24500 Gewässer begleitende Gehölze 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

1l1Jl1Jf1}, Zuwegung 

[2J Maststandort 
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1 1 Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs· und Näherungsstellen ist entsprechend Rücksicht zu nehmen. 
Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine graphische Maßentnahme möglich. 

J Liegenschaftskarte mit G_enehmigung des zuständigen Landesamtes für Vermessung und Geoinformat1on. Az: 2018024 73 

Gez. : 1 06.09 .2022 F ö r s t e r 

tGepr·- ----+ ~;6 . 09.2022 Th-e-il_e _ _ ....... , 

~anung . 

1 

-
~-Gruppe 

Ein Unternehmen der 

Landschaftslaner: BUCHHOLZ ~ II III 
1 Buchholz + Partner GmbH 

Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 

STROM 



Konfl ikte und Maßna hmen 

I @ baubedingte Beeintrc1chtigung der Bodenfunktion 

. . ---~ 1 !j:Q\ baubedingte Störung von Vögeln während der 

~ 1 :::~:;;;::::;B:ru~tz==e=it::::::::::::;:::::::::;:::::::::::: 
1 @ Gefährdung von bodenbrOtenden Vogelarten bei 

der Baufeldfreimachung 
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Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

C:J Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen 
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f=:=J Siedlung, Infrastruktur, GrünHächen 

Wohngebiet 
91130 wctingebie~ s!Mtiseh gepnl~. Einzel- Ulld 

Reihenhaussledtmg 

91200 wctingebiet, l!'"!dlic.h gepragt 

81300 8ebauUf9, Einzelarr/l'eseo 

Gewerbegebiet I technische Infrastruktur 

C:J Wälder Lind Forsten 

LaLlbholzforsle 
71 1 ca laJbtlcllfor:1 heimischer Saumar1en 
71 1 09 La~tticli:lorS1 heimiSch~r Baumarten 

Nadelholzforste 

72100 NadeHwald, Reinbestirid, Fldlte 

Nad11l·Laub-Mischforsle 
74118 naMna!-w Ficltemwald 
74290 Nadel-laub-Miml'-1~. liluptart Kie1er, 

Nebenart s::-nstiges Laubh'1z 
75169 boderisa'Jrer E:then-Mischwald 

C:J Baumgruppen , Hecken, Gebüsche 

Feldgeh111z 

C14CO Baumgruppe, Laubmiac.hbestand 
615CO Bau~ruppe, Misch~land 

Baumreihe 
62100 BaunYeihe, Nade!Mume 
62300 Li1ubbaumarte11. eine Lalbbaumart 
62400 Baumreih~. mehrere Laubtlaumarten 

Einzelbaum, solitär 
64100 solitär, einzeln stehender Ba'Jm 

~ecke 833DO Landwirischaftlidia Be:riebsstandortö 

Grün- und Frei flächen 751 96 Lau!X'r,ischwald, Eiche, sonstig~s Laubholz 65100 Feldhecke 
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Verllehrsflächen 
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66100 
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951 400 

953009 

Landstraße, Ell!Mesllaße ITit Verkehrstiegmtg~:in 

sonstig~ Straße 

llllrtschaftswe;; 
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Anthropogen ?enutzta Sonderflächen 

irntmpogen genlltlte SOMelflt!Che, RegenNasserauf· 

lirigbecken 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

'jfJJfJj.fJj, Zuwegung 

[g] Maststandort 
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Erstaufforatung 
LaubhalzaLJ!lnrslurig 
N <lielholzaiffor;!ung 

79300 Mischaufforsh.'flQ 

C:J Gewässer 

Fließgewässer 
21200 BäCM 
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24500 Gewäoset begleitende Ge~ze 

C:J Grünland, Ruderalflur 
Wirtschaftsgrünland 
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41400 

42100 
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lntensivgiinlaM, artenarm; Ansaa1g-Unland 
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baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

baubedingle Störung von Vögeln wahrend der 
Brutzeit 

Gefällrdung von bodenbrOtenden Vogelarten bei 
der Baufe ldfreimachung 

1 Gefällrdung von Amphibien 1 
1 Gefährdung von Reptilien 1 

Gefährdung des Nachlkerzenschwärmers 

Scllädigung und Störung des Fiscllotters 
während der Bauphase 

Scllädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 1 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

1 Maßnahmen zum Bodenschutz 

1 Maßnahmen zum Gehölzschutz 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Flederrnausbesatz 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrülenden Vogelarten 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
bodenbrütenden Vogelarten 

1 Maßnahme zum Amphibienschutz 

1 Maßnahmen zum Reptilienschutz 

1 Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

1 Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwarmers 

fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 
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Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

C=:J Ackerland, Gartenbau und Sonderku lturen 
01 Ac.ker 

C:J Siedlung, Infrastruktur, Grünflächen 
Wohngebiet 

S1 130 W:h'igeb~ släd'jW'! gl!p"Jgl. Einzel- LJr1d 

Rei he!lh3Ulsie:ILJ1g 

91200 Womgebiel, länd!idl ge pr<Y,ll 

g1:ioo 3etiauu.ig, Erue'anwe!en 

Gewerbegebiet I tKh nische Infrastruktur 

53300 La~dwirtscta!tliche 8e1ie~sstmd:Mte 

Grün· und Fre iflächen 
1'14320 Feiierhaussied!u~ 

~ Gerten, Garterbadlen, Grabe:and 

Verkehrsflächen 

951209 Loods1aße, Elum:leolraße mit Ver~eITTbo-glei•.grü n 

S5130 soostigeStrale 

~s ·, 40 w1sc11artsweg 

S6'1<Ull W:tsc.t.a'tsweg, sons:illl! 'Neg, mit n;dera:em SaITT.en 

~53009 Bö~nan!a[le, m~ Verl<el',r!;beg:eirgM 

Anlhro~n genutzt& Sonderflächllll 

96350 arthrcpogen genUIZte Sond&11äehl!, R&gel\Wasserauf­

taigt>edcen 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

iffJffJt1}, Zuwegung 

[ZJ Maststandort 

CJ Wälder und Forsten 
Laubholzforste 

71108 La·Jtt,o:ztors: heimischer Bil.lmi:ft~n 

71 109 lii!Jbholzfuro1 heimischer Baum~~n 

Nad1lholrlorste 
72100 Nadelwald, Reirbe>tancl, Fichle 

Nad el-la u b-Mise hforste 
74115 natll'!lilhcr FK:tten~·ald 
742~ NaCel·Lalb-Mischwa:d, Hauplart Kiefer. 

Nebenort scnsligeo Laubholz 
75169 bo:tensaurer Eichen-Mi schwald 
iSt96 la,Jt:rn:sctv.valli, Elche, sonstlg~s Lau":tio:t 

75199 laub·Misc:hl'lald, urid€ffin;ert 

75619 l.submisctbestITT:I, Birke, Eio'le, sonstilll! l.al.bhölzer 

moo Auwald 

Erstaufforstung 
79100 l.subt.o!ZilUfforJtunr, 

i9:200 Naoelhalzo'.rffo;i;tling 
79:300 r.!i\dlil.lffarsrurg 

C:J Gew~sser 
Flie&gewässer 

21200 Badle 
212004 Badl mit Get-rilzsaum 

24500 Gewässer begletteroe Gehetlle 

CJ Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 
Feldgehölz 

61400 9aurngfi4:pe, Lali:mis::hlles!Jmd 
61500 BaUl'l'l!ltlflJ)e, MisdlbeS:lll1d 

Baumreihe 
621 00 8au11Teihe. N~twme 
52>00 La~aumanen, eine L.rut-bauman 
62400 Bau11Teihe, mehra-e Lrnt:tainanen 

Einzelbaum, solitär 
&11 oo ~J l 1tär eITTzel ~ sleh~nder Saum 

Hacke 
65100 Felcheci<e 

Gebüsche 
66200 Feuc:htgetiüsdl 

66300 GebOsch !lisc:her StandortE 

C==:J Grünland, Ruderatflur 
Wirbchattsgrünla~d 

41200 m~cp:iies Greri:aid 
41300 ln t!!l"lsivgri:nl~nd, ~3narm; Ansaa1g·~n:31Ci 

41400 Feudltgrü~ancl, e..terisr. 
Ru ~e11lftu1, Staude11nur 

42100 RuderJ:fü.f, Staul'!erdJr, troct.en • frisch 

421004 RuderaifiLI", StauderdJr. mit l(lekerem 
GehölzaLtwucru 

@ Konfiiktbcschreibung 

@ Maßnahmenbeschreibung 

1 1 Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM -Gn1ppe. An Kreuzungs- und Näherungsstel len ist entsp rechend Rücksicht zu nehmen. 
Die Ka belschulzanweisL1ng der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine gra phische Maßentnahme mög lich. 
liegenschaftskarte mit Genehm ig ung des zuständige11 Landesamtes für ~e rmessung und Geoinform at1on . Az : 201802473 

Gez.: 23 . 03.2022 Förster 

Gepr : 23 .03.2022 The i le 
Inhal t : Planung 

Landschaftslaner: BUCHHOLZ Glll iiil m 
_.,iO'AJI' k l!!!! - ­

Buchholz +Partner GmbH 
Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 

' 
- ='rMITNETZ 

~-Gruppe STROM 



cf;?/ 

v1@@ 
vs@@ 

// 
/ / 

;/ 

Gern 01 c'.U n CJ 

K1 

K6 

O::>e' r eich enbocl 1 

\ 
rr';,,r·· 

'\'.:; r:~ rr' u r k '~ n g 

"' " 106n 

" K1 

/ 

·?f ,-

K1 "' "" „ 107n 

" "' 1 - „ 

Rcicrcnllc1c:r 

K1 "' '3J 
KS "' K12 

0 

Konflikte und Maßnahmen 

le 
I® 
I® 

1@ 
1@ 
1@ 
18 

baubedingte Beeinträchligung der Bodenfunktion 

baubedingte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

Gefähcdung von bodenbrülenden Vogelarten bei 
der Baufeldfraimachung 

1 Gefährdung von Amphibien 1 

1 Gefährdung von Reptilien 1 

1 Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 1 
Schädigung und Störung des FlschOtters 
während der Bauphase 

Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzslreifen 

Kol lisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

! Maßnahmen zum Bodenschutz 

1 Maßnahmen zum Gehölzschutz 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen 01uf Flederm01usbesatz 

Bauzellenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

Bauzeilenregelung zum Schutz von 
bodenbrütenden Vogelarten 

! Maßnahme zum Amphibienschutz 

1 Miilßnahmen zum Reptilienschutz 

1 Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

1 Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

Blatt 13 

30 MAY 1011 110-kV-Hochspannungsleitung 

~ . A .~ 
~-

Crossen - Herlasgrün 
3. BA, Mast 60 bis 127n 

envia t.Jii!fe ldautsche Energie AG 
h ~rn 1ne r s l ra ß e 68a von 

03.323 Pla ue n 
Mast Nr.105n bis Mast Nr.109n 

1 : 2000 

BL. 1100 

Plar: f .· .:;1gestellt. 

Lani -;di1ei<;,tio;_ S"!chsen 

Chc1,initz, del 1 8,-

Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

[:=J Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen C=:J Wälder und Fors len ~Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 
Feldgehölz 81 Aclc~r Laubholzforste 

c:::::J Siedlung, Infrastruktu r, Grünflächen 
Wo~rigel!i et 

!i1 1JO \l'\tlJlgetiet, städtisch geprä~. Ein>el- und 

ReißErilaussied :w~ 

S1200 Wohn~~biet, !lll'ICIK:h (ll!pr<igl 

m300 BeiJ<llJUnJ. Eir11elarM'!lsen 

Gtwerbegebl&t l tecllnlsc~ lnfr<t5ln.iktur 

93300 Landwi'1scil.3ftllche Ele1rjebss!andor1e 

Griln- und Freinäch1n 

91-320 Ferienh~uss : ~tl~ng 

94900 G~en , Ga~€nt:fadlsn, Gratiela nd 

Verllehrsfüichen 

951200 Lan6straße. Bll1d2Slraße mit Verkehrsbeglehgrt!n 

Q51~ sonsli<)e Straße 

95140 

951403 

"'"""' 
1 513350 

l\lrtlchefl.sweg 

\11~rtsch;;t.;weg, sonsilge Weg, m~ rudera'ern S&~men 

Baln~lage, m:t Verkefnbegleitgrün 

Anthmpogen g•nullte Sonderflächen 

anlhropog!11 gan~'tzte Soo1ert1ädle, Regenwas;erJuf­

: angb~:;ken 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

~ Zuwegung 

kSJ Maststandort 

71103 Laubhdzfors1 helm' sc~er Baurr,iJ11en 
71109 L:lubholzfurst 1Jejm1 ~::her B.ur.a-1en 

Nadelholzforste 
72100 

741 lß 
14200 

Nadelwald, Reinb<estand, Fi:hte 

N11del·Laub·Mi5chfo~le 

nalumaher Fict,tarrwa!d 

Nldel-Laub-Misd'!wald, Hauptart K!eler, 

bodensau~r Ei~isdlwald 

Laulllßisctiv.·al:I, Eio:he, scn~äges La11b~~lz 
Lau>M;sct-r.'lllld, ur.deffiriert 

61LOO Baum!;ruppe, Lsli:lmis::hrestan:I 

61500 Bau~. LlisclilEstaid 

Baumreihe 

~100 Baumre:he, Nacte!b._iLnta 

520·:X: lsltlbaumsrte;1, eine Laubbe~mar; 

62400 Bao.Jmr&'he, mal" rare L:ljt:tJaLll1'.a~en 

Einzelbaum, sclltll.r 
&1100 solitär, e;~n stel'lender Baum 

""" 6!:100 Fe l clieck~ 

75169 
75198 

751~ 

75619 
772(() 

Lau~mischOOS1aroJ, Birke, Eictie, soos:'ge Lait{l.jzer 6620:J 

A•Jwilld 66300 

GeOOsche 
FeuchtgebUsd'l 

Geb.iiidl frisd1er Standorte 
Erstaufforstung 
Lautlrdzalllorsiung 
Na~~lh ol z au'.f::orsr~ng 

793<:0 Misd1a1Jftcrstung 

c=i Gewässer 
Fll11lgewässar 

2 \ 20) El.1Cl'le 
:: \2m4 Blich mit Gehö!zsa11m 

;45e0 Gew:isser begl~itende Geholze 

C=:J Grünland, Ruderalflur 
Wirtschafl~rilnl and 

41 200 

41300 

41400 

42100 
421004 

me!>Ophiles Gn:inlilnj 

lmensi,,..rünlan~, G1emnm; Ansaatgr1l~land 

F~t~rt:nl111l<l , extensN 
Ruderillfl ur, Sta\ldenflu• 

RLJ:eralnur, Stauden!llJ', tr~l!I'· . frisch 

Rooeralflur, Stludenflur, rtil IOdlerem 

Geh51zaufNud15 

@ Konfliktbeschreibung 

@ Maßnahmenbeschreibung 

1 1 Untersuchun9sraum 

Bautabui.one 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM·Gruppe. An Kre uzungs- und Näherungsste llen ls l entsprechend R~cksich t zu nehm en. 
Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine graphische Maßentnahme mö~ l ich. 
l iegenschaftskarte mit Gene hm igung des zusl~ndigen Landesamtes für Vermessung und Geoin formahon . Az : 201802473 

Gez. ; 23 .03.2022 Förster 
---

Gepr : 23.03 .2022 The il e 
Inha l t: Planung 

~~~~~~~~~~-

Landschaffslaner: BUCHHOLZ - iiil RI 
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' 
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Konflikte und Maßnahmen 

'® '® 

baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

baubedingte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

Gefährdung von boclenbrütenden Vogelarten bei 
der Baufeldfreimachung 

1 Gefährdung von Amphibien 1 

1 Gefährdung von Rept ilien 11 

@> Gefährdung cJes Nachtkerzenschwärmers 

Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

Schädigung und Storung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

0 Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

l Maßnahmen zum Bodenschutz 

1 Maßnahmen z:um Gehölzschutz 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehö!zen 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vog elarten 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
bodenbrütenden Vogelarten 

1 @ 1 Maßnahme zum Amphibienschutz 1 

~I =@=s==!:I =M=a=ß=na=h=m=e=n=zu=m= R=e=p=til=ie=n=sch= u=tz======l I 

1 @ 1 Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 1 

1 § 1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 1 

1 1 8 1 Anbringen von Vogelschutzarma!Uren 1 

1 Q Maßnahmen zum Schutz des 
~ Nachtkerzensdlwärmers 

1 0 fachgerechte Wieclerherstellung von 
Gewässerstrukturen 

Blatt 14 

30 MAY 2012 • 11 O-kV-Hochspannungsle1tung 
Grassen - Herlasgrün 

3. BA, Mast 60 bis 127n Plan festgestellt. 

' M ß L. 11 Q Q L and'esd;, ""'i''ß. Sac~sen 
·5 VQn Mast Nr.109n bis Mast Nr.113n Cher,1ni1z, deL .•. . ~.arz .ZDZL 

envi<i ~~ilteldeutsche Energ ie AG 1 20 O ' c •.. ·tt 
Ha 1nmerstraße 68a : 0 .,..,..._...., 

000 23 
"

1'Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

~Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen 
a1 Acker 

~ Wälder und Forsten 
Laubholzforste 

~ Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

Feld9ehölt 

~Siedlung , Infrastruktur, Grünftächen 
Wohngeb~ 

91130 Wohrgebie!, städtisch geprägt Einz.el- und 

R<ihenhaussiedlung 

91200 Wohrq&bi&!, l~ndlk:h g€prä~ 

91300 8ebauuo;i. Eiizelam'leseri 

Ge\Wfbegebiet f tei::hn ische Infrastruktur 

93WO Lanctwirtscha:tlidle Bell;-ebsstandcrte 

Grün- und Freiflächen 

94320 Ferienl".aussiedlung 

94800 Garten, Garterbrachen, Grabelano 

Vertehrsflächen 

95120-;i Landstraße, &indestr~ße mit Verkeh~beglei1g\ln 

ssi :xi sonstge Stra ße 

Q5140 IMrt!Chaftsweg 

71108 Lait:h)lzforst heimischer Bat.marten 

7110S Laul;t(l!Vo~! he;mischer Bal.Jllatell 

Nadelholzforste 

72100 Nadelwald, Reinbestand, Fichte 

Nadel-Laub-Mischfoiste 
74118 nalJ.Jmaher Fichtenwald 

74290 Nadel-Laub-MiWlwald, Hai..ptart Kiefer, 

Nebenart sonstiges Laubholz 
75162 bOOensaurer Elchen-Mlsclmalo 

751 96 LauOO\isctt.vald, Eiche, sonsliges lal!bholl 

75198 Lw i,.Miscllwald, undeflinieri 
75619 Loobmischbesland, Birke , Eiche, smolige Laubhö'zer 

77200 Auwald 

Erstauffor,:;~ 

79100 Laubt.>:zaulforstung 
78200 Nadelholzall"ITorstung 

79300 Miscnalifcrstung 

61400 Baumgft.l'pe, Lautlmischbesland 
61500 Baumgn.we, Mischbestand 

Baumreihe 

62100 Baumreih!, Nadelbäume 
62JOO L3ubbilllmarten, eine Lai.bbavmart 
62400 Baumr2lhe, mehrere Laubhai.n1art€n 

Einzelbaum, solitär 
64100 solitär, ein~eln stehender Baum 

Hecke 
65100 Feldhecke 

Gebüsche 
66200 FeuchlgebU!ch 

66300 Gebüsch ffi6ctler stanOorte 

~ Grünland, RuderalHur 
Wirtschaftsg!!Jnland 

41200 rne5oph:les Grünland 

951400 IMrtschartsweg, sonstige weg, mt ruderalem Saumen ~ Gewässer 
8ahnanlage, m~ Verkehrsbegleitgrjn 

413il'.l ln:ensi·ogrOnland. artenarm; Ansaa1grfllland 

41400 Feuchtgrtinand, extensiv 
Rlfderalflur. Staudenflur 

"'"" 
21200 

F~ewässer 

S~c:he 

212004 Bach mit Gehblzsaum 

42100 Ructcra!ßur, Stauctnftur, trc::ken fr1 S"J'l 
Anthropogen genutzte Somlertfächen 

an!hropogen genutzte Sonde.11äche, Rege!Wlasserauf­

fangbecl<en 2~500 Ge1i1ässer bsgleiterde Gehölze 
421004 Rooeralftur, Stau6erillix, mit lockerem 

Gehöllaufwuc:hs 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

geplante Arbeitsflache 

Zui.Yegung 

Masts tandort 

@ Konfliktbeschreibung 

@ Maßnahmenbeschreibung 

1 j Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

A~skun ft nur über An !agen der enviaM-Gruppe. A~ Kreuzungs- und Näherungsstellen ist entsprechend Rü cksicht zu nehmen. 
D.1e Kabels ch utzanweisung der MIT NETZ STROM ist einzuhalten. Ke ine graphische Maßentnahme möglich. 
L1egenschaftskarte mit Genehmigung des zuständigen Landesamtes für Vermessung und Geainformat1on . Az: 201802473 

Gez. : 23 .0 3 .2022 Förste r 
Gep_r:__ 23 .03.2022 The il e 
Inhalt : Planung 

Landschafts laner: BUCHHOLZ n iiil m 
+PAF" !!!l m -

, 
-=;MITNETZ Ein Unt~mohmen dtt 

STF:;0\11 
Buchholz+ Partner GmbH 

Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 
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Konflikte und Maßnahmen 

le 
I® 
I@ 

@ 
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1@ 

18 

baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

baubedingte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

Gefährdung von bodenbrütBndan Vogelarten bei 
der Baufeldfreimachung 

1 Gefährdung von .Amphibien 1 

1 Gefährdung von Reptilien 1 
1 Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 1 

Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

Schädigung und Slörung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

1 Maßnahmen zum BOOenschutz 

l Maßnahmen zum Gehölzschutz 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Bauzeilenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

Bauzeilenregelung zum Schutz von 
bodenbrotenden Vogelarten 

1 Maßnahme zum AmphibienSdlutz 

1 Maßnahmen zum Reptilienschutz 

l Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

1 Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

Blatt 15 

1. Planänderung 

21Nov201i10-kV-Hochspannungsleitung 

~ ,t~ rfe§: 
Crossen - Herlasgrün 

3. BA, Mast 60 bis 127n Plan festgestellt. 

envla Mitteldeutsche Energie AG 
BL. 1100 

Landesdirektio;i S&chsen 

Chemnitz, den 1 .. 8. .. ~ z_. 

N Hammerstraße 6!Mon M ast Nr.113n bis Mast Nr.1 1 Sn 
08523 Plauen 1 : 2000 

Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

[LJ Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen 

611 l\cktr 

crJ Siedlung, Infrastruktur, Grllnfl!lchen 
1 Wollngebiel 

:.,r: :=::g~~äg~ Ei~~ 
~ ,....., Wohngebiet, lan:llich geprag1 

91$00 6ebe1,11,1;·~ . Eiru:el!D'es~i 

Gewerbegebiet I technische Infrastruktur 

i3JOO Laidwin6dla!llldie BeMebsSlaooarte 

Grün- und Freiflächen_ 
1143:20 Ferienhatl$Sie;l lu r(I 

84600 G~en . Gllrtenlx<ldlen. Grabela<Jd 

Varlle~rsllllchen 

951200 Lßiatraße, BurdeW!!ß<! m~ Veril~rr-sbegleltg :or. 

951~ oonstjge Strafl.e 

951~0 

961403 

\V.rtsel'laftsweg 

W.rtschaftswe9, $0!1~\ige Weg, mit ruderalern Socmen 

Batma1lage, mit Verllatnb.e,_eitgräl 

Anthropogen genutzt& Sond11rßllc~a n 

arthropogerl gen'.rtzte ScfJderfläclle. Re\1filiwasse.-allf­

I„°"'"' 
geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitslläche 

~ Zuwegung 

~ Maststandort 

c:::J Wälder und Forsten 
Laubholzfors te 

71106 L<l.lbholztorat heiffiscil er Bsumsrten 

71 10~ LwbhD!lfcral ~imlscher Bl;uml!rten 

Nadelholzforate 
72100 Nadelwak!, Reirtieslarld, Fi chte 

Nadel-laub-Mischforste 
74113 rntlJ!lWler FichtErniald 

74290 Na<Jet.LaW-l.tsd1wak!, Ha~rl Kiefer, 

Nebenllrt sonsti !jles laltlholl. 
badensall"er Eichell./A"IS!t!wald 

laltimisdwtakj, Eiche, sonstiges l.aOOt'dl 

Law-MISlt!'llaid, ll1deff1riert 

c==J Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 
F1ldgehölz 

61400 B!llmgruppe, lautrnjsdlbesland 
61 500 Bai.migruppe, Misdlaesta.'ld 

Baumreihe 

62100 81JJm.-&he, Na~ume 

62300 l.aubbaOOlalten, eine Lautilaumart 
62400 B<IJmreihe, mdirere LoottJal'.Jmalen 

Eln~lbaum , solitär 

""" 
"'"" 

&lllilär, einieln s!eheOOer Balni 

Hei:ke 
Feldhecke 

GeODsche 

751611 
75198 

75199 

7!i619 

moo 
La<bnisdtiestai-Jj, Birke. Eiche. sonstige L~!ze-r M200 

Auw~1d 66300 
Fe~ebUsdl 

Gebüsch 1rischar Standorte 

79100 

7~00 

Erstaufforstung 

L a~holzallfforsl~ ng 
Nadethclza'111orsli.11g 

79300 MiSCIJaulfoo;\ung 

C=:J Gewisser 
Flle!gewässar 

21200 Bar.II$ 

212004 Ba:llmilGehl'Azmm 

2"500 Gewässer begleiterde Gehtlle 

c=J Grünland, Ruderalnur 
Wirtschaftsgrünland 

41200 

• 1000 

'"00 
42100 

421004 

mesophlles Grünl11id 

Fe~rüri<.Vld, exleflsi·; 

Rudl)l'lltftur, Slaudennar 

Rudllrilft..-, Slal!denflur, w.xten - l!isch 

Rudl!ralft..-, Slau:ienftur, mtt klckera'll 

Gehöl~Llwudis 

@ KonHiktbeschreibung 

@ Maßnahmenbeschreibung 

1 1 Untersuctiungsraum 

Bautabuzone 

Auskunft nu r über Anlagen der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs- und Näherungsstellen ist entsprechend Rücksich t zu nehmen. 
Dill Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine graphische Maßentnahme möglich. 
Lie:genscheflska rle ~ il Genehmigung des zuständigen Landesamtes für Vermessung und Geoinformat1on. ~z: 2018024 73 

G z.: 25 .08.2023 Förste r 
Gepr: 25 .08 .2023 Theile 
ln ~ alt : ' Planung 

Landschaftsplaner: 6UCHHOlZ i'!l 111 11 
ST ROM 

Buchholz + Partner GmbH 
Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 



Konflikte und Maßnahmen 

@ baubedin~ Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

@ baubedingte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

@ Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei 
der Baufeldfreimachung 

I® 1 Gefährdung von Amphibien 

'*' ~ 0 0 0 
FND Wiesenteiche C:J 
Rotschau 

I@ 1 Gefährdung von Reptilien 

@ Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers Gemarkung Rotschau 

@ Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

@ Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

I@ 1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Vertust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

@ 1 Maßnahmen zum Bodenschutz 

@ 1 Maßnahmen zum Gehölzschutz 

@ zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

8 Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

@ Bauzeitenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

~ @ Bauzeitenregelung zum Schutz von 
bodenbrütenden Vogelarten 

1@ 1 Maßnahme zum Amphibienschutz 

ck_, 
ck_, ~' ' ' 1 

' • . (/) 
g. 

~' ~ 
' ;:J 

<1> 
-; 

i Q) 

~ . ~ 

• 
1@ 1 Maßnahmen zum Reptilienschutz 

@ Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

18 1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

- 8 Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

.c: 

0 Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

8 Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

Blatt 16 

1. Planänderung 

110-kV-Hochspannungsleitung 
Z 1 NOV 2013 

Crossen - Herlasgrün 
.Jt„ A _ 3. BA, Mast 60 bis 127n 

enviaM BL. 1100 
M. ld~t h E vron Mast Nr.118n bis Mast Nr.120n envla 1tte eu sc e ne ·g1e Aü 
Hammerstraße 68a 1 : 2000 

oasg~0stands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

C:=J Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen c=J Wälder und Forsten 

81 Acker Laubholzforste 

~Siedlung, Infrastruktur, Grünflächen 

Wohngebiet 

91130 W:lhngebiet städtisch geprägt Einzel- und 

Reihenhaussiedlung 

91ZJO W:lhngebiet, ländlich geprägt 

91m Bebauung, Einzelanwesen 

Gewerbegebiet I technische Infrastruktur 

71108 

71109 

72100 

74118 

74290 

75169 

Laubholzforst heimischer Baumarten 
Laubholzforst heimischer Baumarten 

Nadelholzforste 

Nadelwald, Reinbestand, Fichte 

Nadel-Laub-Mischforste 

naturnaher Fichtenwald 
Nadel-Laui>-Mischwald, Hauptart Kiefer, 
Nebenart sonstiges Laubholz 
bodensaurer Eichen-Mischwald 

[==:J Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

Feldgehölz 

61400 Baumgruppe, Laubmischbestand 
61500 Baumgruppe, Mischbestand 

Baumreihe 

62100 Baumreihe, Nadelbäume 
62300 Laubbaumarten, eine Laubbaumart 
62400 Baumreihe, mehrere Laubbaumarten 

Elnzelbaum, solitär 

64100 solitär, einzeln stehender Baum 
Hecke 933JO Lanct.Yirtschaftliche Betriebsstandorte 

Grün- und Freiflächen 75198 LaubmlsclTNald, Eiche, sonstiges Laubholz 65100 Feldhecke 
94320 Ferienhaussiedlung 75199 Laub-Mischwald, undeffiniert Gebüsche 

94800 Garten, Gartenbrachen, Grabeland 75619 Laubmischbestand, Birke, Eiche, sonstige LaubhOlzer 66200 FeuchtgebOsch 

Verkehrsflächen 

951209 Landstraße, Bundestraße mit Verkehrsbegleitgrün 

95130 sonstige Straße 

95140 Wrtschaftsweg 

951403 Wrtschaftsweg, sonstige 'Neg, mit ruderalem Saumen 

95.."009 Bahnarlage, mit Verkehrsbegleitgrün 

Anthropogen genutzte Sonderflächen 

77200 Auwald 
Erstaufforstung 

79100 Laubholzaufforstung 
79200 Nadelholzaufforstung 
79300 Mischaufforstung 

C:=J Gewässer 

Fließgewässer 

21200 Bäche 
212004 Bach mit GehOtzsaum 

66300 GebOsch frischer Standorte 

[==:J Grünland, Ruderalflur 

Wirtschaftsgrünland 
41200 mesophiles Grünland 
41300 lntensivgrünland, artenarm; Ansaatgrünland 
41400 Feuchtgrtlnland, extensiv 

Ruderalflur, Staudenftur 
42100 Ruderalflur, Staudenfhx, trocken ·frisch 
421004 Ruderaiftur, Staudenflur, mit lockerem 96350 anthropogen genutzte Sonderfläche, Regel'Niasseraut­

fangbecken 24500 Gewässer beglettende GehOlze GehOtzaufwuchs 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

Zuwegung 

(g] Maststandort 

@ Konfliktbeschreibung 

@ Maßnahmenbeschreibung 

1 1 Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM-Gruppe. A~ Kr~u zungs- und ~äherun g~stellen ist entspreche~d ~ücksicht zu nehmen. 
Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM tst einzuhalten. Keine graphische Maßentnahme mogllch. 
Liegenschaftskarte mit Genehmigung des zuständigen Landesamtes für Verm essung und Geoinformat1on. Az: 2018024 73 

Gez.: 25 .08 .2023 Förster 
Gepr : 25.08 .2023 Theile 
Inha lt : Pl anung 

Landschaftsplaner: BUCHHOLZ ~ II 11 
Buchholz + Partner GmbH 

Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeuditz 

Ein Unternehmen der 
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Konflikte und Maßnahmen 

@ 

I@ 
I® 
I® 

I@ 

baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

baubedingte Slörung von Vögeln während der 
Brutzeit 

Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei 
der Baufeldfreimachung 

1 Gefährdung von Amphibien 

1 Gefährdung von Reptilien 

1 Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 

Schäd igung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

1 dauerhafte Bodenversiegelung 

Ver1ust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 

1 

~I :@::;:::1:::~1:K:o:lli:si:on:s:ge:f:ä:hc:d:"":g:f:ü:c V:og=e:la:rt:en====::::l J 

@ 1 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 1 

~ 1 Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
'\:.:.:! während Bauphase 

1 @ 1 Maßnahmen zum Bodenschutz 

1 @ [Maßnahmen zum Gehölzschutz 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen aur Fledermausbesatz 

Bauzeilenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrü lenden Vogelarten 

Bauzeilenregelung zum Schutz von 
bodenbrülenden Vogelarten 

1 Maßnahme zum Amphibienschutz 

! Maßnahmen zum Replilianschulz 

1 Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

1 Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

Blatt 17 

1. Planänderung 

21Nov101~ 10-kV-Hochspannungsleitung 

ii. A WC';'":'"'"' 
e"!!!J 

Crossen - Herlasgrün 
3. BA, Mast 60 bis 127n ?::Hi teslgesl el!t. 

envla Mitt !deutsche Energ ie AG 
BL. 1100 L2nd':! sdi1ekt io01 Sachsen 

Hammerstraße 6Bavon Mast Nr. 120n bis Mast Nr.124n 
Chcm mtz, denl..8. . März .. zoz' 

08523 Plauen 1 : 2000 

Bestands-, Konflikt- und 
Maßnahmen plan 

~Ackerl and, Gartenbau und Sonderkulturen 

01 I Ad<."11 

ITJ Siedlung, lnf111struktur, Grilnfllichen 
Wohngebiet 

91130 ~' stadli&dl geprägt, E;ßZ&. lJlld 

R9ihertiallSSiedkJng 

91200 \l~!fOOiet. klncli(:'J \)Epräg1 

91~00 Bebawng, Eir.zelanwesen 

Gewerbegebiet 1 technische lnl111struktur 

g3300 Landwirt!d'l<i!lid!!l Seniebsstardorte 

Griln- und Freiflächen 
94320 Fe11enhaussiecllll!J 

9480J Garten, Gartanbradien, Grabeland 

j Verl\ehl$1\lichen 

951:209 Lendstraße. ß\lldestraße mit \lerkelnbegleiVQn 

95130 soostige Stral!ll 

95140 Wrtsdieftsweg 

Wrt&:tlaftsweg, SQllStige Weg, r'Jit ruderalem Sa'Jrl'l€n 

Bai~age. m:t \lerkehrsbeglei~ 

.Anlhropouen genutzte Sonderflächlfl 

CJ Wälder und Forsten 

Laubholzforste 
71100 Laubhotzlors1 heimischer 8auma1en 
71109 Laubholzfors1 hei.'Tlisdler Baurr.ar1en 

Nadtlholzfo11ta 

72100 Nadel'Nald, Reinbes!a'ld, Firo.e 

Ntdel·L11ub-Mischforale 
741 1B naturr.aher FK:htel"t.l':ild 
74290 Nadel-Laub-Misdlwal\1, ftJLJPlan Kiele', 

Nebe<a1 soostiges Laubholi 

75169 bOOensaLter Eictien-Mischw;jj 
7519!1 laubmisctr...ald, Eiche. ~Oll~ges Lai.<bllotz 
75199 Laut>-Mis~. umE1'\hierl 

(=:;] Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

Feldgthll lz 
61400 Baumg~, Lou001ischbe51and 

61500 Baumgnwe, Misd1beS1and 

Baumreihe 
62100 Saurrreihe, Nadefüäu~ 

62300 LaubtliJ.JmOften, eir.e Lauttiaumart 

52400 B~'JITTeihe, mehrere L~ubb<ium...ten 

Einzelbavm. $Olilär 
114100 sdi~, einzeln stehender Boom 

""'' 55100 Feldhecke 

75619 

77200 

Lautrlliochbes1aml, Bi:M:, Eiche, soostige Laubhölzer 00200 

""'""' 

GebUsche 
FellGhlgebüSdi 
Gebüsch ilisctier Stan:k:<'te 

„,„ 
moo 

Erataulfoistung 
toobholzaltlor11J.r1g 
~~holll!utfmtvi'lg 

793JO Mil;chmtlorstung 

CJ Gewässer 
Fließgewässer 

21200 Bäche 

c:::::J GrDnland, Ruderalflur 

Wi rtsc hafts 11ril n land 
41200 

41300 

41400 

42100 

rnes0pr;1es Gruiland 

lnlensNgrilnland, sr1enarm; Anscatgr(l~I~ 

Few.119Mliiri-:I, e:<1enstv 
Rtxleramur, Staudenflur 

RWeraftur, Slauden!lur, !rocken - frisdl 
96250 anthrcpogen gel'iJlzle sondeflllld'Hi, R&gerrwassera:il- 212004 B(rli mit GehOlzsaJll 421004 RWer;:SHur, Slauclenflur. rni! loclterem 

GehölzaUf'lluci\s tangbed<en 24500 Gewäs•er begle~en~ Gertlze 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

~ Zuwegung 

ISJ Mastslandort 

@ KonHiktbeschrei[)l,lng 

@ Maßnahmenbeschreibung 

1 1 Untersuchung~raum 

Bautabuzone 

Auskunft nur über Anlagen der enviaM-Gruppe. All Kreuzungs- und Näherungsstellen isl entsprechend Rücksicht zu nehmen . 
Die Kabelschu tzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine grapllische Maßentnahme mö~lich. 
Liegenschaflskarte mit Genehmigung des zuständigen Landesamtes für Vermessung und Geainfo rmat1on. Az: 201802473 

Gez .: 25. 08.2023 Förste r 
--- -1 

Gep r: 25 .08 .2023 Theile 

Inhalt: Planung 
EI" llfltemohrneß dei 

Landschaflspla ner: BUCHHOLZ II iil II h~·Brllllpe STROM 
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Am Oberen Anger 9, 04435 Schkeudftz 
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Konf likte und Maßnahmen 

I® 
I® 

baubedingte Beeinträchtigung der Bodenfunktion 

baubedingte Störung von Vögeln während der 
Brutzeit 

Gefährdung von bodenbrütenden Vogelarten bei 
der Baufeldfreimachung 

1 Gefährdung von Amphibien 

1 Gefährdung von Reptilien 

Gefährdung des Nachtkerzenschwärmers 

Schädigung und Störung des Fischotters 
während der Bauphase 

Schädigung und Störung der Haselmaus 
während der Bauphase 

Blatt 18 

3 o MAY zozz 110-kV-Hochspannungsleitung 
Crossen - Herlasgrün 

-~ Plan fest~estellt. /\. ft , 3. BA, Mast 60 bis 127n 
Landesdit ektio;-1 Sachsen 

Ki '}_~ 8 L. 11 Q Q Chemnitz, den J..8. „ ··r,.......,'R..'l 

envia Mitteldeutsche Energie AVPn Mast Nr.124n bis Mast Nr.1 27n 
1
- :"r:;~ e rst raße 68a 1 : 2000 

„.·23Pla"Aestands-, Konflikt - und 1 dauerhafte Bodenversiegelung 1 

Verlust von Gehölzen im Leitungsschutzstreifen 1 Maßnahmen plan 

1@ 
1@ 
1@ 
18 

Kollisionsgefährdung für Vogelarten 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Gefährdung wertvoller Biotope und Vegetation 
während Bauphase 

1 Maßnahmen zum Bodenschutz 

1 Maßnahmen zum Gehölzschutz 

zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
gehöltzbrütenden Vogelarten 

Bauzeitenregelung zum Schutz von 
bodenbrt.itenden Vogelarten 

1 Maßnahme zum Amphibienschutz 

1 Maßnahmen zum Reptilienschutz 

1 Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

1 Maßnahmen zum Schutz der Haselmaus 

Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

Maßnahmen zum Schutz des 
Nachtkerzenschwärmers 

Fachgerechte Wiederherstellung von 
Gewässerstrukturen 

~ Ackerland, Gartenbau und Sonderkulturen c=J Wälder Lmd Forsten c=J Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 
Feldgehölz 81 Acker Laubholzforste 

c=J Siedlung, Infrastruktur, Grünflächen 
Wohngebiet 

91130 Wohngebiet, städtisch geprägt, Einzel- und 

Reihenhaussiedung 

91200 Wohngebiet, ländlich geprägt 

91300 Bebauung, Einzelanwesen 

Gewerbegebiet I technische Infrastruktur 

93300 Landwirtschaftlictie Betriebsstandorte 

Grün· und Freiflächen 
94320 Ferienh;;ussiedlung 

94800 Garten, Gartenbrachen, Grabeland 

Veric.ehrsflächen 

951209 Landstraße, Burdestraße mit Ve"kehrsbegle~grün 

95130 sonstige Straße 

95140 Wlrtschc.ftsweg 

951403 IMrtschc.ftsweg, sonstige Weg, mit ruderalem Saumen 

953009 Bahnanlage, mit Verkehrsbegleitgrün 

Anthropogen genutzte Sonderflächen 
96350 anth·opogen genutzte Sonderlläche, Regenwasserauf­

fangbecken 

geplantes Bauvorhaben 

Leitungsachse 

~ geplante Arbeitsfläche 

iff!f1tlfJ; Zuwegung 

D Maststandort 

71108 Laubt-olzforst heimischer Baumarten 
71109 Laubt"olzforst heimischer Baumarten 

Nadelholzforste 
72100 Nadelwald, Reinbestand, Fichte 

Nadel-Laub·Mischforste 
7 4118 m:tumahec Fichtenwald 
74290 Nadel·Lalb-Mischwald, Hauptart Kiefer, 

Nebenart sonstiges Laibholz 
bodensaurer Eichen-~ischwald 

Laubmischwald, Eiche, sonstiges Laubholz 
Laub-Mischwald, unde'finiert 

61400 Baumgruppe, Laubmrschbestand 
61500 Baumgruppe, Mischbes!and 

Baumreihe 
62100 Baumreihe, Nadelbäume 

62300 Laubbaumarten, eire Laubbaumart 
62400 Baumreihe, mehrere Laubbaumarten 

Einzelbaum, solitär 
64100 solitär. einzeln stehender Baum 

Hecke 
65100 Feldhecke 

75169 

75198 
75199 

75619 

77200 
Laubmischbestand, Birke, Eiche, sonstige Laubhölzer 66200 

Gebüsche 
Feuchtgebüsch 

79100 

79200 

Auwakl 

Erstaufforstung 
Laubt'olzaufforstung 
Nadelholzaufforstung 

79300 MischaufforstLng 

~Gewässer 
Fließgewässer 

21200 Bäche 
212004 
24500 

Bach mit Gehölzsaum 
Gewässer begleitende Gehölze 

66300 Gebüsch frischer Standorte 

c=J Grünland, Ruderalflur 
Wirtschaftsgrünland 

41200 mesophiles Grünlard 
41300 lntensivgrünland, arienarrn; Ansaatgrünland 
41400 Feuchtgrünland, extensiv 

Ruderalflur, Staudenftur 
42100 Rucera~lur. Staudenflur. trocker - frisch 
421004 Ruaera~lur. Staudenflur. mit lockerem 

Gehölzaufwuchs 

@ Konfliktbeschreibung 

@) Maßnahmenbeschreibung 

1 1 Untersuchungsraum 

Bautabuzone 

Auskunfl nur über Anlagen der enviaM-Gruppe. An Kreuzungs- und Näherungsstellen ist entsprechend Rücksicht zu nehmen. 
Die Kabelschutzanweisung der MITNETZ STROM ist einzuhalten. Keine grapllische Maßentnahme möglich. 
Liege nschaftskarte mit Genehmigung des zuständigen Landesamtes fü r Vermessung und Geoinformat1on. Az : 201802473 
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Umweltplanung und Naturschutz 
Baugrunderkundung und Geotechnik 

Altlasten, Bodenschutz und Abfallmanagement 

Umweltfachliche Genehmigungsunterlage 

1. Planänderung zum Planfeststellungsver­
fahren 
Ergänzungen zum UVP-Bericht mit integriertem 
Landschaftspflegerischen Begleitplan und Arten­
schutzfachbeitrag 
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1. Anlass 

110-kV-Hochspannungsleitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 
1 . Planönderung 

Die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ Strom) plant im Rahmen von Netzanpassungen 

im Raum Vogtland und Zwickouer Land den Neubau der 110-kV-Leitung Crossen-Herlasgrün. Der Tras­

senkorridor befindet sich in Sachsen, in den Landkreisen Zwickau und Vogtlandkreis. Die ca. 17,5 km 

lange Leitung verläuft durch die Gebiete der Gemeinden Heinsdorfergrund, Neumark, Lichtentonne und 

der Städte Reichenbach und Zwickau. Die Leitung wird zwischen Mast 60 - Most 92n und Most 95n -

Most 124n als Freileitung sowie zwischen Mast 92n - Mast 95n und Mast 124n - Most 126n als Erdkabel 

geführt. 

Im Jahr 2022 hat die MITNETZ ein Planfeststellungsverfahren beantragt, mit dem der geplante Neubau 

der Leitung BI. 1100 genehmigt werden soll. Aufgrund von Eigentümereinwänden beabsichtigt die 

MITNETZ die Verschiebung einzelner Maststandorte, die in das Genehmigungsverfahren als 1. Planän­

derung eingebracht werden soll. Die Plonänderung umfasst die Verschiebung des Leitungsabschnittes 

Most l 18n - 121 n. 

Für die Änderung sind die Abhandlung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung gemäß 

§§ l 4f. BNotSchG und eine Überprüfung ortenschutzrechtlicher Belange entsprechend § 44 BNatSchG 

erforderlich. Im Weiteren sind die Auswirkungen der Planänderung auf die Schutzgüter noch UVPG zu 

prüfen. 

\ 

2. Beschreibung der Planänderungen 

Als Planänderung ist die Vergrößerung des Abstandes der Freileitung zu einem landwirtschaftlichen Be­

triebsstandort in Rotschau vorgesehen. Durch den Versatz der Maste l l 9n und 120n in südwestliche 

Richtung kann der Abstand zur Bebauung um ca . 80 m erhöht werden. Daraus ergibt sich eine Verände­

rung der T rossenführunng im Abschnitt Mast 118n - 121 n. 

Um auf der neuen Trosse Gehölzeingriffe im Flächennaturdenkmal ' Wiesenteiche Rotschau ' zu vermei­

den, werden im Abschnitt Mast l l 9n - 120n höhere Moste zur Überspannung zum Einsatz kommen. 

Unter Berücksichtigung einer Auswuchshöhe der vorhandene Gehölzarten von 30 m wird der Most 1l9n 

20 m und der Mast 120n 22 m höher als geplant. 

Die Auswirkungen der Planänderung sind in den Bestands-, Konflikt- und Maßnohmenplänen kenntlich 

gemacht. 
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1. Plonönderung 

3. Eingriffsbeurteilung gemäß§§ 14f. BNatSchG 

Trotz Standortverschiebung der Maste 11 9n und 120n werden keine neuen Biotopflächen in Anspruch 

genommen. Der Mast 11 9n befindet sich weiterhin auf einer intensiv bewirtschafteten Grünlandfläche 

(Code: 41 300) und der Mast l 20n auf Acker (Code 8 1 ). Der Versiegelungsgrad an den Maststandorten 

bleibt unveränderlich. Zudem ergeben sich aus der Änderung keine ergänzenden Holzungen im Abschnitt 

Mast l 18n - Mast 12 1 n. 

Die Masterhöhungen der Maste 119n und 120n um 20 m und 22 m entsprechen in Bezug auf die Ge­

samtleitung einer Erhöhung von ca. 2 % (durchschnitt!. Masthöhe 21,25 m/ durchschnitt!. Masthöhe nach 

Masterhöhung 21,86 m). Insofern ist von einer geringfügigen Masterhöhung und Landschaftsbildbeein­

trächtigung auszugehen. 

Für das Gesamtvorhaben wurde für d ie Bilanzierung die „Überarbeitung der Hand lungsempfehlung zur 

Bewertung und Bi lanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen: G rundlagen fü r die Anlagen der ge­

planten Sächsischen Kompensationsverordnung" verwendet (TU DRESDEN, FROELICH & SPORBECK 2017). 

Dabei werden Landschaftbildeinheiten, sog. Mikrogeochoren, definiert, die von der Freileitung beein­

trächtigt werden, und denen eine landschaftsästhetische Funktion zugeordnet. Die Funktion ist in fünf 

Kategorien (sehr gering, gering, mittel, hoch, sehr hoch) unterteilt. Für die Bilanzierung der Landschafts­

bildbeeinträchtigung werden nur Räume mit einer mindestens mittleren Ästhetik berücksichtigt. Verände­

rungen in Landschaftbildeinheiten mit geringer oder sehr geringer Bewertungsstufe stellen gemäß FROE­

LICH & SPORBECK keine signifikanten negativen Beeinträchtigungen dar. 

Der Leitungsabschnitt Mast 118n - Mast 12 1 n befindet sich innerhalb der Landschaftbildeinheit 

· Burghardstwald-Schwelle', einer ackerbetonten Offenlandschaft mit einzelnen Industrie- und Waldflä­

chen. Die Landschaftsbildqualität wird a ls gering bewertet (siehe Buchholz+ Partner GmbH, UVP-Bericht, 

Tab. 17, S. 11 7). Da Landschaftsbildeinheiten mit geringer oder sehr geringer Bewertungsstufe in der 

Bilanzierung keine Berücksichtigung finden, ergibt sich aus der Masterhöhung keine Änderung des Kom­

pensationsumfangs. 

Insgesamt hat die Planänderung keine zusätzlichen Auswirkungen auf Boden, Biotope und Schutzgebiete . 

2 
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1 . Planönderung 

4. Prüfung artenschutzrechtlicher Belange 

Die Verschiebung der Maste l l 9n und l 20n haben keine Auswirkungen auf artenschutzrechtliche Be­

lange. Es bleibt bei der bisherigen artenschutzrechtlichen Beurteilung für die von der Planänderung be­

troffenen Arten. 

Die im Leitunsgabschnitt Mast l l 8n - Mast 121 n regelmäßig vorkommenden Vogelarten (Goldammer, 

Dorngrasmücke) gehören gemäß Bernotat & Dierschke (2021) nicht zu den freileitungssensiblen Vogel­

arten. Ein signifikant erhöhtes Tötungssrisiko durch Leitungskollision ist auf diesem Abschnitt nicht gege­

ben. 

5. Beurteilung der Auswirkungen auf die Schutzgüter nach UVPG 

Erheblich nachteilige Auswirkungen gehen von der Planänderung nicht aus. Die Aussogen im UVP-Bericht 

bedürfen keiner Anpassung aufgrund der Plonänderung . 

3 
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1. Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrog 

Die MITTELDEUTSCHE NETZGESELLSCHAFT STROM MBH (MITNETZ Strom) plant im Ra hmen von Netz­

anpassungen im Raum Vogtland und Zwickouer Land den Neubau der l lOkV-Leitung Crossen-Herlos­

grün. Ein Teil der Leitung wird als Erdkabel verlegt. Der Freileitungsabschnitt hat dabei eine Länge von 

ca . 17,5 km und umfasst 64 neue Leitungsmoste, während der Abschnitt der unterirdisch verlegten Lei­

tung ca. 900 m beträgt. 

Der Trassenkorridor befindet sich in Sachsen, in den Landkreisen Zwickau und Vogtlandkreis. Die ca. 

17 ,5 km lange Leitung verläuft durch die Gemeinden Heinsdorfergrund, Neumark, Lichtentonne, der 

Stadt Reichenbach und Zwickau. 

Da § 44 Bundesnoturschutzgesetz (BNotSchG) für bestimmte Tier- und Pflanzenarten besondere Zulas­

sungsvoraussetzungen formuliert, ist für Planungsvorhaben zu prüfen, inwieweit durch das geplante Vor­

haben die Belange des Artenschutzes berührt werden. Der Artenschutzfachbeitrog stellt eine Ergänzung 

zum UVP-Bericht mit integriertem Landschaftspflegerischen Begleitplan dar. 

1.2 Rechtliche Grundlagen des Artenschutzes 

Europorechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 13 und 16 der FFH-Richtlinie, den Artike ln 5 bis 7 

der Vogelschutzrichtlinie (VSchRL) sowie der EG-Artenschutz-Verordnung verankert. Die Regel ungen wer­

den auf nationaler Ebene durch das Bundesnaturschutzgesetz (BNotSchG), die Landesnaturschutzgesetze 

und die Bundesortenschutzverordnung (BArtSchV) umgesetzt. 

Die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände (Zugriffsverbote) des § 44 Abs. l BNotSchG 

sind wie folgt gefasst. 

„Es ist verboten: 

- wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder 

zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören 

(Tötungs- und Verletzungsverbot), 

- wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der Fort­

pflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören ; eine 

erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Popula ­

tion einer Art verschlechtert (Störungsverbot), 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus der 

Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestätten), 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 
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Artenschutzfach beitrag 

- wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur 

zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffsverbot in Bezug auf 

Pflanzen)." 

Für Planungs- und Zulassungsvorhaben gelten die Zugriffsverbote noch § 44 Abs. l BNatSchG für 

nach § 15 Abs. l BNatSchG unvermeidbare Beeinträchtigungen durch zugelassene Eingriffe in Natur 

und Landschaft gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG mit Besonderheiten. Für die Arten nach Anhang IV 

der FFH-Richtlinie, die europäischen Vogelarten und national besonders geschützte Arten ("nationale 

Verantwortungsarten" liegt ein Verstoß gegen: 

l . das Tötungs- und Verletzungsverbot nach Absatz l Nummer l nicht vor, wenn die Beein­

trächtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungsrisi ko für 

Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese Beeinträchtigung bei An­

wendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden 

kann, 

2. das Verbot des Nachstellens und Fongens wild lebender Tiere und der Entnahme, Beschädi­

gung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz l Nummer l nicht vor, wenn 

die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderl ichen Maßnahme, die auf 

den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Ent­

nahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhanggerichtet ist, beeinträchtigt 

werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar sind, 

3. das Verbot nach Absatz l Nummer 3 nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem 

Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusam­

menhang weiterhin erfüllt wird. Soweit erforderlich können auch vorgezogene Ausgleichs­

maßnahmen festgelegt werden. Entsprechendes gilt für Standorte wild lebender Pflanzen des 

Anhangs IV der FFH-Richtlinie . 

Soweit erforderlich können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgelegt werden. Entsprechendes 

gilt für Standorte wild lebender Pflanzen des Anhangs IV der FFH-Richtlinie. 

Besitz- und Vermarktungsverbote nach § 44 Abs. 2 BNotSchG spielen bei Eingriffsvorhaben keine Rolle. 

2 
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1.3 Methodische Vorgehensweise und Datengrundlage 

Vom Vorhaben potenziell betroffene Arten werden anhand der Liste der planungsrelevanten Arten für das 

Land Sachsen getrennt in Vogelarten und olle weiteren Arten (FFH-Arten und weitere streng geschützte 

Arten) bestimmt und bewertet. Zur Abschätzung und Berücksichtigung möglicher Auswirkungen der po­

tenziell betroffenen Avifauna wurden im Rahmen des Projektes eine Brut- und Rastvogelerfassung (FAUNUS 

2020) durchgeführt. Für die weiteren planungsrelevanten Artengruppen wurde eine Potenzialanalyse 

durchgeführt. 

Auf Grundlage der Daten des Landes Sachsen (LfULG 2022) wird in einer Relevonzprüfung ermittelt, 

welche planungsrelevanten Arten im Vorhabenraum konkret vorkommen können und welche Arten auf­

grund fehlender Einwirkungen nicht detailliert geprüft werden müssen (Anlage 1 ). Die Relevanzprüfung 

folgt dabei dem Ablaufschema zur Prüfung des Artenschutzes nach§ 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

des LfULG. Es sei darauf verwiesen, dass darin die Relevonzprüfung vor der Bestandserfassung angeord­

net ist, wovon im Falle der Avifauna abgewichen wurde. Im Rahmen des Vorhabens log aufgrund einer 

umfassenden Brut- und Rastvogelkartierung ein Überblick über die ggf. re levanten Arten vor der Rele­

vanzprüfung vor. Die Relevonzprüfung wird im Anschluss daran durchgeführt, um aus dem erfassten 

Artenspektrum die konkreten Arten herauszufiltern, für die Beeinträchtigungen durch das geplante Vor­

haben zu prognostizieren sind und ggf. einzelortbezogen auf die Verbotstatbestände hin zu prüfen sind. 

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II und IV der FFH-Richtli­

nie und die europäischen Vogelarten werden demnach einzelartenbezogen untersucht, ob sie den Tatbe­

stand der artenschutzrechtlich verbotenen Schädigung oder Störung erfüllen. Innerhalb der Artengruppe 

Fledermäuse und Vögel können Arten mit ähnlichen Habitatpräferenzen auch auf der Ebene der Arten­

gruppe zusammenfassend betrachtet werden (ökologische Gilde). 

In diesem Zusammenhang können auch Vermeidungsmaßnahmen, vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 

{artspezifische funktionserhaltende Maßnahmen), sogenannte CEF-Maßnahmen, oder Maßnahmen zur 

Sicherung des Erhaltungszustandes (FCS-Maßnahmen) vorgesehen werden, um zu gewährleisten, dass 

sich die ökologischen Funktionen der Fortpflanzungs- und Ruhestätten bzw. der Erha ltungszustand der 

Arten nicht verschlechtert. 

Sofern die Prüfung ergibt, dass die Verbotstatbestände erfüllt werden, ist ein Ausnahmeverfahren zu 

durchlaufen. § 45 Abs. 7 BNatSchG regelt die Ausnahmen im Einzelfa ll für die Verbote nach § 44 Abs. 1 

BNatSchG: 

1. zur Abwendung ernster land-, forst-, fischerei- oder wasserwirtschaftlicher oder sonstiger ernster 

wirtschaftlicher Schäden, 

2. zum Schutz der natürlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt, 
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3. für Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwecken dienende 

Maßnahmen der Aufzucht oder künstlichen Vermehrung, 

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der öffentlichen Sicherheit, einschließlich der Vertei­

digung und des Schutzes der Zivilbevölkerung, oder der maßgeblich günstigen Auswirkungen auf 

die Umwelt oder 

5. aus anderen zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses einschließlich sol­

cher sozialer oder wirtschaftlicher Art. 

Entscheidend ist die Ausnahmevoraussetzung nach § 45 Abs. 7 Nr. 5 BNatSchG. 

Kollisionsbewertung 

Seit Beginn des umfangreichen Stromnetzausbaus sind artenschutzrechtliche Beurteilungen hinsichtlich 

der spezifischen Wirkungen eines Vorhabens nicht einheitlich und systematisch vorgenommen worden . 

Seit 2016 wird durch das Bundesamt für Naturschutz (BfN) eine einheit liche Bewertung für derartige Vor­

haben in ihrer 3. Fassung {BERNOTAT & DIERSCHKE 2016) und 4. Fassung (BERNOTAT & DIERSCHKE 2021) 

bereitgestellt. 2018 wurde ein BfN-Skript speziell für die Gefährdungseinschätzung von Freileitungsvor­

haben auf Vögel zusammengestellt {BERNOTAT et al. 2018). 

Um eine umfassende Bewertung des Kollisionsrisikos für das geplante Vorhaben vornehmen zu können, 

wurden die erfassten Daten der Brut- und Rostvogelkartierung mittels dieser Methode ausgewertet. 

Grundlage für die Vorhabenwirkung stellt dabei der Baukörper in seiner geplanten Ausgestaltung dar. 

Im vorliegenden Fall sind die Dimensionen so gewählt, dass eine Kollisionsgefährdung so gering wie 

möglich gehalten werden kann. Insbesondere sind hierbei die Masthöhe (durchschnittlich 21,3 m) und 

die Mastbauweise (Einebenenmast) zu nennen. 

Neben dem Baukörper wird die Ökologie der einzelnen vorkommenden Arten mit in die Bewertung auf­

genommen. Die einzelnen Parameter zur Bestimmung der Mortalitätsgefährdung (MGI) richten sich nach 

BERNOTAT et al. (2018) (S. 17). 

Die allgemeine Vorhabenwirkung und die individuell festgelegte Mortalitätsgefährdung der Arten, müssen 

im räumlichen Kontext zusammengeführt werden. Die Ermittlung kann der Brut- und Rostvogelkartierung 

aus den Jahren 2016 - 2019 entnommen werden (FAUNUS 2021, Anhang zum UVP-Bericht). 
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2. Beschreibung des Vorhabens für den Neubau der 11 0-kV-Hochspannungs­

freileitung 

2.1 Kurzdarstellung des Vorhabens 

Der Trassenkorridor befindet sich in Sachsen, in den Landkreisen Zwickau und Yogtlandkreis. Die ca. 

17 ,5 km lange Leitung verläuft durch die Gemeinden Heinsdorferg rund, Neumark, Lichtentanne, der 

Stadt Reichenbach und Zwickau. 

Die Masten der Hochspannungsleitung sollen überwiegend auf Acker- und vereinzelt auf Grünlandflä­

chen errichtet werden. Der Trassenraum selbst wird von landwirtschaftlicher Nutzung mit einem relativ 

geringen Anteil an Waldflächen, Gewässern und Baumreihen bestimmt. 

Das geplante Vorhaben soll durch Einebenenmaste ohne Erdseilspitze und Tannenmasten real isiert wer­

den, welche zwischen 18 und 47 m über Erdoberkante (EOK) hoch sein werden. Die Mastbauweise mit 

einer Ebene gilt grundlegend als die „vogelfreundlichste", da alle Seilbestände sehr dicht beieinander 

liegen und diese dadurch eine kompakt wirkende Form ergeben (wenig Zerschneid ung des Luftraumes). 

Die anflugrelevanten Erdungseile verlaufen hierbei an der Oberkante der Masttraverse, nahe am restli­

chen Leiterseilbestand. Untersuchungen gehen davon aus, dass Einebenmaste ein bis zu 60 % geringeres 

Anflugrisiko darstellen als Maste mit drei Ebenen (FLECKENSTEIN & SCHWOERER-BÖHNING 1996). 

Fünf der 64 Masten werden als Tannenmast errichtet. Diese haben mehrere Ebenen und eine einzelne 

Erdseilspitze . Diese Masten kommen im Bereich von M68n - M69n bei der Querung der Pleiße und 

zwischen M l 09n bis 111 n bei der Querung des Raumbaches zum Einsatz. 

2.2 Vorhabenbezogene artenschutzrelevante Wirkfaktoren 

2.2.1 Baubedingte Auswirkungen 

Zu den baubedingten Auswirkungen zählen alle auf die befristeten Baumaßnahmen beschränkte Um­

weltauswirkungen durch Baustellenverkehr, Baustelleneinrichtung und Baubetrieb. Von Bedeutung für den 

Artenschutz sind hierbei: 

temporäre Flächeninanspruchnahme (Fundamentgruben, Arbeitsflächen und Zufahrtswege) 

Baulärm und visuelle Störwirkungen 

baubedingte Emissionen in Form von Abgasen und Stäuben 

temporäre Flächeninanspruchnahme (Fundamentgruben, Arbeitsflächen, Zufahrtsberei­

che) 
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Das Vorhaben führt zu einer zeitweisen Inanspruchnahme von Grundfläche durch die Bautätigkeiten. 

Innerhalb dieser Flächen müssen sämtliche Materialien gelagert und Baugeräte abgestellt werden kön­

nen. Zusätzlich können während des Seilzugs Flächen als Trommel- und Windenplätze an den Winkel­

abspannmasten in Anspruch genommen werden. Die Mastbaustellen werden über öffentliche Straßen 

und Wege erreicht. Abseits des Straßen- und Wegenetzes ist ein Wegebau in der Regel nicht vorgesehen, 

stark belastete Fahrbereiche können über die Dauer der Bauphase mit Lastverteilplatten stabilisiert wer­

den. 

Die Empfindlichkeit der bauzeitlich beanspruchten Biotop- und Nutzungsflächen richtet sich nach deren 

Regenerier- und Ersetzbarkeit. Die temporäre Flächeninanspruchnahme im Trassenraum nimmt zu gro­

ßen Teilen Ackerflächen ein. Diese Flächen sowie die beanspruchten Grünlandflächen und Saumstruktu­

ren stehen unmittelbar nach Fertigstellung der Baumaßnahme prinzipiell in gleicher Form wieder zur 

Verfügung. Daher sind erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen nicht zu erwarten. 

Pflanzen und Vegetation werden baubedingt dann beansprucht, wenn Leitungsmasten außerhalb land­

wirtschaftlich oder sonstiger anthropogen genutzter Flächen errichtet werden. Bei der Beanspruchung 

höherwertiger Biotope und Vegetationsbestände wären nachteilige Auswirkungen zu prüfen, die oberhalb 

einer Relevanzschwelle liegen (Zugriffsverbot in Bezug auf Pflanzen). Da innerhalb des Trassenraumes 

keine streng geschützten pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie ermittelt wurden, ist eine Prü­

fung des Zugriffsverbotes für dieses Vorhaben nicht relevant. 

Sämtliche Offenlandflächen können Bruthabitate für bodenbrütende Vogelarten bereitstellen können. An­

gesichts der in weiten Teilen des Untersuchungsraumes vorherrschenden intensiven landwirtschaftlichen 

Nutzung ist zwar von einer geringen Populationsdichte bodenbrütender Offenlandarten (insbesondere 

Feldlerche) auszugehen. Die Möglichkeit, dass bei der Baufeldfreimachung (Oberbodenabtrag und Zu­

wegung) im Baufeld vorkommende brütende Tiere getötet bzw. Nester und Eier zerstört werden, ist den­

noch nicht auszuschließen. Die Entfernung von Gehölzbeständen im Rahmen der Baufeldfreimachung 

kann ebenfalls eine Gefährdung gehölzgebundenen Brutvogelarten und deren Entwicklungsformen her­

vorrufen (Tötungs- und Verletzungsverbot). 

Als generelle Vorgabe zum Schutz europäischer Vogelarten und zur Vermeidung von Verstößen gegen 

artenschutzrechtliche Vorgaben nach § 44 BNatSchG muss die Baufeldeinrichtung grundsätzlich außer­

halb der Vogelbrutzeit erfolgen (Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestätten). 

Extensiv bewirtschaftete Feuchtwiesen und Grabensaumstrukturen können im Rahmen der Baufeldfreima­

chung in Anspruch genommen werden und somit Wirtspflanzen des Nachtkerzenschwärmers geschädigt 

werden (Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestätten). Mit der Schädigung von Wirtspflanzen geht 

innerhalb der Aktivitätszeit der Arten auch eine mögliche Tötung ihrer Prämarginalstadien (Raupen und 

Eiern) einher (Tötungs- und Verletzungsverbot). 

Abschnitte des Trassenraums können potenzielle Teilhabitate der Herpetofauna darstellen, welche inner­

halb bestimmter Zeiträume durch Wanderbewegungen innerhalb der Baufelder sowie offene Baugruben 
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gefährdet sein können. Insbesondere können Reptilien sowie Amphibien innerhalb ihres Aufenthaltes in 

den Landlebensräumen in offene Baugruben fallen (Tötungs- und Verletzungsverbot). Eine Siche­

rung von Baufeld, Zuwegung und offenen Baugruben zu bestimmten Zeiten innerhalb potenzieller Habi­

tate ist hierbei zielführend . Auch die mobile Säugetierart Fischotter kann, während der Gründungarbeiten 

für die Leitungsmasten dem Risiko ausgesetzt sein, in offene Baugruben zu fa llen (Tötungs- und Ver­

letzungsverbot). 

Baulärm und visuelle Störwirkungen 

Während der Bauphase ist durch den Einsatz von Maschinen und Baufahrzeugen mit einer Zunahme von 

Schallimmissionen sowie optischen Störungen zu rechnen, die zu fun ktionalen Beeinträchtigungen von 

Brutvogelhabitaten führen können. Des Weiteren ist damit zu rechnen, dass Bautätigkeiten an Maststand­

orten, die sich in bzw. in unmittelbarer Nähe zu Offenland, Gewässerbereichen oder Gehölzbeständen 

befinden, Störungen der Vogelarten während der sensiblen Zeit verursachen (Störungsverbot). Um zu 

vermeiden, dass Verbotstatbestände eintreten, ist eine Bauzeilenbeschränkung während der Brut- und 

Aufzuchtzeiten zum Schutz brütender Vogelarten einzuhalten. 

Weiterhin könnten durch Bautätigkeiten ausgelöste Störungen zu einer Einschränkung der Aktionsräume 

von Fledermausarten führen, da die sehr licht- und lärmempfindlichen Tiere ihre Jagdgebiete nahe den 

Mastbaustellen meiden werden. Die Nutzung des Trassenraumes für Bauaktivitäten wird tagsüber erfol­

gen, somit ist für die dämmerungs- und nachtaktiven Tiere baubedingt von keiner größeren Beeinträch­

tigung aus-zugehen. Eine erhebliche Störung der Artengruppe ist auszuschließen. 

Während der Fortpflanzungszeit und der Jungenaufzucht sind Störungen des Fischotters möglich, da in 

dieser Zeit eine erhöhte Störanfälligkeit vorliegt. Die im Trassenraum vorkommenden Bäche und Gräben 

weisen allerdings lediglich Potenzial als Wanderkorridore für die Arten auf. Eine erhebliche Störung des 

Fischotters durch die Bauaktivitäten ist daher ebenfalls ausgeschlossen. 

baubedingte Emissionen in Form von Abgasen und Stäuben 

Während des gesamten Baugeschehens werden durch Baufahrzeuge Emissionen freigesetzt. Da die Ge­

samtbauzeit pro Maststandort nur wenige Tage dauert, ist von einer unerheblichen Wirkung auszugehen, 

welche keine Verbotstatbestände nach §44 BNatSchG nach sich ziehen würde. 
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Die anlagebedingten Wirkungen sind dauerhaft und unveränderlich und werden von dem Vorhandensein 

des Baukörpers und seinen räumlichen Dimensionierungen geprägt. Vorhabenbezogen sind die folgen­

den anlagebedingten Auswirkungen in Bezug auf den Artenschutz zu prüfen: 

dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Überbauung von Boden und Vegetation bei der Er­

richtung der Maststandorte 

dauerhafte Gehölzfreihaltung des Leitungsschutzstreifens 

Kollisionsgefährdung durch Leitungsanflug 

Rauminanspruchnahme und Zerschneidung von Tierlebensräumen durch Leitungsmasten und 

Leitersei le 

dauerhafte Flächeninanspruchnahme durch Überbauung von Boden und Vegetation bei 

der Errichtung der Maststandorte 

Durch die Errichtung von Leitungsmasten kommt es im Bereich der Maststandorte zur Veränderung bzw. 

zum Verlust von Lebensraum. Da der Landschaftsraum durch Ackerböden im Wesentlichen chara kterisiert 

wird, kann der geringe Flächenverlust zu keiner Veränderung potenzieller Lebensräume führen, da diese 

Lebensräume weniger von ihrer Flächengröße als vielmehr von ihrer jährlich wechselnden Bewirtschaf­

tung als Lebensraum zu Verfügung stehen können. 

Innerhalb der vier Masteckstiele können sich zudem künftig differenzierte Kleinsthabitate entwickeln, wel­

che Ackerwildkräutern bis hin zu Sträuchern einen Lebensraum bieten. Diese können wiederum als Nah­

rungs- oder Fortpflanzungshabitat für weitere Arten zur Verfügung stehen (z. B. Dorngrasmücke, Gold­

ammer, Neuntöter). 

Da innerhalb des Trassenraumes keine streng geschützten Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richt­

linie ermittelt wurden, ist eine Prüfung des Zugriffsverbotes für dieses Vorhaben in Bezug auf die anlage­

bedingten Auswirkungen nicht relevant. 

Dauerhafte Gehölzfreihaltung des Leitungsschutzstreifens 

Zur Sicherung des störungsfreien Betriebs der Hochspannungsleitung ist zu beiden Seiten der Leitungs­

achse ein Leitungsschutzstreifen auszuweisen, innerhalb dessen zu gewährleisten ist, dass höherwüchsige 

Gehölze die Hochspannungsleitung durch Umstürzen oder Heranwachsen nicht gefährden. 

Standorte seltener oder gefährdeter Pflanzenarten werden durch das Vorhaben nicht eingenommen. Aus 

faunistischer Sicht werden Tierlebensräume beeinträchtigt (Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhestätten) . 

Die Auswirkungen werden durch den Verlust von Bäumen innerhalb von Feldgehölzen, Baumreihen und 

Wäldern verursacht, welche aufgrund ihrer Struktur Lebensraum für höhlenbewohnende Tiere (Vögel, 

Fledermäuse u.a.) darstellen. 

8 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeitrag 

Mit der Holzung können der Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten und die Gefahr der Tötung und 

Verletzung, besonders von Vögeln in Nestern und Baumhöhlen oder von Fledermäusen in besetzten 

Quartieren verbunden sein (Tötungs- und Verletzungsverbot sowie Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhe­

stätten). 

Den Baumreihen und Feldgehölzen kommen eine besondere Lebensraumfunktion zu, insbesondere, 

wenn sie bereit ein hohes Alter aufweisen. Eine Vielzahl von Arten ist auf derartige Strukturen angewiesen. 

Aus der Holzung resultiert jedoch kein Totalverlust von Tierlebensräumen. Die Mehrzahl der Gehölze 

bleibt durch selektive Rückschnittmaßnohmen erhalten. Mit der Gehölzentfernung geht kein Totalverl ust 

einher, da die Bereiche beispielsweise nicht versiegelt werden. Innerhalb zu beanspruchender Gehölzbe­

stände können sich künftig aufwachsende Sträucher in einem niedrigen Bestand etablieren, welche einer 

Vielzahl an Vögeln und der Haselmaus als Fortpflanzungs- und Ruhestätte dienen kann. Fledermäuse 

finden hier Nohrungshobitate. Zum Schutz betroffener Tierarten müssen allerdings vorsorglich Schutz­

und Vermeidungsmaßnahmen ergriffen werden. 

Kollisionsgefährdung durch Leitungsanflug 

Für Vogelarten stellt die Leitungskollision die primäre Gefährdungsursache dar, die von Hochspannungs­

leitungen ausgehen kann, wenn diese innerhalb sensibler Bereiche (quer zu Flugrouten, im Bruthobitot, 

etc.) verlaufen (Tötungs- und Verletzungsverbot). 

Rast- bzw. Gastvögel gelten im Vergleich zu Brutvögeln als gefährdeter, da sie weniger Gelegenheit ho­

ben, sich an Veränderungen des Lebensraumes zu gewöhnen. 

Um eine umfassende Bewertung der Kollisionsgefährdung für die erfassten Vogelarten durchführen zu 

können, wird die Methodik nach BERNOTAT et ol. (2018) angewendet (FAUNUS 2021 ). 

Rauminanspruchnahme und Zerschneidung von Tierlebensräumen durch Leitungsmasten 

und Leiterseile 

In den Offenlondbereichen können sich onlogebedingt durch die Rauminanspruchnahme der Hochspan­

nungsfreileitung Veränderungen von Tierlebensräumen ergeben. 

Viele Brutvogelarten weisen nur eine geringe oder sogar fehlende Empfindlichkeit gegenüber Bauwerken 

auf. Dies gilt nicht nur für Singvogelarten, sondern auch für gefährdete Brutvogelarten des Offenlandes. 

Für viele Arten spielen offensichtlich die Lebensraummerkmale wie Nahrung, Struktur, Deckung usw. eine 

wesentlich größere Rolle als die Anwesenheit von Vertikolstrukturen. Es kann somit von Gewöhnungsef­

fekten ausgegangen werden, die es diesen Brutvogelarten ermöglicht, Lebensräume auch im Bereich von 

Hochspannungsfreileitungen zu besiedeln. Für einige Bodenbrüterarten können Hochspannungsfreilei­

tungen jedoch die Qualität des Brutgebietes durchaus mindern (Schutz von Fortpflanzungs- und Ruhe­

stätten). Bekannt sind Meidungsreaktionen einiger Vogelarten bei der Rauminanspruchnahme durch Mas­

ten und Leiterseile (LLUR 2013). Kiebitz zeigt beispielsweise ein indifferentes Verhalten. So konnte bei 

Untersuchungen im Elbe-Weser-Dreieck kein Einfluss von Hochspannungsleitungen auf das Brutverhalten 

von Kiebitz festgestellt werden (SCHUMACHER 2002). Dagegen reagieren z.B. Feldlerchen auf vertikale 
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Strukturen innerhalb des Lebensraumes besonders empfindlich und meiden insbesondere hohe und flä­

chige Strukturen (OELKE 1968). Insbesondere gilt dies für Sied lungen und Wälder. 

Der Neubau der 11 Ok V-Leitung kann zu einer weniger dichten Besiedlung des Trassenraumes führen. 

Die Freileitung behindert jedoch nicht grundsätzlich die Nutzung der Flächen für Offenlandarten. Daher 

ist in keinem Fall von einer grundsätzlichen Meidung des Gebietes im Untersuchungsraum auszugehen. 

Besonders für die Feldlerche finden sich aufgrund der ausgedehnten Ackerflächen mit jährlich wechseln­

den Feldfrüchten innerhalb des Trassenraumes weiträumige Lebensräume. Der Effekt der Meidung von 

Leitungstrassen ist auch bei Rast- und Gastvögeln bekannt. Überwinternde Gänse können Meidungsre­

aktionen in Bezug auf Hochspannungsleitungen zeigen, wodurch der für sie nutzbare Lebensraum ein­

geschränkt wird. Zudem wurde in Trassennähe bei Gänsen mehr Sicherungs- und weniger Komfortver­

halten beobachtet (BALLASUS ET AL. 1997). 

2.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen 

Die von der dauerhaften Nutzung und Unterhaltung ausgehenden Beeinträchtigungen kennzeichnen die 

betriebsbedingten Auswirkungen. 

Hochspannungsleitungen erzeugen aufgrund der unter Spannung stehenden und Strom führenden Lei­

terseile elektrische und magnetische Felder. Es handelt sich um Wechselfelder mit einer Frequenz von 

50 Hz (Niederfrequenzbereich). Die 26. BlmSchV enthält dazu Anforderungen (Grenzwerte der elektri­

schen Feldstärke und magnetischen Flussdichte) zum Schutz der Allgemeinheit vor schädlichen Umwelt­

wirkungen durch elektromagnetische Felder. Nach dem derzeitigen wissenschaftlichen Kenntnisstand gibt 

es keine wissenschaftlich belastbaren Hinweise auf eine Gefährdung von Tieren und pflanzen durch elekt­

romagnetische Felder unterhalb der Grenzwerte (BUNDESAMT FÜR STRAHLENSCHUTZ 2017). 

Das Stromschlagrisi ko für Vögel an Freileitungen betrifft ausschl ießlich Mittelspannungsleitungen und 

kann aufgrund der Konstruktion einer Hochspannungsleitung (ausreichend großer Abstand zwischen 

Mast bzw. Masttraverse und den unter Spannung stehenden Leiterseilen) als nicht relevant eingestuft wer­

den. 

3. Beschreibung des Vorhabens für die Verlegung des 110-kV-Hochspan­

nungserdkabels 

3 .1 Kurzdarstellung des Vorhabens 
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3.2 Vorhabenbezogene artenschutzrelevante Wirkfaktoren 

3.2.1 Baubedingte Auswirkungen 

Vorhabenbezogen sind folgende boubedingte Auswirkungen für die Analyse der ortenschutzrechtlichen 

Belange von Bedeutung: 

temporäre Flächeninanspruchnahme (Kabelgräben, Start- und Zielgruben, Arbeitsflächen) 

akustische und visuelle Störungen durch Bautätigkeiten 

boubedingte Emissionen in Form von Abgasen und Stäuben 

temporäre Flächeninanspruchnahme (Kabelgräben, Baugruben, Arbeitsflächen) 

Hinsichtlich des Schutzgutes Pflanzen und Tiere soll die Verlegung der Erdkabel in relativ eingriffsunemp­

findl ichen Flächen erfolgen. Größtenteils verläuft die Trasse über Ackerflächen. Es handelt sich in der 

Regel um intensiv genutzte, artenarme Biotopflächen mit eingeschränkter Lebens raumfunktion. Bei der 

Herstellung der Kabelgräben und Baugruben kommt es durch die offene Bauweise kleinflächig und zeit­

lich begrenzt zu Verlusten und Schädigungen von Vegetationsfläche als auch zur Störung von Austausch­

beziehungen. 

Die Ackerflächen sowie die wenigen beanspruchten Grünlandflächen und Soumst rukturen stehen unmit­

telbar noch Fertigstellung der Baumaßnahme prinzipiell in gleicher Form wieder zur Verfügung. Daher 

sind erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen nicht zu erwarten. Bei der Beanspruchung höherwer­

tiger Biotope und Vegetationsbestände wären nachteilige Auswirkungen zu prüfen, die oberhalb einer 

Relevanzschwelle liegen (Zugriffsverbot in Bezug auf Pflanzen). Da innerhalb des Trassenraumes keine 

streng geschützten Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie ermittelt wurden, ist eine Prüfung des 

Zugriffsverbotes für dieses Vorhaben nicht relevant. 

Innerhalb des gesamten Trassenraumes können bei der temporären Inanspruchnahme von Offenlond­

flächen, im Zuge der Baufeldfreimochung und der Verlegung des Erdkabels, Verluste von Vögeln und 

ihrer Entwicklungsformen (Nestlinge, Eier) verursacht werden, wenn die Bautätigkeiten innerhalb der Fort­

pflanzungs- und Aufzuchtzeit ausgeführt werden (Tötungs- und Schädigungsverbot). 

In den Bereichen der einzurichtenden Start- und Zielgruben sowie von offenen Kabelgräben kann es zu 

negativen Auswirkungen auf Arten mit festen räumlichen Beziehungen (z.B . Fischotter, Amphibien, Repti­

lien) kommen, die Gefahr laufen, in die offenen Gruben zu fallen (Tötungs- und Schädigungsverbot). 

In den Bereichen, in denen das Erdkabelsystem in offener Bauweise verlegt wird, kommt es entlang der 

geplanten Trosse zur Entfernung von Gehölzen. Dies dient einerseits der Schaffung von Baufreiheit und 

andererseits der Sicherung des zukünftigen Kabelbestandes gegen die Beschädigung durch Baumwur­

zeln. Hierbei können Fortpflanzungs- und Ruhestätten geschützter Tiere zerstört werden (Schutz von Fort­
pflanzungs- und Ruhestätten) bzw. können gehälzgebundene Individuen wie Vögel und Fledermäuse zu 

Schaden kommen oder getötet werden (Tötungs- und Schädigungsverbot) . 

Wenn die für die Baufeldfreimochung in Anspruch genommenen Flächen potenziel le Bestände von Fraß­

und Futterpflanzen des Nachtkerzenschwärmers aufweisen, ist bei einer Baufeldfreimochung von Mai b is 

August mit der Schädigung und Tötung von Individuen der streng geschützten Art bzw. ihrer 
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Entwicklungsformen (Eier, Raupen) zu rechnen (Tötungs- und Verletzungsverbot, Schutz von Fortpflan­

zungs- und Ruhestätten). Zu diesen Habitaten zählen Ufer von Gräben und Bächen, Brachflächen sowie 

Straßen- und Wegränder, vornehmlich dort wo Bestände von Weidenröschen oder Nachtkerzenarten zu 

erwarten sind. 

akustische und visuelle Störungen durch Bautätigkeiten 

Während der Bauphase ist durch den Einsatz von Maschinen und Baufahrzeugen mit einer Zunahme von 

Schallimmissionen sowie optischen Störungen zu rechnen, die zu funktionalen Beeinträchtigungen von 

Brutvogelhabitaten führen können. Bautätigkeiten an Maststandorten, die sich in bzw. in unmittelbarer 

Nähe zu Brutvogelhabitaten befinden, können Störungen der Vogelarten während der sensiblen Zeit ver­

ursachen (Störungsverbot). Um zu vermeiden, dass Verbotstatbestände eintreten, ist eine Bauzeilenbe­

schränkung während der Brut- und Aufzuchtzeiten zum Schutz der brütenden Vogelarten einzuhalten. 

Dies betrifft im Trassenraum Standorte, die sich in der Nähe zu Gehölzbeständen befinden sowie Offen­

landflächen, die für Bodenbrüter von Bedeutung sind. 

Baubedingt können sich für nahrungssuchende Vögel und in Abhängigkeit der Jahreszeit für rastende 

Zugvögel vor allem auf den Ackerflächen aufgrund visueller und akustischer Reize Störungen während 

der Bautätigkeiten ergeben. Die Bautätigkeiten beschränken sich auf die Trasse der Kabelverlegung und 

reduzieren sich auf die Kürze der Bauzeit. Da im weiteren Trassenumfeld vergleichbare Nahrungsflächen 

zur Verfügung stehen, ist die Beeinträchtigung als nicht erheblich zu bewerten. Nach der Baumaßnahme 

bestehen wieder die günstigen Bedingungen für die Vogelarten. 

Während der Fortpflanzungszeit und der Jungenaufzucht sind Störungen des Fischotters möglich, da in 

dieser Zeit eine erhöhte Störanfälligkeit vorliegt. Die im Trassenraum vorkommenden Bäche und Gräben 

weisen lediglich Potenzial als Wanderkorridore für die Art auf. Eine erhebliche Störung des Fischotters 

durch die Bauaktivitäten ist daher ebenfalls ausgeschlossen. 

baubedingte Emissionen in Form von Abgasen und Stäuben 

Während des Baugeschehens werden durch Baufahrzeuge Emissionen freigesetzt. Sie sind von unterge­

ordneter Bedeutung und für das Vorhaben nicht von Relevanz. 

3.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen 

Die anlagebedingten Auswirkungen umfassen die dauerhafte Beanspruchung und die Veränderung von 

Lebensräumen durch: 

dauerhafte Gehölzfreihaltung des Kabelschutzstreifens. 
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Im Bereich der Kabeltrasse verläuft ein durchgehender Kabelschutzstreifen, der Nutzungsauflagen unter­

liegt. Hierzu zählt, dass der Vegetationsschutzstreifen gehölzfrei gehalten werden muss, so dass regelmä­

ßig aufwachsende Gehölze zurückgeschnitten, auf Stock gesetzt oder entnommen werden müssen, um 

eine Schädigung der Kabel durch Wurzeln zu vermeiden . 

Standorte seltener oder gefährdeter Pflanzenarten werden durch das Vorhaben nicht eingenommen. 

Den Baumreihen und Hecken kommen eine besondere Lebensraumfunktion zu, insbesondere, wenn sie 

bereit ein hohes Alter aufweisen. Eine Vielzahl von Arten ist auf derartige Strukturen angewiesen. Aus der 

Holzung resultiert jedoch kein Totalverlust von Tierlebensräumen. Die von Holzungen betroffenen Flächen 

der Freileitungs- und Erkabelabschnitte sind kleinflächig. Die Mehrzahl der Gehölze bleibt durch selektive 

Rückschnittmaßnahmen erhalten. Des Weiteren befinden sich ausreichend Ausweichhabitate in unmittel­

barer Umgebung, sodass es sich bei dem Eingriff in die Gehölzbestände nicht um einen Verlust essenzi­

eller, für lokale Populationen unverzichtbarer Habitate handelt. Zum Schutz betroffener Tierarten müssen 

allerdings vorsorglich Schulz- und Vermeidungsmaßnahmen ergriffen werden. 

3.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen 

Durch den Betrieb der Erdkabelabschnitte treten keine relevanten artenschutzrechtlichen Verbotstatbe­

stände auf. 

4. Maßnahmen zur Vermeidung und Sicherung der kontinuierlichen ökologi­

schen Funktion 

4.1 Maßnahmen zur Vermeidung 

Diese Maßnahmen setzen unmittelbar an der Vorhabenplanung an und sollen die Entstehung von Beein­

trächtigungen verhindern oder unter der Schadensgrenze halten. Wä hrend der Bauausführung sind fol­

gende konkrete artenschutzrelevante Vermeidungsmaßnahmen umzusetzen: 

V3 zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

V4 Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesatz 

V5 Bauzeitenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

V6 Vermeidungsmaßnahme Bodenbrüter 

V7 Maßnahme zum Amphibienschutz 

VB Maßnahmen zum Reptilienschutz 

V9 Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

Vl 0 Maßnahme zum Schutz der Haselmaus 

Vl 1 Anbringen von Vogelschutzarmaturen 
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Vl 2 Maßnahmen zum Schutz des Nachtkerzenschwärmers 

4 .2 Artenschutzrechtliche Kompensationsmaßnahme 

A4 Anbringen von Vogelnist- und Fledermauskösten 

Für den Verlust einer Bruthöhle bzw. eines Quortierstondortes ist je ein Kosten als Ersatz zu schaffen. Die 

genaue Anzahl wird erst im Rahmen der Holzung durch die Umweltbaubegleitung festgelegt. Durch die 

Maßnahme soll gewährleistet werden, dass Beeinträchtigungen der waldgebundenen Vogel- und Fleder­

mausarten vermieden und Ersatzquartiere im möglichst engen räumlichen als auch zeitlichen Zusammen­

hang zum Eingriffsort bereitgestellt werden. 

5. Relevanzprüfung 

Die potenziell betroffenen Arten ergeben sich aus den länderspezifischen Listen, welche für eine arten­

schutzrechtliche Prüfung durch die zuständige Fachbehörde zur Verfügung gestellt wird. Im Falle des Frei­

staates Sachsen stellt das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) den 

Online-Dienst 'Arbeitshilfe Artenschutz ' zur Verfügung. 

Als wesentlicher Betrachtungsraum ist die Hochspannungsleitungstrasse zu nennen. Die Wirkfoktoren 

werden gilden- oder artbezogen betrachtet. 

Zur Abgrenzung der Betrachtungsräume für die jeweiligen Arten und Artengruppen sind die in der Lite­

ratur (KAULE 1991) angegebenen Aktionsräume (Bewegung der Art in den Wirkraum hinein) und die 

maximalen Wirkräume für einzelne Arten (Wirkung der Leitungstrasse in die Habitate der Arten hinein) 

heranzuziehen. 

Tabelle l: Aktionsradien verschiedener Tierarten 

Artengruppe mittlere Aktionsradien 

Säugetiere 

Fledermäuse 
0-5 km 

Großsäuger 
0-5 km 

Amphibien Aktionsraum um Laichgewässer bis zu 2 km 

Reptilien 0-250 m, einzelne Arten bis l km (Kreuzotter) bzw. bis 2 km 

(Ringelnatter) 

Vögel 

Kleinvögel 0-150 m 

Groß- und Greifvögel 
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mittlere Aktionsradien 

0-5 km, einzelne Arten bis 10 km (Schwarzstorch) bzw. bis 

30 km (Milane) 

6. Betroffenheit planungsrelevanter Arten 

In diesem Kapitel werden die als relevant ermittelten Arten der FFH-Richtlinie und europäischen Vogelar­

ten nach Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie sowie ggf. weitere national streng geschützte Arten aufgeführt. 

Als Grundlage für die vorkommenden streng geschützten Arten diente die Arbeitshi lfe Artenschutz des 

Landes Sachsen und der Tabellen über die streng geschützten Tier- und Pflanzenarten (außer Vögel) 

(ZÖPHEL & BLISCHKE, 2017) sowie die in Sachsen auftretende Vogelarten (BLISCHKE, 2010) (Anlage 1 ). 

Zur Konkretisierung wurden weitere Datenquellen herangezogen, u. a. die Daten der Verbreitungskarten 

der Anhang-IV-Arten des Bundesamtes für Naturschutz (BFN 2022) und die Verbreitungskarten von Flo­

raWeb (BFN 2022A). 

Die Artengruppe der planungsrelevanten Vogelarten wurde auf Grund lage der projektbezogenen Brut­

und Rostvogelkartierung (Erfassungsjahr 2016-2019) vorgenommen. Die Auflistung der gesamten 

Avifauna und der Bewertung noch BERNOTAT et al. (2018) kann dem faunistischen Gutachten (FAUN US 

2021) entnommen werden. 

Die Artdaten Sachsen umfassen weitere plonungsrelevonte Artengruppen, wie zum Beispiel Säugetiere, 

Amphibien, Reptilien, etc. (LfULG, 2022). 

In den folgenden Tabelle 2 bis Tabelle 7 werden die einzelnen Artengruppen und deren Vertreter aufge­

führt die nach der ersten Relevanzprüfung als planungsrelevant gelten können und hinsichtlich möglicher 

Beeinträchtigungen durch das Vorhaben untersucht werden. Die vollständige Relevanzprüfung auf Basis 

der Listen des Freistaates Sachsen befindet sich in Anlage 1. 

6.1 Tierarten nach Anhang II/IV der FFH-Richtlinie 

Säugetiere 

Im Vorhabenraum finden sich potenziell Säugetiere, die in den Anhängen der FFH-Richtlinie aufgeführt 

werden. Gehölzbewohnende Fledermausarten könnten vereinzelt in Bereichen von Wäldern und Wald­

rändern vorkommen, welche innerhalb des Untersuchungsgebietes liegen. Nachfolgend werden diese als 

Gilde betrachtet (Tabelle 2). Gebäudebewohnende Fledermausarten werden durch das ausschließl ich 

tagsüber umgesetzte Bauvorhaben nicht beeinträchtigt. Die sonstigen europäisch geschützten Säugetier­

arten finden sich einzeln in der Tabelle 3. Fischotter und Haselmaus können potenziell in geeigneten 

Bereichen vorkommen. 

15 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeilrag 

Tabelle 2: Planungsrelevante, potenziell vorkommende gehölzgebundene Fledermausarten 

wissenschaftlicher Art-
name deutscher Artname 

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus 2 

Myotis bechsteinii Bechsleinfledermaus 2 

Myotis dasycneme T eichfledermaus R 

Myotis daubentonii Wasserfledermaus 

Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 2 

Myotis naffereri Fronsenfledermaus V 

Nyctafus /eis feri Kleinabendsegler 3 

Nyctalus nodu/a Abendsegler V 

Pipistrellus nathusii Ra uhautfledermaus 3 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus 3 

P/ecotus auritus Braunes Langohr V 

_, 
III: 
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1:11 c 
1::1 
~ 
c 
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II IV 

II IV 

lllV 

IV 

IV 

IV 

IV 

IV 

IV 
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IV 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

Erhaltungszustand in Sachsen (teilweise 
gutachterliche 

Einstufunal 

unzureichend 

unzureichend 

unbekannt 

gOnstig 

unzureichend 

gOnstig 

unzureichend 

unzureichend 

unzureichend 

unzureichend 

gOnstig 

Tabelle 3: Planungsrelevante, potenziell vorkommende sonstige Säugetierarten 

c 
II _, 

t! „ III: 
~ ' -:l 11'1 E „ : 

1::1 ... c c 

"' ... 0 ~ •::I 
.! 1:11 ~ „ -5 „ c .a "a ~ :::; 1::1 

II ~ 1:11 
II 

~ Erhaltungszustand in Sachsen (teilweise c 
wissenschaftlicher 

„ 
Cl: 1:11 gutachterllche 0 III 

Artname deutscher Artname 
III: Einstufung) 

Lutro /utra Fischotter 3 II IV sg gOnstig 

Muscardinus avellanarius Haselmaus 3 IV sg unzureichend 

Amphibien und Reptilien 

Die potenziellen Vorkom men basieren auf den Daten des Bundesamtes für Naturschutz (BFN, 2022) sowie 

der AG Feldherpetologie der Deutschen Gesellschaft für Feldherpetologie und Terrarienkunde (DGHT 

2013) und den abgefragten Artdaten Sachsens. 

Innerhalb des Vorhabenraumes verläuft die Leitung im Umfeld von Bächen, Gräben und Teichen. Inner­

halb der Einzugsgebiete dieser, kann es zu baubedingten Gefährdungen von Individuen streng geschütz­

ter Arten kommen. 
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Tabelle 4: Planungsrelevante, potenziell vorkommende und nachgewiesene Herpetofouno 

wissenschaftlicher 
Artname 

Amphibien 

Bufotes viridis 

Hyle arborea 

Pelobates fuscus 

Pelophylax lessonoe 

Rona orva/is 

Triturus cristotus 

Reptilien 

Locerto ogilis 

Insekten 

deutscher Artname 

Wechselkröte 

Laubfrosch 

Knoblauchkröte 

Kleiner Wasserfrosch 

Moorfrosch 

Nördlicher Kammmolch 

Zauneidechse 

2 

3 

V 

3 

V 

3 

3 

~ 
III: 

1 
:c .... .... 
Cl c 
0 

-1: 
c 
4 

IV 

IV 

IV 

IV 

IV 

II IV 

IV 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

sg 

Erhaltungszustand in Sachsen (teilweise 
gutachterliche 

Einstufun 

unzureichend 

günstig 

unbekannt 

günstig 

unzureichend 

unzureichend 

Im Untersuchungsgebiet können sich potenzielle Habitate des Nachtkerzenschwärmers befinden, welche 

von der Baumaßnahme potenziell betroffen sein können. Sollten diese Bereiche baubedingt überlagert 

werden, sind negative Auswirkungen durch die Vorhobenumsetzung nicht sicher ausgeschlossen. 

Tabelle 5: Planungsrelevante, potenziell vorkommende Insektenorten 

wissenschaftlicher 
Artname deutscher Artname 

Proserp inus proserpina Nachtkerzenschwärmer 

' 

2 

6.2 Vogelarten nach Vogelschutzrichtlinie 

~ 
III: 

1 
:c .... .... 
Cl c 
0 

-1: 
c 
4 

IV sg 

Erhaltungszustand in Sachsen (teilweise 
gutachterliche 

Einstufunc:il 
günstig 

Im Rahmen der Erstellung der naturschutzfochlichen Unterlagen wurde eine Brut- und Rastvogelkartierung 

durchgeführt (FAUNUS 202 l ). Die im Rahmen der Kartierung nachgewiesene Vogelarten werden aufg rund 

ihrer Hobitotonsprüche und der Eingriffswirkung des Vorhabens in ökologischen Gilden der Bodenbrüter, 

Gehölzbrüter, sowie Zug- und Rastvögel unterteilt. Da für einige Vertreter, neben der Einteilung in die 

Gilden der Brutstandorte, auch eine Zuordnung zur Gilde der Zug- und Rostvögel mögl ich ist, werden 

etwaige Zuordnungen mit den Erhaltungszuständen beider Populationen angegeben, aber nur in einer 
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der möglichen Listen geführt. Wasservögel werden aufgrund der eingriffsrelevonten Projektmerkmole mit 

zu den om Boden brütenden Vögeln gezählt. 

Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt 98 Arten festgestellt, dovon wurden 86 Arten im Rahmen der 

Brutvogelerfassung, und 20 Arten bei der Rast- und Zugvogelerfossung festgestellt. Einzelne Arten wurden 

während der Brut- und Rastvogelerfassung erfasst. 

13 wertgebende Vogelorten sind unter Verwendung der Methodik noch BERNOTAT et ol. (2018) auf ihr 

konstellationsspezifisches Kollisionsrisiko (KSR) mit der geplanten Leitung untersucht worden. Dovon 

wurde für 3 Arten eine Überschreitung der Relevonzschwelle zum Verbotstotbestand des § 44 BNotSchG 

festgestellt: Blässrolle, Tafelente, Zwergtoucher. Daraus resultierend werden Empfehlungen zur Anbrin­

gung von Vogelschutzmarkierungen gegeben, die ouf der Grundlage der Empfehlung von LIESENJOHANN 

et ol. (2019) basieren (FAUNUS 2021 ). 

Tabelle 6: Übersicht über planungsrelevante kartierte Brutvogelarten 

GI "1:1 c ] c 
1 GI :i 

"' ";: .c .c-
~ =.i „ 

.~ m tl 
Cll „ c 
! ~ tl c c .c 

:i .c 0 f u „ .c c "'„"' 
1 ::; ]et GI "' GI 

~ m 
GI GI II „ 
0 m 

wissenschaftlicher a: ~ m Erhaltungszustand in Sachsen (Gesamt) 
"' Artname deutscher Artname 2016 

Turdus merulo Amsel u bg gOnllig 

Motocilla albo Bachstelze u bg gOnstig 

Anthus trivia/is Boumpieper 3 bg unzureichend 

Fulica atro• Blässhuhn' u bg unzureichend 

Parus caeruleus Blaumeise u bg günstig 

Corduelus connobino BluthönAing V bg günstig• 

Fringilla coelebs Buchfink u bg günstig 

Dendrocopos mojor Buntspecht u bg gOnstig 

Coloeus monedulo Dohle 3 bg unzureiche nd 

18 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

wissenschaftlicher 
Artname deutscher Artname 

Sylvia communis Domgrasmücke 

Acrocephalus arundi- Drosselrohrsänger 
naceus 
Garrulus glandarius Eichelhäher 

Pico pica Elster 

Carduelis spinus Erlenzeisig 

Alauda arvensis Feldlerche 

Posser montanus Feldsperling 

loxia curvirastra Fichtenkreuzschnabel 

PhyJ/oscopus trachilus Fitis 

Certhia brochydactylo Gartenbaumläufer 

Sylvia borin Gartengrasmücke 

Phoenicurus phoenicu- Gartenrotschwanz 
rus 
Motacillo cinereo Gebirgsstelze 

Hippolais icterino Gelbspötter 

Pyrrhula pyrrhula Gimpel 

Serinus serinus Girlitz 

Emberizo citrineJ/a Goldammer 

Corduelis chlaris Grünfink 

Picus viridis G rünspecht 

Accipiter gentilis Habicht 

Parus crista tus Haubenmeise 

Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz 

Passer domesticus Haussperling 

PruneJ/a modularis Heckenbraunelle 

Columbo oenos Hohltaube 

Coccathroustes cac- Kernbeißer 
cathraustes 
Sylvia curruca Klappergrosmücke 

SiHo europoea Kle iber 

Perus ma;ar Kohlmeise 

Corvus corax Kolkrabe 

Cuculus canorus Kuckuck 

GI 
c :s GI 
III ";:: .c .c -„ „ 
a ·- Cl .,, „ c 
GI J::! a „ ::1 .c 
III .c c :::; 

~ci: 
GI GI „ 
0 Cl 

III: 0 
> 

V 

u 

u 

u 

u 

V 

u 

u 

V 

u 

V 

3 

u 

V 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

u 

V 

u 

u 

u 

V 

u 

u 

u 

3 

19 

.,, 
c 
::1 

~ .,, E .,, c :::i 
C GI .C 0 „ „ 
III „ III 
GI III GI 

..Q Cl 

II 
Cl 
III 

bg 

sg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

sg 

sg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 

110-kV-Freile itung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeitrag 

Erhaltungszustand in Sachsen (Gesamt) 
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Bute o buteo Mäusebussard 

Delichon urbica Mehlschwalbe 

Turdus viscivorus Misteldrossel 

Sylvia africapilla Mönchsgrasmücke 

lanius collurio Neuntöter 

Alopachen aegyptiacus Nilgans 

Oriolus oriolus Pirol 

Carvus corone corone Rabenkrähe 

Hirundo rustica Rauchschwalbe 

Ayfhya fuliguJa• Reiherente• 

Columbo pa lumbus Ringeltaube 

Emberiza schoeniclus Rohrammer 

Circus aeruginosus Rohrweihe 

Eri fhacus rubecula Rotkehlchen 

Milvus milvus Rotmilan 

Aegithalos caudatus Schwanzmeise 

Milvus migrans Schwarzmilan 

Dryocopus martius Schwarzspecht 

Ciconio nigra Schwarzstorch 

T urdus philomelos Singdrossel 

Regulus ignicapillus Sommergoldhähnchen 

Accipifer nisus Sperber 

Sturnus vulgaris Star 

Carduelis carduelis Stieglitz 

Anos platyrhynchos• Stockente• 

Columba livia f. domes- Straßentaube 
tica 
Perus palustris Sumpfmeise 

Acrocephalus palustris Sumpfrohrsänger 
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Acracephalus scirpoceus Teichrohrsänger 
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11 0-kV-Freileitung Crossen - He rlasgrün, 3. BA 

Arte nschutzfa chbeitrag 

Erhaltungszustand in Sachsen (Gesamt) 
2016 

günstig 
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wissenschaftlicher 
Artname de utscher Artname 

Fa/eo tinnunculus Turmfa lke 

Streptopelia turtur Turteltaube 

Bubo bubo Uhu 

Turdus pilaris Wacholderdrossel 

Certhia familiaris Waldbaumläufer 

Strix a/uco Waldkauz 

Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsänger 

Asio otus Waldohreule 

Parus montonus Weidenmeise 

Anthus pratensis Wiesenpieper 

Regulus regulus Wintergoldhähnchen 

Traglodytes troglodytes Zaunkönig 

Phylloscopus collybita Zilpzalp 

Tochybaptus rufico//is Zwergtaucher 
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110-kV-Freileitung C rossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeitrog 

Erhaltungszustand in Sachsen (Gesamt) 
2016 

günstig 

günstig 

günstig 

günstig 

günstig 

günstig• 

günstig 

günstig 

günstig• 

günstig 

günstig 

günstig 

Tabelle 7: Übersicht über kartierte Vogelarten während der Zug- und Rastvogelkartierung 
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wissenschaftlicher 
Artname deutscher Artname 

Coloeus monedula Dohle 

Alauda arvensis Feldlerche 

Emberiza citrinella Goldommer 

Pluviolis apricaria Goldregenpfeifer 

Vanellus va nellus Kiebitz 

T urd us iliacus Rotd rossel 

Anser foba lis Saatgans 

Corvus frugilegus Saatkrähe 

Egretta alba Silberreiher 

Sturnus vulgaris Star 

Aythya ferina Tafelente 

Ficedula hypoleuca Trauerschnöpper 

Streptopelia turtur Turteltaube 

T urdus pi laris Wocholderdrossel 

Folco peregrinus Wanderfalke 

Anthus pratensis Wiesenpieper 

Lymnocryptes minimus Zwergschnepfe 
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110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

Erhaltungszustand in Sachsen (Gesamt) 
2016 

unzureichend 

unzureichend 

günstig 

Gastvogel 

Gastvogel 

Gastvogel 

unzureichend 

Gastvogel 
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1 10- kV-Freileitung Crosse n - He rlosg rün, 3. BA 

Artenschutzlochbeilrog 

6.3 Arten- und Gildenprotokolle der planungsrelevanten Arten 

Artenschutzrechtl ich relevant sind olle Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie die europäischen 

Vogelarten. Die relevanten Arten sind hinsichtlich der Verbote des § 44 BNatSchG zu überprüfen. 

6.3.1 Bestand und Betroffenheit von planungsrelevanten Säugetieren 

In den folgenden Protokollen werden die möglichen Verbotstatbestände auf die ermitte lten Sä ugetierorten 

beschrieben. Die Fledermousorten wurden hinsichtlich ihrer Wahl der Fortpflanzungs- und Ruhestätten in 

zwei grundlegende G ilden unterteilt. Hierbei sind aufgrund der projektspezif ischen W irkungen gehölzbe­

wohnende Fledermäuse zu betrachten. Die aufgeführten Arten wurden im Ra hmen der durchgeführten 

Analyse als potenziell vorkommend identifiziert. Für die Kurzbeschreibungen a ller FFH-Anhang IV A rten 

werden die Informationen des Bundesamtes für Naturschutz {BFN, 2022) genutzt. 

Gehölzbewohnende Fledermausarten 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 2 Arten im Untersuchungsraum D nachgewiesen 

Schutz: siehe Tabelle 2 ~ potenziell möglich 

Kurzbeschreibung der Artengruppe: 

Die Gildenvertreter werden dadurch charakterisiert, dass sie Fortpflanzungs- sowie Ruhestätten innerhalb oder 
an Gehölzen nutzen. Diese dienen als Tagverstecke und Wochenstube f ür die Jungenaufzucht und werden in 
den Frühjahrs- und Sommermonaten besetzt. Dementsprechend sind die meisten Arten an Waldlichtungen oder 
-ränder als Jagdhabitate gebunden. Die überwiegenden Arten überwintern in frostfreien Bereichen von Felsen 
bzw. Höhlen oder Stollen etc„ Großer Abendsegler und Rauhautfledermaus können auch in alten Baumbestän­
den mit großen Höhlungen überwintern. Viele Fledermausarten orientieren sich außerhalb des Waldes an Land­
schaftsstrukturen (z.B. Baum- und Strauchreihen oder -solitäre, Obstwiesen, Gewässer). die neben einer Bedeu­
tung als Leitlinie auch eine Schutzfunktion gegenüber Feinden erfüllen. Das Fliegen entlang von Landschafts­

strukturen ist daher weit verbreitet, es ist jedoch kein Automatismus. Fledermäuse kürzen z.B. Flüge in bekann· 

ten Landschaftsräumen ab, was dazu führen kann, dass offene und strukturlose Bereiche in geringer Höhe 
durch- bzw. überflogen werden (SMWA 2013). 

Vertreter dieser Gilde sind: Bechsteinflederma us 
Braunes Langohr 
Fransenflederma us 
Großer Abendsegler 
Kleine Bartfledermaus 
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Gehölzbewohnende Fledermausarten 

lokale Population: 

Kleinabendsegler 
Mapsfledermaus 
Mückenfledermaus 
Ra uhautflederma us 
T eichfledermaus 
Wasserfledermaus 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

Artenschutzfochbeitrag 

Die lokalen Populationen können auf Ebene der einzelnen Quartiere bzw. einem abgrenzbaren Quartierver­

bund und deren Qualität (Schlafgemeinschaft, Männchen-Quartier, Wochenstube mit Jungtieren und laktieren­

den Weibchen, etc.) vorgenommen werden. 

2 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die überwiegenden Arten überwintern in frostfreien Höhlen, Stollen oder Gebäuden, so dass nicht mit einzelnen 

Tieren in den Bäumen während der Holzungsperiode zu rechnen ist. Großer Abendseg ler und Rauhautfleder­

maus sind Arten, welche auch in alten ausfaulenden Höhlen von Bäumen überwintern können (Einflugöffnung 

von ca. 30 cm Durchmesser). Diesen Kriterien entsprechende Habitatbä ume befinden sich nicht im Untersu­

chungsraum. 

Somit ist eine Schädigung von Tieren in den Ruhestätten durch die zeitliche Anpassung der Maßnahmen an 

Gehölzen ausgeschlossen. Falls die Holzungen in der Aktivitätszeit der Fledermausarten stattfinden müssen, ist 

eine Tötung oder Verletzung von Individuen in zu diesem Zeitpunkt neu angenommenen Quartieren (Tagver­

stecke, Zwischenquartiere, Wochenstuben, etc.) nicht auszuschließen. Eine im Vorfeld der Holzung durchzufüh­

rende Kontrolle potenzieller Habitatbäume soll lndividuenverluste vermeiden. Sollte Besatz festgestellt werden, 

sind die Holzungen auf außerhalb der Aktivitätszeit der Tiere zu verlegen. 

Kollisionen mit den Leiterseilen sind aufgrund der Ultraschallortung von Fledermäusen sicher auszuschließen. 

3 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die Möglichkeit der Schädigung bzw. Entfernung der Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Art kann in Bereichen 

mit Gehölzeingriffen nicht sicher ausgeschlossen werden. Innerhalb der Holzungsbereiche sind potenzielle Ha­

bitatbäume vor Holzung auf einen Besatz zu prüfen, um eine Tötung oder Verletzung von überwinternden Tieren 

sicher ausschließen zu können. 

Insgesamt befindet sich im Untersuchungsraum vereinzelt potenzielle Habitatbäume mit Spechthöhlen, Rinden­

abrissen und Astabbrüchen. Der mögliche Verlust von potenziellen Quartieren hat demnach keinen erheblich 

negativen Einfluss auf die Nutzung der Lebensstätten im räumlichen Zusammenhang. Für den Verlust von Ha­

bitatstrukturen im Bereich der Gehölzeingriffe im Leitungsabschnitt M99n - M 1 OOn werden Ersatzquartiere im 

unmittelbaren Trassenraum aufgehängt. 

Potenzielle Winterhabitate befinden sich nicht im Umfeld des Vorhabens. 

18] kanfliktvermeidende Ma ßnahmen erforderlich: 
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110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeitrog 

Gehölzbewohnende Fledermausarten 

V3 • Zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 
V4 • Kontrolle von Baumhöhlen auf Fledermausbesalz 

~ Umsetzung kompensatorischer Maßnahmen: 

A4 - Anbringen von Vogelnist- und Fledermauskästen 

D CEF-Maßnahmen 

Schädigungsverbot erfüllt 1 Dia 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Störungen können grundsätzlich ausgeschlossen werden. Die Tiere sind während der Bauarbeiten innerhalb 

der Tagesverstecke. Zum Zeitpunkt der Aktivitätsphase der Tiere {Dämmerung, Nacht) finden keine Arbeiten 

statt. Störungen innerhalb der Tagstunden werden von ruhenden Tieren innerhalb ihrer Verstecke n icht we-

sentlich wahrgenommen. 

D konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 

D CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 D ia 1 ~nein 
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Fischotter 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 3 

Schutz: siehe Tabelle 3 

Kurzbeschreibung der Gilde: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

Arten im Untersuchungsroum D nochgewiesen 

t8l potenziell möglich 

Der Fischotter besiedelt in Mitteleuropo Lebensräume, die vielerorts zu finden sind: Ufer von Gewässern . 

Wichtig sind für ihn reich gegliederte Ufer, mit wechselnd flochen und stei len Böschungsobschnitten, Kolken, 

Unterspülungen und ausreichender Breite. Dabei nutzt die Art auch vom Menschen geschoffene Gewässer wie 

Talsperren, Teichanlagen oder breite Gräben ols Lebensraum. Wichtige Bestandtei le dieser Lebensräume sind 

neben ausreichenden Möglichkeiten zur Nohrungssuche besonders störungsorme Versteck- und Wurfplätze, 

d.h. vom Menschen nicht genutzte Uferabschnitte. Die Reviere des Otters umfassen je nach Nahrungsangebot 

zwischen 2 und 20 km Uferstrecke. Ein Männchenrevier überlogert meist mehrere Weibchenreviere. Der große 

Raumonspruch des Fischotters macht ihn in der dicht besiedelten und stork von Verkehrswegen durchschnit­

tenen Landschaft Mitteleuropos sehr onfällig gegenüber Verkehrsverlusten, insbesondere do, wo die Verkehrs­

wege Gewässer mit nicht von den Tieren zur Querung nutzbaren Brücken und Durchlässen kreuzen. 

Steifzüge werden insbesondere von Jungtieren übernommen, welche aufgrund der Geschlechtsreife eigene Re­

viere erschließen müssen. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung einer lokolen Populotion der Art kann auf der Ebene von Londkreisen oder Noturräumen 

vorgenommen werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Einzige Möglichkeit einer individuellen Verletzung oder Tötung entsteht bei umherstreifenden Tieren (z. B. 

Jungtiere}, welche in offene Baugruben fallen können. In den Bereichen der Maste 75n, 95n und 111 n können 

die Tiere potenziell an geeigneten Gewässerstrukturen entlongwondern. Gewässernahe Bougruben können 

daher eine Folienwirkung für umherwandernde Tiere hoben. Stabile Bouzäune und Ausstiegshilfen dienen 

dozu, Schädigungen von umherwondernden Tieren sicher auszuschließen. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Da im Umfeld des geplanten Bouvorhabens keine Baue bekannt sind bzw. der die baustellennahen Gewässer 

keine geeignete Grundlage für die Anloge einer Behousung der Art darstellt, können Schädigungen der Fort­

pflanzungs- und Ruhestätten sicher ausgeschlossen werden. 

t8J konfliktvermeidende Maßnahmen 
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110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Fischotter 

V9 - Maßnahmen zum Schutz von Fischotter 

D CEF-Maßnahmen 

Schödigungsverbot erfüllt 1 Dia 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNotSchG 

Das Vorhaben verläuft insgesamt durch das Verbreitungsgebiet der betrachteten Art. Hierbei werden jedoch 

keine geeigneten Lebensräume direkt beansprucht. Lediglich die Bautätigkeiten und die damit entstehenden 

akustischen und visuellen Reize könnten gegebenenfalls auf die Populationen wirken. 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Art werden nicht beansprucht. Umherwandernde Tiere können durch d ie 

Bautätigkeiten nicht gestört werden, da die dömmerungs- und nachtaktiven Tiere außerhalb täglicher Bouzei-

ten umherwandern. Die reviertreuen Tiere sind keiner Störung durch das Vorhaben ausgesetzt. 

D konfliktvermeidende Maßnahmen 

D CEF-Maßnohmen 

Störungsverbot erfüllt 1 Dia 1 ~nein 
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Haselmaus 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 3 

Schutz: siehe Tabelle 3 

Kurzbeschreibung der Gilde: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

Arten im Untersuchungsraum D nachgewiesen 

!8l potenziell möglich 

Die Haselmaus lebt bevorzugt in Laub- und Laubmischwäldern, an gut strukturierten Waldrändern sowie auf 

gebüschreichen Lichtungen und Kahlschlägen. Außerhalb geschlossener Waldgebiete werden in Parkland­

schaften auch Gebüsche, Feldgehölze und Hecken sowie gelegentlich in Siedlungsnähe auch Obstgärten und 

Parks besiedelt. Tagsüber schlafen die dämmerungs- und nachtaktiven Haselmäuse in faustgroßen Kugelnes­

tern in der Vegetation oder in Baumhöhlen . Ein Tier legt pro Sommer 3 bis 5 Nester an. Sie können auch in 

Nistkästen gefunden werden. Ab Ende Oktober bis Ende April/Anfang Mai verfallen die Tiere in den Winter­

schlaf, den sie in Nestern am Boden unter der Laubschicht, zwischen Baumwurzeln oder in frostfreien Spalten 

verbringen. In günstigen Jahren können sie sich zwei Mal fortpflanzen. Die Haselmaus hat einen verg leichs­

weise geringen Aktionsradius mit bis zu 2.000 m2 großen Revieren. Innerhalb ihres Lebensraumes legen die 

Weibchen meist nur geringe Entfernungen von weniger als 50 m zurück. Die Männchen können größere 

Ortswechsel bis über 300 m in einer Nacht vornehmen. 

Die Haselmaus erreicht in Deutschland ihre nordwestliche Verbreitungsgrenze. Zusammenhängende Vorkom­

men konzentrieren sich auf die Mittelgebirgs- und Gebirgsregionen. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung einer lokalen Population der Art kann auf der Ebene von zusammenhängenden Waldgebieten 

bzw. Gehölzstrukturen abgegrenzt werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die Art weist insgesamt eine Verbreitung im Gebiet auf. Für das geplante Vorhaben sind Gehölzeing riffe 

vorgesehen, sodass eine Schädigung von Tieren innerhal b ihrer Fortpflanzungs- und Ruhestätten möglich sein 

können. Dies ist insbesondere dann gegeben, wenn die Tiere innerhalb der Phase der Jungenoufzucht sind. 

Eine zeitliche Anpassung von Gehölzeingriffen kann ein Tötungsverbot sicher ausschließen. Die sensible Zeit 

der Jungenaufzucht dauert von Anfang Juni bis Ende August. 

Die Eingriffe in die Waldflächen können: 

• bodenschonend im Winter rea lisiert werden, da einige Tiere im Bereich von Höhlungen im Boden 

oder Wurzelbereich überwintern können, ist hier ein Tötungsverbot möglich - in dieser Zeit sind die 

potenziellen Winterhabitate innerhalb der Gehölze (vorhandene Nistkästen, Spechthöhlen und wei­

tere frostfreie Hohlräume) auf einen Besatz zu kontrollieren, oder 

- innerhalb der Aktivitätsphase der Art (Aufzuchtzeit ausgenommen) vorgenommen werden, damit die 

Tiere aktiv in das Umfeld ausweichen können. Da in dieser Zeit mögliche Nester bereits angelegt 
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110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeitrag 

Haselmaus 

sein können, ist eine Bereitstellung von temporären Nestern (Haselmaustubes) sinnvoll. Dies ist nur 

für das Jahr des Eingriffes notwendig 

Eingriffe in Feldgehölze können, bei Grundannahme eines ausschließlichen Rückschnittes (ohne dauerhafte 

Entfernung) außerhalb der Aufzuchtzeit händisch zurückgeschnitten werden. 

Bei der Umsetzung ist die Vogelbrutzeit (01 .03. - 30.09.) zu berücksichtigen. Bei Umsetzung innerhalb der 

Vogelbrutzeit ist eine vorzeitige Kontrolle aller Flächen auf Besatz zu kontrollieren. Bei positivem Besatz sind 

die Gehölzeingriffe erst noch der erfolgten Jungenoufzucht (Nachweisführung) zu rea lisieren. 

Eine sonstige Tötung oder Verletzung kann nicht abgeleitet werden, da die Tiere essenziell an Gehölzbestände 

gebunden sind. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die mit dem Eingriff verbundenen Gehölzentnohmen können Fortpflanzungs- und Ruhestätten überlagern. 

Insbesondere dichte, strukturierte Waldränder und Feldgehölze mit einer Anbindung an Wälder können als 

Lebensraum für die Art dienen. Eine Holzung ist notwendig, um den künftigen Leitungsbestand zu sichern. Da 

die Strukturen innerhalb von künftigen Waldschneisen, bei Aufkommen von Strouchbeständen, neue Fort-

pflonzungs- und Ruhestätten darstellen, kann grundsätzlich künftig mehr Raum für die Haselmaus entstehen. 

In potenziellen Lebensräumen können Haselmaustubes als Anreicherung von Rückzugshobitoten in der nähe-

ren Umgebung des Eingriffsorte ausgebracht werden, um für die Zeit der Entwicklung eines Wald innenrandes 

zur Verfügung zu stehen. Hierbei können sich erste Strukturen bereits im ersten Jahr nach der Heizung ein-

stellen, da lichtkeimende Gehölzarten ober auch Brombeeren und weitere Arten neue Lebensräume schnell 

besiedeln und als Rückzugs- und Nahrungshabitat zur Verfügung stehen . 

~ konfliktvermeidende Moßnahmen 

V3 - zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

Vl 0 - Maßnahme zum Schutz der Haselmaus 

0 CEF-Maßnohmen 

Schädigungsverbot erfüll! 1 Dia 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Da die Art dämmerungs- und nachtaktiv ist und keine Bauarbeiten in diesem Zeitraum ausgeführt werden 

müssen, können erhebliche Störungen der Art sicher ausgeschlossen werden. 

0 konfliktvermeidende Maßnehmen 
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Haselmaus 

D CEF-Moßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 D ia 

30 
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Artenschutzfach beitrag 
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110-kV-Freileitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeitrog 

6.3.2 Bestand und Betroffenheit der planungsrelevanten Amphibienarten 

In den folgenden Protokollen werden die möglichen Verbotstatbestände auf die ermittelten Arten be­

schrieben. Für die Kurzbeschreibungen a ller FFH-Anhang IV Arten werden die Informationen des BFN 

(2022) genutzt. 

Amphibien 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 4 Arten im Untersuchungsraum D nachgewiesen 

Schutz: siehe Tabelle 4 ~ potenziell möglich 

Kurzbeschreibung der Artengruppe: 

Die spezifische Ökologie der Lurche, verschiedene Teilhabitote innerhalb eines Jahres aufzusuchen, kommt als 

wesentlicher Betrachtungsschwerpunkt für Eingriffsvorhaben zum Trogen. Je noch Vorhobenwirkung reicht die 

erhebliche Beeinträchtigung eines dieser Teile aus, um eine Population zu beeinflussen oder sogar zum Erlö­

schen zu bringen. Insbesondere gelten Loichhobitot und Sommer-/Winterlebensroum a ls die wesentlichen Teil­

gebiete. Da diese räumlich getrennt voneinander sind, ergeben sich essenzielle Wanderkorridore. Diese werden 

nur zu bestimmten Zeiten im Jahr genutzt. Hierbei spielt die Laichplotz- und Rückwanderung eine zentrale Rolle. 

Anhand der potenziell vorkommenden Arten lässt sich ein Zeitraum abgrenzen . Zwischen 01 .02. und 30.10. 
können Amphibien zwischen Laich- und Winterhabitatwandem. 

Gildenvertreter welche potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommen können: 

- Wechselkröte 

- Knoble uchkröte 

- Laubfrosch 

- Moorfrosch 

- Kleiner Wasserfrosch 

- Nördlicher Kammmolch 

lokale Population: 

Anhand der geringen Mobilität der G ildenvertreter sollten lokale Populationen anhand von Vorkommen inner­

halb eines Gewässers bzw. Gewässerkomplexes und den dazugehörigen Landlebensräumen abgegrenzt wer­

den. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Potenziell verläuft das Vorhaben durch einen Landschaftsraum, welcher Lebensraum für verschiedene Amphi­

bienorten mit einzelnen seltenen Vertretern darstellen kann. Es werden keine Gewässer direkt beansprucht. 

Insbesondere sind Wanderkorridore sowie Landlebensräume in Teilen des Trassenraumes nicht sicher auszu­

schließen. Boubedingt können daher im Umfeld Wanderbewegungen stattfinden und baubedingte Wirkungen 

nicht auf Fortpflanzungs- und Ruhestätten beziehen, jedoch auf die einzelnen Individuen. Zum Schutz von Am­

phibien sind offene Baugruben mittels geeigneter Ausstiegshilfe und einem geeigneten Schutzzaun so zu sichern, 

dass ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko sicher ausgeschlossen werden kann. 
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Amphibien 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestätten werden durch dos Vorhoben nicht überlogert, sodass es zu keinen negativen 
Beeinträchtigungen kommen konn. Potenzielle Loichgewässer und Winterhobita te (z.B. Gehölz- und Waldflächen mit Ver-
steckmöglichkeiten) liegen a ußerhalb der baulich zu beanspruchenden Bereiche. Flächige Holzungsbereiche liegen innerholb 
von Einzugsbereichen von potenziellen Laichgewässern. 

181 konfliktvermeidende Moßnahmen 

V7 - Maßnahme zum Amphibienschutz 

0 CEF-Ma ßnohmen 

Schädigungsverbot erfüllt D io 181 nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

D ie Störung von Individuen der Amphibienfauna ist nicht gegeben, do im Vorhobenroum keine geeigneten 

Reproduktionshobitote vorkommen. 

0 konfliktvermeidende Maßnahmen 

0 CEF-Moßnahmen 

Störungsverbot erfüllt D io 181 nein 
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6.3.3 Bestand und Betroffenheit der planungsrelevanten Reptilienarten 

Im folgenden Protokoll werden die möglichen Verbotstatbestände auf die ermittelten Reptilienarten be­

schrieben. Für die Kurzbeschreibungen aller FFH-Anhang IV Arten werden die Informationen des BFN 
(2022) genutzt. Einzige potenzielle Reptilienart stellt die Zauneidechse dar. 

Zauneidechse 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 4 Arten im Untersuchungsraum D nachgewiesen 

Schutz: siehe Tabelle 4 l:8l potenziell mögl ich 

Kurzbeschreibung der Art: 

Die Zauneidechse ist ein ursprünglicher Bewohner der Waldsteppen und Flussauen. Heute besiedelt sie eine 

Vielzahl von vor allem durch den Menschen geprägten Lebensräumen. So findet man sie in Dünen- und 

Heidegebieten, an naturnahen Waldrändern, auf Halbtrocken- und Trockenrosen, besonnten Böschungen, 

Dämmen, Feldrainen, Wegrändern, Schotterbänken, Waldlichtungen, Felsen, Rändern von Feuchlwiesen oder 

Niedermooren aber auch in Weinbergen, Gärten, Parkanlagen, an Mauern, auf Bahntrassen, auf wenig ge­

nutzten Wiesen und Weiden, Brachen, gestörten Rohbodenflächen, Abgrabungsflächen und Aufschlüssen. Zur 

Regulation ihrer Körpertemperatur benötigt sie sowohl Sonnenplötze (z.B. Steine, Felsbereiche, Totholz, Moos­

polster, freie Bodenflächen) als auch schattige Stellen. Ebenso müssen bewuchsfreie Flächen mit geeignetem 

Grund zur Eiablage und Bereiche mit spärlicher bis mittelstarker Pflanzenbedeckung a ls Rückzugsgebiete vor­

handen sein. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung der lokalen Population ist bei der sehr standorttreuen Art und den sta rk vereinzelten potenzi­

ellen Lebensräumen für ein jeweiliges abgrenzbares Biotop vorzunehmen. 

2 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr.1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Ein individuelles Risiko der Tötung oder Verletzung entsteht für die Art dann, wenn die Baufeldfreimachung 

innerhalb besiedelter Flächen umgesetzt werden. Weiterhin könnten während der Bauarbeiten Individuen in 

ausgehobene Baugruben fallen. Zwischen Anfang/Mitte März bis Mitte Oktober liegt die Aktivitätsphase der 
Tiere. 

Der überwiegende Teil der betrachteten baubedingt zu beanspruchenden Flächen liegen außerhalb potenziel­

ler Reptilienlebensräume (Ackerstandorte). Einzelne grenzen jedoch an potenzielle Standorte an. Entlang sol­

cher Standorte sind baulich zu beanspruchenden Flächen so zu sichern, dass keine Tiere während der Bauzeit 

in die Flächen einwandern können. Zum Schutz der Zauneidechse sind baulich zu beanspruchende Bereiche, 

welche an potenzielle Reptilienhabitate angrenzen, so mittels Schutzzaun zu sichern, sodass ein signifikant er­

höhtes Tötungsrisiko sicher ausgeschlossen werden kann. 
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Zauneidechse 

Die ausschließlich bauzeitlich entstehenden Beeinträchtigungen (Hereinfallen von einzelnen Tieren in offene 

Baugruben, Schädigungen von Fortpflanzungsstätten oder Überwinterungshobitaten bei der Baufeldräumung) 

können durch konkrete Maßnahmen zur Vermeidung ausgeschlossen werden. 

Bei Einhaltung der Vorgaben der Vermeidungsmaßnahme können, innerhalb aller baubedingt zu beanspru-

chenden Flächen und dort zu realisierender Maßnahmen, Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sicher 

ausgeschlossen werden. 

3 Prognose des Zerstörungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestätten konnten nur angrenzend oder außerhalb der baulich zu beanspru-

chenden Bereiche festgestellt werden, sodass eine Schädigung oder Zerstörung sicher ausgeschlossen werden 

kann. Insbesondere betrifft dies Ökotone (Saum-, Randbiotope) entlang von Zuwegungen oder angrenzend an 

Baustellenbereiche (z. B. Böschungen, südexponierte Waldränder). Solche Bereiche sind bei Annäherungen als 

Tabuzone einzurichten und mittels geeigneter Zäune (z. B. Bauzaun) zu sichern. 

Da potenzielle Lebensräume durch Sukzession entstehen oder verschwinden, können künftig frei von Gehölzen 

zu haltende Leitungsschutzstreifen neue Habitate ausbildenden, welche der Art als dauerhafter Lebensraum zur 

Verfügung steht. 

Bei Einhaltung der Vorgaben der Vermeidungsmaßnahmen können, innerhalb aller baubedingt zu beonspru-

chenden Flächen und dort zu realisierender Maßnahmen, Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sicher aus-

geschlossen werden. 

1:81 konfliktvermeidende Maßnahmen 

VS - Maßnahmen zum Reptilienschutz 

D CEF-Maßnahmen 

Schödigungsverbot erfüllt 1 Dia 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die Störung von Individuen der Art ist nicht gegeben, da innerhalb der Baustellenflächen keine geeigneten 

Lebensräume liegen. Grundannahme stellt hierbei die Ausgangssituation dar, dass für die ortstreue Art eine 

erhebliche Störung erst dann eintritt, wenn es direkte Eingriffe in eine Fortpflanzungs- und Ruhestätte gibt, da 

die Tiere nur im Nahbereich (in oder direkt neben der Fortpflanzungs- und Ruhestätte) so gestört werden 

können, dass sich die Reproduktionswahrscheinlichkeit verringert. Während der Überwinterung sind die Tiere 

in einer Winterstarre und können nicht erheblich beeinträchtigt werden, wenn Holzungsarbeiten innerhalb 

potenzieller Winterhabitate händisch erfolgen. 

~ konfliktvermeidende Maßnahmen 
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VB - Maßnahmen zum Reptilienschutz 

0 CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 Dia 
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6 .3.4 Bestand und Betroffenheit von planungsrelevanten Insektenarten 

Die Gruppe der Insekten weist eine relevante Art im Untersuchungsraum auf, welche durch den Gesetz­

geber als planungsrelevant gelten können. Als Vertreter ist der Nachtkerzenschwärmer nicht gänzlich 

auszuschließen. 

Nachtkerzenschwärmer 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 5 Arten im Untersuchungsroum D nachgewiesen 

Schutz: siehe Tabelle 5 1:81 potenziell möglich 

Kurzbeschreibung der Art: 

Der Nochtkerzenschwärmer ist eine typische Pionierort. Sein Verholten, johrelong besiedelte Lebensräume nicht 
mehr in Anspruch zu nehmen, dofür ouf Flächen beobachtet wird, ouf welchem e r noch nicht gesichtet wurde, 

entspricht dem Chorokter von Pionierorten. Generell beansprucht er je nach Lebenszyklus unte rschiedliche Le­
bensräume. Adulte Tiere beanspruchen meist trockenere Standorte mit geringer Nutzu ngsi ntensität wie Mager­

rosen, Salbei-Glotthoferwiesen oder trockene Ruderolflächen . Entscheidend ist dos Vorhandensein von nektor­

produzierenden Blütenpflanzen. Die Roupen des Nochtfo lters sind vor ollem on feuchtere Standorte wie Wie­
sengräben, Boch- und Flussufer, Feuchtbrochen ols ouch on Sekundärstondorte wie Gärten, Ruderolflächen, 

lndustriebrochen, Wegränder und Bahndämmen zu finden. Entscheidend sind a usre ichend Wirtspflanzen im 
Verbreitungsgebiet. Vor allem verschiedene Weideröschen-Arten, ober ouch Nachtkerzen dienen zur Eiablage 

und später als Futterpflanze für die Roupen. Ein Merkmol ist, dass die erst im nächste n Frühjahr schlüpfenden 
Folter im Raupenstodium, durchaus längere Wegstrecken unternehmen, um ein geeignetes Winterhabitot zu 
lokalisieren. Diese Verstecke werden u.a. ouch in selbstgegrobene Erdhöhlen angelegt. 

lokole Population: 

Eine genoue Abgrenzung ist nicht möglich, do die Art insgesamt eine hohe Mobil ität a ufweist und fäh ig ist, neue 
Lebensräume zu erschließen. 

2 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. l i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Ein individuelles Risiko der Tötung oder Verletzung entsteht für die Art donn, wenn die Baufeldfreimachung 

oder eine ondere bauliche Nutzung (Wegebau) innerhalb besiedelter Flächen umgesetzt werden. Die Auslö­

sung des Verbotes unterliegt doher primär dem direkten Lebensroumverlust du rch ba uliche Übe rprägung. 

Die ausschließlich bouzeitlich entstehenden Beeinträchtigungen können durch eine konkrete Moßno hme zur 
Vermeidung ausgeschlossen werden. 
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Die Baustellenbereiche sind vor Baubeginn auf die entsprechenden Pflanzenbestände zu prüfen. Sollten keine 

vorhanden sein, kann ohne weitere Berücksichtigung des Nachkerzenschwärmers eine Beanspruchung der 

Flächen erfolgen. 

Sollten Bestände von Weidenröschen oder Nachtkerzen vorhanden sein, sind diese auf das Vorhandensein 

von Eiern und Raupen der Art zu untersuchen. Bei negativem Besatz ist eine Bauausführung ebenfalls ohne 

weitere Berücksichtigung der Art realisierbar. 

Sollten Eier und Raupen gefunden werden ist eine Vermeidung durch die Einrichtung einer Bautabuzone mög­

lich. 

Ist die Flächen zwangsläufig baubedingt zu beanspruchen, ist die Bergung und Umsiedlung der Larven in ei­

nen abgelegenen Weidenröschenbestand umzusetzen. Dieser Bestand muss hierbei bestmöglich ohne a ktuel­

len Besatz durch die Art bestehen. Es ist darauf zu achten, dass für jede umzusetzender Raupe mehrere ein­

zelne Individuen der Futterpflanze vorhanden sein müssen. Dies ist umso wichtiger, sollte der Pflanzenbestand 

bereits besiedelt sein. Es sollten in etwa 5 Pflanzen pro Raupe angenommen werden. Bei konkretem Umsied­

lungsbedarf ist die Rücksprache mit der zuständigen Naturschutzbehörde essenziell. 

Bei Einhaltung der Vorgaben der Vermeidungsmaßnahme können, innerha lb aller boubedingt zu beanspru­

chenden Flächen und dort zu realisierender Maßnahmen, Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sicher 

ausgeschlossen werden. 

Flugfähige Individuen der Art können aufgrund ihrer hohen Mobi lität nicht durch das Vorhaben verletzt oder 

getötet werden. 

3 Prognose des Zerstörungsverbots nach§ 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Grundsätzlich sind potenzielle Bestände der Futterpflanzen (Weidenröschen-Arten und Nachtkerzen) nicht bau­

lich zu beanspruchen. Eine Vermeidung durch die Einrichtung von Bautabuzonen vorgefundenen Bestände ist 
vorzunehmen. 

Bei Einhaltung der Vorgaben der Vermeidungsmaßnahmen können, innerhalb a ller baubedingt zu beanspru­

chenden Flächen und dort zu realisierender Maßnahmen, Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sicher aus­

geschlossen werden. 

Sollten Bestände baulich überlagert werden müssen, ist entsprechend den Ausführungen gemäß Punkt zwei 

vorzugehen. Hinsichtlich der temporären Beseitigung des pflanzenbestandes ist die zuständige Naturschutzbe­

hörde zu informieren. Art und Flächendimension sind für Ausgangs- und Umsiedlungsfläche zu erfassen und 

zu übermitteln, um eine Ausnahmegenehmigung einholen zu können. 

(8] konfliktvermeidende Maßnahmen 

Vl 2 - Maßnahmen zum Schutz des Nachtkerzenschwärmers 

0 CEF-Maßnahmen 

Schädigungsverbot erfüllt J 18] nein 
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Nachtker:z:enschwärmer 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. l Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die erhebliche Störung von Raupen der Art ist nicht gegeben, solange die Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

nicht beansprucht werden müssen. Die Tiere verbringen ihren Raupenstad ium auf den Futterpflanzen und 

vertrauen auf ihre Tarnung. 

Adulte Tiere sind sehr mobil und können nicht erheblich gestört werden, da sie keine essenzielle Flächenbin-

dung haben. Sollten die Tiere auffliegen, beispielsweise durch Baufahrzeuge, fliegen sie auf und wechseln 

den Standort. Da trockenwarme Heidegebiete, Moorränder oder ruderale Brachen nicht im Umfeld der ge-

planten Maststandorte vorhanden sind, können umherfliegende oder ruhende Tiere g rundsätzlich nicht er-

wartet werden. 

181 konflikfvermeidende Maßnahmen 

Vl 2 - Maßnahmen zum Schutz des Nachtkerzenschwärmers 

0 CEF-Maßnohmen 

Störungsverbot erfüllt 
1 Dia 1 [8J nein 
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6.3.5 Bestand und Betroffenheit von planungsrelevanten Vogelarten und -gilden 

Die Beschreibung der ermittelten Vogelarten und gewählten Gilden sowie die Prüfung der Verbotstatbe­

stände erfolgt anhand der nachfolgenden Steckbriefe. Für die Kurzbeschrei bungen wurden folgende 

Quellen genutzt: GEDEON et al. (2014), BAUER et al. (2005 ), LAN UV (2022). 

Bodenbrüter 

1 Grundinformation 

Gefährdung : siehe Tabelle 6 Art im Untersuchungsraum t8J nachgewiesen 

Schutz: siehe Tabelle 6 D potenziell möglich 

Kurzbeschreibung der Gilde: 

Die Gilde umfasst die Vogelarten, welche für ihre Reproduktion auf bodengebundene und bodennahe Nest­
stondorte spezialisiert sind. Die Brutplatzwohl ist bei dieser Gilde stark von Landnutzungsstrukturen abhängig . 
Anders als Arten mit einem festen Horstplotz in Bäumen oder an Felsen, sind die Vertreter dieser G ilde ge­

zwungen in jedem Jahr einen neuen Brutplatz auf einer Fläche zu besetzen. Da sich Nutzungen innerhalb von 

Offlondlebensräumen jährlich ändern können (z. B. Ackerflächen), limitieren diese die Loge und Gesamtzahl 
der Brutreviere. Ungeeignete Nutzungsstrukturen können auch zum fehlen von Bodenbrütern in den einzelnen 

Jahren beitragen. 

Gildenvertreter im Gebiet sind: Boumpieper 
Feldlerche 
Reiherente 
Stockente 
Wiesenpieper 

Die Gilde schließt auch die ubiquitären Arten ein, welche nicht streng geschülzt sind. 

lokale Population: 

Eine Abgrenzung der lokalen Population kann auf der Ebene des Gemeindegebietes vorgenommen werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach§ 44 Abs. l Nr. l i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Eine Verletzung und Tötung von einzelnen Tieren und ihrer Entwicklungsformen während der Brutzeit ist grund­

legend möglich. Eine Tötung oder Verletzung einzelner Tiere kann mit dem Verlust der Fortpflanzungs· und 

Ruhestätte einhergehen (siehe Punkt 3). Da bei Einhaltung der angegebenen Vermeidungsmoßnohmen keine 
bestehenden Fortpflanzungs- und Ruhestätten beschädigt oder zerstört werden, können individuelle Tötungen 

oder Verletzungen sicher ausgeschlossen werden. 

Das individuenbezogene Kollisionsrisiko an Hochspannungsleitungen im Sinne eines Tötungsverbotes ist für 
die angegebenen Vertreter der Gilde noch BERNOTAT et ol. (2018) (siehe f AUNUS 2021) nicht relevant. 
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3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

In der Feldflur ist eine Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten, während der Brut­

zeit nur dann möglich, wenn insbesondere die Ökotonstrukturen oder großflächige Nutzungsänderungen auf­

treten. Da die Bewohner der Agrarlandschaft jährlich wechselnden Habitatbedingungen unterworfen sind (z.B. 

durch Fruchtwechsel), ist keine Art an eine festgelegte Fortpflanzungs- und Ruhestätte gebunden. Brutreviere 

müssen jedes Jahr (bzw. für jede Brut) neu besetzt und verteidigt werden. Das nutzbare Inventar eines Land­

schaftsraumes ist für das Vorkommen der Art daher entscheidend, da hier ein Nistplatz und ausreichend Nah­

rung für den Arterhalt zur Verfügung stehen muss. Der Qualität des Lebensraums Acker a ls potenzielle Fort­

pflanzungs- und Ruhestätte ist nicht an geringe Schwankungen in der flächigen Verfügbarkeit abhängig, son­

dern primär von der jährlich wechselnden Feldfrucht. 

Um baubedingt keine bereits bestehenden Fortpflanzungs- und Ruhestätten zu beanspruchen, ist eine Bau­

zeitenregelung notwendig. Wenn eine Baustelleneinrichtung außerhalb der Vogelbrutzeit stattfindet, sind Schä­

digungen oder Verletzungen von Individuen der Art sicher ausgeschlossen. Eine vorzeitige Kontrolle innerhalb 

baubedingt zu beanspruchender Bereiche kann sicherstellen ob Bruten vorhanden si nd. Sollte im Umfeld kein 

positiver Nachweis erfolgen, können der betreffende Baustellenbereich eingerichtet werden. Um eine Besied­

lung vorzeitig sicher auszuschließen zu können, kann eine Vergrämungsmaßnahme realisiert werden. 

~ konfliktvermeidende Maßnahmen 

V6 - Bauzeilenregelung zum Schutz von bodenbrütenden Vogelarten 

D CEF-Maßnahmen 

Schödigungsverbol erfüllt 1181 nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Bodenbrüter reagieren empfindlich auf optische Störreize {BMVBS 2010). Da die Umsetzung der Maßnahme 

im Einzelnen zeitlich versetzt stattfindet und jeweils auf wenige Tage beschränkt ist, kann eine erhebliche Stö­

rung, die zu einer Versch lechterung der lokalen Lokalpopulation führen könnte, a usgeschlossen werden. Zu­

dem gilt eine Bauzeitenbeschränkung während der Vogelbrutzeit, wenn Baumaßnahmen im Umfeld zu Habi­

taten störungsempfindlicher Vogelarten stattfinden. 

~ konfliktvermeidende Maßnahmen 

V6 - Vermeidungsmaßnahme Bodenbrüter 

D CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1181 nein 
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1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 6 

Schutz: siehe Tabelle 6 

Kurzbeschreibung der Art: 
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Art im Untersuchungsraum ~ nachgewiesen 

D potenziell möglich 

Das Blässhuhn brütet meist an Stillgewässern mit flachen Uferzonen. Die Art nichtet am Boden mit Zugang 

zum offenen Wasser oder selten auch auf der offenen Wasserfläche. Schilfbestände, Röhricht und vereinzelte 

Ufergehölze dienen der Art als Deckung. Die Wahl der Gewässer fällt dabei auf verschiedene Typen, Stauseen, 

Abbaugewässer, Klär-, Fisch - und Parkteiche, usw .. 

In den Wintermonaten tritt die Art als Zug- und Gastvogel auf. 

lokale Population: 

Vorkommen der Art konnten im Burgteich zwischen den Masten 7 4n bis 7 6n festgestellt werden. 

Eine Abgrenzung der lokalen Population kann auf der Ebene der Gemeinde vo rgenommen werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Eine Verletzung und Tötung von einzelnen Tieren und ihrer Entwicklungsformen während der Brutzeit ist grund­

legend möglich. Eine Tötung oder Verletzung einzelner Tiere kann mit dem Verlust der Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte einhergehen (siehe Punkt 3). 

Für die flugfähigen Individuen der Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens ein signifikant erhöhtes 

Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). Gemäß LIESENJOHANN et al. (2019) ist eine 

Minderungswirkung durch die Anbringung von Vogelschutzarmaturen ausreichend, um ein signifikant erhöh­

tes Tötungsrisiko sicher ausschließen zu können. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Aufgrund der Maststandorte abseits des Gewässers auf Ackerstandorten kann es zu keiner Schädigung von 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten kommen. 

~ konlliktvermeidende Maßnahmen 

Vl 1 - Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

D CEF-Maßnahmen 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Blässh uhn/Blässra lle 

Schädigungsverbat erfüllt 1 Dia 1 t:8J nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Bodenbrüter wie das Blässhuhnreagieren empfindlich auf optische Störreize (BMVBS 2010) . Da die Umsetzung 

der Maßnahme im Einzelnen zeitlich versetzt stattfindet und jeweils auf wenige Tage beschränkt ist, kann eine 

erhebliche Störung, die zu einer Verschlechterung der lokalen Lokalpopulation führen könnte, ausgeschlossen 

werden. Zudem gilt eine Bauzeitenbeschränkung während der Vogelbrutzeit, wenn Baumaßnahmen im Um-

feld zu Habitaten störungsempfindlicher Vogelarten stattfinden. 

t:8J konlliktvermeidende Maßnahmen 

V6 - Vermeidungsmaßnahme Bodenbrüter 

D CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 D ia 1181 nein 

42 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Rohrweihe 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 6 

Schutz: siehe Tabelle 6 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

Art im Untersuchungsraum IZI nachgewiesen 

0 potenziell mögl ich 

Die Rohrweihe kommt als seltener Brutvögel vor. Die Rohrweihe besiedelt holboffene bis offene Landschaften 

und ist viel enger an Röhrichtbestände gebunden als die verwandte Wiesenweihe. Die Nahrungsflächen liegen 

meist in Agrarlandschaften mit stillgelegten Äckern, unbefestigten Wegen und Saumstrukturen. Jagdreviere 

können eine Größe zwischen l bis 15 km2 erreichen. Brutplötze liegen in den Verlandungszonen von Feucht­

gebieten, an Seen, Teichen, in Flussauen und Rieselfeldern mit größeren Schilf- und Röhrichtgürteln (0,5-1 ha 

und größer). Das Nest wird im dichten Röhricht über Wasser angelegt. Rohrweihen brüten seit einigen Jahr­

zehnten verstärkt auch auf Ackerflächen, wobei Getreidebruten ohne Schutzmaßnahmen oftmals nicht erfolg­

reich sind. Die Eiablage beginnt ab Mitte/Ende April, bis Anfang August sind alle Jungen flügge. 

Rohrweihen sind Zugvögel, die als Kurz- bis Langstreckenzieher von Südwesteuropa bis ins tropische Afrika 

überwintern. Darüber hinaus erscheinen Rohrweihen der nordöstlichen Populationen als regelmäßige Durch­

zügler auf dem Herbstdurchzug im August/September sowie auf dem Frühjahrsdurchzug im März/April. 

lokale Population: 

Ein Brutpaar konnte südlich des Burgteiches festgestellt werden. 

Eine Abgrenzung der lokalen Population kann auf der Ebene des Einzelvorkommens vorgenommen werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m- Abs. 5 BNatSchG 

Eine Verletzung und Tötung von einzelnen Tieren und ihrer Entwicklungsformen während der Brutzeit ist grund­

legend möglich. Eine Tötung oder Verletzung einzelner Tiere kann mit dem Verlust der Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte einhergehen {siehe Punkt 3) . Da bei Einhaltung der angegebenen Vermeidungsmaßnahmen keine 

bestehenden Fortpflanzungs- und Ruhestätten beschädigt oder zerstört werden, können individuelle Tötungen 

oder Verletzungen sicher ausgeschlossen werden. 

Für die flugfäh igen Individuen der Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöhtes 

Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden {FAUNUS 2021 ). 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten können innerhalb der Baustellenbereiche liegen. Eine Vermeidungsmaß­

nahme innerhalb der Brutzeit kann sicher ausschließen, dass es zur Zerstörung von Nestern kommen kann. 

IZ! konfliktvermeidende Maßnahmen 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutrlachbeitrag 

Rohrweihe 

V6 - Bauzeilenregelung zum Schulz von bodenbrülenden Vogelarten 

0 CEF-Moßnahmen 

Schädigungsverbot erfüllt 1 Dia 1 [8l nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Es gilt eine Bauzeilenbeschränkung während der Vogelbrutzeit, wenn Baumaßnahmen im Umfeld zu Habite-

ten stärungsempfindlicher Vogelarten stattfinden. Bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnahme zwischen dem 

01.03. und 15.08. kann eine erhebliche Störung von Individuen der Art sicher ausschließen. 

181 konfliktvermeidende Maßnahmen 

V6 - Vermeidungsmaßnahme Bodenbrüter 

0 CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 Dia 1 [8l nein 
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BUCHHOLZ 
+PARTNE 

Tafelente 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 6 

Schutz: siehe Tabelle 6 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

Artenschutzfochbeilrog 

Art im Untersuchungsraum 181 nachgewiesen 

D potenziell möglich 

Tafelenten brüten an meso- bis eutrophen Stillgewössern mit offener Wasserfläche und Ufervegetation. Be­

vorzugt werden größere Gewässer (ab 5 ha), aber auch künstliche Feuchtgebiete wie Rieselfelder oder kleinere 

Fischteiche. Auf einer Fläche von 10 ha können bis zu 3 bis 5 Brutpaare vorkommen. Das Nest wird meist 

nahe am Wasser auf festem Untergrund angelegt, zum Teil auch auf Pflanzenmaterial oder kleinen Inseln im 

Wasser. Die Eiablage beginnt ab Mitte April, Hauptlegezeit ist im Mai/Juni, bis Ende August sind alle Jungen 

flügge. 

Als Durchzügler und Wintergäste erscheinen Tafelenten ab September, erreichen maximale Bestandszahlen 

im Januar/Februar und ziehen im April wieder ab. Bevorzugte Rast- und Überwinterungsgebiete sind große 

Flüsse, Bagger- und Stauseen. 

lokale Population: 

Vorkommen der Art konnten im Burgteich zwischen den Mosten 74n bis 76n festgestellt werden. 

Eine Abgrenzung der lokalen Population kann auf der Ebene des Landkreises vorgenommen werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Eine Verletzung und Tötung von einzelnen Tieren und ihrer Entwicklungsformen während der Brutzeit ist grund­

legend möglich. Eine Tötung oder Verletzung einzelner Tiere kann mit dem Verlust der Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte einhergehen (siehe Punkt 3). 

Für die flugfähigen Individuen der Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens ein signifikant erhöhtes 

Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). Gemäß LIESENJOHANN et al. (2019) ist eine 

Minderungswirkung durch die Anbringung von Vogelschutzarmaturen ausreichend, um ein signifikant erhöh­

tes Tötungsrisiko sicher ausschließen zu können. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Aufgrund der Maststandorte abseits des Gewässers auf Ackerstandorten kann es zu keiner Schädigung von 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten kommen. 

181 konfliktvermeidende Maßnahmen 

Vl 1 • Anbringen von Vogelschufzormoluren 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Tafelente 

0 CEF-Maßnahmen 

Schädigungsverbot erfüllt 1 Dia 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Bodenbrüter reagieren empfindlich auf optische Störreize (BMVBS 2010). Da die Umsetzung der Maßnahme 

im Einzelnen zeitlich versetzt stattfindet und jeweils auf wenige Tage beschränkt ist, kann eine erhebliche Stö-

rung, die zu einer Verschlechterung der lokalen Lokalpopulation führen könnte, ausgeschlossen werden. Zu-

dem gilt eine Bauzeilenbeschränkung während der Vogelbrutzeit, wenn Baumaßnahmen im Umfeld zu Habi-

taten störungsempfindlicher Vogelarten stattfinden. 

~ konfliktvermeidende Maßnahmen 

V6 - Verrneidungsma6nahme Bodenbrüter 

0 CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 Dia 1 ~nein 
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BUCHHOLZ 
+ ARTNER 

Zwergtaucher 

1 Grundinformation 

Geföhrdung: siehe Tabelle 6 

Schutz: siehe Tabelle 6 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

Art im Untersuchungsraum t81 nachgewiesen 

0 potenziell möglich 

Der Zwergtaucher brütet an stehenden Gewässern mit einer dichten Verlandungs- beziehungsweise Schwimm­

blattvegetation. Bevorzugt werden kleine Teiche, Heideweiher, Moor- und Feuchtwiesentümpel, Abgrobungs­

und Bergsenkungsgewässer, Klärteiche sowie Fließgewässer mit geringer Fließgeschwindigkeit. Auf 0,4 ha 

Wasserfläche können bis zu 4 Brutpaare vorkommen. Das Nest wird meist freischwimmend auf Wasserpflan­

zen angelegt. Das Brutgeschäft beginnt im April, in günstigen Jahren sind Zweit- oder Drittbruten möglich. Bis 

September sind die letzten Jungen flügge. 

Als Durchzügler und Wintergäste erscheinen Zwergtaucher ob September, erreichen maximale Bestandszah­

len im November/Dezember und ziehen im März/Apri l wieder ob. Bevorzugte Rost- und Überwinterungsge­

biete sind kleine bis mittelgroße Stillgewässer sowie mittlere bis größere Fließgewässer. 

lokale Population: 

Vorkommen der Art konnten im Burgteich zwischen den Mosten 7 4n bis 7 6n festgestellt werden. 

Eine Abgrenzung der lokalen Population kann auf der Ebene des Landkreises vorgenommen werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Eine Verletzung und Tötung von einzelnen Tieren und ihrer Entwicklungsformen während der Brutzeit ist grund­

legend möglich. Eine Tötung oder Verletzung einzelner Tiere kann mit dem Verlust der Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte einhergehen (siehe Punkt 3). 

Für die flugföhigen Individuen der Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens ein signifikant erhöhtes 

Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). Gemäß LtESENJOHANN et ol. (2019) ist eine 

Minderungswirkung durch die Anbringung von Vogelschutzormoturen ausreichend, um ein signifikant erhöh­

tes Tötungsrisiko sicher ausschließen zu können. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Aufgrund der Maststandorte abseits des Gewässers auf Ackerslandorten kann es zu keiner Schädigung von 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten kommen. 

[8] konfliktvermeidende Maßnahmen 

Vl l - Anbringen von Vogelschutzarmaturen 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

Zwergtaucher 

0 CEF-Maßnahmen 

Schädigungsverbot erfüllt 1 Dia 1181 nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Bodenbrüter reagieren empfindlich auf optische Störreize (ßMVBS 2010). Da die Umsetzung der Maßnahme 

im Einzelnen zeitlich versetzt stattfindet und jeweils auf wenige Tage beschränkt ist, kann eine erhebliche Stö-

rung, die zu einer Verschlechterung der lokalen Lokalpopulation führen könnte, ausgeschlossen werden. Zu-

dem gilt eine Bauzeilenbeschränkung während der Vogelbrutzeit, wenn Baumaßnahmen im Umfeld zu Habi-

taten störungsempfindlicher Vogelarten stattfinden. 

181 konfliktvermeidende Maßnahmen 

V6 - Vermeidungsmaßnahme Bodenbrüter 

D CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 Dio 1181 nein 
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BUCHHOLZ 
PARTN R 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlosg rün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Gehölzgebundene Arten {Frei-, Nischen- und Höhlenbrüter} 

Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 6 Arten im Untersuchungsraum !8l nachgewiesen 

Schutz: siehe Tabelle 6 0 potenziell möglich 

Kurzbeschreibung der Artengruppe: 

Die Gilde umfasst Vogelarten, welche ihre Fortpflanzungs- und Ruhestätten innerhalb von unterschiedlichen 

Gehölzstrukturen aufweisen. 

Halboffenlandbewohner bewohnen die strukturierte Kulturlandschaft zwischen den Wald- und Agrarlebens­

räum. Sie bewohnen bevorzugt Waldränder und Lichtungen, aber auch offenes Gelände, unterbrochen mit 

Hecken und Gebüschen. Häufig sind sie von Gehölzstrukturen als geschützter Nistplatz abhängig und nutzen 

Offenländer zur Nahrungssuche. 

Auch Vogelarten, die ihre Nester in Baumhöhlen haben und aus diesem Grund an das Vorkommen von 

Altbäumen gebunden sind, werden in dieser Gilde geführt. Benötigen Hohltaube und Star eine vorgefertigte 

Nisthöhle, können alle Spechtarten diese selbst anlegen. Einige Arten bevorzugen eine reich gegliederte Land­

schaft mit einem Anteil an offenen Flächen. Neben z.B. Streuobstanlagen und Feldgehölze werden Randzonen 

von Laub- und Mischwäldern besiedelt. Schwarzspecht und Pirol bevorzugen vorwiegend große zusammen­

hängende Misch- und Nadelwälder mit hohem Altholzanteil. 

Gildenvertreter im Gebiet sind beispielsweise: Dohle 
Drosselrohrsänger 
Feldsperling 
Gartenrotschwanz 
Gelbspötter 
Habicht 
Hohltoube 
Kuckuck 
Mäusebussard 
Mehlschwalbe 
Neuntöter 
Rauchschwalbe 
Schwarzspecht 
Sperber 
Turmfalke 
Uhu 
Waldkauz 
Waldohreule 

Die Gilde fasst zudem weitere ubiquitäre Arten zusammen, welche nicht streng geschützt sind. 

lokale Population: 

Die lokale Population kann auf der Ebene des Landkreises abgegrenzt werden. 

49 •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Gehölzgebundene Arten (Frei-, Nischen- und Höhlenbrüter} 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind Gehölzeingriffe vereinzelt vorgesehen, sodass der Verbotstatbe-

stand der Tötung- oder Verletzung einzelner Individuen der Arten möglich werden können. 

Zur Vermeidung der Tötung oder Verletzung von Individuen sind die Holzungsmaßnahmen außerhalb der 

Vogelbrutzeit im Zeitraum zwischen l. Oktober und 29. Februar durchzuführen. Durch die Prüfung der Ge-

hölze innerhalb der Vogelbrutzeit können das Tötungs- und Verletzungsverbot von Individuen sicher ausge-
schlossen werden. 

Das individuenbezogene Kollisionsrisiko an Hochspannungsleitungen im Sinne eines Tötungsverbotes ist für 

die Vertreter der Gilde nach BERNOTAT et al. (2018) (siehe FAUNUS 2021) nicht relevant. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind Gehölzeingriffe vereinzelt vorgesehen, sodass Schädig ungen der 

Fortpflanzungsstätten möglich werden können. Bestände sind vor Beginn der Rückschnitta rbeiten a uf Besatz 

durch Vogelarten zu kontrollieren. Ohne nachweisbaren Besatz, können die Arbeiten realisiert werden. Durch 

die Prüfung der Gehölze können Schädigungen von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sowie von Individuen 

potenziell vorkommenden Vogelarten sicher ausgeschlossen werden. Es finden keine großflächigen Gehölzein-

griffe statt, sodass die Lebensraumausstattung nicht negativ beeinträchtigt werden kann. Arten der Waldränder 

werden auch künftig einen gleichwertigen Lebensraum vorfinden. 

Im Bereich zwischen den Masten 99n und l OOn wird eine Waldfläche durch den neuen Leitungssch utzstreifen 

überlagert. Hier konnten keine Horste festgestellt werden. Aufgrund der Lage an einer stark befahrenen Straße 

ist eine Eignung als Fortpflanzungs- und Ruhestätte nicht zu erwarten. 

~ konfliktvermeidende Maßnahmen 

V3 - zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

VS - Bauzeitenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

0 CEF-Maßnahmen 

Schädigungsverbot erfüllt 
1 Dia f ~ nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Störungen während der Brutzeit können nicht gänzlich ausgeschlossen werden, da Brutplätze na he der Vorha-

benflächen während der Bauarbeiten vorkommen könnten. Mögliche Störungen können jedoch bei entspre-

chender zeitlicher Anpassung der Bauarbeiten sicher ausgeschlossen werden. 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

Artenschutzfachbeitrag 

Gehölzgebundene Arten (Frei-, Nischen- und Höhlenbrüter) 

[8J konlliktvermeidende Ma ßnahmen 

V3 - zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

VS - Bauzeilenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

D CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 
1 Dia 1 [8J nein 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Rotmilan 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 6 

Schutz: siehe Tabelle 6 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileifung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschufzfachbeitrag 

Arten im Untersuchungsraum C8J nachgewiesen 

D potenziell möglich 

Der Rotmilan ist ein Zugvogel, der als Kurzstreckenzieher den Winter über ha uptsächlich in Spanien verbringt. 

Regelmäßig überwintern Vögel auch in Mitteleuropa, zum Beispiel in der Schweiz. Der Rotmilan besiedelt 

offene, reich gegliederte Landschaften mit Feldgehölzen und Wä ldern. Zur Nahrungssuche werden Agrarflä­

chen mit einem Nutzungsmosaik aus Wiesen und Äckern bevorzugt. Jagdreviere können eine Fläche von 

15 km2 beanspruchen. Der Brutplatz liegt meist in lichten Altholzbeständen, on Waldrändern, ober auch in 

kleineren Feldgehölzen (l -3 ho und größer). Rotmilane gelten ols ausgesprochen reviertreu und nutzen alte 

Horste oftmals über viele Jahre. Ab April beginnt das Brutgeschäft, spätestens Ende Juli sind olle Jungen 

flügge. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann ouf Ebene des Landkreises erfolgen. Im Vorhabengebiet konnten 3 Brutvorkommen der 

Art festgestellt werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind Gehölzeingriffe vereinzelt vorgesehen, sodass der Verbotstotbe­

stond der Tötung- oder Verletzung einzelner Individuen der Arten möglich werden können. 

Zur Vermeidung der Tötung oder Verletzung von Individuen sind die Holzungsmoßnohmen außerhalb der 

Vogelbrutzeit im Zeitraum zwischen l. Oktober und 29. Februar durchzuführen. Durch die Prüfung der Ge­

hölze innerhalb der Vogelbrutzeit können das Tötungs- und Verletzungsverbot von Individuen sicher ausge­

schlossen werden. 

Für die flugfähigen Individuen der Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens ei n signifikant erhöhtes 

Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). Zum Schutz von Individuen der Art sind Vo­

gelschutzormoturen anzubringen. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind zur Ausweisung des Leitungsschutzstreifens Gehölzeingriffe vorge­

sehen, sodass der Verbotstotbestond der Tötung- oder Verletzung einzelner Individuen der Arten möglich wer­

den können. Zur Vermeidung der Tötung oder Verletzung von Individuen sind die Holzungsmoßnohmen au­

ßerhalb der Vogelbrutzeit im Zeitraum zwischen l . Oktober und 29. Februar durchzuführen. Die bisher fest­

gestellten Fortpflanzung - und Ruhestätten weisen einen großen Abstand zum Vorhaben ouf, da her können 

Schädigungen sicher ausgeschlossen werden. 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

1 10-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeitrag 

Rotmilan 

D kanfliktvermeidende Maßnahmen 

V3 - zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

VS - Bauzeitenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

Vl 1 - Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

D CEF-Maßnahmen 

Schädigungsverbat erfüllt 1 Dia 1181 nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Störungen während der Brutzeit können nicht gänzlich ausgeschlossen werden, da Brutplätze nahe der Vor-

habenflächen während der Bauarbeiten vorkommen könnten. Mögliche Stö rung können jedoch be i entspre-

chender zeitlicher Anpassung der Bauarbeiten s icher ausgeschlossen werden. 

D konfliktvermeidende Maßnahmen 

VS - Bauzeitenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

0 CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 Dia 1181 nein 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Schwarzmilan 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 6 

Schutz: siehe Tabelle 6 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrog 

Arten im Untersuchungsraum 181 nachgewiesen 

D potenziell möglich 

Der Schwarzmilan ist ein Zugvogel, der als Langstreckenzieher in Afrika, südlich der Sahara vom Senegal bis 

nach Südafrika überwintert. Er tritt als regelmäßiger, aber seltener Brutvogel auf. Der Lebensraum des 

Schwarzmilans sind alte Laubwälder in Gewössernöhe. Als Nahrungsgebiet werden große Flussläufe und 

Stauseen aufgesucht. Der Horst wird auf Laub- oder Nodelbäumen in über 7 m Höhe errichtet, oftmals werden 

alte Horste von anderen Vogelarten genutzt. Nach Ankunft aus den Überwinterungsgebieten erfolgt ab April 

die Eiablage, bis Ende Juli sind alle Jungvögel flügge. 

Der Schwarzmilan ist weltweit eine der häufigsten Greifvogelarten. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises erfolgen. Im Vorhabengebiet konnte zwei Standorte mit 

Brutverdacht abgegrenzt werden. Der nächstgelegenen davon ist ca. 350 m von der geplanten Freileitung 

entfernt. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind Gehölzeingriffe vereinzelt vorgesehen, sodass der Verbotstatbe­

stand der Tötung- oder Verletzung einzelner Individuen der Arten möglich werden können. 

Zur Vermeidung der Tötung oder Verletzung von Individuen sind die Holzungsmaßnahmen außerhalb der 

Vogelbrutzeit im Zeitraum zwischen 1. Oktober und 29. Februar durchzuführen. Durch die Prüfung der Ge­

hölze innerhalb der Vogelbrutzeit können das Tötungs- und Verletzungsverbot von Individuen sicher ausge­

schlossen werden. 

Für die flugfähigen Individuen der Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöhtes 

Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind zur Ausweisung des Leitungsschutzstreifens Gehölzeingriffe vorge­

sehen, sodass der Verbotstatbestand der Tötung- oder Verletzung einzelner Individuen der Arten möglich wer­

den können. Zur Vermeidung der Tötung oder Verletzung von Individuen sind die Holzungsmaßnahmen au­

ßerhalb der Vogelbrutzeit im Zeitraum zwischen 1. Oktober und 29. Februar durchzuführen. Die bisher fest­

gestellten Fortpflanzung- und Ruhestätten weisen einen großen Abstand zum Vorhaben auf, daher können 

Schädigungen sicher ausgeschlossen werden. 
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110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrog 

Schwarzmilan 

D konlliktvermeidende Maßnahmen 

V3 - zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

VS - Bauzeitenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

0 CEF-Maßnahmen 

Schödigungsverbot erfüllt 1 Dia 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. l Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Störungen während der Brutzeit können nicht gänzlich ausgeschlossen werden, da Brutplätze nahe der Vor-

habenflächen während der Bauarbeiten vorkommen könnten. Mögliche Störung können jedoch bei entspre-

chender zeitlicher Anpassung der Bauarbeiten sicher ausgeschlossen werden. 

0 konfliktvermeidende Maßnahmen 

VS - Bauzeilenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

0 CEF-Maßnohmen 

Störungsverbot erfüllt 1 D ia 1 ~nein 
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+PARTNER 

Schwarzstorch 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 6 

Schutz: siehe Tabelle 6 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

Artenschu!zfochbeitrag 

Arten im Untersuchungsraum 181 nachgewiesen 

D potenziell möglich 

Der Schwarzstorch ist ein Zugvogel, der als Langstreckenzieher bis nach West- und Ostafrika zieht und dort in 

Feuchtgebieten überwintert. Schwarzstörche sind stärker an Wasser und Feuchtigkeit gebunden als die ver­

wandten Weißstörche. Besiedelt werden größere, naturnahe Laub- und Mischwälder mit naturnahen Bächen, 

Waldteichen, Altwässern, Sümpfen und eingeschlossenen Feuchtwiesen. Die Nester werden auf Eichen oder 

Buchen in störungsarmen, lichten Altholzbeständen angelegt und können von den ausgesprochen ortstreuen 

Tieren über mehrere Jahre genutzt werden. Vom Nistplatz aus können sie über weite Distanzen (bis zu 5-10 

km) ihre Nahrungsgebiete aufsuchen. Bevorzugt werden Bäche mit seichtem Wasser und sichtgeschütztem 

Ufer, vereinzelt auch Waldtümpel und Teiche. Der Aktivitätsraum eines Brutpaars kann eine Größe von 100 

bis 150 km2 erreichen und sich bei hoher Siedlungsdichte auf 15 km2 verringern. Während der Bru!zeit sind 

Schwarzstörche sehr empfindlich, so dass Störungen am Horst (z.B. durch Holznutzung, Freizeitverhalten) zur 

Aufgabe der Brut führen können. Nach Ankunft aus den Überwinterungsgebieten beginnt ab März/Apri l die 

Eiablage. Die Jungen werden bis Anfang August flügge. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises erfolgen. Im Vorhabengebiet konnte kein Brutnachweise 

oder -verdacht erfolgen. Es konnten mehrere Beobachtungen im Untersuchungsgebiet erfolgen. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind Gehölzeingriffe vereinzelt vorgesehen. Potenziellen Fortpflanzungs­

und Ruhestätten befinden sich nicht im Bereich der geplanten Leitung. Sodass eine Gefährdung von Eiern und 

nicht flüggen Jungtieren sicher ausgeschlossen werden können. 

Für die flugfähigen Individuen der Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöhtes 

Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). Aufgrund der regelmäßig beobachteten Trans­

ferflüge abgehend von einem Waldstück mit potenzieller Eignung als Brutplatz werden rein vorsorglich Vogel­

schutzarmaturen im Bereich M85n - M90n empfohlen. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens sind zur Ausweisung des Leitungsschutzstreifens Gehölzeingriffe vorge­

sehen . Die durch Holzung betroffenen Waldbereiche weisen keine Eignung als Fortpflanzungs- und Ruhestätte 

für die Art auf. Ein Zerstörungsverbot kann daher sicher ausgeschlossen werden. 

Aufgrund regelmäßig beobachteter Transferflüge kann ein Nahrungshabitat im Umfeld der geplanten Freilei­

tung vermutet werden. Der Schwarzstorch sucht regelmäßig geeignete Landschaftsräume als Nahrungshobitat 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Schwarzstorch 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

auf, deren Zugänglichkeit und deren grundsätzlicher Erholt wichtig für den Brutplatz der Art ist. Da die groß­

flächigen Ackerflächen nur kleinräumig durch Mastbauwerke beansprucht werden sollen, sind quantitative 

Verluste nicht erheblich. Die Freileitung soll nahe bestehender Infrastrukturen errichtet werden, sodass die 

Individuen der Art hier im Wesentlichen nicht auf Streifzüge gehen wird, ist die Bündelung und d ie vorsorgliche 

Anbringung von Vogelschutzarmaturen ausreichend. Den Nahrungsraum so zu sichern, dass die Individuen 

der Art die Flächen weiter nutzen können. Da der Landschaftsraum eine Vielzahl gleichartiger Offenlondflä­

chen (Acker, Grünlandflächen) aufweist, sind erhebliche Beeinträchtigungen von essenzie llen Lebensraum­

strukturen, die mit der Aufgabe des potenziellen Brutrevieres einhergehen könnten, sicher ausgeschlossen. 

D konlliklvermeidende Maßnahmen 

V3 - zeitliche Regelung von Maßnahmen an Gehölzen 

VS - Bauzeitenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

Vl 1 - Anbringen von Vogelschutzarmaturen 

D CEF-Maßnohmen 

Schödigungsverbot erfüllt 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im weiten Umfeld des Vorhabens sind aktuell keine Brutplätze bekannt (nächster bekannter Horst ca. 30 km 

bei Radersdorf, westlich Plauen). Eine amtliche Nachfrage vor Baubeginn innerhalb der betroffenen Land­

kreise wird jedoch als sinnvoll erachtet, um ggf. erhebliche Störungen während der sensiblen Brutphase sicher 

ausschließen zu können, sollte sich die Art im Untersuchungsraum neu angesiedelt hoben. Es sollte ein Stö­

rungsradius von 500 m um die Maststandorte berücksichtigt werden. 

D konlliktvermeidende Maßnahmen 

VS - Bauzeilenregelung zum Schutz von gehölzbrütenden Vogelarten 

D CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 ~nein 
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Zug- und Rastvögel 

1 Grundinformation 

110-kV-Fre ileitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

Artenschutzfach beitrag 

Geföhrdung: siehe Tabelle 7 Arten im Untersuchungsraum l8J nachgewiesen 

Schulz: siehe Tabelle 7 D potenziell möglich 

Kurzbeschreibung der Artengruppe: 

Unter dem Begriff Zug- und Rastvögel sind in der Regel die Arten erfasst, die jedes Jahr aus ihren Brutgebieten 

abwandern, um in ihre jeweiligen Winterquartiere zu ziehen. Dazu zählen a uch Durchzügler oder Wintergäste, 

die aus den skandinavischen oder östlichen Brutgebieten kommend das Gebiet durchziehen. Sie nutzen bspw. 

großflächige Niederungslandschaften zur Nahrungsaufnahme. 

Gildenvertreter im Gebiet sind: Bergfink 

lokale Population: 

Berghänfling 
Dohle 
Feldlerche 
Goldammer 
Rotdrossel 
Höckerschwan 
Krickente 
Kormoran 
Nonnengans 
Raufußbussard 
Rotdrossel 
Saatkrähe 
Singschwan 
Wacholderdrossel 
Weißstorch 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises, bzw. einzelner Rastgebiete erfolgen. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Das individuenbezogene Kollisionsrisiko an Hochspannungsleitungen im Sinne eines Tötungsverbotes ist für 

die übrigen Vertreter dieser Gilde nach BERNOTAT et al. (2018) (siehe FAUNUS 2021 ) nicht relevant. 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Fortpflanzungsstätten einzelner Individuen spielen für den Zugbestand keine Rolle, da diese geografisch vom 

Vorhabenraum getrennt sind . 

Essenzielle Nahrungsräume können nicht identifiziert werden, da Ackerflächen den domi nierenden Biotoptyp 

darstellen. Durch die weite Verbreitung in der Landschaft kann dieser keinen essenziellen Charakter aufwei­

sen. Die Qualität der Nahrungsflächen ist mit der jährlich wechselnden Feldfrucht verknüpft. 
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RT ER 

Zug- und Rastvögel 

D konlliktvermeidende Maßnahmen 

D CEF-Maßnahmen 

Schödigungsverbot erfüllt 1 Dia 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfochbeitrag 

1 [8J nein 

Prognose der Störungsverbote nach§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Eine erhebliche Störung kann nur dann auftreten, wenn die lokale Population der Art in ihrem Erhaltungszu-

stand verschlechtert werden kann. Umherwandernde Tiere können durch punktuelle und zeitl ich begrenzte 

Maßnahmen nicht ausreichend gestört werden, dass es sich auf die lokale Population im Umfeld auswirken 

kann (beispielsweise auf Landkreisebene). Eine Verschlechterung würde sich dadurch zeigen, dass sich der 

Reproduktionserfolg der Art und somit deren Überlebensfähigkeit verschlechtert. 

D konfliktvermeidende Maßnahmen 

D CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 Dia 1 [8J nein 
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Blässgans 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tobelle 7 

Schutz: siehe Tobelle 7 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

Arlenschutzfochbeilrog 

Arten im Untersuchungsraum l:8l nachgewiesen 

0 potenziell möglich 

Blässgänse brüten in den baumfreien arktischen Tundren Eurasiens und Nordamerikas. Ab Mitte August sam­

meln sich die Brutvögel eines Gebietes zunächst an lokalen, dann an regionalen Sammelplätzen, um von dort 

aus bis spätestens Anfang September, teilweise gegen die spätere Zugrichtung, an wenige große Hauptsam­

melplötze zu ziehen. Dort rasten die Tiere gemeinsam bis zum Wintereinbruch, um dann Ende September bis 

Anfang Oktober sehr synchron in die Überwinterungsgebiete abzuziehen. In Mitteleuropa bevorzugen Bläss­

gänse eine Kombination aus großen Wasserflächen mit Flachwasserzonen als Schlafplötze und ungestörten 

Nahrungsgebieten in Form von Wiesen und Weiden bzw. Mais- und Getreidestoppelöckern und abgeernteten 

Hackfruchtäckern. Sind die Stoppelflächen im Winter umgebrochen oder abgefressen, weiden die Blässgänse 

bevorzugt auf Rapsäckern und Wintergetreide. Überwinternde Blässgänse sind in Deutschland häufig mit Saat­

gänsen (Anser fobalis) und anderen Gänsearten vergesellschaftet. Familien und verwandte Tiere bzw. Tiere 

aus gleichen lokalen Brutgebieten halten langfristig eng zusammen. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises, bzw. einzelner Rastgebiete erfolgen. Im Vorhabengebiet 

konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Vorhabengebiet konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. Es konnten keine regelmäßigen 

Beobachtungen der Art im Untersuchungsraum während der Zug- und Rastvogelerfassung festgestellt werden. 

Für die Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko durch Kollision 

abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Es befinden sich keine potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Umfeld des Vorhabens. Eine Schödi· 
gung ist daher sicher ausgeschlossen. 

0 konflik!vermeidende Maßnohmen 

0 CEF-Maßnahmen 
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110-kV-Freileitung Crosse n - Herlasg rün, 3 . BA 

Artenschutzfach beitrag 

Blässgans 

Schödigungsverbat erfüllt 1 Dia 1 181 ne in 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die Zugvogelpopulation kann nicht erheblich beeinträchtigt werden, da u. a . keine wertgebenden Rostgebiete 
betroffen sind, d ie für d ie Art essenziell sind . Weiterhin treten die boubedingten Wi rkungen punktuell auf und 

kö nnen den betrachteten Landschaftsraum nicht e rheblich beeinträchtige n. Erhebliche Störungen in Brutge-

bieten können sicher ausgeschlossen werden, da kein Brutplatz im Bere ich der Leitung liegt. 

0 konlliktvermeidende Maßnahmen 

0 CEF-Maßnahmen 

Störungsverbat erfüllt 1 Dia 1 181 nein 
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110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

Goldregenpfeifer 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 7 Art im Untersuchungsraum 181 nachgewiesen 

Schutz: siehe Tabelle 7 0 potenziell möglich 

Kurzbeschreibung der Art: 

Der Goldregenpfeifer kommt in Deutschland fast ausschließlich als Durchzügler vor. Als Brutvogel ist die Art 

nur noch mit wenigen Paaren in Niedersachsen vertreten. Die wichtigen Brutgebiete befinden sich in Nordeu-

ropo und Nordrussla nd, wo er in Hoch- und Niedermooren brütet. 

Die Vögel erscheinen auf dem Herbstdurchzug in der Zeit von August bis Anfang Dezember, mit einem Maxi-

mum gegen Anfang/Mitte November. Auf dem deutlich geringer ausgeprägten Frühjohrsdurchzug zu den 

Brutgebieten erscheinen sie von M itte Februar bis Ende April, mit maximalen Bestandszahlen gegen Mitte 

April. Als Rostgebiete werden offene Agrarflächen (Grünland, Äcker) in den Niederungen großer Flussläufe, 

großräumige Feuchtgrünlandbereiche sowie Bördelondschaften aufgesucht. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises, bzw. einzelner Rastgebiete erfolgen. Im Vorhabengebiet 

konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Für die als Zugvogelort nachgewiesene Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöh-

tes Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V . m . Abs. 5 BNatSchG 

Es konnten keine Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden. Die Art tritt 

a ls Rast- bzw. Zugvogel auf. 

0 konfliktvermeidende Maßnahmen 

0 CEF-Maßnahmen 

Schädigungsverbot erfüllt 1 D ia 1181 nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 
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Goldregenpfeifer 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Die Zugvogelpopulation kann nicht erheblich beeinträchtigt werden, da u. a. keine wertgebenden Rastgebiete 

betroffen sind, die für die Art essenziell sind. Weiterhin treten die baubedingten W irkungen punktuell a uf und 

können den betrachteten Landschaftsraum nicht erheblich beeinträchtigen. Erhebliche Störungen in Brutge-

bieten können sicher ausgeschlossen werden, da kein Brutplatz im Bereich der Leitung liegt. 

0 konfliktvermeidende Maßnahmen 

0 CEF-Maßnohmen 

Störungsverbot erfüllt 
1 D ia 1 ~nein 
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Kiebitz 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 7 

Schutz: siehe Tabelle 7 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfachbeitrag 

l 

Art im Untersuchungsraum 1:8J nachgewiesen 

0 potenziell möglich 

Der Kiebitz ist ein Charaktervogel offener Grünlandgebiete und bevorzugt feuchte, extensiv genutzte Wiesen 

und Weiden. Seit einigen Jahren besiedelt er verstärkt auch Ackerland. Dort ist der Bruterfolg stark abhängig 

von der Bewirtschaftungsintensität und fällt oft sehr gering aus. Bei der Wahl des Neststandortes werden offene 

und kurze Vegetationsstrukturen bevorzugt. Auf einer Fläche von 10 ha können 1 bis 2 Brutpaare vorkommen. 

Kleinflächig kann es zu höheren Dichten kommen, da Kiebitze oftmals in kolonieartigen Konzentrationen brü­

ten. Die ersten Kiebitze treffen ob Mitte Februar in den Brutgebieten ein. Ab M itte März beginnt dos Brutge­

schäft, spätestens im Juni sind die letzten Jungen flügge. 

Als Durchzügler erscheint der Kiebitz im Herbst in der Zeit von Ende September bis Anfang Dezember, mit 

einem Maximum im November. Auf dem Frühjohrsdurchzug zu den Brutgebieten treten die Tiere von Mitte 

Februar bis Anfang April auf. Bevorzugte Rastgebiete sind offene Agrarflächen in den Niederungen großer 

Flussläufe, großräumige Feuchtgrünlondbereiche sowie Bördelondschoften. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises, bzw. einzelner Rastgebiete erfolgen. Im Vorhabengebiet 

konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Für die als Zugvogelart nachgewiesene Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöh­

tes Tötungsrisiko durch Kollision abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 L V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Es konnten keine Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden. Die Art tri tt 

als Rast- bzw. Zugvogel auf. 

D kanfliktvermeidende Maßnahmen 

D CEF-Maßnahmen 

Schädigungsverbot erfüllt l [8] ne in 
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110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3 . BA 

Artenschutzfach beitrag 

Kiebitz 

4 Prognose der Störungsverbote nach§ 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Die Zugvogelpopulation kann nicht erheblich beeinträchtigt werden, da u. a . keine wertgebenden Rastgebiete 

betroffen sind, die für die Art essenziell sind. Weiterhin treten die baubedingten Wirkungen punktuell auf und 

können den betrachteten Landschaftsraum nicht erheblich beeinträchtigen. Erhebliche Störungen in Brutge-

bieten können sicher ausgeschlossen werden, da kein Brutplatz im Bereich der Leitung liegt. 

D konlliktvermeidende Maßnahmen 

D CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 Dia 1 [8J nein 
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Saatgans 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 7 

Schulz: siehe Tabelle 7 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Arten im Untersuchungsraum 181 nachgewiesen 

D potenziell möglich 

Die Tundrasaatgänse brüten in den baumfreien arktischen Tundren Eurasiens. Ihre Brutgebiete liegen in der 

offenen Tundra und reichen bis in die von Weiden dominierte Strauchtundra. Nichtbrüter beginnen im Früh­

sommer mit einem Mauserzug an größere Sammelplätze, die sich häufig in Küstennähe oder im Bereich von 

Flussmündungen befinden. Nach dem Flüggewerden der Jungen wandern auch die Brutvögel im Spätsommer 

zunächst an die großen Sammelplätze. In Deutschland treffen die ersten Zuzügler Mitte September ein, die 

Hauptmasse erreicht Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg meist Anfang Oktober innerhalb weniger 

Stunden oder Tage. In Mitteleuropa bevorzugen Saatgänse eine Kombination aus großen Wasserflächen mit 

Flachwasserzonen als Schlafplötze und ungestörten Nahrungsgebieten in Form von Mais- und Getreidestop· 

peläckern und abgeernteten Hackfruchtäckern. Sind die Stoppelflächen im Winter umgebrochen oder abge­

fressen, weiden die Saatgänse bevorzugt auf Rapsäckern und Wintergetreideflächen. Saatgänse nutzen Grün­

land in deutlich geringerem Umfang als Blässgänse. Überwinternde Saatgänse sind in Deutschla nd häufig mit 

Blässgänsen (Anser albifrons) und anderen Gänsearten vergesellschaftet. Familien und verwandte Tiere bzw. 

Tiere aus gleichen lokalen Brutgebieten halten langfristig eng zusammen. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises, bzw. einzelner Rastgebiete erfolgen. Im Vorhabengebiet 

konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Vorhabengebiet konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. Es konnten keine regelmäßigen 

Beobachtungen der Art im Untersuchungsraum während der Zug· und Rastvogelerfassung festgestellt werden. 

Für die Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko durch Kollision 

abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Es befinden sich keine potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Umfeld des Vorhabens. Ei ne Schädi­

gung ist daher sicher ausgeschlossen. 

Die Gänse nutzen den gesamten Untersuchungsraum für Transferflüge. Die Nutzung der Flächen im Unter­

suchungsraum als Nahrungshabitat ist abhängig von der Feldfrucht und kann jährlichen Schwankungen un­

terliegen. Essenzielle Nahrungsflächen sind daher nicht vorhanden, sodass kein negativer Einfluss auf Ruhe­

stätten während der Zugzeit abgeleitet werden kann. 
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110-kV-Freileilung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Saatgans 

D konfliktvermeidende Moßnahmen 

D CEF-Moßnahmen 

Schödigungsverbot erfüllt 
1 D ia 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Eine erhebliche Störung kann nur dann auftreten, wenn die lokale Population der Art in ihrem Erhaltungszu-

stand verschlechtert werden kann. Eine Verschlechterung würde sich dadurch zeigen, dass sich der Reproduk-

tionserfolg der Art und somit deren Überlebensfähigkeit verschlechtert. Umherwandernde Tiere können durch 

punktuelle und zeitlich begrenzte Maßnahmen nicht ausreichend gestört werden, dass es sich auf die lokale 

Population im Umfeld auswirken kann (beispielsweise auf Landkreisebene). Erhebliche Störungen können si-

eher ausgeschlossen werden, da kein Brutplatz im Bereich der Leitung liegt. 

D konfliktvermeidende Maßnahmen 

D CEF-Maßnohmen 

Störungsverbot erfüllt 
1 D ia 1 ~nein 
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Silberreiher 

1 Grundinformation 

Gefährdung : siehe Tabelle 7 

Schutz: siehe Tabelle 7 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschulzfachbeitrag 

Arten im Untersuchungsraum l8J nachgewiesen 

D potenziell möglich 

Der Silberreiher kommt als regelmäßiger, aber seltener Durchzügler vor. Die Brutgebiete befinden 

sich vor allem in Südosteuropa, Vorderasien und Zentralasien, wo Silberreiher an See- und Fluss­

ufern sowie in Sümpfen und Lagunen in großen Röhrichten brüten. Während der Zugzeit erscheinen 

die Vögel mit einem Maximum im Februar/März und von September bis November. Als Rostgebiete 

nutzt der Silberreiher größere Schilf- und Röhrichtbestände sowie vegetationsarme Ufer an Teichen, 

Seen und Fließgewässern . Zur Nahrungssuche werden vor ollem Grünlandflächen aufgesucht. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises, bzw. einzelner Rastgebiete erfolgen. Im Vorhabengebiet 

konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Vorhabengebiet konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. 

Für die Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko durch Kollision 

abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Es befinden sich keine potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Umfeld des Vorhabens. Eine Schädi­

gung ist daher sicher ausgeschlossen. 

Die Nutzung der Flächen im Untersuchungsraum als Nahrungshabitat ist abhängig vom Nahrungsangebot 

auf den Feldern (z. B. Mäuse). Essenzielle Nahrungsflächen sind daher nicht vorhanden, sodass kein negativer 

Einfluss auf Ruhestätten während der Zugzeit abgeleitet werden kann. 

D konfliktvermeidende Maßnahmen 

D CEF-Maßnahmen 
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l l 0-kV-Freileitung Crossen - Herlosgrün, 3 . BA 

Artenschutzfochbeitrog 

Silberreiher 

Schödigungsverbot erfü llt 
1 O ie 1 [8J nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Eine erhebliche Störung kann nur dann auftreten, wenn die lokale Population der Art in ihrem Erhaltungszu-

stand verschlechtert werden kann. Eine Verschlechterung würde sich dadurch zeigen, dass sich der Reproduk-

tionserfolg der Art und somit deren Überlebensföhigkeit verschlechtert. Umherwandernde Tiere können d urch 

punktuelle und zeitlich begrenzte Maßnahmen nicht ausreichend gestört werden, dass es sich auf d ie lo kale 

Population im Umfeld auswirken kann (beispielsweise auf Londkreisebene). Erhebliche Störungen können si-

eher ausgeschlossen werden, da kein Brutplatz im Bereich der Leitung liegt. 

0 konlliktvermeidende Maßnahmen 

0 CEF-Moßnohmen 

Störungsverbot erfüllt 
1 Dia 1 [8J nein 
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Zwergschnepfe 

1 Grundinformation 

Gefährdung: siehe Tabelle 7 

Schutz: siehe Tabelle 7 

Kurzbeschreibung der Art: 

110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA 

Artenschutzfach beitrag 

Arten im Untersuchungsraum t8l nachgewiesen 

D potenziell möglich 

Die Zwergschnepfe tritt als regelmäßiger Durchzügler und vereinzelter Wintergast auf. Die Brutgebiete liegen 

in den offenen Moorlandschaften Nordeuropas und Nordrusslands. Die Vögel erscheinen vor a llem a uf dem 

Herbstdurchzug in der Zeit von Mitte September bis Ende November, mit einem Maximum gegen Mitte Okto­

ber/Anfang November. Auf dem deutlich geringer ausgeprägten Frühjahrsdurchzug zu den Brutgebieten tre­

ten die Tiere von Mitte März bis Anfang Mai auf, mit maximalen Bestandszahlen gegen Anfang April. 

Als Rastgebiete nutzt die Zwergschnepfe niedrigwüchsige Nassgrünländer und Verlandungsbereiche in den 

Niederungen großer Flussläufe. Geeignete Nahrungshabitate sind mit Wasserflächen durchsetztes Feucht­

grünland, Wiesengräben, Flachmoore sowie niedrig bewachsene Schlamm- und Verrieselungsflächen. Dar­

über hinaus kommen die Tiere an verlandenden Ufern von Flüssen, Altwässern, Seen, kleinen Teichen und 

Kläranlagen vor. 

lokale Population: 

Die Abgrenzung kann auf Ebene des Landkreises, bzw. einzelner Rastgebiete erfo lgen. Im Vorhabengebiet 

konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. 

2 Prognose des Tötungsverbotes nach§ 44 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Im Vorhabengebiet konnten keine Brutvorkommen der Art festgestellt werden. 

Für die Art konnte im Wirkungsbereich des Vorhabens kein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko durch Kollision 

abgeleitet werden (FAUNUS 2021 ). 

3 Prognose des Zerstörungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Es befinden sich keine potenziellen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Umfeld des Vorhabens. Eine Schädi­

gung ist daher sicher ausgeschlossen. 

Die Nutzung der Flächen im Untersuchungsraum als Nahrungshabitat ist abhängig vom Nahrungsangebot 

im Bereich von vorhandenen Nasswiesen. Essenzielle Nahrungsflächen sind daher nicht vorhanden, sodass 

kein negativer Einfluss auf Ruhestätten während der Zugzeit abgeleitet werden kann. 

D konfliktvermeidende Maßnahmen 
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11 0-kV-Freileitung Crossen - Herlosgrün, 3. BA 

Artenschutzloch beitrag 

Zwergschnepfe 

0 CEF-Moßnohmen 

Schädigungsverbot erfüllt 1 Dia 1 ~nein 

4 Prognose der Störungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 

Eine erhebliche Störung kann nur dann auftreten, wenn die lokale Population der Art in ihrem Erhaltungszu-

stand verschlechtert werden kann. Eine Verschlechterung würde sich dadurch zeigen, dass sich der Reproduk-

tianserfalg der Art und somit deren Überlebensfähigkeit verschlechtert. Umherwandernde Tiere können durch 

punktuelle und zeitlich begrenzte Maßnahmen nicht ausreichend gestört werden, dass es sich auf die lokale 

Population im Umfeld auswirken kann (beispielsweise auf Landkreisebene) . Erhebliche Störungen können si-

eher ausgeschlossen werden, da kein Brutp latz im Bereich der Leitung liegt. 

0 konfliktvermeidende Maßnahmen 

0 CEF-Maßnahmen 

Störungsverbot erfüllt 1 D ia 1 ~ nein 

7. Zusammenfassung 

Im vorliegenden Artenschutzfachbeitrag wurde geprüft, inwieweit die artenschutzrechtliche Zulassung für 

den geplanten Neubau der 110-kV-Freileitung Crossen - Herlasgrün, 3. BA gegeben ist. Im Ergebnis 

kann festgestellt werden, dass es durch das geplante Vorhaben zu keiner erheblichen Beeinträchtigung 

von Arten, die nach Anhang IV FFH-Richtlinie bzw. europä ischer Vogelarten im Sinne der Europäischen 

Vogelschutzrichtlinie, sowie weiteren streng geschützten Arten, kommt. Unter Berücksichtigung der Ver­

meidungsmaßnahmen ist für alle betrachteten Arten von einer Vermeidung der Verletzung der Verbots­

tatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BNatSchG auszugehen. Eine Ausnahmegenehmigung gemäß 

§ 45 Abs. 7 BNatSchG ist somit für keine der betrachteten Arten erforderlich. 
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Relevanzprüfung 
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streng geschützte Arten Sachsens (ohne Vogelarten) 
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Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschutzfachbeitrag 

Bemerkungen, Prüfung nach § 44 
Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha- Abs. 1 t.V.m. Abs. 

bensJWlrkungsempflndlichkeit der Art 5 BNatschG 

X X 

X X 

UR weist Habitatpotenzial auf ./ 

UR weist Habitatpotenzial auf ./ 

UR weist Habitatpotenzial auf ./ 

UR weist Habitatpotenzial auf ./ 

UR weist Habitatpotenzial auf ./ 

X X 

UR weist Habitatpotenzial auf ./ 

X X 

111111 
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Botrychium matricariifolium 1 Ästige Mondraute 

Coleanthus subtilis 1 Scheidenbllltgras 

Cypripedium calceolus 1 Gelber Frauenschuh 

Gentianella lutescens I Karpaten-Fransenen-
zlan 

Llndernia procumbens I liegendes Büchsen-
kraut 

Luronium natans 1 Froschkraut 

Trlchomanes speclosum 1 Prächtiger OOnnfarn 

Aesalus scarabaeaides 1 Kurzschröter 

Carabus menetriesi pacholei 1 Menetries-Laufkäfer 

Cerambyx cerdo 1 Heldbock 
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1 1 sg 

1 II IV 1 sg 1 

1 II IV 1 sg 1 
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IV sg 

1 II IV 1 sg 
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Ersatzneubau 110-kV-freileitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschutzfochbeitrag 

-g °i m 1 B k 1 Bemerkungen, 1 Prüfung nach § 44 "' :c emer ungen, 
- u c b k t V b it b" t d Art Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha- Abs. 11.V.m. Abs • 
~ !! ~ e ann es er re ungsge ie er bens/Wlrkungsempfindllchkeit der Art 5 BNatSchG 
N :J 

:;,"' c „ "„ !::ä; „ ~ 
-E = 
w .! 

letzter Nachweis der Art im MTB vor 
1964, daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 
das Vorhaben auszuschließen 

gOnstlg 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 5340 daher ist eine Be1roffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 

unbekannt 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 II IV 1 sg 1 unzureichend 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 

1 1 sg 1 unbekannt 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 11' 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 II IV 1 sg 1 unzureichend l 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 
das Vorhaben auszuschließen 

2 § •• 
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Cyllndera arenarla vlennensls 1 Wiener Sandlaufkäfer 

Dicerca furcata 

Dlcerca moesta 

Dytlscus latissimus 

Gnorlmus varlabllls 

Graphoderus blllneatus 

Necydalls major 

Necydalls ulml 

Osmodenna eremlta 

Protaetia specloslsslma 

Scharfzlhnlger ZahnflO­
gel-Prachtkllfer 

Unlenhalslger ZahnflO­
gel-Prachtkilfer 

Breitrand 

Veränderlicher Edel­
scharrkäfer 

Schmalblndlger Brelt­
flOgel-Tauchkllfer 

Großer Wespenbock 

Panzers Wespenbock 

Eremit 

Großer Goldkäfer 
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Bemerkungen, 
bekanntes Verbreitungsgebiet der Art 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
unzureichend 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

unbekannt 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

unbekannt 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

II IV 1 sg 1 nicht bewertet 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 II IV 1 sg 1 unzureichend 1 5340 daher isl eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 1 sg 1 unbekannt 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 

1 11, 

1 1 1 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

IV sg unzureichend 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
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Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschutzfochbeitrag 

Bemerkungen, 
Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha­

bens/Wlrkungsempflndllchkelt der Art 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Prüfung nach § 44 
Abs. 11.V.m. Abs. 

5 BNatSchG 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 
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Astacus astacus 1 Edelkrebs 

Branchipus schaefferl 1 Sommer-Feenkrebs 
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Aeshna subarctica I Hochmoor-Mosalkjung· 1 
fer 

Coenagrlon mercuriale 1 Helm-Azurjungfer 1 

Coenagrion ornatum 1 Vogel-Azurjungfer 1 

Gomphus flavipes 1 Asiatische Keiljungfer 1 

Leucorrhlnia alblfrons 1 Östliche Moosjungfer 1 

Leucorrhlnla caudalls 1 Zierliche Moosjungfer 1 
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Ersatzneubau 110-kV-Freileilung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzfachbeitrog 

'g ~ -1 e k 1 Bemerkungen, 1 Prüfung nach § 44 - a emer ungen, . J! ~ c b k t V b •t b. t d Art Lebensraum/Standort der Art 1m Wlrkraum des Vorha- Abs. 1 1.V.m. Abs . 
~ :i .2 e ann es er rei ungsge le er bens/Wlrkungsempflndllchkelt der Art 5 BNatSchG 
M :J 
"' O> gi „ 
:J „ 
~ Qi „ ~ 
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Art kommt in MTB vor daher potenzielles im Zuge des Vorhabens wird in keine Gewässer eingegrif-
Vorkommen im UR möglich (Nachweis- fen, daher ist eine Betroffenheit der Art sicher auszuschlie- 1 X 

jahr bis 2007) ßen 

aktuell nur von Truppenübungsplätzen 
östlich Grimma und Königsbrücker Heide 
bekannt, kein Vorkommen der Art in 

1 X 1 X 
MTB 5339 & 5340 daher ist eine Betraf-
fenheit durch das Vorhaben auszuschlie-
ßen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 sg - 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

II 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

II 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

IV 1 sg 1 unzureichend 1 5340 daher i st eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

IV 1 sg 1 unzureichend 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art In MTB 5339 & 

IV 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 

4 
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Leucorrhlnla pectoralls 1 Große Moosjungfer 

Nehalennta speclosa 1 Zwerglibelle 

Ophlogomphus cecllla 1 GrOne Flussjungfer 

Somatochlora alpestris 1 Alpen-Smaragdllbelle 

Coronella austriaca 1 Schlingnatter 

Lacerta agilis 1 Zauneidechse 

NatrlK tessellata 1 WDrfelnatter 
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Ersatzneubau 11 0-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Arfenschutzlachbeilrag 

'g °§ Ci 1 Bemerkungen 1 Bemerkungen, 1 PrOfung nach§ 44 i! "li § bekanntes Verbreltungsg~blet der Art Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha- Abs. 1 l.V.m. Abs • ;:: g .,_ bens/Wtrkungsempfindllchkelt der Art 5 BNatSchG 
eo CD 

?!': a"ii 
~~ 
w~ 

1 11 IV 1 1 · h d 1 Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
im Zuge des Vorhabens wird in keine Gewässer oder Ge-

sg unzure1c en 
2015

) wässerrandstrukturen eingegriffen, daher ist eine Betraf- 1 X 

fenheil der Art sicher auszuschließen 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
1 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 

I Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
im Zuge des Vorhabens wird In keine Gewässer oder Ge-

( II IV ( sg ( gOnstlg wässerrandstrukturen eingegriffen, daher ist eine Betrof-
2015) fenheit der Art sicher auszuschließen 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 1 sg 1 unzureichend 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 

UR weist keine geeigneten Fortpflanzungs- und Ruhestät-

1 
Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 1 ten (offene, oft steinige Elemente (Felse~ . Steinhaufen/~ 

IV 1 sg 1 unzureichend ( 2
018

) mauern). hegendes Totholz als auch niedngen Bewuchs 1m 1 X 

Wechsel mit Rohbodenflächen) auf. Betroffenheit der Art 
kann daher sicher ausgeschlossen werden. 

1 IV 1 1 · h d ( Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis sg unzure1c en 2020l UR weist Habitatpotenzial auf 1 .,, 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 IV 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 

5 RliB 
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Barbastella barbastellus 1 Mopsfledermaus 

Canis lupus 1 Wolf 

Castorflber 1 Biber 

Cricetus cricetus 1 Feldhamster 
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Ersolzneubou 110-kV-Frei leitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschutzlochbeil rog 

~ ~ Ci 1 Bemerkungen, 1 Bemerkungen, 1 Prüfung nach§ 44 
- u c b k t V b it b" t d Art Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha- Abs. 1 l.V.m. Abs. 
~ !! .a e ann es er re ungsge •e er bens/Wirkungsempfindllchkeit der Art 5 BNatschG 
N :l 

~"' c „ "'„ --- „ „ ~ 
-E= 
w~ 

Waldftedermaus. Art mit Gehölzbindung. Oie Art kann po-
1 II IV 1 1 · h d 1 Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis tenziell von Holzungen betroffen sein. Die Art muss hin- 1 ./ sg unzure1c en 2020) sichtlich der vorhabensbedingten Wirkungen geprüft wer-

den. 

Die Art ist in Ausbreitung begriffen und sehr mobil. Im Un-
tersuchungsgebiet kann daher unterstellt werden, dass die 

Art Teile der betrachteten Bereiche mindestens durch-
streift. Diese scheuen Tiere weichen bei menschlichem 

Kontakt in umliegende Gebiete aus. Im Wesentlichen kön-

11· j sg j unzureichend j Wolfsgebiet im gesamten Territorium 
1 

nen sich nur dann negative Beeinträchtigungen für die lo-
1 IV kale Population entwickeln, wenn Baustellenflächen nahe 1 X 

einer Wurthöhle befinden würden. was zu einer Gefähr-
dung der Jungtiere führen könnte. Da eine solche Konstel-
lation im stark siedlungsgeprägten UR nicht zu erwarten 
ist, kann davon ausgegangen werden, dass es zu keiner 
Beeinträchtigung kommen kann. Oie Art ist nicht prüfrele-

van!. 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
1 II IV 1 sg 1 gOnstlg 1 5340 daher ist eine Bel roffenheit durch X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
Vorkommen im Raum Delitzsch; bei 

1 IV 1 sg 
Zittau verschollen, kein Vorkommen der 
Art in MTB 5339 & 5340 daher ist eine 1 X 1 X 

Betroffenheil durch das Vorhaben auszu-
schließen 
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Epteslcus nilssonll 

Epteslcus serotfnus 

Fells sllvestris 

Nordfledermaus 

BreitflOgellledermaus 

Wildkatze 

-
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IV sg 

IV sg 

IV sg 

c:. „-„ „ 
.c .= ow 
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'g~c;; Bemerkungen, s .c c 

bekanntes Verbreitungsgebiet der Art „ 0 :J :is-
N :J 
~O> 
c „ 
:J „ 
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'f = 
w~ 

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis unzureichend 2020) 

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
unzureichend 2018) 

aktuelle Nachweise in Vogtland und NW-

unbekannt 
Sachsen; Reproduktion im Leipziger Au-
wald, Art kommt in MTB vor (ungeprüfter 
Datensatz aus Nachweisjahr 2020) 
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Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschutzlochbeilrag 

-

Bemerkungen, PrOfung nach§ 44 
Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha- Abs. 1 l .V.m. Abs. 

bens/Wlrkungsempfindllchkelt der Art 5 BNatSchG 

Gebäudefledermaus. Es handelt sich bei den vom Vorha-
ben betroffenen Flächen lediglich um Jagdreviere und nicht 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Gebäudefledermaus- X 

arten. Aufgrund der tagsüber stattfindenden Arbeiten sind 
die gebäudebewohnenden Arten daher nicht prüf relevant. 

Gebäudefledermaus. Es handelt sich bei den vom Vorha-
ben betroffenen Flächen lediglich um Jagdreviere und nicht 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Gebäudefledermaus- X 
arten. Aufgrund der tagsüber stattfindenden Arbeiten sind 
die gebäudebewohnenden Arten daher nicht prüf relevant. 

Art lebt zurückgezogen und versteckt vor allem in naturna-
hen Laub- und Mischwäldern. Die Existenz von Fortpßan-
zungs- und Ruhestätten wird ausgeschlossen, da die tan-

X gierten Waldbereiche nah an Hauptverkehrsstraßen liegen. 
Im stark siedlungsgeprägte UR ist nicht mit einer Betroffen-

heil der Art zu rechnen. 

••• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

„ 
E „ 
c 
t:: 
< 
~ 

"' .c 
u 

~ „ 
.c 
u „ 
c „ „ „ 
j 

-

Lutra lutra 

Lynx lynx 

Muscardinus avellanarlus 

Myotls alcathoe 

Myatis bechsteinii 
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Fischotter 3 

Luchs 1 

Haselmaus 3 

Nymphenfledermaus R 

Bechstelnfledermaus 2 
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lllV sg gßnstlg 

II IV sg 

IV sg unzureichend 

IV sg unbekannt 

lllV sg unzureichend 

Bemerkungen, 
bekanntes Verbreitungsgebiet der Art 

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
2019) 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr 
2020l 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher i st eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
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Ersatzneubau 110-kV-Frei leitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschutzlochbeitrog 

Bemerkungen, Prüfung nach § 44 
Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorha- Abs. 11.V.m. Abs. 

bens/Wlrkungsempfindllchkeit der Art 5 BNatSchG 

Das geplante Vorhaben beansprucht keine geeigneten 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Art. Maststandorte 
befinden sich abseits potenziell geeigneter Gewässer. ~ 

Wanderungen können aber innerhalb vorhabensrelevanter 
Bereiche stattfinden 

X X 

UR weist Habitatpotenzial auf •' 

X X 

Waldfledermaus. Art mit Gehöizbindung. Die Art kann po-
tenzieli von Holzungen betroffen sein. Die Art muss hin- ,/ 

sichtlich der vorhabensbedingten Wirkungen geprüft wer-
den. 
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Myotis brandtll 

Myotls dasycneme 

Myotls daubentonll 
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Gro&e Bartfledermaus 3 

Telchfledermaus R 

Wasserfledermaus . 
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IV sg unzureichend 

lllV sg unbekannt 

IV sg 9Dnstl9: 

Bemerkungen, 
bekanntes Verbreitungsgebiet der Art 

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr 
2018) 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
2020) 
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Ersatzneubau 11 0-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzlochbeitrag 

Bemerkungen, Prüfung nach§ 44 
Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha- A bs. 1 l .V.m. Abs • 

benslWlrkungsempfindllchkelt der Art 5 BNatSchG 

" 

Oie Art nutzt gewässerreiche Mischwälder als Lebensraum, 
ihre Wochenstubenquartiere befinden sich jedoch in der 
Mehrzahl in und an Gebäuden. Es handelt sich bei den 
vom Vorhaben betroffenen Flächen lediglich um Jagdre-

X viere und nicht Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Ge-
bäudeßedermausarten. Aufgrund der tagsüber stattfinden-
den Arbeiten sind die gebäudebewohnenden Arten daher 

nicht prüfretevant. 

Gebäudefledermaus. Männchen beziehen im Sommer aber 
vereinzelt auch Quartiere in Baumhöhlen. Oie Art kann po-
tenziell im Untersuchungsgebiet vorkommen und von Hol- ,/ 

zungen betroffen sein. Oie Art muss hinsichtlich der vorha-
bensbedingten Wirkungen geprüft werden. 

Art mit Gehötzbindung. Oie Art kann potenziell von Holzun-
gen betroffen sein. Oie Art muss hinsichtlich der vorha- ,/ 

bensbedingten Wirkungen geprüft werden . 

••• 
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lllV sg gOnstlg 

IV sg unzureichend 

IV sg gOnstlg 

IV sg unzureichend 

. . 
,. 

Bemerkungen, 
bekanntes Verbreitungsgebiet der Art 

-

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
2019) 

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
2017) 

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
2016) 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 

10 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzfach beitrag 

Bemerkungen, Prüfung nach § 44 
Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorha- Abs. 1 i .V.m. Abs. 

bens/Wirkungsempflndlichkeit der Art 5 BNatSchG 

-

Gebäudefledermaus. Es handelt sich bei den vom Vorha-
ben betroffenen Flächen lediglich um Jagdreviere und nicht 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Gebäudefledermaus- X 

arten. Aufgrund der tagsüber stattfindenden Arbeiten sind 
die gebäudebewohnenden Arten daher nicht prüfretevant. 

Typische Siedlungsfledermaus aber auch Art mit Gehölz-
bindung. Die Art kann potenziell von Holzungen betroffen 

./ 
sein. Die Art muss hinsichtlich der vorhabensbedingten 

Wirkungen geprüft werden. 

Art mit Gehölzbindung. Die Art kann potenziell von Holzun-
gen betroffen sein. Die Art muss hinsichtlich der vorha- „ 

bensbedingten Wirkungen geprüft werden. 

Waldfledermaus. Art mit Gehölzbindung. Die Art kann po-
tenziell von Holzungen betroffen sein. Die Art muss hin- .,. 

sichtlich der vorhabensbedingten Wirkungen geprüft wer-
den. 

~ •• 
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III CD 
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unzureichend Art kommt In MTB vor (Nachweisjahr bis 
2020) 

unzureichend 
Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
2020) 

' 
Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis glinltlg 2019) 

Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr 
unzureichend 

2020) 
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Ersolzneubou 11 0-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Arlenschutzfochbeitrog 

Bemerkungen, Prüfung nach § 44 
Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha- Abs. 1 1.V.m. Abs • 

bens/Wlrkungsempfindllchkeit der Art 5 BNatSchG 

Waldftedermaus. Art mit Gehölzbindung. Die Art kann po-
tenziell von Holzungen betroflen sein. Die Art muss hin-

,/ 
sichtlich der vorhabensbedingten Wirkungen geprüft wer-

den. 

Waldftedermaus. Art mit Gehölzbindung. Die Art kann po-
tenziell von Holzungen betroffen sein. Die Art muss hin-

,/ 
sichtlich der vorhabensbedingten Wirkungen geprüft wer-

den . 

Gebäudeftedermaus. Es handelt sich bei den vom Vorha-
ben betroffenen Flächen lediglich um Jagdreviere und nicht 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Gebäudenedermaus- X 

arten. Aufgrund der tagsüber stattfindenden Arbeiten sind 
die gebäudebewohnenden Arten daher nicht prüf relevant. 

Art mit Gehölzbindung. Die Art kann potenziell von Holzun-
gen betroffen sein. Die Art muss hinsichtlich der vorha- .1 

bensbedingten Wirkungen geprüft werden. 

~-· 
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günstig 

Bemerkungen, 
bekanntes Verbreitungsgebiet der Art 

I Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis 
2020) 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
IV 1 sg 1 unzureichend 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschuhlachbeitrag 

Bemerkungen, 
Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorha­

bens/Wirkungsempfindlichkeit der Art 

Art mit Gehölzbindung. Die Art kann potenziell von Holzun-
gen betroffen sein. Die Art muss hinsichtlich der vorha-

bensbedingten Wirkungen geprüft werden. 

X 

Prüfung nach§ 44 
Abs. 1 i.V.m. Abs. 

5 BNatSchG 

./ 

X 

1111v l sg 1 unzureichend 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch X X 

das Vorhaben auszuschließen 

Gebäudefledermaus. Es handelt sich bei den vom Vorha-

1 IV 1 sg 
Art k t · MTB (N h · · h b. 1 ben betroffenen Flächen lediglich um Jagdreviere und nicht 

1 unzureichend 1 2018~mm '" vor ac weisJa r is Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Gebäudefledermaus-
arten. Aufgrund der tagsüber stattfindenden Arbeiten sind 

X 

die gebäudebewohnenden Arten daher nicht prüfrelevant. 

1 1 

- kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
X 

1 1 sg 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X X 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X X 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch X 

das Vorhaben auszuschließen 
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Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzfach beitrag 

1! ~ c;; 1 Bemerkungen 1 Bemerkungen, 1 PrOfung nach§ 44 
~ ~ § bekanntes Verbreltungsg~blet der Art Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha· Abs.11.V.m. Abs. 
i3 ; - bens/Wlrkungsempfindllchkelt der Art 5 BNalSchG „ Cl 
g> „ 
"„ 
~l 
-E= wA 

1 nb 1 1 sg 1 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
unbekannt 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 1 1 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 
das Vorhaben auszuschließen 

1 1 1 

- Art hat keinen Verbreitungsschwerpunkt 
1 sg im Untersuchungsgebiet (Trusch et al. 1 X 1 X 

1996/1997& Trusch & Ochse 2004) 

1 1 1 II IV 1 sg 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 

1 R 1 1 sg 1 unbekannt 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 1 1 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 
das Vorhaben auszuschließen 

1 1 1 
- kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 1 1 1 sg 1 unbekannt 1 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 

1 1 1 sg 1 
1 kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

2 unzureichend 5340 daher ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 X 

das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

1 . 1 II IV 1 sg 1 gOnstlg l 5340 daher ist eine Betroffenheit durch X 

das Vorhaben auszuschließen 

13 ••• 
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Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzfochbeitrog 

~ ~ c;; 1 Bemerkungen, 1 Bemerkungen, 1 Prüfung nach § 44 
!! u c b k t V b it b ' t d Art Lebensraum/Standort der Art Im Wlrkraum des Vorha- Abs. 1 1.V.m. Abs. 
g: !! ~ e ann es er re ungsge ie er bens/Wlrkungsempflndllchkeit der Art 5 BNatSchG 
N ::J „ °' g' „ 
~~ „ 3: 
-E= 
w ~ 

l 111v 1 sg 1 
Art kommt in MTB vor (Nachweisjahr bis Habitatstrukturen (Futter- und Eiablagepßanzen) im FFH-

gOnstlg Gebiet vorhanden, fehlen aber gänzlich im UR, Art daher 1 )( 
2020) nicht prüfrelevant 

1 1 1 1 
lelzter Nachweis der Art im MTB vor 

II IV sg unzureichend 1940, daher isl eine Betroffenheit durch )( 

das Vorhaben auszuschließen 
letzter Nachweis der Art im MTB vor 

1 1 sg 
1970, Oalensazt gild als unbestäligl. da-

1 her ist eine Betroffenheit durch das Vor- X 1 )( 

haben auszuschließen 

1 IV 1 sg 1 gOnstlg I Art kommt in MTB vor (ein ungeprüfter 
Datensatz aus dem Nachweisjahr 2015) 

Habitalsl rukturen (Futter- und Eiablagepßanzen) können 1 
grundsätzlich im UR vorhanden sein, Art daher prüfrelevanl 

.,, 

kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 
1 1 sg 5340 daher ist eine Betroffenheit durch )( 

das Vorhaben auszuschließen 
Art hal keinen Verbreitungsschwerpunk! 

sg im Untersuchungsgebiet (Sobczyk et al. 1 )( 1 )( 

2004 
kein Vorkommen der Art in MTB 5339 & 

sg 5340 daher Ist eine Betroffenheit durch 1 X 1 )( 

das Vorhaben auszuschl ießen 
1994 bei Dresden wiederentdeckt; Unter-

1 1 
- artzugehörigkeit der sächsischen Popu-

sg lalionen unklar. wahrsch. Nominalform - 1 X 1 )( 

nur ssp. elegans ist streng geschützt 
nach Anla<1e BArtSch' 

14 
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!l ~ .2 bekanntes Verbreitungsgebiet der Art 
N :J 
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kein Vorkommen der An in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
kein Vorkommen der An in MTB 5339 & 
5340 daher ist eine Betroffenheit durch 
das Vorhaben auszuschließen 
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Artenschutzfach beitrag 

Bemerkungen, 
Lebensraum/Standort der Art im Wlrkraum des Vorha­

bens/Wirkungsempfindlichkeit der Art 

X 

PrOfung nach § 44 
Abs. 1 i.V.m. Abs. 

5 BNatSchG 

X 
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Artname (wissenschaftl.) 

als Art mit her-
vorgehobener artenschutzrecht-

llcher Bedeutung bezieht sich 
auf Wasservogelarten mit gro-

Ben und regelmäßigen Ansamm-
lun en 

Corvus corone 

Calidrls alplna 

Turdus merula 

Tetrao urogallus 

Haematopus ostralegus 

Motacilla alba 

Panurus blarmlcus 

Falco subbuteo 

1 Artname (deutsch) 1 Artenkategorie 1 

als 
Art mit hervo-rgeho- ---·----- -----· - --
bener artenschutz- - . ..;, 

rechtlicher Bedeu-
tung bezieht sich 

auf Wasservogelar-
ten mit großen und 
regelmäßigen An- "~ -

sammlun en 

Aas krähe häufige Brutvogelart 

1 Alpenstrandläufer 1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 Amsel 1 häufige Brutvogelart (A) 

1 Auerhuhn I hervorgehobene artenschutz· 
rechtßche Bedeutung 

1 Austernfischer 
I hervorgehobene artenschutz-

rechtliche Bedeutung 

1 Bachstelze 1 häufige Brutvogelart 

1 Bartmeise 1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 Baumfalke I hervorgehobene artenschutz- I 
rechtliche Bedeutung 

RL 1 EU 
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t:! 
„ 

:;? ~ 
0 :;:: 

"' 
.c: 
u c -c: --- „ 
J:I-"' „ = Cl .c: 

u .c: c „ u „ 
"' 

„.c: 
s ä; 

Cl „ 0 
~ > 
s II 
0 ....1 
II: II: 
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0 VRL-1 

R 

u 

R 

3 1 1 

16 

Erhaltungszustand 
D Sachsen (Gesamt) 1 

2016 
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sg 
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sg nicht bewertet 

bg 

bg 
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sg 

Ersotzneubou l 10-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzloch bei trog 

Bemerkungen Erhaltungszustand 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegenüber der Art zu 
rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

~ •• 
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Anthus trlvlalls 

Galllnago galllnago 

Aythya marlla 

Frlngllla montlfrlngllla 

Carduens flavlrostrls 

Anthus splnoletla 

Remlz pendullnus 

lhrops aplaster 

1 Baumpleper 

1 Bekassine 

1 Bergente 

1 Bergfink 

1 Berghlnftllng 

1 Bergpleper 

Beutehnelse 

Bienenfresser 

I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtlche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz· 
nchtllche Bedeutung 

1 

1 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtlche Bedeutung 

hervorgehobene artenschutz· 
rechtllche Bedeutung 

hervorgehobene artenschutz· 
rechtlche Bedeutung 

3 bg 

sg 

nicht gelistet bg 

. bg 

. bg 

nicht gelistet bg 

V bg 

R sg 

17 

unzureichend 

Gastvogel 

Gastvogel 

Gastvogel 

Gastvogel 

unzureichend 

Ersalzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschulzfachbeitrag 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Rast- und 
Zugvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind gegenüber der Art zu ~rüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Rast- und 
Zugvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind oeoenüber der Art zu orüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

••• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Carduelis flammea 

Tetrao tatrtx 

Anser alblfrons 

Fullca atra* 

Lusclnla sveclca 

Parus caeruleus 

Cardu elus cannabina 

Anthua campestrls 

Tlldoma tadorna 

Birkenzeis ig 

1 Birkhuhn 

1 Bllssgans 

1 Bllsshuhn* 

1 Blaukehlchen 

1 Blaumeise 

1 Bluthänfling 

Brachpieper 

Brandgans 

häufige Brutvogelart 

1 hervorgehobene artenschutz· 
l'Khtllche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtllche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart (A) 

1 häufige Brutvogelart 

hervorgehobene artenschutz· 
rechtllche Bedeutung 

hervorgehobene artenschutz· 
rechtllche Bedeutung 

1 

u bg 

VRL-1 sg 

nicht gelistet bg 

u bg 

R VRL-1 sg 

u bg 

V 1 1 bg 

VRL-1 sg 

bg 
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Artenschutzfochbeitrog 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde Im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Rast- und 
Zugvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind e enüber der Art zu rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen . 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

~ •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Saxlcola rubetn 

Alxsponsa 

Trlnga glareola 

Fringilla coelebs 

Oendrocopos major 

Coloeus monadula 

Gallnago medla 

Sylvia communis 

Acrocephalus arundlnaceus 

Trtnga erythropus 

Garrulus glandarius 

Somatarta molllsslma 

Clangula hyemalls 

Alcedo atlhls 

Pica pica 

Carduelis spinus 

Braunkehlchen 

Brautente 

Bruchwauerllufer 

Buchfink 

Buntspecht 

Dohle 

1 Doppelschnepfa 

1 Dorngrasmücke 

1 Drosselrohrslnger 

I Dunkler Wasserlllu-
fer 

1 Eichelhäher 

IElclentnte 

1 Eisente 

1 Eisvogel 

1 Elster 

1 Erlenzeisig 

hervorgehobene artenschutz-
rechtllche Bedeutung 

sonstige Brutvogelart n.b. 

hervorgehobene artenschutz· nicht gelistet rechtliche Bedeutung 

häufige Brutvogelart (A) u 

häufige Brutvogelart u 

hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

3 

1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

nicht gelistet 

1 häufige Brutvogelart V 

hervorgehobene artenschutz· 
rechtUche Bedeutung u 

hervorgehobene artenschutz· nicht gelistet 
rechtliche Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart u 

I hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung nicht gelistet 

I hervorgehobene artenschutz- I . . I 
rechtliche Bedeutung nicht gehstet 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 3 

1 häufige Brutvogelart u 

1 häufige Brutvogelart 1 u 1 

bg 

g 

VRL-1 sg 

bg 

bg 

bg 

VRL-1 sg 

bg 

sg 

bg 

bg 

bg 

1 bg 1 Gastvogel 

VRL-1 sg 

bg 

1 bg 
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Artenschutzfochbeitrag 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 
Rastvogel innerhalb des UR und Brutvogel außerhalb des UR nachge-
wiesen. Wirkun en des Vorhabens sind e enüber der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu l!rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis Im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde Im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu l!rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu l!rüfen. 

• •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Phasianus colchicus 

Alauda arvensls 

Locustella naevia 

Passer montanus 

Loxia curvirostra 

Pandlon hallaetus 

Phylloscopus trochilus 

Charadrlus dublus 

5t8rna hlrundo 

Actltls hypoleucos 

Mergus merganser 

Cerlhia brachydactyla 

Sylvia borin 

1 Fasan 1 häufige Brutvogelart n.b. 

hervorgehobene artenschutz-
Feldlerche V rechtliche Bedeutung 

Feldschwirl häufige Brutvogelart u 

1 Feldsperling 1 häufige Brutvogelart u 

1 ~~~htenkreuzschna-1 häufige Brutvogelart u 

1 Fischadler 1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung R 

1 Fitis 1 häufige Brutvogelart (A) V 

1 Flussregenpfelfar 1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung u 

1 Flussseeschwalbe I hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

1 Flussufertäufer I hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

1 Gänsesäger 1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung R 

1 Gartenbaumläufer 1 häufige Brutvogelart u 

1 Gartengrasmücke 1 häufige Brutvogelart 1 V 

bg nicht bewertet 

bg unzureichend 

bg unzureichend 

bg 

bg 

VRL-1 sg 

bg 

sg 

VRL-1 1 sg 1 unzureichend 

1 sg 

bg 

bg 

1 1 bg 
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Artenschutzfach beitrag 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
und Zug- und Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen 
des Vorhabens sind e enüber der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu ~rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung außerhalb des 
UR als uneindeutige Beobachtgung nachgewiesen. Wirkungen des Vor-
habens sind e enüber der Art zu rüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brulvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wi rd die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevanl erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu ~rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu orüfen. 

~ •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Phoenlcurus phoenlcurus 

Motacilla cinerea 

Hlppolals lcterlna 

Pyrrhula pyrrhula 

Serlnus serinus 

Emberiza citrinella 

Pluvlalls aprlcarla 

Mßlarla C1landra 

Anseransei-

Arclea clneraa 

G1rtllnrotschwanz 

Gebirgsstelze 

Gelbsp6tlar 

Gimpel 

Girlitz 

1 Goldammer 

1 Goldregenpfalfer 

1 Grauammer 

1 Graugans• 

1 Grauralher 

hervorgehobene artenschutz· 
rechtRche Bedeutung 

häufige Brutvogelart 

hervorgehobene lrtllnschutz· 
rechtRche Bedeutung 

häufige Brutvogelart 

häufige Brutvogelart 

häufige Brutvogelart 

I hervorgehobene artenschutz· 
r.chtllche Bedeutung 

I hervorg1hobene 1rtenschutz· I 
rechtllche Bec11utung 

I hervorgehobene artenschutz· I 
l'lchlllche Bedeutung 

I hervorgehobene lrtllnschutz- I 
rechtliche Bedeutung 

3 

u 

V 

u 

u 

u 

nicht gelistet VRL·I 

V 1 1 

u 1 1 

u 
1 

1 
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bg 

bg 

bg unzureichend' 

bg 

bg 

bg 

sg 

sg 

bg 

bg 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzfochbeitrag 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen· 
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
außerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind ge­

enüber der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
und Zug- und Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. INlrkungen 
des Vorhabens sind qeqenüber der Art zu prüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 
Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind oeqenOber der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

~-· 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Musclcapa s trlata 

Plcuscanus 

Numenlus arquata 

Carduelis chloris 

Phylloscopus trochlloldes 

Trlnga nebularla 

Plcus vlrldls 

Accipltar gentllis 

Flcedula alblcoßls 

Galerida crlstata 

Parus cristatus 

Podlceps cristatus 

Phoenic urus ochruros 

Passer domesticus 

Grauschnäpper häufige Brutvogelart 1 

Grauspecht hervorgehobene artenschutz· 1 
rechtliche Bedeutung 

I I hervorgehobene artenschutz· 
Großer Brachvogel rechtllche Badeutung 

1 Grünfink 1 häufige Brutvogelart (Al 

1 Grünlaubslngar 1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 Grünschenkel I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Badeutung 

1 Grünspecht I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Badeutung 

hervorgehobene artenschutz· 
1 Habicht rechtliche Badeutung 

I Haisbandschnäp- hervorgehobene artenschutz· 
per rechtliche Bedeutung 

1 Haubenlerche hervorgehobene artenschu1Z· 
rechtliche Badeutung 

1 Haubenmeise 1 häufige Brutvogelart 

1 Haubentaucher I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 Hausrotschwanz 1 häufige Brutvogelart (A) 

1 Haussperling 1 häu fige Brutvogelart (A) 1 

u 1 1 

u 1 VRL· I 1 

0 

u 

R 

nicht gelistet 

u 

u 

R VRL-1 

u 

u 

u 

V 1 1 
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bg 

sg 

sg 

bg 

bg 

bg 

sg 

sg 

sg 

sg 

bg 

bg 

bg 

bg 

Ersatzneubau 110-kV-Freilei tung Freienwalde - Angerm ünde 

A rtenschutzfach be itrag 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Ar1 als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art al s nicht prülrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art al s nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wi rd die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen. 

~ •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Prunella modutaris 

Lullulaarboru 

Larus fuscus 

Cygnus olor" 

Columba oenu 

Phllomac:hus pugnax 

Branta canadensis 

Carpodac:us erythrlnu1 

Coccothraustes coccothraustes 

Vaneßus vanellus 

Pluvlalls squatarola 

Sylvia curruca 

1 Heckenbraunelle 1 häufige Brutvogelart u 

1 Haldalarch• 1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtlich• Bedeutung 

3 

1 Harlngsmilwe 1 hervorgehobene artenachutz· I 
rachtlche Bedeutung R 1 

1 H6c:kllrachwan• 1 hervorgehobene artenschutz· I 
rachtllche Bedeutung u 1 

1 Hohltaube 1 hervorgehobene artenachutz· I 
rachtllc:he Bedeutung u 1 

1 Kamptllmr 
1 hervorgehobene artenachutz· 

rachtkhe Bedeutung nicht gelistet 

1 Kanadagans 1 häufige Brutvogelart 

Karmlnglmpel hervorgehobene arten1c:hutz· R rachtllc:he Badautung 

Kernbeißer häufige Brutvogelart u 

I Kiebitz 1 hervorgehobene artenschutz· 
rec:htllc:he Bedeutung 

1 Klabltznge pfeife 1 hervorgehobene artensc:hutz· . n r rec:htllc:ha Bedeutung 1 nicht gelistet 1 

Klappergrasmücke 1 häufige Brutvogelart V 

bg 

VRL-1 sg 

1 bg 

1 bg 

1 bg 

VRL-1 sg 

bg 

sg 

bg 

1 sg 

1 bg 

bg 
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unzureichend 

unzureichend 

Gastvogel 

nicht bewertet 

nicht bewertet 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Arlenschutzfachbeitrag 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung a ls Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu orüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu orüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu orüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 
Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind aeaenüber der Art zu orüfen. 

Die Art wurde Im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

• •• 



BUCHHOLZ 
+ PARTNER 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Arlenschutzfachbeilrag 

Sitta europaea 1 Kleiber häufige Brutvogelart (A) 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 

u bg innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Porzana parva I Klelnralle (Kleines hervorgehobene artenschutz- R VRL-1 sg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 
Sumpfhuhn) rechtliche Bedeutung 

Dendrocopos minor Kleinspecht häufige Brutvogelart u bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Anaa querquedula Knlkente 
hervorgehobene artenschutz- sg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 
rechtliche Bedeutung 

Caßdrfs canutus 1 Knutt 
1 hervorgehobene artenschutz-

rechtliche Bedeutung 
nicht gelistet bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Parus major 1 Kohlmeise 1 häufige Brutvogelart (A) 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 

u bg innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Netta ruflna 1 Kolbenente I hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

R bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Corvus corax 1 Kolkrabe 1 häufige Brutvogelart 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 

u bg innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Phalacrocorax carbo 1 Kormoran 1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

V bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf1elevant erachtet 

Circus cyaneus 1 Kornweihe I hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung VRL-1 1 sg 1 nicht bewertet 1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüftelevant erachtet 

Grus grus 1 Kranich I hervorgehobene artenschutz· I 
rechtliche Bedeutung u 1 VRL-1 1 sg - Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Anas crecca 1 Krickente I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

1 Kuckuck I hervorgehobene artenschutz· 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 

Cuculus canorus 3 bg unzureichend innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-rechtliche Bedeutung 
über der Art zu rüfen. 

Anser brachyrhynchus 1 Kurzschnabelgans I hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung nicht gelistet bg Gastvogel Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Larus rldlbundus 1 Lachmllwe I hervorgehobene artenschutz- I 
rechUlche Bedeutung V 1 1 bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfretevant erachtet 

24 
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BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Anas clypeata 

Alx galerlculata 

Larus marlnus 

Apus apus 

Buteo buteo 

Dellchon urblca 

Falco columbarlus 

Turdus vlsclvorus 

Larus mlchahelAs 

Mergus serrator 

Dendrocopos medlus 

Sylvia atricapilla 

Aythya nyroca 

Charedrlus morlnellus 

Luscinia megarhynchos 

Corvus corone cornix 

Lanlus collurlo 

Ultfelente hervorgehobene artensehutz· 
nc:htllc:he Bedeutung 

Mandarinente sonstige Brutvogelart n.b. 

M1ntalm6we hervorgehobene artanschutz· nicht gelistet 
rechtlche Bedeutung 

Mauersegler häufige Brutvogelart u 

1 Mlusebussard I hervorgehobene artanschutz-
rechtliche Bedeutung u 

1 Mehlschwalbe 1 hervorgehobene artanschutz· 
rechtBche Bedeutung 3 

1 Merlin I hervorgehobene artenschutz· 
NChtllc:he Bedeutung nicht gelistet 

1 Misteldrossel 1 häufige Brutvogelart u 

1 Mltllllmeermöwe I hervorgehobene artanschutz· 
rechtliche Bedeutung R 

1 Mltllllslger 1 hervorgehobene artensehutz· 1 nicht gel' stet 1 
rechtliche Bedeutung 

1 

1 Mltllllspecht 1 hervorgehobene artensehutz· 
rechtliche Bedeutung 

V 

1 Mönchsgrasmücke 1 häufige Brutvogelart (A) u 

1 Moorente I hervorgehobene artensehutz· 
rec:htllc:he Bedeutung 

I MorneUregenpfelfer I hervorgehobene artanschutz· 
Nehtllche Bedeutung 

nicht gelistet 

Nachtigall häufige Brutvogelart u 

Nebelkrähe häufige Brutvogelart u 

1 NeuntOter 1 hervorgehobene artansehutz· 
NChtllche Bedeutung u 

1 bg 

g 

bg 

bg 

sg 

bg 

VRL-1 sg 

bg 

bg 

1 bg 1 

VRL-1 sg 

bg 

VRL-1 sg 

VRL-1 sg 

bg 

bg 

VRL-1 bg 
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nicht bewertet 

Gastvogel 

Gastvogel 
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Artenschutzfach beitrag 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erlassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rOfen. 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu (!rüfen. 

111111 



BUCHHOLZ 
+ PARTNER 

Alopochen aegyptlacus 1 Nilgans 

Phalaropus lobatus 1 Odinswassertreter 

Podic:eps auritus 1 Ohrentaucher 

Emberlza hortulana 1 Ortolan 

Anas penelope 1 Pfeifente 

Llmosa lapponk:a 1 Pfuhlschnepfe 

Oriolus oriolus 1 Pirol 

Gavia arc:Uca 1 Prac:httaucher 

Ardea purpurea 1 Purpurreiher 

Corvus corone corone 1 Rabenkrähe 

Sterna caspla 1 Raubseeschwalbe 

Lanlus excubltor RaubwDrger 

Hirundo rustlc:a Rauchschwalbe 

1 sonstige Brutvogelart n.b. 

I hervorgehobene artenschutz-
rechUk:he Bedeutung 

nicht gelistet 

I hervorgehobene artenschutz- 1 nicht gelistet 1 
rechUlche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz- I 
rechUlche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz- I 
rechUlche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz-
rechUiche Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart 

I hervorgehobene artenschutz-
rechUiche Bedeutung 

I hervorgehobene artansc:hutz· 
rec:hUlche Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart 

1 hervorgehobene artanschutz-
rec:hUiche Bedeutung 

hervorgehobene artanschutz· 
rec:hUiche Bedeutung 

hervorgehobene artanschutz· 
rec:hUlche Bedeutung 

3 1 

n.b. 1 

nicht gelistet 

V 

nicht gelistet 

n.b. 

u 

nicht gelistet 

g nicht bewertet 

VRL-1 sg Gastvogel 

VRL-1 1 sg 1 Gastvogel 

VRL-1 1 sg 1 unzureichend 

1 bg 1 nicht bewertet 

VRL-1 bg 

bg 

VRL-1 bg 

VRL-1 sg nicht bewertet 

bg siehe Aaskrähe 

VRL-1 sg Gastvogel 

sg unzureichend 

bg unzureichend 
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A rlenschutzfochbeitrog 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung außerhalb des 
UR als uneindeutige Beobachlgung nachgewiesen. Wirkungen des Vor-
habens sind qeqenüber der Art zu prü fen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen 
über der Art zu orü fen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prü f relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

~ •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Aegollus funereus 

Perdlx perdlx 

Numenlus phaaopus 

Aythya fulgui.• 

Turdu1 torquatu1 

Bram. bemlc18 

Columba palumbus 

Emberiza schoenic lus 

Botaurus steßarla 

Locu1tella lusclnloldes 

Circus aeruginolus 

Tadorna ferruglnea 

Turdus iliacus 

1 Rauhfulluluz 

1 Rebhuhn 

1 Regenbnchvogel 

1 Reiherente• 

1 Rlngdrouel 

I Ringelgans 

1 Ringeltaube 

Rohrammer 

1 Rohrdommel 

1 Rohrachwlrl 

1 Rohrweihe 

Rostgans 

Rotdrossel 

I hervorgehobene artenachutz· I 
rechtllche Bedeutung u 1 VRL-1 

1 hervorgehobene artenachutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenachutz· . 
rechtBche Bedeutung 1 nicht gelistet 1 

1 hervorgehobene artenschutz· I 
rechtliche Bedeutung u 1 

1 hervorgehobene artenachutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenachutz· 
rechtllche Bedeutung 1 nicht gelistet J 

-
J häufige Brutvogelart (A) 1 u 1 

häufige Brutvogelart u 

1 hervorgehobene artenachutz· 
rechtBche Bedeutung VRL-1 

I hervorgehobene art.nachutz· 1 rechtllche Bedeutung R 

hervorgehobene art.nachutz· 
rechllk:he Bedeutung 1 u VRL-1 

häufige Brutvogelart 1 n.b. 

1 1 raute 
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1 sg 

1 bg 

1 bg 

1 bg 

1 bg 

1 bg 

1 bg 

bg 

sg 

sg 

sg unzureichend 

bg nicht bewertet 

bg Gastvogel 

Ersatzneubau 11 0-kV-Freilei tung Freienwalde - Angerm ünd e 

Artenschutzfachbeitrag 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung außerhalb des 
UR als uneindeutige Beobachtgung nachgewiesen. Wirkungen des Vor­
habens sind Qecienüber der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art z u prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 
<-

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prOfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 
Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind QeQenOber der Art zu orüfen. 

••• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Falco vespertlnus 

Branta ruficollls 

Podlceps grlsegena 

Erithacus rubecula 

Mllvus mllvus 

Trlnga totanus 

Anser faballs 

Corvus frugllegus 

Recurvlrostra avosetta 

Melanitta fusca 

Calldrls alba 

Charadrlus hiatlcula 

Motacllla flava 

1 Rotfußfalke 1 hervorgehobene artenschutz- 1 nicht elistet 1 
rechtliche Bedeutung g 

1 Rothalsgans 1 hervorgehobene artenschutz- 1 . ht r t t 1 
rechUlche Bedeutung nie ge os e 

1 Rothalstaucher 1 hervorgehobene artenschutz-
rechUlche Bedeutung 

1 Rot kehlchen 1 häufige Brutvogelart (A) 

1 Rotmilan I hervorgehobene artenschutz-
rechUlche Bedeutung 

1 Rotschenkel 1 hervorgehobene artenschutz-
rechUlche Bedeutung 

1 Saatgans 1 hervorgehobene artenschutz-
rechUlche Bedeutung 

1 Saatkrähe 1 hervorgehobene artenschutz-
rechUlche Bedeutung 

1 Slbelschnllbler I hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

1 Samtente 1 hervorgehobene artenschutz- 1 . ht r t t 1 
rechtllche Bedeutung nie ge 15 e 

1 Sanderllng I hervorgehobene artenschutz- I . ht r t t 1 
rechtliche Bedeutung noc ge 15 e 

1 Sandregenpfeifer hervorgehobene artenschutz- I . ht r t t I 
rechtliche Bedeutung mc ge 15 e 

1 Schafstelze (siehe 
Wlesenschafstelze) 1 1 

VRL-1 1 sg 1 Gastvogel 

VRL-1 1 sg 1 Gastvogel 

sg 

bg 

VRL-1 sg 

sg 

bg Gastvogel 

bg unzureichend 

VRL-1 sg Gastvogel 

1 bg 1 Gastvogel 

1 bg 1 Gastvogel 

1 sg 1 Gastvogel 

1 1 
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Artenschutzfachbeilrag 

1 Kein Nachweis im UR. daher wird die A rt als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die A rt als nicht prüfrelevant erachtet 

Die A rt wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu erüfen. 
Die A rt wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der A rt zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die A rt als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 
Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind e enüber der Art zu rüfen. 
Die A rt wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 
Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind e enüber der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die A rt ats nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

~ •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Bucephala clangula 

Acrocephalus schoenobllenus 

Locustella tluvlatlll• 

'fytollbe 

A111s strepera 

Aegithalos caudatus 

Podlceps nlgrtcollla 

Sexlcola torquatl 

Larus melllnocephalus 

Oxyura j amalcensls 

Mlvus mlgrens 

Dryocopus mertlus 

Clconla nlgra 

HIUuetus alblcllla 

CaUdrts ferruglnn 

1 Seheilente 

1 Schtlfrohrslnger 

1 Schlagsehwirt 

1 Schleiereule 

1 Schnatterente 

1 Schwanzmeise 

I Schwarzhllstlu· 
eher 

1 Schwarzkehlchen 

1 Schwarzkopfmöwe 

I Schwarzkopf-Ru· 
derente 

1 Schwlrzmlln 

1 Schwarzspecht 

1 Schwarzstorch 

1 S-dler 

1 Slchelstnmdllufer 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtllc:he Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

häufige Brutvogelart 

hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz· I 
rechtliche Bedeutung 

hervorgehobene artenschutz· 1 
rechtliche Bedeutung 

sonstige Brutvogelart 

hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtllche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

u bg 

3 sg 

u bg 

1 sg 

3 bg 

u bg 

sg 

u 1 1 bg 

R 1 VRL-1 1 bg 

nicht gelistet g 

u VRL·I sg 

u VRL-1 sg 

V VRL-1 sg 

V VRL-1 sg 

nicht gelistet bg 
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1 unzureichend 

1 unzureichend 

Gastvogel 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzlachbeitrag 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prürrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Durchzüg-
ler innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind ge-

enüber der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die A rt als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Nahrungs-
gast innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind 
e enüber der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

~ •• 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Larus argentatus 

Egretta alba 

Turdus philomelos 

Cygnus cygnus 

Regulus ignicapillus 

Acclplter nlsus 

Sylvia nlsorla 

Glaucldlum passerlnum 

Anas acuta 

Lusclnla lusclnla 

Sturnus vulgaris 

Athene noctua 

Oenanthe oenanthe 

Arenarla lnterpres 

Hlmantopus hlmantopus 

1 SllbennOwe 
I hervorgehobene artenschutz· 

rechtliche Bedeutung 
R 

1 Siiberreiher I hervorgehobene artenschutz· 
rechUlche Bedeutung 

nicht gelistet 

1 Singdrossel 1 häufige Brutvogelart (A) u 

1 Singschwan I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

R 

I Sommergoldhähn-
chen 1 häufige Brutvogelart u 

I Sperber I hervorgehobene artenschutz· 
rechUlche Bedeutung u 

I I hervorgehobene artenschutz-
SperbergrasmDcke rechtllche Bedeutung V 

1 Sperlingskauz I hervorgehobene artenschutz- I 
rechtliche Bedeutung u 1 

1 SpleBente I hervorgehobene artenschutz- I 
rechtliche Bedeutung n.b. 1 

1 Sprosser 1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

R 

1 Star 1 häufige Brutvogelart (A) u 

1 Steinkauz 1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 Stelnschml tzer 1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

1 Stelnwllzer 1 hervorgehobene artenschutz- 1 . ht r t t 1 
rechtliche Bedeutung rnc ge rs e 

1 Stelzenll ufer I hervorgehobene artenschutz-1 
rechtliche Bedeutung 

n.b. 
1 

bg unzureichend 

VRL-1 sg Gastvogel 

bg 

VRL-1 sg 

bg 

sg 

VRL-1 sg 

VRL-1 1 sg 

1 bg 1 Gastvogel 

bg 

bg 

sg 

1 bg 

1 sg 1 Gastvogel 

VRL-1 1 sg 1 nicht bewertet 
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Artenschutzlachbeitrag 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 
Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind gegenüber der Art ZU erüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
und Zug- und Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen 
des Vorhabens sind e enüber der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

~--



BUCHHOLZ 
+PARTNER 

Larus c.c:hlnnans 

Gavla stellata 

Carduelis carduelis 

Anas platyrhynchos• 

Columba livia f, domestlca 

Laru1 can111 

Umlcola falclneß• 

Parus palustris 

A1lo ftammeus 

Acrocephalus palustris 

1 St.pperm6we 

1 Sterntaucher 

I Stieglitz 

1 Stockente• 

Straßentaube 

I SturmmOwe 

1 Sumptllufer 

1 Sumpfmeise 

1 Sumpfohreule 

1 Sumpfrohrsänger 

I hervorgehobene artanschutz· I 
rtchtlche Bedeutung 

I hervorgehobene artanachutz· 
rechtßche Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart 

I hervorgehobena artanachutz-1 
rechtllche Bedeutung 

häufige Brutvogelart 

I hervorgehobena artanschutz· I 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artanschutz· 
rechtllche Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart 

1 hervorgehobene artanachutz-
rtehtllche Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart 

R 1 1 

nicht gelistet VRL-1 

u 

u 
1 1 

n.b. 

u 1 1 

nicht gelistet 

u 

R 

u 
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bg 1 unzureichend 

bg 

bg 

bg 

bg 

bg 1 unzureichend 

bg 

bg 

sg 

bg 
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Artenschutzlachbeitrag 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prOfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erlassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen. 

~-· 



BUCHHOLZ 
+ PARTNlER 

Aythya farlna 

Nuclfraga caryocatactes 

Parus ater 

GalDnula chloropus 

Acrocephalus scirpaceus 

Calldrls temmlnckli 

Melanltta nigra 

Ficedula hypoleuca 

Chßdonias nlger 

Porzana porzana 

Streptopelia decaocto 

Falco tlnnunculus 

Streptopella turtur 

1 Tafelente 

1 Tannenhl her 

1 Tannenmeise 

I TelchraUe (Teich· 
huhn) 

Teichrohrsänger 

Temmlnckstrand· 
lilufer 

1 Trauerente 

Trauerschnäpper 

Trauerseeschwalbe 

TOpfelraUe (Tüpfel· 
sumpfhuhn) 

Türkentaube 

Turmfalke 

1 Turteltaube 

I hervorgehobene artenschutz· I 
rechtliche Bedeutung 

3 1 

I hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

u 

häufige Brutvogelart (A) u 

hervorgehobene artenschutz· V 
rechtliche Bedeutung 

häufige Brutvogelart u 

hervorgehobene artenschutz· I nicht elistet I 
rechUlche Bedeutung g 

1 hervorgehobene artenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

nicht gelistet 

häufige Brutvogelart V 

hervorgehobene artenschutz· I 
rechtliche Bedeutung 

0 1 VRL-1 

hervorgehobene artenschutz· VRL-1 
rechtliche Bedeutung 

häufige Brutvogelart u 

hervorgehobene artenschutz· 
u rechtliche Bedeutung 

I hervorgehobene artenschutz· I 
rechtliche Bedeutung 3 1 
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1 bg 

bg 

bg 

s g 

bg 

1 bg 

bg 

bg 

1 sg 

1 sg 

bg 

sg 

1 sg 

Ersa tzneubau 11 0-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Arlenschutzfachbeitrag 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
und Zug- und Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen 
des Vorhabens sind ciecienüber der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachte! 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Oie Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 
Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
sind qeqenüber der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Oie Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
und Zug- und Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen 
des Vorhabens sind gegenüber der Art zu prüfen. 

~ •• 
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Umoullmou 

Rlperlll rlperlll 

Bubobubo 

Turdus pitaris 

Cotumlx coturnlx 

Crexcrex 

Certhia famillarls 

Strlx aluco 

Phylloscopus sibilatrix 

Aslootus 

Scolopex rustlcole 

Trlnga ochropus 

1 Uferschnepfe 

1 Ufersehweibe 

I Uhu 

1 Wacholderdrossel 

1 Wechte! 

I Wechtelk6nlg (Wie-
senralle) 

1 Waldbaumläufer 

1 Waldkauz 

Waldlaubsänger 

1 Weldohreule 

1 Weldachnepfe 

1 Waldweuerllufar 

I hervorgehobene ertermchutz· I 
rechtkhe Bedeutung 

1 hervorgehobene ertenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

I hervorgehobene ertenschutz· 
rechtlk:he Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart 

hervorgehobene ertenschutz· 
rechtliche Bedeutung 

hervorgehobene ertenschutz· 
rechtlche Bedeutung 

häufige Brutvogelart 

I hervorgehobene ertenschutz· 1 

rechtliche Bedeutung 

häufige Brutvogelart 

1 hervorgehobene artermchutz· 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene ertenschutz· 
rechtllche Bedeutung 

I hervorgehobene artermchutz· I 
rechtllche Bedeutung 

0 1 1 sg 

u sg 

V VRL-1 sg 

u bg 

u bg 

VRL-1 sg 

bg 

u 
1 1 

sg 

V bg 

u sg 

V bg 

R 1 1 sg 
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1 nicht bewertet 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde - Angermünde 

Artenschutzfachbeilrog 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfretevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung außerhalb des 
UR als uneindeutige Beobachtgung nachgewiesen. Wirkungen des Vor-
habens sind gegenüber der Art zu (!rüfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
und Zug- und Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen 
des Vorhabens sind enOber der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu (!rOfen. 
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

~ •• 



BUCHHOLZ 
+ PARTNER 

Ersatzneubau 11 0 -kV-Freileilung Freienwalde - A ngermünde 

Artenschutzfachbeil rag 

1 hervorgehobene artenschutz-
Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Zug- und 

Falco peregrlnus 1 Wanderfalke 3 VRL-1 sg Rastvogel innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens 
rechtßche Bedeutung sind e enüber der Art zu rüfen. 

Clnclus clnclus 1 Wasseramsel 1 
hervorgehobene artenschutz-
rechtßche Bedeutung V bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Raßus aquatlcus 1 Wasserralle 
1 hervorgehobene artenschutz-

rechtliche Bedeutung V bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
Parus montanus 1 Weidenmeise häufige Brutvogelart u bg innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-

über der Art zu rüfen. 

Chlldonlas hybrldus I Weißbart.See- hervorgehobene artenschutz- nicht gelistet VRL-1 bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 
schwalbe rechtliche Bedeutung 

Chßdonias leucopterus I Weißflügel.See-
schwalbe 

hervorgehobene artenschutz- I . ht r t t I 
rechtliche Bedeutung nie ge is e 1 sg 1 Gastvogel 1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prülrelevanl erachtet 

Clconia clconla 1 Weißstorch I hervorgehobene artenschutz- I 
rechtllche Bedeutung V 1 VRL-1 1 sg 1 unzureichend 1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Branta leucopsls 1 Welßwangengans 1 hervorgehobene artenschutz- 1 . ht r t t 1 
rechtliche Bedeutung nie ge is e VRL-1 1 bg 1 Gastvogel 1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Jynx torqullla 1 Wendehals I hervorgehobene artenschutz- I 
rechtßche Bedeutung 3 1 1 sg 1 unzureichend' 1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prülrelevant erachtet 

Pemla aplvorus 1 Wespenbussard I hervorgehobene artenschutz- I 
rechtliche Bedeutung V 1 VRL-1 1 sg 1 unzureichend 1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prülrelevant erachtet 

Upupaepops 1 Wiedehopf 1 hervorgehobene artenschutz-
rechtllche Bedeutung sg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prülrelevant erachtet 

hervorgehobene artenschutz- Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Durchzüg-
Anthus pratensls 1 Wlesenpleper rechtliche Bedeutung bg !er innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind ge-

enüber der Art zu rülen. 

Motacllla flava 1 Wlesenschafstelze hervorgehobene artenschutz- bg Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prülrelevant erachtet 
(Schafstelzel rechtliche Bedeutung 

Circus pygargus 1 Wlesenwelhe 1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung VRL-1 1 sg 1 nicht bewertet 1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

34 
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Regulus regulus 

Falco cherrug 

Troglodytes troglodytes 

Caprlmulgu1 europaeua 

Phylloscopus collyblta 

lxobrychus mlnutus 

Anaer erythropus 

Larus mlnutu1 

lhrgus elbellUI 

Flc:edula parva 

Lymnoc:ryptn mlnlmus 

Cygnus c:olumblanus 

Wintergoldhähn­
chen 

1 WOrgfalke 

1 Zaunkönig 

1 Zlegenmelker 

1 Zllpzalp 

1 Zwergdommel 

1 Zwerggans 

1 ZWergmOwe 

1 ZWergalger 

1 ZWergachnlpper 

1 ZWerpchnepfa 

1 Zwergschwan 

häufige Brutvogelart V 

1 hervorgehobene ertenschutz-
rechUlche Bedeutung n.b. 

1 häufige Brutvogelart (A) u 

1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 

1 häufige Brutvogelart (Al 

I hervorgehobene artenschutz-
rechtllche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz- 1 nicht gelistet 1 
rechtliche Bedeutung 

1 hervorgehobene artenschutz- 1 nicht gel'stet 1 
rechtllche Bedeutung ' 

1 hervorgehobene artenschutz- 1 'cht r t t 1 nc:htllc:he Bedeutung m ge 1s e 

I hervorgehobene arten1chutz- I 
rechtllche Bedeutung R 1 

1 ~e'::U:.':nschutz- 1 nicht gelistet 1 

I hervorgehobene artensc:hutz-
rechtliche Bedeutung nicht gelistet 

bg 

VRL-1 sg 

bg 

VRL-1 sg 

bg 

VRL-1 sg 

VRL-1 1 bg 

VRL-1 1 bg 

VRL-1 1 bg 

VRL-1 1 sg 

1 sg 

VRL-1 bg 
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1 Gastvogel 

1 Gastvogel 

1 Gastvogel 

1 unzureichend 

1 Gastvogel 

Gastvogel 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschutzfachbeitrag 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde Im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen-
über der Art zu rüfen. 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR. daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

1 Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüf relevant erachtet 

~--
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Sterna alblfrons 

Calldrls mlnuta 

Tachybaptus ruftcollls 

Zwergseeschwalbe 1 hervorgehobene artenschutz- I 
rechtliche Bedeutung 0 1 

Zwergstrandläufer 1 hervorgehobene artenschutz-
rechtliche Bedeutung 1 nicht gelistet 1 

Zwergtaucher 1 hervorgehobene artenschutz- I 
rechtliche Bedeutung 

V 1 

VRL-1 1 sg nicht bewertet 

1 bg Gastvogel 

1 bg 

36 

Ersatzneubau 110-kV-Freileitung Freienwalde -Angermünde 

Artenschutzfachbeitrag 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Kein Nachweis im UR, daher wird die Art als nicht prüfrelevant erachtet 

Die Art wurde im Rahmen der ornithologischen Erfassung als Brutvogel 
Innerhalb des UR nachgewiesen. Wirkungen des Vorhabens sind gegen­
über der Art zu prüfen. 

§ •• 
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1. Einleitung 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

110-kV-Hochsponnungslei tung Crossen-Herlosgrün 3. BA 

FFH-Vorprüfung 

Die MITIELDEUTSCHE NETZGESELLSCHAFT STROM MBH (MITNETZ Strom) plant im Rahmen von Netz­

anpassungen im Raum Vogtland und Zwickouer Land den Neubau der 110-kV-Leitung Crossen-Herlas­

grün. Ein Teil der Leitung wird als Erdkabel verlegt. Der Leitungsneubau ist Bestandteil des Vorhabens 

' Netzverbund Zwickau - Vogtland ' . Ein zweites Teilprojekt des ·Netzverbundes Zwickau-Vogtland' sieht 

den Neubau der 110-kV- Leitung Silberstraße - Steinberg vor, das als eigenständiges Vorhaben betrachtet 

wird. Ziel der Gesomtbaumaßnahme ist es, mit den beiden Leitungen die vorhandene leistungsschwache 

Leitungsverbindung 110-kV-Leitung Silberstraße - Herlasgrün abzulösen und die Versorgungssicherheit 

in der Region zu verbessern. Gegenstand dieser Unterlage ist der 3. Bauabschnitt 'Reichenbach - Ober­

planitz' zwischen den Mosten 60- l 27n sowie der damit verbundene Rückbau der 110-kV-Leitung Cros­

sen - Herlosgrün, Mast 60 - Mast 51 K. 

Im Wirkraum des Vorhabens befinden sich mehrere FFH-Gebiete. In einer FFH-Verträglichkeits-Vorprü­

fung sol len die gebietsspezifischen Erhaltungsziele den Vorhobenwirkungen gegenübergestellt werden, 

um etwaige Beeinträchtigungen erkennen zu können. 

1.2 Rechtliche Vorgaben und Methodik 

Die Fauna-Flora-Habitat- oder FFH-Richtlinie für FFH-Gebiete bildet zusammen mit der Vogelschutzricht­

linie (VSchRL) für SPA-Gebiete das europäische Naturschutzprojekt NATURA 2000, das Arten und Lebens­

räume innerhalb der EU in einem länderübergreifenden Biotopverbundnetz schützen und damit d ie bio­

logische Vielfalt dauerhaft erhalten soll. Die Richtlinien der Europäischen Gemeinschaft sind für alle Mit­

gliedstaaten rechtlich verbindlich. Wesentliche Bestandteile beider Richtlinien sind Anhänge, in denen zu 

schützende Arten und Lebensräume sowie einzelne Verfahrensschritte benannt und geregelt werden. Die 

Pflicht zur Umsetzung der FFH- und Vogelschutz-Richtlinie ist mit dem §34 BNatSchG in nationoles Recht 

verankert worden. 

Der Schutz der Gebiete orientiert sich ausschließlich an den Lebensraumtypen und Arten der Anhänge 1 

und II der FFH-Richtlinie bzw. des Artikel 4 der VSchRL, die in diesem Raum signifikant vorkommen. 

Dadurch sind gegebenenfalls unabhängig von der Grenzziehung des Gebietes auch Beeinträchtigungen 

oder Störungen des Schutzobjektes von Bedeutung, deren Ursachen außerhalb liegen. 

Grundlage dafür sind die so genannten Erhaltungsziele, die für die NATURA 2000-Gebiete festgelegt 

werden müssen. Es gelten keine pauschalen Ver- oder Gebote. 

Zu den zentralen Forderungen des Gebietsschutzes gehört das Verschlechterungsverbot. Noch der FFH­

Richtlinie soll in den gemeldeten Gebieten der ·günstige ' Erhaltungszustand, der für die Auswahl a ls 
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Natura 2000-Gebiet maßgeblich war, dauerhaft gesichert bleiben. Bei unzureichenden Erhaltungszustän­

den der Erhaltungsziele eines Gebietes, dürfen festgesetzte Maßnahmen zur Verbesserung nicht durch 

ein Vorhaben verhindert werden. 

Die FFH-Richtlinie stellt für die Beurteil ung möglicher Veränderungen durch genehmigungsbedürftige Vor­

haben ein eigenes Instrument zur Verfügung: die Verträglichkeitsprüfung. 

Die Verträglichkeitsprüfung ist im §34 BNatSchG geregelt. Das Prüfprogramm zur Verträglichkeitsprüfung 

wird in Stufen abgewickelt. In einem ersten Schritt kommt es im Sinne einer summarischen Vorabschät­

zung (Vorprüfung) darauf an, ob das geplante Leitungsbauvorhaben im konkreten Fa ll grundsätzlich dazu 

geeignet ist, ein Natura 2000-Gebiet (FFH-Gebiet oder Europäisches Vogelschutzgebiet) erheblich zu 

beeinträchtigen. Ist die Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung anhand objektiver Kriterien nicht 

auszuschließen, besteht also noch Loge der Dinge ernsthaft die Besorgnis nachteiliger Auswirkungen, so 

ist eine FFH-Verträgl ichkeitsprüfung durchzuführen. 

Ergibt die Prüfung der Verträglichkeit, dass das Projekt zu erheblichen Beeinträchtigungen des Gebietes 

in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen kann, ist es 

gemäß§ 34 BNotSchG nicht zulässig. Prüfgegenstand des§ 34 BNotSchG ist dementsprechend nicht der 

Schutz des Natura 2000-Gebietes in seiner Gesamtheit, sondern der Erhaltungsziele. Noch §34 Abs. 3 

und 4 BNotSchG können unter bestimmten Voraussetzung Abweichungsentscheidungen getroffen wer­

den. 

Die FFH-Vorprüfung wird ausschließlich auf der Grundlage vorhandener Unterlagen und Dolen zum Vor­

kommen von Arten und Lebensräumen sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensität 

von Beeinträchtigungen vorgenommen. 

Für die Prüfung der charakteristischen Arten fehlen bundeslondspezifische Vorgaben für die e inzelnen 

Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie. Um für die Prüfung dennoch eine bestmögliche Berücksichtigung 

vornehmen zu können, wurden die Unterlage „Berücksichtigung charakteristischer Arten der FFH-Lebens­

raumtypen in der FFH-Verträglichkeitsprüfung - Leitfaden für die Umsetzung der FFH-Verträglichkeitsprü­

fung noch § 34 BNotSchG in Nordrhein-Westfalen" des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt­

schaft, Natur- und Verbraucherschutz (MKULNV) von 20 16 verwendet. 

2. Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Die geplante Maßnahme umfasst den Bau der 110-kV-Hochsponnungsfreileitung Crossen - Herlosgrün 

(3. Bauabschnitt) auf einer Länge von ca. 17 km. Im Anfangs- und Endbereich der Freileitung befinden 

sich die FFH -Gebiete · Bachtäler südlich von Zwickau ' und 'Göltschtal · . Sie werden durch das Leitungs­

bauvorhaben nicht direkt in Anspruch genommen. Auch Maßnahmen außerhalb der Schutzgebietskulisse 
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können zu derartigen Beeinträchtigungen führen und eine FFH-Verträglichkeitsprüfung notwendig ma­

chen und werden in den nachfolgenden Ausführungen mit betrachtet. 

Im Zusammenhang mit dem Neubauvorhaben steht der Rückbau der Bestandsleitung Crossen - Herlas­

grün (2 . BA) auf dem Abschnitt Most 60n bis Most 51 / K. Der Rückbauabschnitt berührt die FFH-Gebiete 

' Bachtäler südlich Zwickau' , FFH-Gebiet ' Crinitzer Wasser und Teiche im Kirchberg er Gronitgebiet' und 

FFH-Gebiet ' Muldetol bei Aue ', weshalb die möglichen Wirkungen im Zuge der Demontagearbeiten 

ebenfalls der Prüfung auf Verträglichkeit unterzogen werden . 

Weitere FFH-Gebiete oder Europäische Vogelschutzgebiete befinden sich nicht im Einwirkbereich des Vor­

habens. Das nordöstlich vom Mast 75 gelegene FFH -Gebiet ' Bachtäler im Oberen Pleißelond ' liegt ca. 

1 km von der geplanten Freileitung entfernt und damit in ausreichendem Abstand zum Vorhaben. 

Die technischen Ausführungen zum Planungsvorhaben sind dem UVP-Bericht mit integriertem Lond­

schoftspflegerischen Begleitplan (BUCHHOLZ+ PARTNER GMBH, 2022) zu entnehmen. Im Folgenden werden 

die mit dem geplanten Vorhaben verbundenen potenziellen Wirkungen benannt. Dabei werden die Wir­

kungen aufgeführt, die innerhalb oder im Umfeld von Natura 2000-Gebieten maßgeblich wirksam wer­

den können: 

baubedingte Wirkungen: 

akustische und optische Störungen durch den Baustellenbetrieb 

bouzeitliche Staub- und Abgasbelastung durch den Baustellenbetrieb 

boubedingte Flächeninanspruchnahme beim Rückbau der Bestandsleitung 

anlagebedingte Wirkungen: 

Vergrämungseffekte durch optische Wirkung der Leitungsmoste 

Leitungsquerung der lnteroktionsräume oder Flugkorridore von Vogelarten mit großen Aktions­

räumen 

Kollisionsrisiko durch Leitungsanflug 

betriebsbedingte Wirkungen: 

elektromagnetische Felder, Stickoxide, koronare Entladungen beim Betrieb der Hochsponnungs­

freileitung haben keine Auswirkungen auf natürliche Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten ge­

meinschaftlicher Bedeutung oder Europäische Vogelarten 
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3. FFH-Gebiet ' Bachtäler südlich Zwickau' 

3.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Das FFH-Gebiet ·Bachtäler südlich Zwickau ' ist der noturräumlichen Grundeinheit Erzgebirgisches Be­

cken zugeordnet und gehört zum Verwaltungsgebiet des Landkreises Zwickau, welcher wiederum der 

Landesdirektion Chemnitz unterstellt ist. Die Gesamtfläche des zweiteiligen Schutzgebietes beträgt eo. 

82,5 ho, wovon Teilfläche l „Am Kreuzberg" etwa 25,6 ha umfasst und Teilfläche 2 „ Plotzbochtol" etwa 

56,9 ho. Der Abstand zwischen beiden Teilflächen beträgt ca. 1,5 km . 

Gebiets-Nr.: 

landesinterne Nr.: 

Meldestatus: 

Flächengröße: 

Kurzcharakteristik 

naturschutzfachliche 

Bedeutung: 

DE 5340-301 

310 

bestätigtes FFH-Gebiet 

82,54 ho 

Reichhaltige Biotopkomplexe aus zahlreichen Lebensraumtypen des Anhan­

ges 1 der FFH RL, bedeutender Lebensraum von Kammmolch und Dunkler 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Mehrere naturnahe Bachtäler mit ihren Nebentälchen und Zuflüssen sowie 

Stillgewässern in offener Landschaft mit Unterwasser- und Ufervegetation aus 

Röhrichten, Frischwiesen und bochbegleitendem Schworzerlenwold 

Die Teilfläche l ist im Südwesten der Stadt Zwickau lokalisiert . Diese wird im Norden durch den Kreuz­

bergweg und durch eine Freizeifeinrichlung obgegrenzf. Die östliche G renze bildet eine Kleingartenan­

lage und im Westen und Süden schließen sich bewirtschaftete Offenlondbio tope wie Ackerflächen an. 

Innerhalb dessen isf der Plonitzboch lokalisiert, welcher von seiner Quelle in Richtung Zwickau leicht mä­

andriert. Das FFH-Gebiet liegf vollständig im LSG „Am Kreuzberg". Die Teilfläche isf efwas mehr als 155 

m östlich des Neubaus loka lisiert und wird von der zurückzubauenden Bestandstrasse wenige Meter (eo. 

50 m und eo . 80 m) überspannt. Innerhalb des Schutzgebietes befinden sich keine Masfstandorte der 

Rückbauleitung. 
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Die zweite Teilfläche befindet sich im Süden von Zwickau, zwischen den Stadtteilen Oberplonitz und Rott­

mannsdorf. Diese liegt etwa 2 km südöstlich der geplanten Neubauleitung. Außerdem quert die Bestands­

leitung in zwei Bereichen (Plotzbach und Grünland) d ie Teilfläche 2. Dabei ist lediglich ein Rückbaumost 

im Gebiet auf Grünland vorhanden. Im Wesentlichen umfasst das Schutzgebiet den Verlauf des Plotz­

bachs ab der Rottmannsdorfer Hauptstraße bis zur Einmüdung in den Rödelbach. Außerdem umfasst das 

FFH -Gebiet einen Teil des Culitzschbochs. 
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Abbildung 1: Lage der geplanten Frei leitung zum FFH-Gebiet ' Bachtäler südlich Zwickau' 

(rot = Neubauleitung, orange = Rückbauabschnitt) 
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3 .2 Beschreibung der gebietsspezifischen Erhaltungsziele 

Für das FFH-Gebiet gelten neben den allgemeinen Vorschriften nach Artikel 6 (3) der Richtlinie 

92/43/EWG folgende vorrangige Erhaltungsziele der Grundschutzverordnung {LANDESDIREKTION CHEM­

NITZ, 2011 a): 

Erhaltungsziel 1: 

Erhaltung mehrerer naturnaher Bachtäler und Nebentälern in überwiegend offener Landschaft mit Still­

gewässern mit Unterwasservegetation und Röhrichtbeständen, Frischwiesen und bachbegleitendem 

Schwarzerlenwald 

Erhaltungsziel 2: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der gemeldeten Lebensräume 

nach Anhang 1 (einschließlich aller dafür charakteristischen Arten) 

Eutrophe Stillgewässer (LRT 3150) 

Fließgewässer mit Unterwasservegetation (LRT 3260) 

Europäische trockene Heiden (LR 4030) 

Feuchte Hochstaudenfluren (LRT 6430) 

Flachland-Mähwiesen (LRT 6510) 

Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation (LRT 8220) 

Erlen-Eschen - und Weichholzauenwälder {LRT 91 EO*) 

Erhaltungsziel 3 : 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes folgender Arten: 

Kammmolch (Triturus cristatus) 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculina nousithous) 

Erhaltungsziel 4 : 

Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Förderung der Unzerschnittenheit und 

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und Habitatflächen des Gebietes, der Vermei­

dung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler 

Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohä­

renzforderung der FFH-RL entsprochen wird. 

7 •• 



BUCHHOLZ 
110-kV-Hochsponnungsleitung Crossen-Herlosgrün 3 . BA 

FFH-Vorprüfung 

3.3 Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

Innerhalb der Teilfläche 1 des FFH-Gebietes sind die Ufergehölzbestönde des Plonitzboches dem Lebens­

raumtyp 91 EO• Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder zugeordnet. Diese grenzen unmittelbar an die 

Trosse der Rückbauleitung zwischen den Mosten 20/K und 2 1/K an . Die Entfernung zur Neubauleitung 

beträgt ca. 450 m (s. Abbildung 2) . 

Die nächstliegenden LRT-Flächen (LRT 3150 und LRT 6510) befinden sich in mindestens 500 m Entfer­

nung zur Bestandsleitung bzw. 260 m zur Neubauleitung . Mittelbare Auswirkungen des Vorhabens auf 

diese natürlichen Lebensräume und das beherbergte Arteninventar sind in dieser Entfern ung nicht zu 

erwarten. 

Die Tei lfläche 1 ist gleichzeitig Lebensraum des Kammmolches. Im nordöstl ichen Bereich der Teilfläche 

liegen Hobitotflächen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. Aufgrund des Abstandes von den 

Habitaten zu der Neubau- und Rückbautrosse von mindestens 300 m sind Beeinträchtigungen der Art 

ausgeschlossen. Außerhalb der erfassten Hobitotflächen belegen Nachweise das Vorkommen der Art im 

Umfeld der Bestandstrosse (Entfernung ca . 150 m). 

Die Teilfläche 2 wi rd von der Bestandsleitung an 2 Stellen gekreuzt, zwischen den Mosten 32/K und 34/ K, 

wobei sich der Most 33/K innerha lb der Gebietsabgrenzung befindet, und ein weiteres Mol im Abschnitt 

Most 39/K - Most 40/K (s. Abbildung 3). Die Teilfläche 2 wird vom Plötzschboch durchflossen, der dem 

LRT 3260 Fließgewässe r mit Unte rwasservegetation zugewiesen ist. Entlang des Plötzschboches befinden 

sich Habitate von Kammmolch und Dunklem Wiesenknopf-Ameisenbläuling. Der Maststandort 33/ K in­

nerhalb des Schutzgebietes berührt ke ine natürlichen Le bensräume und Hobitotflächen. 
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Abbildung 2: Lebensräume und Habitate in Teilfläche l (FFH DE 5340-301) 
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Neubauleitung 

Bestandsleitung Rückbauabschnitt 

FFH-Gebiet 

Lebensraumtyp nach Anhang 1 FFH-RL 

Arten nach Anhang II FFH-RL 

Habitat Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Habitat Kammmolch 
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Abbi ldung 3: Lebensräume und Habitate in Teilfläche 2 (FFH DE 5340-301) 

- Ncuboulcdung 

- Bcslcindslcilung Rückbauabschnitt 

FFH-GebiP.I 

D Lcbcnsraun1typ nach Anh.ing 1 FFH-Rl 

Arien n..ldi Anhang II FFH-A.L 

[ill] H;iihifttl DunkJer Wtfl..,f"nknop f·AmP.t~blnulinQ 

~ H:ihitnt Knmm m()lc:h 

Fließgewässer mit flutender Wasservegetation (LRT 3260) 

Der LRT umfasst mäßig bis stark strömende, natürliche und naturnahe Flüsse und Bäche, welche eine 

flutende Unterwasservegetation aufweisen. Mit einer Gesamtlänge von 4860 m prägt d ieser LRT heraus­

ragend die Teilfläche 2. Dieser Lebensraumtyp kommt ledigl ich im Platzbachgrund vor. Die dort lokali­

sierten Bäche Platzbach und Culitzschbaches konnten teilweise aufgrund der vorhandenen Vegetation 

diesem LRT zugeordnet we rden. Ober- und Unterlauf des Plotzbaches wurden ausgeschlossen, da in 

diesen Bereichen starke Verbauungen sowie Wassertrübungen vorherrschen sowie kaum bis keine Vege­

tation verzeichnet wurde. 

Zu den charakteristischen Arten des LRT können u. a. als mobile Tierarten Biber, Flussregenpfeifer, Gän­

sesäger und Uferschwalbe zählen . Diese Arten sind im FFH-Gebiet aufgrund fehlender Habitate nicht 

vertreten. Diverse Fisch- und Libellenorten stellen das charakteristische Artenspektrum. Da es zu keinen 

Bodenbeanspruchungen innerhalb der LRT-Flächen kommt, können die potenziellen Habitate der Arten 

nicht negativ beeinträchtigt werden. 

10 



110-kV-Hochsponnungsleitung Crossen-Herlosgrün 3 . BA 

FFH-Vorprüfung 

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO *) 

Auwälder an Fließgewässern oder Quellaustritten mit Erlen- und Eschenbeständen sowie Übergänge zu 

Weidenbeständen charakterisieren diesen LRT. 

Im Gebiet gibt es lediglich kleinflächige Bereiche, welche diesem LRT zugeordnet werden können. Insge­

samt hat dieses LRT einen Anteil von 33,9 h am Gebiet, wobei der größte Wald mit 11,6 ha und die 

kleinste mit l , 1 ha eingemessen wurde. Dominierende Ausprägungsformen sind Erlen-Eschen-Bachwald 

sowie Eschenbach-Quellwa ld . Häufigste Baumart ist die Schwarzerle, beigemischt sind diverse, standort­

typische Laubbaumarten. Im Bereich des Planitzbaches ist ein Erlen-Eschen-Bachwald lokalisiert, welcher 

sich aufgrund seiner besonderen Strukturgebung (Anteil von Totholz und Anza hl Biotopbäume) heraus­

sticht. Die Wälder haben weisen eine lokale Bedeutung für den Biotopverbund auf (TRIOPS, 2011 ). 

Der Erhaltungszustand ist überwiegend mit „ B" (gut) bewertet worden. Eine von sieben Teilflächen konnte 

sogar mit „A" (sehr gut) bewertet werden. 

Zu den charakteristischen Arten des LRT kann der Biber als mobile Tierarten zählen. Diese Art ist im FFH­

Gebiet aufgrund fehlender Habitate nicht vertreten. Weitere charakteristische Arten werden aus den Ar­

tengruppen, Schmetterlinge, Laufkäfer, Mollusken und Spinnen vertreten. Da es zu keinen Bodenbean­

spruchungen innerhalb der LRT-Flächen kommt, können die potenziellen Habitate der Arten nicht negativ 

beeinträchtigt werden. 

Kammmolch (Triturus cristatus) 

Der Bestand des Kammmolchs im Schutzgebiet wird als reg ional bedeutend angesehen, da die Amphi­

bienart im Erzgebirgsbecken selten geworden ist. Für zwei Gewässer (Grundmühlteich Rottmannsdorf, 

Gewässer am Diabassteinbruch) mit einer Gesamtfläche von 10,2 ha, konnte ein großer Bestand von 

Kammmolchen nachgewiesen werden. Das Laichhabi tat im Diabassteinbruch ist umgeben von hohen 

Felswänden und einer mit lückig mit Sträuchern bewachsenen Fläche. Die Gesamtfläche des Gewässers 

beträgt in etwa 900 m2 • Im Gewässer befindet sich eine gut ausgebildete Unterwasservegetation, der 

Saum ist vorwiegend aus einem Binsen-Röhricht bewachsen. Eine Gartenanlage und ein Laubwa ld, wel­

cher außerhalb des Steinbruchs liegen, gehören ebenso zum Habita t. Der Grundmüh lteich liegt zwar 

außerhalb des FFH-Gebietes, jedoch sind die Landlebensräume in diesem lokalisiert. 

Der Erhaltungszustand der bewohnten Biotope sowie der Population wurde mit (B) „ gut" eingeschätzt. 

Verlandung, Verschlammung sowie Müll beeinträchtigen den Lebensraum des Kammmolchs (TRIOPS, 

20 11 ). 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Glaucopsyche nausithous) 
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Der Falter kommt im FFH-Gebiet in drei Lebensräumen vor. Der größte Lebensraum mit ca. 11 ha liegt 

in Teilbereich 1, die beiden kleineren mit 8,8 ha und 4,8 ha in Teilbereich 2. Die größte Fläche ist im 

Bereich des Planitzbochs lokalisiert, die beiden kleineren entlang des Plotz- und Culitzschbochs sowie im 

Tal eines Seitensbaches des Plotzbochs . Auf allen Flächen konnte die Wirtspflanze Großer Wiesenknopf 

nachgewiesen werden. Das Vorkommen des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings ist in Hinblick auf 

die Population und die den Austausch mit Populationen außerhalb des Gebietes regional bedeutend. 

Insgesamt kann der Erhaltungszustand mit „B" (gut) bewertet werden. Alle drei Habitate befinden sich in 

einem guten Erhaltungszustand. Zwei der drei Populationen wurden ebenso mit „B" (gut) bewertet, die 

dritte lediglich mit „C" (schlecht). Die niedrigere Bewertung ist auf die geringere lndividuenzohl zurück­

zuführen. Zwar erreichte eine weitere Population auf einer mit gut bewerteten Fläche ebenso nicht die 

notwendige lndividuenstärke, wurde allerdings aufgrund der häufig beobachteten Eiablage hochgestuft 

(TRIOPS, 2011 ). 

3.4 Prognose einer möglichen Betroffenheit der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

Im Folgenden werden die möglichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes geprüft. 

Erhaltungsziel 1: 

Erhaltung mehrerer naturnaher Bachtäler und Nebentälern in überwiegend offener Landschaft mit Still­

gewässern mit Unterwasservegetation und Röhrichtbeständen, Frischwiesen und bochbegleitendem 

Schworzerlenwold 

Prognose: 

Durch die Loge der Neubauleitung außerhalb des FFH -Gebietes kommt es zu keiner Beeinträchtigung 

der Bach- und Nebentäler einschließlich der dazugehörigen Strukturen. Gleichzeitig kann durch den 

Rückbau der Bestandsleitung das Schutzgebiet entlastet werden . Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels 

ist auszuschließen. 

Erhaltungsziel 2: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der gemeldeten Lebensräume 

noch Anhang 1 (einschließlich oller dafür charakteristischen Arten): 
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Fließgewässer mit flutender Wasservegetation (LRT 3260) 

Durch die Lage der Neubauleitung außerhalb des FFH-Gebietes kommt es zu keiner Beeinträchtigung 

der LRT-Fläche einschließlich der charakteristischen Arten. 

Beim Rückbau der Bestandsleitung finden Bautätigkeiten an den Maststandorten, die außerhalb des 

Schutzgebietes bzw. außerhalb der natürlichen Lebensräume liegen, statt. Eine direkte Inanspruchnahme 

des LRT ist auszuschließen. Ggf. während der Bauphase auftretende stoffliche Emissionen (v.a. Stäube) 

sind zu verna chlässigen, da sie keine weitreichende Wirkung in das Schutzgebiet hinein entfalten können. 

Einflüsse auf das charakteristische Artenspektrum sind daher ebenfalls auszuschließen. 

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO•) 

Durch die Lage der Neubauleitung außerhalb des FFH-Gebietes kommt es zu keiner Beeinträchtigung 

der LRT-Fläche einschließlich der charakteristischen Arten. 

Beim Rückbau der Bestandsleitung finden Bautätigkeiten an den Maststandorten, die außerhalb des 

Schutzgebietes bzw. außerhalb der natürl ichen Lebensräume liegen, statt. Eine direkte Inanspruchnahme 

des LRT ist auszuschließen. Ggf. während der Bauphase auftretende stoffliche Emissionen (v.a. Stäube) 

sind zu vernachlässigen, da sie keine weitreichende Wirkung in das Schutzgebiet hinein entfalten können. 

Einflüsse auf das charakteristische Artenspektrum sind daher ebenfalls auszuschließen. 

Zu beiden Seiten der Leitungstrasse im Abschnitt Mast 20/K und Mast 21/K sind Bestände des LRT 91 EO* 

vorhanden. Mil dem Rückbau der Leitung und der Aufhebung der Wuchshöhenbeschränkung im Schutz­

streifen entfällt die Zerschneidungswirkung und es besteht die Möglichkeit bei geeigneten Standortbedin­

gungen die Entwicklung oder Wiederherstellung des LRT. 

Erhaltungsziel 3: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes folgender Arten: 

Kammmolch (Triturus cristatus) 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Macu/ino nousithous) 

Prognose: 

Kammmolch (Triturus cristatus) 

Das durch das Bauvorhaben hervorgerufene Gefahrenpotenzial für mobile Tierarten noch Anhang II der 

FFH-Richtlinie ist höher, da die Arten auch außerhalb des FFH -Gebietes vorkommen können . Als mobile 
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FFH-Vorprüfung 

Tierort wechselt das Amphib im jahreszeitlichen Verlauf den Lebensraum. Die Neuboumoßnohme befin­

det sich inmitten einer ausgeräumten Agrarflur, welche nur wenige Versteckmöglichkeiten für den Kamm­

molch bietet. Durch dos fehlende Habitatpotenziol ist ein Vorkommen der Art im Zuwegungs- und Ein­

griffsbereich auszuschließen . 

Es befinden sich auch keine potenziellen attraktiven Habitate hinter den geplanten Mastbaustellen, wes­

halb mon das Vorkommen des Kammmolches im Eingriffsraum während der Migrationsphase ebenfalls 

ausschließen kann. 

Vom Rückbau der Bestondleitung lässt sich ebenfalls keine Gefährdung der Kammmolch ableiten. Die 

Rückbaumosten stehen auf Ackerflächen außerhalb des Schutzgebietes. Die Leitung zerschneidet keine 

potenziellen Wanderrouten. Dos Loichhobitot und die Landlebensrä ume liegen eng verzahnt innerhalb 

der Tolllage des Planitzbaches. Eine evtl. vom Baustellenverkehr ausgehende Scheuchwirkungen auf die 

Tiere stellen ein singuläres Ereignis dar. Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels ist auszuschließen. 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Gloucopsyche nousithous) 

Die durch dos Neubau- und Rückbauvorhaben geplanten Maßnahmen bürgen für den Dunklen Wiesen ­

knopf-Ameisenbläuling keine Gefahren, da die sehr stondorttreue Schmetterlingsort auf der intensiv ge­

nutzten Ackerflur an den Maststandorten keine anziehende Lebensraumbedingungen vorfindet. Aus die­

sem Grund kann das Vorkommen der Art im Baustellenbereich ausgeschlossen werden. Eine Beeinträch­

tigung des Erhaltungsziels ist auszuschließen. 

Erhaltungsziel 4: 

Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Förderung der Unzerschnittenheit und 

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und Hobitotflächen des Gebietes, der Vermei­

dung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler 

Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohä­

renzforderung der FFH-RL entsprochen wird. 

Prognose: 

Durch die Lage der Neubauleitung außerhalb des FFH-Gebietes kommt es zu keiner Beeinträchtigung 

der Bochtälchen. Gleichzeitig kann durch den Rückbau der Bestandsleitung und Aufhebung der Zer­

schneidungs- und Trennwirkungen auf Einzelbiotope bzw. Biotopkomplexe das Schutzgebiet entlastet wer­

den. Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels ist auszuschließen. 
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FFH-Vorprülung 

3.5 Zusammenfassende Bewertung 

Im Ergebnis der überschlägigen Prüfung der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes ' Bachtäler südlich 

Zwickau ' im Hinblick auf die potenziellen Wirkungen des geplanten Vorhabens lässt sich feststellen , dass 

negative Beeinträchtigungen der Erhaltun gszie le durch das geplante Vorhaben ausgeschlossen werde n 

können. 

4. FFH-Gebiet ' Crinitzer Wasser und Teiche im Kirchberger Granitgebiet ' 

4.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Das rd. 200 ho große FFH-Gebiet ' Crinitzer Wasser und Teiche im Kirchberger Gronitge biet'l iegt im 

Landkreis Zwickouer Land südlich von Zwickau und umfasst 6 Tei lflächen. Naturräumlich ist das SCI 

größtentei ls dem Erzgebirge zuzuordnen, der nördl iche Bereich der Teilfläche l reicht bis in das Erzge­

birgsvorlo nd und Sächsische Hügelland. Teilfläche 6 befindet sich im Naturra um Vogtland. Im Betrach­

tungsraum liegt die Teilfläche l , die sich südl ich Wilkau- Haßlau e rstreckt und der Rödelboch fließt, in den 

das Crinitzer Wasser mündet und der seinerseits durch seine Mündung in die Zwickouer Mulde das FFH­

Gebiet im Norden begrenzt. 

Die Te ilfläche wird von der zurückzubouenden Bestandsleitung im Abschnitt Most 41/K und Most 42/K 

überspannt (s. Abbildung l ). Die Neubaule itung befindet sich eo. 6 km westlich des Schutzgebietes. 

Gebiets-Nr.: 

landesinterne Nr.: 

Meldestatus: 

Flächengröße: 

Kurzcha ra kteristi k 

naturschutzfachliche 

Bedeutung: 

DE 5340-302 

275 

bestätigtes FFH-Gebiet 

202 ho 

Strukturreiches Teich- und Fließgewässergebiet mit kleinräumigem Wechsel 

von Feucht-, Wald- und Offenlondbereichen, Verlond ungsvegetotion und 

Vorkommen von Birken-Moorwald und Auwald. 

We rtvolle naturnahe Still - und Fließgewässer als Lebensraum gefährdeter Ar­

ten wie z.B. Bachneunauge und Groppe, schützenswerte Auenwälder und 

Moorwald. 
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4.2 Beschreibung der gebietsspezifischen Erhaltungsziele 

Für das FFH-Gebiet gelten neben den allgemeinen Vorschriften nach Artikel 6 (3) der Richtlinie 

92/43/EWG folgende vorrangige Erhaltungsziele der Grundschutzverordnung {LANDESDIREKTION CHEM­

NITZ, 2011 b) : 

Erhaltungsziel 1: 

Erhaltung eines strukturreichen Landschaftsausschnitts mit Teichen und Fließgewässern, der durch einen 

kleinräumigen Wechsel von verschiedenen Feucht-, Wald- und Offenlondbereichen, Verlandungsvegeta ­

tion sowie dem Vorkommen von Birken-Moorwald und Schworzerlenwäldern geprägt ist. 

Erhaltungsziel 2: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der gemeldeten Lebensräume 

nach Anhang 1 (einschließlich aller dafür charakteristischen Arten) 

Eutrophe Stillgewässer (LRT 3150) 

Fließgewässer mit Unterwasservegelolion (LRT 3260) 

Feuchte Hachstoudenfluren (LRT 6430) 

Flachlond-Mähwiesen (LRT 6510) 

Übergangs- und Schwingrosenmoore (LRT 7140) 

Birken-Moorwälder (LRT 9 101 •i 
Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 9 1 EO*) 

Erhaltungsziel 3: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes folgender Arten: 

Bachneunauge (Lampetra ploneri) 

Groppe (Cottus gobio) 

Kammmolch (T riturus cristotus) 

Erhaltungsziel 4: 

Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Förderung der Unzerschnillenheit und 

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und Hobitotflächen des Gebietes, der Vermei ­

dung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler 
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Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohä­

renzforderung der FFH-RL entsprochen wird . 

4.3 Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

Im Leitungsabschnitt Mast 41 /K - Mast 42/K wird der Rödelbach überspannt. Die gewässerbegleitenden, 

linear ausgeprägten Flächen entlang des Crinitzer Wassers und des Rödelbaches verlaufen im relativ 

stark eingeschnittenen Talgrund vorwiegend in Nord-Süd-Richtung. Dort herrschen meist kühl-feuchte 

Bedingungen und wenig Besonnung vor. In den naturnahen Abschnitten des Rödelsbach in der Tasse der 

Bestandsleitung kommt der FFH-Lebensraumtyp 3260 'Fließgewässer mit Unterwasservegetation' vor. 

Über weite Strecken sind die Gewässer begradigt, ausgebaut und/ oder durch ihre innerstädtische Lage 

morphologisch weitgehend degradiert. Die hier als LRT aufgenommenen Abschnitte stellen nur einen 

relativ kleinen Teil des Gewässernetzes, meist in relativ wenig besiedelten Talabschnitten, da r. Trotz der 

weit verbreiteten morphologischen Degradation sind bestimmte Gewösserabschnitte als Habitat für 

Groppe geeignet. (BAFÖS, 2006) (s. 

In ca. 75 m südl ich der Bestandsleitung ist der Lebensraum 6510 ' Flachland-Mähwiese ' ausgebildet. In 

der Fläche kommen die Kennzeichnenden Arten Scharfer Hahnenfuß (Ronunculus ocris) , Wiesen-Sauer­

Ampfer (Rumex ocetosa) und Wiesen-Fuchschwanz (Alopecurus protensis) vor. In fast allen LRT-Flächen 

im FFH-Gebiet konnten die kennzeichnenden Arten Wolliges Honiggras (Holcus lanotus ), Wiesen­

Schaumkraut (Cordomine protensis), Wiesen-Knäuelgras (Doctylis glomerota), Wiesen-Bärenklau 

(Herocleum sphondylium) und Kuckuckslichtnelke (Silene flos-cuculi) ermittelt werden. In ungefähr drei 

Viertel aller Wiesenflächen ließen sich Gewöhnliche Wiesen-Schafgarbe (Achilleo millefolium) und 

Gamander-Ehrenpreis (Veronico chamoedrys) sowie das leicht magere Bodenverhältnisse anzeigende 

Gewöhnliche Ruchgras (Anthoxonthum odorotum) und der Rote Wiesen-Klee (Trifolium pratense) ermit­

teln. Diese kennzeichnenden Arten sind die häufigsten im FFH-Gebiet und prägen den Aspekt der Wiesen. 

In den Wiesen-Aufnahmen log die Artenzahl zwischen 15 und 41 Arten , d.h. es konnten auch sehr arten­

reiche Wiesen, wenn auch nur sehr selten, ermittelt werden. Ein Teil der Wiesen, d ie als FFH-LRT aufge­

nommen wurden, wird bereits naturschutzkonform genutzt sowie gepflegt. (BAFÖS, 2006) 

Die charakteristischen Arten des LRT setzen sich aus Vertretern der Artengruppen Heuschrecken, Schmet­

terlinge und Pflanzen zusammen. Da es zu keinen Bodenbeanspruchungen innerhalb der LRT-Flächen 

kommt, können die potenziellen Habitate der Arten nicht negativ beeinträchtigt werden. 
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FFH-Vorprüfung 

Abbildung 4 : Lebensräume und Habitate im FFH-Gebiet DE 5340-302 

FFH-Gebiet 

Lebensraumtyp nach Anhang 1 FFH-RL 

Arten nach Anhang II FFH-RL 

4.4 Prognose einer möglichen Betroffenheit der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

Im Folgenden werden die möglichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes geprüft. 

Erhaltungsziel 1: 

Erhaltung eines strukturreichen Landschaftsausschnitts mit Teichen und Fließgewässern, der durch einen 

kleinräumigen Wechsel von verschiedenen Feucht-, Wald- und Offenlandbereichen, Verlandungsvegeta­

tion sowie dem Vorkommen von Birken-Moorwald und Schwarzerlenwäldern geprägt ist. 
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FFH-Vorprüfung 

Innerhalb des FFH-Gebietes finden keine Maßnahmen statt, die mit einer Überbauung, Flächeninan­

spruchnahme, Überformung etc. verbunden wären und den gebietstypischen Charakter und die Natur­

ausstattung verändern würden. Gleichzeitig kann durch den Rückbau der Bestandsleitung das Schutzge­

biet entlastet werden. Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels ist auszuschließen. 

Erhaltungsziel 2: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der gemeldeten Lebensräume 

noch Anhang 1 (einschließlich oller dafür charakteristischen Arten): 

Fließgewässer mit Unterwasservegetation (LRT 3260) 

Flochland-Mähwiesen (LRT 6510) 

Prognose: 

Fließgewässer mit Unterwasservegetation (LRT 3260} 

Beim Rückbau der Bestandsleitung finden Bautätigkeiten an den Maststandorten, die außerhalb des 

Schutzgebietes liegen, statt. Eine direkte Inanspruchnahme des LRT ist auszuschließen. Ggf. während der 

Bauphase auftretende stoffliche Emissionen (v.o. Stäube) sind zu vernachlässigen, da sie keine weitrei­

chende Wirkung in das Schutzgebiet hinein entfalten können. Einflüsse auf das charakteristische Arten­

spektrum sind ebenfalls auszuschließen. 

Flachland-Mähwiesen (LRT 651 O} 

Beim Rückbau der Bestandsleitung finden Bautätigkeiten an den Maststandorten, die außerhalb des 

Schutzgebietes liegen, statt. Eine direkte Inanspruchnahme des LRT ist auszuschließen. Ggf. während der 

Bauphase auftretende stoffliche Emissionen (v.a. Stäube) sind zu vernachlässigen , da sie keine weitrei­

chende Wirkung in das Schutzgebiet hinein entfalten können. Einflüsse auf das charakteristische Arten­

spektrum sind ebenfalls auszuschließen. 
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Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes folgender Arten: 

Groppe (Cottus gobio) 

Prognose: 

Groppe (Cottus gobio) 

Beim Rückbau der Bestandsleitung finden Bautätigkeiten an den Maststandorten, die außerhalb des 

Schutzgebietes liegen, statt. Eine direkte Inanspruchnahme des Habitats der Groppe ist ouszuschließen. 

Ggf. während der Bauphase auftretende stoffl iche Emissionen (v. a. Stäube) sind zu vernachlässigen , da 

sie keine weitreichende Wirkung in das Schutzgebiet hinein entfalten können. 

Erhaltungsziel 4: 

Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Förderung der Unzerschnittenheit und 

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und Habitatflächen des Gebietes, der Vermei ­

dung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler 

Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohä­

renzforderung der FFH-RL entsprochen wird. 

Prognose: 

Der Rückbau der Bestandsleitung und die Aufhebung der Zerschneidungs- und Trennwirkungen auf Ei n­

zelbiotope bzw. Biotopkomplexe entlasten das Schutzgebiet. Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels ist 

auszuschließen. 

4.5 Zusammenfassende Bewertung 

Im Ergebnis der überschlägigen Prüfung der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes ' Crinitzer Wasser und 

Teiche im Kirchberger Granitgebiet ' im Hinblick auf die potenziellen Wirkungen des geplanten Vorha­

bens lässt sich feststellen, dass negative Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele durch das geplante Vor­

haben ausgeschlossen werden können. 
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5. FFH-Gebiet 'Muldetal bei Aue ' 

5.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Das langgestreckte FFH-Gebiet ' Muldetal bei Aue' besteht aus zwei Tei lgebieten entlang der Zwicka uer 

Mulde zwischen Blauenthal und Wilkau-Haßlau, die durch die Stadt Aue getrennt werden. Der Fluss ver­

läuft hier windungsreich in einem Kerbsohlental mit kleinen Seitentälern. Das FFH-Gebiet umfasst insge­

samt 894 ha, die sich auf die Flussaue und einige angrenzende Wälder e rstrecken. Den zentralen Le­

bensraum stellt die Zwickauer Mulde als über weite Strecken naturnaher Mittelgebirgsfluss mit einer Breite 

von ca. 8 m im Oberlauf und bis über 20 m bei Wilkau-Haßlau dar. Diese und somit das FFH-Gebiet 

wird von der Bestandsleitung Crossen - Herlasgrün im Leitungsabschnitt Mast 47 /K - Mast 48/ K sowie 

zwischen Mast 50/K und Mast 51 / K überspannt (s. Abbildung 1 ). Der letzte Mast der Leitung (Mast 51 / K) 

befindet sich innerhalb des Schutzgebietes. 

Die Neubauleitung befindet sich ca. 6 km westlich des Schutzgebietes. 

Gebiets-Nr.: 

landesinterne Nr.: 

Meldestatus: 

Flächengröße: 

Kurzcharakteristik 

naturschutzfachliche 

Bedeutung: 

DE 5341-303 

277 

bestätigtes FFH-Gebiet 

894 ha 

Tief eingeschnittenes, windungsreiches Kerbsohlental mit überwiegend be­

waldeten Steilhängen einschließlich kleiner Seitentäler, im nordwestlichen Tei l 

breitere Auenbereiche, naturnahe Flußabschnitte, Buchenwälder, Felsbildun-

gen. 

Talzug mit verschiedenen Lebensraumtypen (u.a. bodensaure Buchenwälder, 

Auwälder, Fließgewässer, Sil ikatfelsen, Schutthalden) , Lebensraum se ltener 

und gefährdeter Pflanzen- und Tierarten (u.a. Mopsfledermaus, G roßes Mau­

sohr), tief eingeschnittenes, windungsreiches Kerb(sohlen)tal 
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FFH-Vorprüfung 

5.2 Beschreibung der gebietsspezifischen Erhaltungsziele 

Für das FFH-Gebiet gelten neben den allgemeinen Vorschriften nach Arti ke l 6 (3) der Richtlinie 

92/43/ EWG folgende vorrangige Erhaltungsziele der Grundschutzverordnung (LANDESDIREKTION CHEM­

NITZ, 201 l c): 

Erhaltungsziel 1 : 

Erhaltung eines tief eingeschnittenen, windungsreichen Kerbsohlentoles einschließlich kleiner 

Seitentäler mit überwiegend bewaldeten Steilhängen, naturnahen Flussabschnitten, Felsbildungen und im 

nordwestlichen Bereich breiteren Auenbereichen. 

Erhaltungsziel 2: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der gemeldeten Lebensräume 

noch Anhang 1 (einschließlich aller dafür charakteristischen Arten) 

Eutrophe Stillgewässer (LRT 3150) 

Fließgewässer mit Unterwasservegetation (LRT 3260) 

Feuchte Hochstaudenfluren (LRT 6430) 

Flachland-Mähwiesen (LRT 65 10) 

Sil ikatfelskuppen mit Pioniervegetation (LRT 8220) 

Hainsimsen-Buchenwälder (LRT 9110) 

Schlucht- und Hangmischwälder (LRT 9180*) 

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO*) 

Hartholzauenwwälder (LRT 91 FO) 

Erhaltungsziel 3 : 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes folgender Arten: 

Großes Mausohr (Myotis myotis) 

Mopsfledermaus (Barbastetla barbastetlus) 
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Erhaltungsziel 4 : 

110-kV-Hochspannungsleitung C rassen-Herlasgrün 3. BA 

FFH ·Vorprüfung 

Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Förderung der Unzerschnittenheit und 

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und Habitatflächen des Gebietes, der Vermei­

dung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler 

Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATU RA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohä­

renzforderung der FFH-RL entsprochen wird. 

5.3 Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele des FFH- Gebietes 

Die Fl ießgewässerlänge von 36 km im Gebiet lässt auf eine hohe Bedeutung des LRT 3260 Fließgewässer 

mit Unterwasservegetation schließen, so sind auch einige naturnahe Abschnitt im Trassenumfeld dem LRT 

3260 zugewiesen. In den breiteren Tolbereichen von Silberstraße bis Hartenstein hat die Landnutzung 

auf den Bach- und Flussstandorten Wald weitgehend verdrängt. Teilweise blieb ein einzeiliger Saum aus 

Weiden und Erlen, sowie Edellaubhölzern erholten, der dem FFH-Lebensraumtyp 91 EO• Erlen-Eschen­

und Weichholzauenwälder zugeordnet ist. Als charakteristische und wertvolle Brutvogelarten der Erleb­

Eschenwälder im FFH-Gebiet werden u.a. Kleiber, Grouspecht, Kleinspecht, Waldkauz und Sumpfrohr­

sänger genannt. Ebenso zähen diverse Laufkäfer- und xylobionte Käferarten zum charakteristischen Ar­

tenspektrum. (BÜRO LUKAS, 2005) 

In eo. 300 m Entfernung zum Mast 51 /K (Höhe Silberstraße) befindet sich eine Habitatfläche des G roßen 

Mausohr und der Mopsfledermaus. Beide Arten überwintern im Gebiet, im · Stollen an der Mulde '. Es 

handelt sich um einen a lten Bergwerksstollen von ca. 25 m Tiefe, mit 2 je 5 m tiefen Seitengängen. 

Aufgrund des großen Aktionsradius der Mopsfledermaus sind Wechselbeziehungen auch von weiteren 

bekannten Winterquartieren im Umfeld des Gebietes in das Gebiet hinein anzunehmen. Es handelt sich 

um die Marmorbruchhöhle südlich Wildenfels und um den Pfarrkeller in Schönau. Beide Quartiere hoben 

eine mindestens ebenso hohe Habitotqual ität wie der Stollen an der Mulde. 

Über eine Nutzung als Jagdlebensraum im FFH-Gebiet · Muldetol bei Aue ' kann für beide Fledermaus­

orten aufgrund der fehlenden, eindeutigen Nachweise nur insofern eine Aussage getroffen werden, als 

die Nachweisaktivität im nördlich anschließenden FFH-Gebiet ' Mittleres Zwickauer Muldetal ' insgesamt 

deutlich höher ist. Damit liegt die Vermutung einer (vorwiegend klimatisch bedingten) geringeren Fre­

quentierung potenzieller Jagdlebensräume nahe, als dies in tieferen Lagen der Fall ist. 
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Abbildung 5: Lebensräume und Habitate im FFH-Gebiet DE 5341-303 

5.4 Prognose einer möglichen Betroffenheit der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

Im folgenden werden d ie möglichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes geprüft. 

Erhaltungsziel 1: 

Erhal tung eines tief eingeschnittenen, windungsreichen Kerbsoh lentales einschließl ich kleiner 

Seitentäler mit überwiegend bewaldeten Steilhängen, naturnahen Flussabschnitten, Felsbildungen un d im 

nordwestlichen Bereich breiteren Auenbereichen. 

Prognose: 

Innerhalb des FFH -Gebietes finden keine Maßnahmen statt, die mit eine r zusätzlichen Überbauung, Flä­

cheninanspruchnahme, Überformung etc. verbunden wären und den gebietstypischen Charakte r und die 

Naturausstattung verändern würden . G leichzeitig kann durch den Rückbau der Bestandsleitung das 

Schutzgebiet entlastet werden. Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels ist auszuschließen. 
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Erhaltungsziel 2 : 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der gemeldeten Lebensräume 

nach Anhang 1 (einschließlich aller dafür charakteristischen Arten) 

Fließgewässer mit Unterwasservegetation (LRT 3260) 

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO*) 

Prognose: 

Fließgewässer mit Unterwasservegetation (LRT 3260) 

Beim Rückbau der Bestandsleitung finden Bautätigkeiten an den Maststandorten, die außerhalb des 

Schutzgebietes bzw. außerhalb der LRT-Flächen liegen, statt. Eine direkte Inanspruchnahme des LRT ist 

auszuschließen. Ggf. während der Bauphase auftretende stoffliche Emissionen (v.a. Stäube) sind zu ver­

nachlässigen, da sie keine weitreichende Wirkung in das Schutzgebiet hinein entfalten können. Einflüsse 

auf das charakteristische Artenspektrum sind ebenfalls auszuschließen. 

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO*) 

Beim Rückbau der Bestandsleitung finden Bautätigkeiten an den Maststandorten, die außerhalb des 

Schutzgebietes bzw. außerhalb der LRT-Fläche liegen, statt. Eine direkte Inanspruchnahme des LRT ist 

auszuschließen. Ggf. während der Bauphase auftretende stoffliche Emissionen (v.a. Stäube) sind zu ver­

nachlässigen, da sie keine weitreichende Wirkung in das Schutzgebiet hinein entfalten können . 

Der Mast 51 / K liegt in ca. 150 m Entfernung zur LRT-Fläche. Akustische Störungen während des Rückbaus 

von Bestandmasten sind aufgrund der Entfernung zu vernachlässigen. Zudem stellen sie ein singuläres 

Ereignis dar, weshalb Einflüsse auf das charakteristische Artenspektrum auszuschließen sind. 

Erhaltungsziel 3: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes folgender Arten: 

Großes Mausohr (Myotis myotis) 

Mopsfledermaus (Barbostella borbastellus) 
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Beim Rückbau der Bestandsleitung finden Bautätigkeiten an den Maststandorten, die außerhalb des Ha­

bitats (Winterquartier) liegen, statt. Eine direkte Inanspruchnahme des Habitats ist auszuschließen. Ggf. 

während der Bauphase auftretende stoffliche Emissionen (v.a. Stäube) sind zu vernachlässigen, da sie 

keine weitreichende Wirkung in das Schutzgebiet hinein entfalten können. 

Die baubedingten, Wirkungen (akustische und visuelle Reize) führen nicht zu Störungen der Fledermaus­

arten innerhalb ihre potenziellen Jagdreviere, da die Bautätigkeiten nur tagsüber stattfinden . 

Erhaltungsziel 4: 

Besondere Bedeutung kommt der Erhal tung beziehungsweise der Förderung der Unzerschnittenheit und 

funktiona len Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und Habitatflöchen des Gebietes, der Vermei­

dung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler 

Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohä ­

renzforderung der FFH-RL entsprochen wird. 

Prognose: 

Der Rückbau der Bestandsleitung und die Aufhebung der Zerschneidungs- und Trennwirkungen auf Ein­

zelbiotope bzw. Biotopkomplexe entlasten das Schutzgebiet. Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels ist 

auszuschließen. 

5.5 Zusammenfassende Bewertung 

Im Ergebnis der überschlägigen Prüfung der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 'Muldeta l bei Aue' im 

Hinblick auf die potenziellen Wirkungen des geplanten Vorhabens lässt sich feststellen, dass negative 

Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele durch das geplante Vorhaben ausgeschlossen werden können . 

26 



BUCHHOLZ 
+PARTNER 110-kV-Hochsponnungsleitung Crossen-Herlosgrün 3. BA 

FFH-Vorprüfung 

6. FFH-Gebiet ' Göltzschtar 

6.1 Beschreibung des Schutzgebietes 

Das 260 ha große, dreiteilige FFH-Gebiet ' Göltzschtal ' ist im Naturraum Vogtland lokalisiert. Dieses 

gehört zum Verwaltungsge biet des g leichnamigen Landkreises und befindet sich im Wesentlichen westlich 

und südlich der Stadt Reichenbach. Das ausgewiesene Schutzgebiet verläuft banda rtig etwa 30 km ent­

lang des Flusses Göltzsch und inkludiert die Zuflüsse Plo hnbach, Freibach, Holzbach und Stoppbach. Die 

Auenbereiche der Fließgewässer bilden die Grenzen des FFH-Ge bietes. Siedlungsbereiche sind größten­

teils a usgeschlossen, wodurch e ine Trennung des Schutzgebietes in den Bereichen der Ortslagen Plohn 

und Mylau entsteht. 

Gebiets-Nr.: 

landesinterne Nr.: 

Meldestatus: 

Flächengröße: 

Kurzcharakteristik 

naturschutzfachliche 

Bedeutung: 

DE 5339-303 

290 

bestätigtes FFH-Gebiet 

260 ha 

Reichhaltige Biotopkomplexe aus zahlreichen Lebensraumtypen des Anhan­

ges 1 der FFH RL, bedeutender Lebensraum von Mopsfledermaus, Großes 

Mausohr, Kammmolch, Bachneunauge. 

Naturnahe Fließgewässerabschnitte der Göltzsch und Nebentäler mit Erlen-

Eschen-Auwaldbegleitvegetation, Hochstaudenfluren, Hainsimsen-Bu-

chen(misch)wald, Feuchtbereiche und Sti llgewässer, Schwimm- und Wasser­

pflanzenvegetation. 

Tei lfläche 1 (Nordwest-Teil) umfasst e ine Fläche von eo. 50,6 ha und liegt etwa 1,7 km entfernt vom 

Vorhabenraum. Die Grenzen der Teilfläche bildet im Nordwesten d ie sächsisch-thüringische Landes­

grenze und im Südosten der nördliche Siedlungsbereich der Ortschaft Netzschkau. Zwischen diesen Gren­

zen mäandriert die Göltzsch von Südosten herkommend in Richtung Nordost, wo diese außerhalb des 

Schutzgebietes in die Weiße Elster mündet. Die zweite Tei lfläche (Südost-Teil) hat e ine Gesamtfläche von 

ca . 40,4 ha und ist etwa 7,4 km südöstlich vom Plangebiet lokalisiert. 

Die dritte und größte Teilfläche des FFH-Gebietes (Mittel teil} mit e iner Fläche von etwa 170 ha. Im Ab­

schnitt Mast 124n bis Mast l 27n tangiert das FFH-Gebiet de n Vorhabenraum. Der kürzeste Abstand 
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zwischen Schutzgebiet und Freile itung beträgt eo. 150 m (s. Abbildung 6). Im Rahmen dieser Vorprüfung 

ausschließlich die Teilfläche 3 betrachtet. 

Nördlich von Plohn fl ießt der Plohnboch von Süden herkommend mit dem aus Nordost zuströmenden 

Freibach zusammen, welcher wiederum durch den aus Nordost komme nden Loh boch gespeist wird . 

Nachdem sich der Freibach mit dem Plohnboch verbunden hat, mäandriert der Plohnboch für e twa 2,7 

km in Richtung Westen bis dieser in die Göltzsch, nördlich des Freibades Lengenfeld, mündet. Die Gölt­

zsch fließt für weitere 4 ,6 km in westliche Richtung bis zum Ort Weissensand . Danach strömt der Fluss 

1,2 km in Richtung Nordwest, wo der Seitenarm Holzbach in die Göltzsch mündet. Ab hier fließt die 

Göltzsch eo. 6 km bis zum Ort Mylau, dessen Siedlungsbereich die Nordgrenze de r dritten Teilfläche 

bildet. 

6.2 Beschreibung der gebietsspezifischen Erhaltungsziele 

Für das FFH-Gebiet gelten neben den allgemeinen Vorschriften noch Artikel 6 (3) der Richtlinie 

92/43/EWG folgende vorrangige Erhaltungsziele der Grundschutzverordnung (LANDESDIREKTION C HEM­

NITZ, 20 11 d): 

Erhaltungsziel 1: 

Erhaltung des Kerbsohlento les der Gö ltzsch sowie e iniger flacherer Nebentäler, d ie durch naturnahe 

Fließgewässerobschnitte mit bedeutenden Erlen-Eschen-Auenwäldern, Feuchtbereichen und Sti llgewäs­

sern, Hochstoudenfluren und Hoinsimsen-Buchen(misch)wald gekennzeichnet sind. 

Erhaltungsziel 2: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszusta ndes der gemeldeten Lebensräume 

noch Anhang 1 (einschließlich aller dafür charakteristischen Arten) 

Eutrophe Stillgewässer (LRT 3 150) 

Fließgewässer mit Unterwasservegetation (LRT 3260) 

Feuchte Hochstaudenfluren (LRT 6430) 

Flachland-Mähwiesen (LRT 6510) 

Silikatfelskuppen mit Pioniervegetotion (LRT 8230) 

Hainsimsen-Buchenwälder (LRT 9110) 

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO•) 
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Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes folgender Arten : 

Großes Mausohr (Myotis myotis) 

Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) 

Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Kammmolch (Triturus cristatus) 

Erhaltungsziel 4: 

Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Förderung der Unzerschnittenheit und 

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und Habitatflächen des Gebietes, der Vermei­

dung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler 

Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohä­

renzforderung der FFH-RL entsprochen wird. 

6.3 Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

Innerhalb des Betrachtungsraumes der Teilfläche 1 des FFH-Gebietes befinden sich Entwicklungsflächen 

des FFH-Lebensraumfyps 6510 Flächland-Mähwiesen . Der LRT umfasst artenreiche und extensiv bewirt­

schaftete Mähwiesen des Flach- und Hügellandes. Charakteristisch sind blütenreiche Bestände und eine 

späte Mahd (nach der Hauptblüte der Gräser) . Die Ausprägungen reichen von trockenen (Salbei-Glatt­

haferwiese) bis hin zu frischen und feuchten Standorten. Insgesamt nimmt dieser Grünland-LRT, gemes­

sen am gesamten Grünlandanteil, nur wenig Fläche des FFH-Gebiets Göltzschtal ein. Dieser Lebens­

raumtyp wurde im Bereich des Göltzschtals vorgefunden. Im Wesentlichen handelt es sich bei den Grün­

flächen um Glatthafer-Wiesen mit Übergangen zu Feuchtwiesen. (FRÖLICH & SPORBECK, 2005) 

Als einzige LRT-Fläche 8230 Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation entspricht die Gesteinsformation am 

Hirschstein bei Mylau. Hier erhebt sich der Fels etwa 30 m über den Fluss Göltzsch. Vorhandende Pio­

nierorten sind Birken und Eichen. Neben diesen sind auch einige trockene Magerstandorte vorhanden. 

Diesem LRT sind Si likatfelskuppen auf flachgründigen Felsstandorten zugeordnet, welche eine lückige 

Pioniervegetation aufweisen. Aufgrund der Trockenheit ist die Vegetationsgesellschaft zusammengesetzt 

aus dickblöttrigen Pflanzen, Hauswurz-Arten sowie M oosen und Flechten. Die einzige dem LRT-Typen 

entsprechende Gesteinsformation ist der Hirschstein bei Mylau. Hier erhebt sich der Fels etwa 30 m über 

den Fluss Göltzsch. Vorhandende Pionierarten sind Birken und Eichen. Neben diesen sind auch einige 

trockene Magerstandorte vorhanden. (FRÖUCH & SPORBECK, 2005) 
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Südlich am Hirschstein ist ein Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO•) vorhonden. Auwälder 

an Fließgewässern oder Quellaustritten mit Erlen- und Eschenbeständen sowie Übergänge zu Weidenbe­

ständen charakterisieren diesen LRT. (FRÖLICH & SPORBECK, 2005) 

Abbildung 6: Lebensräume und Habitate im FFH-Gebiet DE 5339-303 

Hobitote von Arten noch Anhang II der FFH -Richtlinie sind für den betrachteten Teilabschni tt im Manage­

mentplan nicht ausgewiesen . Die Schutzwürdigkeit des Gebietes begründet sich jedoch neben den wert­

vollen Offenland- und Waldgesellschaften sowie den teilweise naturnahen Fließgewässerobschnitten auch 

aus dem Vorkommen von Arten des Anhang II der FFH-Richtlinie Mopsfledermaus und Großem Mausohr. 

Das Vorkommen der Mopsfledermaus im Gebiet wird als überregional bedeutend eingeschätzt. Die 
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Waldfledermaus nutzt ebenso das Tol zwischen Mylau und Göltzschhammer als Jogdrevier. Darüber hin­

aus weist dieser Bereich geeignete Strukturen als Reproduktionshabitat auf. Zwar konnten insgesamt nur 

wenige Nachweise erbracht werden, jedoch begründet sich die hohe Wertigkeit der Population durch das 

nur spärliche Vorkommen der Art in der Region. Für das Große Mausohr ist nur eine sehr geringfügige 

Dichte anzunehmen. Dennoch ist das Vorkommen der Anhang II Art im Gebiet bedeutsam, da diese im 

Voigtland insgesamt selten vorkommt. Die Säugetiere nutzen die Täler zwischen den Orten Weissensand 

und Lengenfeld sowie zwischen Mylau und Göltzschhammer als Jagdhabitate. Wochenstuben sind unbe­

kannt, weswegen lediglich mit Sommerquartieren von Männchen im Gebiet zu rechnen ist. (FRÖLICH & 

SPORBECK, 2005) 

6.4 Prognose einer möglichen Betroffenheit der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 

Im Folgenden werden die möglichen Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes geprüft. 

Erhaltungsziel 1: 

Erhaltung des Kerbsohlentales der Göltzsch sowie einiger flacherer Nebentäler, die durch naturnahe 

Fließgewässerabschnitte mit bedeutenden Erlen-Eschen-Auenwäldern, Feuchtbereichen und Stillgewäs­

sern, Hochstaudenfluren und Hainsimsen-Buchen(misch)wald gekennzeichnet sind. 

Prognose: 

Durch die Lage der Neubauleitung außerhalb des FFH-Gebietes kommt es zu keiner Beeinträchtigung 

des Fl usstales der Göltzsch einschließlich seiner Nebentäler. Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels ist 

auszuschließen. 

Erhaltungsziel 2: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der gemeldeten Lebensräume 

nach Anhang 1 (einschl ießlich aller dafür charakteristischen Arten) 

Flachland-Mähwiesen (LRT 65 10) 

Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation (LRT 8230) 

Erlen -Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO•) 
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Bei dem Neubau der Leitung finden Bautätigkeiten außerhalb des Schutzgebietes statt . Eine direkte Inan­

spruchnahme des LRT ist auszuschließen . Ggf. während der Bauphase a uftretende stoffliche Emissionen 

(v.a. Stäube) sind zu vernachlässigen, da sie keine weitreichende Wirkung in das Sch utzgebiet hinein 

entfalten können. Einflüsse auf das charakteristische Artenspektrum sind ebenfalls auszuschließen. 

Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation (LRT 8230) 

Bei dem Neubau der Leitung finden Bautätigkeiten außerhalb des Schutzgebietes statt. Eine direkte Inan­

spruchnahme des LRT ist auszuschließen. Ggf. während der Bauphase auft retende stoffliche Emissionen 

(v.a. Stäube) sind zu vernachlässigen , da sie keine weitreichende Wirkung in das Schutzgebiet hinein 

entfalten können. Einflüsse auf das charakteristische Artenspektru m sind ebenfa lls auszuschließen. 

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder (LRT 91 EO* ) 

Bei dem Neubau der Leitung finden Bautätigkeiten außerhalb des Schutzgebietes statt . Eine direkte Inan­

spruchnahme des LRT ist auszuschl ießen . Ggf. während der Bauphase auftretende stoffliche Emissionen 

(v.a. Stäube) sind zu vernachlässigen, da sie keine weitreichende Wi rkung in das Schutzgebiet hinein 

entfalten können . Einflüsse auf das charakteristische Artenspektrum sind ebenfalls auszuschließen. 

Die Leitung liegt in ca. 370 m Entfernung zur LRT-Flöche. Akustische Störungen während der Bautä tigkei­

ten sind aufgrund der Entfernung zu vernachlässigen. Zudem stellen sie ein singu läres Ereignis dar, wes­

halb Einflüsse auf das charakteristische Artenspektrum auszuschl ießen sind. 

Erhaltungsziel 3: 

Bewahrung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes folgender Arten : 

Großes Mausohr (Myotis myotis) 

Mopsfledermaus (Barboste//a barbastellus) 

Prognose: 

Bei dem Neubau der Leitung finden Bautätigkeiten außerhalb des Schutzge bietes statt . Eine direkte Inan­

spruchnahme des Habitats ist auszuschließen. Ggf. während der Bauphase auftretende stoffliche Emissi­

onen (v.a. Stäube) sind zu vernachlässigen, da sie keine weitreichende Wirkung in das Schutzgebiet hinein 

entfalten können. 
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Die boubedingten Wirkungen (akustische und visuelle Reize) führen nicht zu Störungen der Fledermaus­

arten Großes Mausohr und Mopsfeldermaus innerhalb ihre potenziellen Jagdreviere, da die Bautätigkei­

ten nur tagsüber stattfinden. 

Erhaltungsziel 4: 

Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Förderung der Unzerschnittenheit und 

funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und Habitatflächen des Gebietes, der Vermei­

dung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das Gebiet sowie der Gewährleistung funktiona ler 

Kohärenz innerhalb des Gebietssystems NATURA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohä­

renzforderung der FFH-RL entsprochen wird. 

Prognose: 

Durch die Lage der Neubauleitung außerhalb des FFH-Gebietes kommt es zu keiner Beeinträchtigung 

des Flusstales der Göltzsch einschließlich seiner Nebentäler. Eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels ist 

auszuschließen. 

6.5 Zusammenfassende Bewertung 

Im Ergebnis der überschlägigen Prüfung der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes 'Göltzschtal' im Hinblick 

auf die potenziellen Wirkungen des geplanten Vorhabens lässt sich feststellen, dass negative Beeinträch­

tigungen der Erhaltungsziele durch das geplante Vorhaben ausgeschlossen werden können . 

7. Fazit 

Die FFH -Vorprüfung erfolgte auf der Grundlage der für das Gebiet festgelegten Erhaltungsziele. Dabei 

war zu klären, ob der geplante Neubau der 110-kV-Hochspanungsleitung Crossen - Herlasgrün (3. Bau­

abschnitt) einschließlich des zu demontierenden Abschnittes der bestehenden l l 0 -kV-Leitung Hoch­

spanungsleitung Crossen - Herlasgrün zu erheblichen Beeinträchtigungen von FFH-Gebieten und deren 

für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen führen kann. 

Prüfgegenstand waren die Lebensraumtypen nach Anhang 1 der FFH-Richtli nie einschließlich ihrer cha­

rakteristischen Arten sowie die Lebensräume der Arten nach Anhang II. 

Insgesamt gesehen führt das Gesamtvorhaben zu keiner Beeinträchtigung der Erhal­

tungsziele und somit nicht zu einer erheblichen Beeinträchtigung der FFH-Gebiete. 

Auf die Durchführung einer FFH-Verträglichkeitsprüfung kann verzichtet werden . 
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